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HTEN

Mai-Unruhen m Japan
Tokio (AP). Blutige Zusammenstöße zwi¬

schen kommunistischen Demonstranten und ja¬
panischen Polizisten kennzeichneten am Don¬
nerstag die Erste-Mai-Feier in Tokio nach dem
Kriege. Über hundert Personen , darunter

zahlreiche Frauen, wurden bei den Unruhen
verletzt.

Mit Knüppeln bewaffnete Kommunisten
stürmten den Hof des Kaiserlichen Palastes
und / iberschütteten die Sperrketten der Polizei
mit einem Steinhagel . Etwa 300 Polizisten , die
das innere .Tor bewachten , .drängten die De¬
monstranten mit Tränengasbomben und Gum¬
miknüppeln zurück . Die Verletzten wurden
in langen Reihen auf den Rasen des Platzes
vor dem Palast gebettet .

Ein anderer Demonstrationszug zog zum
Wohnsitz des Ministerpräsidenten und rief in
Sprechchören : „Nieder mit der Regierung Jo -
schida .“ Einige amerikanische Soldaten und
die Frau eines amerikanischen Marine -Offiziers
wurden von der Menge mißhandelt .

Im Meidschi-Park stürmten japanische und
koreanische Kommunisten die Rednertribüne ,
von der aus der amerikanische Gewerkschaft¬
ler Norman Thomas zu 300 000 nicht -kommu¬
nistischen Arbeitern sprechen sollte Es ent¬
wickelten sich schwere Schlägereien , die die
Polizei erst nach 30 Minuten unterdrücken
korpite .

Ostzonenpräsident Pieck droht mit eigenerArmee
Demonstrationsversuchekommunistischer Jugendlicher gegen Bundespräsident Heuss in Westberlin

Berlin (Eig. Ber .) . Sowjetzonenpräsident Wilhelm Pieck kündigte auf der Ost¬
berliner Maikundgebung an , daß die Sowjetzone eine eigene Armee aufstellen
werde . Ministerpräsident Otto Grotewohl , der am gleichen Tag auf der Maikund¬
gebung in Chemnitz sprach , kündigte die Aufstellung einer sowjetzonalen Armee
mit genau den gleichen Sätzen an> wie Pieck in der Ostzone, ohne jeden Zusatz
und ohne jede Ausschmückung. Bundespräsident Theodor Heuss sprach auf der
Maikundgebung der Westberliner . Gegen ihn versuchten kommunistische Jugend¬
liche zu demonstrieren , wurden jedoch durch das schnelle Eingreifen der Polizei
daran verhindert .
Sowjetzonenpräsident Wühelm Pieck erklärte :

„ Die durch den Generalkriegsvertrag und die
imperialistischen Kriegstreibereien geschaffene
Situation erfordert von uns gebieterisch , die
Kampfbereitschaft und Kampffähigkeit zum
Schütze unserer Heimat und unserer demokra¬
tischen Errungenschaften zu organisieren , um
jeden Anschlag des Feindes auf unsere Republik
zu verhindern oder zurückzuweisen . Wenn durch
die westdeutsche Bevölkerung die militärische
Einberufung der Jugend zu Söldnertruppen im
Dienste des amerikanischen Imperialismus und
der ' Generalkriegsvertrag nicht verhindert und

Eisenhower verabschiedete sich von Adenauer
Unterzeichnungstermin 20 . Mai unwahrscheinlich geworden

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn. Der Bundeskanzler empfing gestern
General Eisenhower zum Abschiedsbesuch vor
der Rückkehr des Generals nach Amerika . Nach
einer zweistündigen Aussprache erklärte Eisen¬
hower vor Journalisten , er habe mit Dr . Aden¬
auer die Möglichkeit besprochen , der europäischen
Jugend ein Leben in Sicherheit , Frieden und
Freiheit bieten zu können . Der jungen Genera¬
tion solle das Schicksal erspart bleiben , das die
alte Generation erleiden mußte . Eisenhower
betonte ausdrücklich , daß er mit dem Kanzler
nicht über militärische Probleme oder militäri¬
sche Allianzen , die sich gegen irgendein Land
richten , gesprochen habe . Eisenhower flog am
Nachmittag wieder nach Paris , woher er in Be¬
gleitung des Leiters der deutschen Delegation
bei der Europa -Armee -Konferenz , Theo Blank ,
gekommen war .

In unterrichteten Kreisen wird aus den kurzen
Erklärungen des Generals geschlossen , daß er

Neues in Kürze
Das Bundeskabinett beschloß am Freitag eine

lOprozentige Erhöhung der Gütertarife bei
Bahn - und Kraftwagen mit Ausnahme des
Stück - und Expreßgutes . Das Kabinett verab¬
schiedete ferner Veränderungen über die völlige
Freigabe der Holzpreise und genehmigte den
Gesetzentwurf über die Bildung der Bundesan¬
stalt für Flugsicherung , der zur Überführung
dieses Dienstes aus den alliierten in die deut¬
schen Hände dient .

Zwei Bundestagsnachwahlen finden am kom¬
menden Sonntag statt . Im schleswig -holsteini¬
schen Kreis Segeberg -Neumünster der Nachfol¬
ger für den verstorbenen Carl Schröter (CDU) ,
im hessischen Kreis Friedberg -Büdingen der
Ersatzmann für den verstorbenen Willy Knoths
(SPD ) , (dpa )

Das deutsche Schulschiff „Passat “ hat am
Mittwoch die Rückreise von Buenos Aires nach
Hamburg angetreten . (AP )

Das amerikanische Außenministerium hat die
Einreise von Amerikanern in Staaten des So¬
wjetblocks ohne Sondergenehmigung verboten .
(AP)

Der österreichische Bundeskanzler Dr . Leo¬
pold Figl wird die Vereinigten Staaten auf Ein¬
ladung der USA-Regierung besuchen ! (dpa )

Großbritannien hat bei der ägyptischen Re¬
gierung Schadenersatz in Höhe von 1 500 000

sich zwar nicht über militärische Fragen , wohl
aber über die allgemeine Eingliederung der
Bundesrepublik in den W'esten mit dem Kanzler
unterhalten hat . Man weist der persönlichen
Aussprache in diesem Augenblick besondere
Bedeutung bei , in dem die Koalitionsparteien
den Kanzler aufgefordert haben , am kommen¬
den Mittwoch mit ihnen ifire großen Bedenken
gegen wichtige Bestimmungen des Generalver -
trages ' zu behandeln .

Ein Sprecher der FDP betonte gestern vor der
Presse , daß der Parteivorstand beschlossen habe ,
dem Generalvertrag nur dann zuzustimmen ,
wenn er die in der Washingtoner Außenminister -
Erklärung versprochene völlige Gleichberechti¬
gung bringe , denn der Generalvertrag dürfe
kein Unterwerfungsvertrag werden . Da aber der
jetzige Entwurf diesem Prinzip nicht entspreche ,
müsse der Kanzler darauf dringen , daß die Ver¬
träge den Grundsätzen der Washingtoner Er¬
klärung angepaßt werden , daß die Eingliederung
der Bundesrepublik unvereinbar mit der Auf¬
rechterhaltung des Besatzungsstatuts und mit
einer Einmischung in innere Angelegenheiten
sei . Der Sprecher gab zu , daß unter diesen Um¬
ständen einer Unterschreibung des Vertrages
am 20 . Mai nicht möglich sein werde , außer
wenn eine Außenminister -Konferenz selbst in
einigen Tagen die Dinge regeln werde . Aber die
FDP wird sich nicht durch bestimmte Termin¬
setzungen bestimmen lassen , einem Vertrag zu¬
zustimmen , gegen den sie Bedenken hat und
der uns Unfreiheit zumute .

Pfund Sterling ( 17,64 Millionen DM ) für die
britischen Sachwerte gefordert , die am 26 . Jan .
in Kairo vernichtet wurden . (AP ) .

Mit dem Start des „Komet“, einer Düsenver¬
kehrsmaschine der britischen Übersee -Flugge¬
sellschaft (BOAC) von London nach Johannes¬
burg , wurde am Freitag die erste mit Düsen¬
flugzeugen betriebene Luftverkehrslinie der
Weit eröffnet . Die bisher normale reine Flug¬
zeit auf der Strecke London —Johannesburg wird
durch den „Komet “ um zehn Stunden verkürzt ,
beträgt jetzt also 18 Stunden 40 Minuten . (Siehe
auch S . 10 ) .

Die Delegationen der UNO und der Kommu¬
nisten berieten am Freitag - in Panmunjon über
eineinviertel Stunden ergebnislos über den
Vorschlag der Alliierten zu einer „Gesamt¬
lösung “

, durch die der tote Punkt bei den Waf¬
fenstillstandsverhandlungen in Korea über¬
wunden werden soll , (dpa '

damit die erhöhte Gefahr des amerikanischen
Krieges gegen den Osten heraufbeschworen
wird , so ergibt sich daraus für die Deutsche
Demokratische Republik die Notwendigkeit , die
bewaffnete Verteidigung unserer Heimat zu
organisieren .“

'Weit mehr als eine Million Berliner nahmen
an den Maikundgebungen in beiden Teilen
Berlins teil , die der Vertreter der American
Föderation of Labour in seiner Begrüßungs¬
ansprache auf dem Platz der Republik die große
Maifeier der Welt nannte .

Man schätzt , daß . über eine halbfe Mülion
Menschen den weiten Platz der Republik vor
der Ruine des Reichstagsgebäudes füllten , wo
an der Grenzsperre angesichts des sowj . Ehren¬
mals und der Sowjetflagge auf dem Branden¬
burger Tor die Westberliner Kundgebung statt¬
fand . Noch erheblich größer dürfte die Zahl
derer gewesen sein , die auf Befehl der östlichen
Machthaber in Ostberlin marschieren mußten .
Rund sechs Stunden dauerte dort auf dem Marx -
Engels -Platz , wo einst das Schloß , gestanden
hatte , der Vorbeimarsch der Kolonnen vor der
Ehrentribüne , die mit 16 monumentalen Bild¬
nissen der Kommunistenführer aller Länder
hinter dem Eisernen Vorhang geschmückt war .

Die große westliche Kundgebung auf dem
Platz der Republik begann damit , daß die
Hunderttausende entblößten Hauptes die Klänge
der Freiheitsglocke mit anhörten . Nach den
Begrüßungsworten der ausländischen Gewerk¬
schaftsdelegierten wurden im Hintergrund der
Tribüne im Gedenken an die geknechtete So¬
wjetzone die schwarze Fahne der Trauer mit
dem leuchtenden F , dem Zeichen der Freiheit ,

gehißt , und gleich darauf unter allgemeinem
Jubel über 2000 Tauben mit Großbotschaften an
die Sowjetzone durchgelassen .

Christian Fette , der 1 . Vorsitzende des DGB,
hatte großen Beifall , als er die Forderung der
Gewerkschaft nach Einführung der Vierzig¬
stundenarbeitswoche mit Nachdruck betonte .
Bundespräsident Heuss erzielte gleich anfangs
einen Heiterkeitserfolg , als er ironisch die Frage
aufwarf , ob die Gewerkschaften sich eigentlich
darüber klar waren , daß sie mit ihm den „Fest¬

redner des westdeutschen Monopolkapitals “
eipgeladen hätten . Er betonte , daß der Kangpf
um soziale Gerechtigkeit niemals zum Abschluß
kommen würde und rief unter Beifall der Ver¬
sammlung : „Gebt die Pressefreiheit , gebt die
Gewähr der freien Welt , versucht es doch einmal
in Berlin .“

Towaritsch , kehre heim
Berlins regierender Bürgermeister Professor

Reuter erzielte nicht endenwolienden Beifall ,
als er ausrief „Towaritsch , kehre heim in deine
Heimat , wo du ’ hergekommen bist . Noch weht
auf dem Brandenburger Tor die Fahne einer
fremden Macht . Und da wird eines Tages die
Fahne der Freiheit wehen . Einmal werden wir
in einem freien Deutschland und einem freien
Berlin atmen und leben können . Der Tag wird
kommen , wenn wir es wollen !“ Mit erneutem
Tönen der Freiheitsglocke schloß die außer¬
ordentlich eindrucksvolle Kundgebung .

Als Bundespräsident Theodor Heuss am Vor¬
mittag des 1 . Mai zur Eröffnung einer Tagung
an der Hochschule für Politik eintraf , rottete
sich eine kleine Schar von Jugendlichen zu¬
sammen , die „Nieder mit dem Generalvertrag “
schrie . Etwa 200 Demonstranten wurden fest¬
genommen . 90 Prozent davon waren nach Mit¬
teilung der Polizei Studenten der Humboldt -
Universität .

In Saarbrücken gegen Frankreich
Auf der Saarbrücker Maidemonstration der

saarländischen Einheitsgewerkschaft forderten
die rund 8000 Teilnehmer in einer Entschließung
die Kündigung der Konventionen mit Frank¬
reich , ein fortschrittliches Betriebsrätegesetz und
u . a . ein Verbot der Verpachtung der Warndt -
Kohlenfelder an Frankreich .

US-Stahlarbeiterstreik ist beendet
Präsident Truman telegraphierte dem Gewerksehaftsvorsitzenden

Pittsburgh (AP) . Der amerikanische Stahl¬
arbeiterstreik ist beendet . Der telegraphischen
Aufforderung Präsident Trumans folgend hat
der Vorsitzende der Stahlarbeitergewerkschaft
im amerikanischen Gewerkschaftsverband CIO,
Philip Murray , dem Präsidenten am Freitag
mitgeteilt , daß er die 650 000 streikenden Ar¬
beiter der Stahlwerke angewiesen hat , die Ar¬
beit „unverzüglich “ wieder aufzunehmen .

Gleichzeitig nahm Murray die Einladung des
Präsidenten an , an einer für Samstag vorge¬
sehenen Konferenz im Weißen Haus zwischen
Vertretern der Gewerkschaft und der sechs
größten Stahlkonzerne teilzunehmen .

Inzwischen hat die amerikanische Stahlindu¬
strie von sich aus das Oberste Bundesgericht
der Vereinigten Staaten um eine Entscheidung
im Rechtsstreit mit der Regierung wegen der
Beschlagnahme der Stahlwerke durch Präsident
Truman angerufen und ist damit der Regierung
zuvorgekommen .

Sie beantragte : 1 . Die Bestätigung des Ur¬
teils Distriktrichters David Pines , das Präsi¬
dent Trumans Übemahmeanordnung die Rechts¬
kraft absprach und gegen das die Regierung
beim Obersten Bundesgericht bis Freitagabend
Berufung einlegen wollte .

2 . Eine einstweilige Verfügung , die der Re¬
gierung untersagen soll, während der Dauer
des Rechtsstreits in der übernommenen Stahl¬
industrie Lohnerhöhungen zu gewähren , (Ein

entsprechender Antrag der Industrie beim
Appellationsgericht war zuvor von diesem mit
5 :4 Stimmen abgewiesen worden .)

Präsident Truman hat auf seiner Presse¬
konferenz am Donnerstagabend , erklärt , er
werde die Entscheidung des Obersten Bundes¬
gerichts vorbehaltlos anerkennen , wie fee auch
ausfallen möge . Er habe nicht die Absicht ,
als „Diktator “ aufzutreten .

Einstweilen befindet sich die Stahlindustrie
nach wie vor in der Hand der Regierung , da
das Appellationsgericht in seiner Entscheidung
vom Mittwochabend die Rückgabe -Verfügung
des Distriktsgerichts , dem Antrag der Regie¬
rung stattgebend , ausgesetzt hatte .

Der Streik der 650 000 Stahlarbeiter , • der
dein Urteil des Distriktsgerichtes gegen die Re¬
gierung blitzartig folgte , hatte an hundert
amerikanische Stahlwerke fast hundertprozen¬
tig zum Stillstand gebracht .

Bundesregierung prüft CDU-Protest
Bonn (dpa) . Zuständige Stellen der Bundes¬

regierung prüfen gegenwärtig das Telegramm
der südwestdeutschen CDU-Vorstände an den
Bundeskanzler , in dem Dr . Adenauer gebeten
worden war , wegen Verstoßes gegen Artikel 22
des Grundgesetzes bei der Bildung der neuen
Südweststaatregierung einzugreifen . Der Ge¬
samtvorstand der CDU will auf seiner nächsten
Sitzung zu den Stuttgarter Vorgängen Stellung
nehmen .

Maifeiern in West- und Ostberlin. Rechts spricht der Regierende Bürgermeister Reuter in
Anwesenheit von Bundespräfedent Heuss zu den Hunderttausenden vor der Reichstagsruine .
Links marschiert die „Seepolizei “ mit Bildern von Stalin u . Pieck zum „Marx -Erigels-Platz “.

Vorbild Berlin
W. B . Berlin ist als Hauptstadt den Deutschen

nicht so selbstverständlich geworden , wie z . B .
Paris den Franzosen als der unbestrittene Mit¬
telpunkt des politischen , kulturellen und gesell¬
schaftlichen Lebens . Es bestand gegen die
Hauptstadt der preußischen Könige viel Ab¬
neigung . Sie rührte teils von Vorurteilen her ,
teils aber auch aus Gefühlen , die besonders im
Süden vorherrschten . Die Quellen brauchen
wir ja nicht zu untersuchen . Es genügt die Fest¬
stellung , daß sie da war . *

Seit 1945 rückt diese Stadt , der das deutsche
Schicksal die Krone der Reichshauptstadt nahm ,
immer mehr in den Brennpunkt unseres natio¬
nalen Fühlens und Wollens . Man könnte auch
deutlicher sagen , der Name Berlin ist für uns
ein Begriff geworden , in dem sich unsere gegen¬
wärtigen Nöte , aber auch unsere Hoffnungen
für eine Wiedervereinigung Deutschlands aus -
drüeken .

Erst dieser Tage haben uns die Schüsse der
sowjetischen Jagdflugzeuge auf ein friedliches
Passagierflugzeug gezeigt , daß immer noch
Stalins Damoklesschwert ? des Terrors und der
brutalen Gewalt über uns schwebt , und daß wir
noch meilenweit davon entfernt sind , jene
Sicherheit des Lebens und Arbeitens zu haben ,
in die sich' viele von uns schon träumerisch
hineingewiegt haben . Wie schwach muß der
Kreml heute noch den Westen einschätzen , daß
seine Flieger es wagen können , aus ihren Bord¬
kanonen Tod und Verderben über harmlose
Passagiere auszuspeien . Aber noch mehr ! Da
wurde jahrelang soviel von einem gesamtdeut¬
schen Gespräch geredet , davon , daß deutsche
Wahlen stattfinden sollen und jetzt kam von
Pankow mit brutaler Offenheit die Drohung
mit der „nationalen deutschen Armee “

, die
jetzt nicht mehr Gesamtdeutschland , sondern
die Sowjetzone allein aufstellen soll . Jene , die
als einzige Maßstäbe für eine deutsche Politik
die Angst vor Stalin kennen , werden bedenk¬
liche Gesichter machen und es werden ge¬
wundene , geheuchelte , verlogene , ängstliche
und verharmlosende Artikel in gewissen
öffentlichen Drudeerzeugnissen der deutschen
Bundesrepublik erscheinen . Gegenüber aber
all denen , die nun mit dem mahnenden Zeige¬
finger auftreten , sollte man ap den Erfahrungs¬
satz denken , daß über die Einschätzung des Geg¬
ners nicht die Etappe , sondern der Landser
vorne im Schützenloch gehört werden müsse .
Auf alle Fälle kennt diesei frontbewährte
Landser die Stärke derer , die ihm gegenüber
liegen , besser als diejenigen , die weit vom
Schuß gute Ratschläge erteilen möchten . Genau
so ist es in diesem Falle im kalten Krieg . Soweit
er Deutschland berührt , sollte man auf die West¬
berliner hören . Sie sind an der Front . Sie ha¬
ben gegenüber Stalin einen schweren Strauß
mit vielen Opfern siegreich durchgefochten , zu
dessen Beginn der Großteil der westlichen
Welt an ein Verschwinden Berlins im roten
Meer des Ostens glaubte . Die Luftbrücke , die
Opfer und die Nerven der Berliner haben Sta¬
lins Blockade gebrochen . Diese Berliner kennen
den Iwan und sie wissen , daß man ihm gegen¬
über stark bleiben und härter sein muß , als er
und daß man vor allen Dingen keine Angst
haben darf .

Die Kundgebung dieses 1 . Mai auf dem Platz
der Republik vor der Ruine des Reichstags¬
gebäudes hat uns erneut diese Lehre gegeben .
Berlin kann uns auch jetzt wieder beispiel¬
haft sein . Manche im Westen glauben unruhig
oder wankend werden zu müssen , weil die
Ulbricht -Pieck und Genossen die Parole von
der ostzonalen „nationalen deutschen Armee “
ausgegeben haben . Der Berliner Bürgermeister
Reuter hat darauf die richtige Antwort ge¬
geben , daß diese Drohung nämlich nicht anders
aufzufassen sei , als das Pfeifen eines Über¬
ängstlichen , der nachts durch einen dichten
Wald geht . Reuter meinte mit Recht , daß
unsere Landsleute im Osten nicht darauf bren¬
nen . in einer SED -Armee Söldner - und Ver¬
räterdienste für Stalin zu tun . Damit ist aber
eine entscheidende Frage für den Wert einer
Armee berührt , nämlich die ihrer moralischen
Verfassung , die letzten Endes über ihren
Kampfwert entscheidet .

Stalin hat die deutschen Kriegsgefangenen
ungern und längst nicht alle entlassen . Aber er
sah sich schließlich , als der Westen darauf
drängte , doch gezwungen , dem Beispiel seiner
ehemaligen Verbündeten zu folgen . Ggnau so
wird es mit der Ostzone gehen . Wenn die
Bundesrepublik , gleichberechtigt , wie wir er¬
warten , im Verteidigungsbündnis mit der west¬
lichen Welt steht , wenn sie also alle zusammen
so stark sind , wie sie es sein können , nämlich
stärker als der Russe , dann , aber erst dann ,
wird Stalin zu jenem Kompromiß bereit sein ,

::
der auch den Deutschen des Ostens ein freieres
Atmen ermöglicht .

In Berlin haben die Menschen erfahren , daß
der allgewaltige Diktator nachgibt , wenn er
sieht und spürt , daß nicht nur Schwächlinge ,
Feiglinge , Phantasten und Träumer ihm
gegenüber stehen , sondern Männer und
Frauen , die sein Stirnrunzeln und seine Bruta¬
lität nicht fürchten . Die Berliner haben im
Kampf um ihre Freiheit gegen den Russen
Frorpferfahrung gesammelt . Sie haben dem
Feind , mit dem sie in so naher Berührung
sind , daß sie jeden Tag das Weiße in seinen
Augen sehen , die Zähne gezeigt . Auf ihre Mei¬
nung vom Gegner , die sich durch die Tat und
den Erfolg als erprobt bewiesen hat , wird man
sich auch jetzt und in Zukunft verlassen kön¬
nen . Die Anwesenheit des Bundespräsidenten
bei der diesjährigen Maifeier in der ehemaligen
Redchshauptstadt und seine Ansprache , in der
er durchaus im Sinne der Berliner dem Etap¬
pengerede von der Neutralität den Garaus
machte , war nichts anderes als eine längst ver¬
diente Belohnung für das tapfere Volk von
Berlin . Wahrhaft ! Im Kampf um die Einigung
des Vaterlandes kann uns Berlin auch weiter¬
hin leuchtendes Vorbild sein .
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Zum Tage .
Ein Held weniger

Rößler , der sich als Bundestagsabgeordneter
Fra dz , Richter nannte , hat seine Strafe weg.
Eineinhalb Jahre darf er hinter den schwe¬
dischen Gardinen brummen und er muß es tun ,
ohne als politischer Märtyrer in die Geschichte
einaugehen . Obwohl er sich darum bemühte . Er
war mit 18 Jahren zur NSDAP gekommen , war
u . a . hauptamtlich bei dieser Partei als Abtei¬
lungsleiter im Gau Sachsen tätig und glaubte
nach 1945 seine politische Tätig damit beginnen
zu können , daß er einen „Deutschen Bund “
gründete , der mit der Deutschen Reichspartei ,
einer rechtsradikalen Organisation , verbunden
war . Wenn doch nur solche Menschen ' mEt dem
Wort „deutsch “ keinen Mißbrauch treiben woll¬
ten ! Rößler ist nämlich gar nicht so radikal
veranlagt , wie er nach 1945 nach außen zu er¬
kennen gab . Vor dem Krieg um 1939 war er als
Gauschiulungsleiter tätig , tat ein Jahr Dienst
bei einer Martinefliegereinheit und war nach
1941 u .k . Man hielt ihn für befähigter , den Hit¬
lerkrieg mit dem , Maul zu führen , statt mit der
Waffe in der Hand . Direkten Fronteinsatz habe
er überhaupt nie erlebt . Kurz vor dem Zusam¬
menbruch mußte er in und um Berlin und Um
Sudetenland „D-urchhaltereden “ halten . Er er¬
teilte sich nach 1945 selbst die Befähigung ,
Schüler unterrichten zu können . Er glaubte 'sich
dazu berufen , bei seinen 10—12jährigen Schü¬
lern eine neue Dolchstoßlegende erwecken zu
müssen . Ausgerechnet dieser Mann , der jetzt
der fortgesetzten Urkundenfälschung in Tatein¬
heit mit unbefugter Amtsbezeichnung , falscher
Personenangabe , Betrug , Falschbeurkundung ,
falsche eidesstattliche Erklärungen , Fälschung
des -Personenstandes und Vergehen gegen das
Bundeswahlgesetz fü schuldig befunden wurde .
Er hat sich nicht geschämt , auf dem ' Rücken
der .Vertriebenen als Vorsitzender der sudeten¬
deutschen Landsmannschaften in Niedersachsen
zu politEscher Bedeutung zu kfrmmen . Dieser
Mann verstand sein „Geschäft “

, aber nur so¬
lange ; wie der Staatsanwalt nicht hinter ihm
her war . Man sollte ein Gesetz erlassen , wo¬
nach die Worte deutsch , Reich und national
nicht methr zu politischen Zwecken gebraucht
werden dürfen . 11 .

Taktloses Hereinreden
Wenn die SPD 'En Westdeutschland sich über

den Kopf der konservativen Regierung Chur¬
chills hinweg an die Labourparty und das bri¬
tische Volk wendete und Neuwahlen in Eng¬
land verlangte , sagen wir einmal ) weil die SPD
die Wiedereinführung des britischen Gesund¬
heitsdienstes , einschließlich der kostenlosen
Ausgabe Von Gebissen und Brillen , für richtig
hielte , würden ihr wahrscheinlich britische
Konservative wie Labour -Leute die Zähne
zeigen . Bisher hat . es nämlich zu den inter¬
nationalen Gepflogenheiten gehört und war so¬
gar in der UN-Charta verankert , daß das Her¬
elinreden in die Innenpolitik eines Landes von
außen her für taktlos gehalten wurde . Die La -
bour -Parteiexekutive hat gegen diese löbliche
Sitte auf grobe Weise verstoßen , indem sie für
Neuwahlen in Westdeutschland plädierte , offen¬
sichtlich nach Einigung auf der Sozialistenkon¬
ferenz .zwischen deutschen , britischen und fran¬
zösischen Sozialistenfünrern in Bonn . Inter¬
essanterweise hinkt sie dabei hlinter der Forde¬
rung der SPD zurück , insofern , als sie von
SPD -Seite zur Zeit nicht mehr so scharf er¬
hoben wird . Hier wurde ferner der Versuch ge¬
macht ; durch Unterstützung der Oppositions¬
partei e&nes anderen Landes die Außenpolitik
dieses Landes zu beeinflussen — noch dazu am
untauglichen Objekt . Denn , wenn die Labour -
Party mit der Forderung nach Neuwahlen die
nach der Wiedervereinigung Deutschlands ver¬
knüpft , so hängt die Durchführung dieser
Außenpolitik zu elinem geringeren Grade von
dem westdeutschen Bundeskanzler Dr . Adenauer
ab als vielmehr von der sowjetrussischen Re¬
gierung im Kreml . Auf diese hat, weder die
Labour -Party noch die SPD einen Einfluß . Und
wenn man sich schon darüber streiten kann , ob
die Außenpolitik der Regierung Adenauer , die
auf der Eingliederung Westdeutschlands in
Westeuropa fußt , richtig und vernünftig ist . so
kann man sich noch sehr viel länger darüber
unterhalten , ob 1 . der Kreml überhauot eine
Wiedervereinigung Deutschlands zuläßt und
2 . mit welchen Konzessionen an die Freiheit
und das Selbstbestimmungsrecht ganz Deutsch¬
lands sie zu erkaufen wäre . h . b.

Ein Dorf tritt in den Wahlstreik
Klein -Bieberau ist ein Dorf im Modautal an

den Ausläufern des Odenwalds mit kaum 300
Seelen . In der Wiesbadener Staatskanzilei ist es
verschrien , denn am morgigen Sonntag finden
im ganzen Lande Hessen Kommunalwahlen
statt , aber in Klein -Bieberau wird nicht ge-

16000 Kinder kennen nur das Barackenleben
Bund der Vertriebenen wendet sich mit seinen Forderungen an die Öffentlichkeit .

Für den 4 . Mai , den morgigen Sonntag also,
hat der „Bund der51 vertriebenen ' Deutschen “
(BVD) in Bonn zur Lastenausgleichsdebatte eine
große Kundgebung angesagt . Haben die 8 Mil¬
lionen Zuwanderer eine Macht ? Wer weiß
eigentlich , daß von ihnen 32 Prozent in einem
fremden Beruf arbeiten müssen , ihr Anteil un¬
ter den Arbeitslosen mit 33 Prozent doppelt so
groß ist wie -- in der Bevölkerung , von der sie
rd . 16 Prozent ausmachen ? Stellt sich nicht die
„wirtschaftliche Vernunft “ allzuleicht als Tor¬
hüter vor die Herzen der Menschen ?

Den Sinn dieser Kundgebung des BVD, zu
dessen Gründung d er Bundeskanzler damals
Begrüßungsworte sprach , vor der einheimischen
Bevölkerung zu begründen , erscheint um so
schwerer , je mehr diese Organisation der Ver¬
triebenen in offene Opposition ' zur Regierung
zu geraten droht . Was ist von ihr zu fürchten ?
Es steht ihnen nicht einmal die klassische Waffe
der sozial Schwachen , der „Streik “ zu Gebote ,
und wenn die Aussichtslosigkeit der Lage unter
den Vertriebenen zu Hungerstreik und Selbst¬
mord der Familien führt , stören sie ja den
„ Wirtschaftsfrieden “ nicht . Wer bedenkt , daß
der Auszug bzw . die Vertreibung aus der Heimat
den totalen Wohnungsverlust erst mit sich
brachte , nachdem die Westdeutschen mit ihren
Bombengeschädigten bereits enger zusammen ,
gerückt wären , so daß die Vertriebenen mit
statistisch gerechnet 2,25 Personen je Wohnraum
im Durchschnitt um 50 Prozent enger wohnen
als die Einheimischen mit 1,5 Personen je Wohn¬
raum , dabei zu fast 50 Prozent nicht nur im
Wohnraum beschränkt , sondern als Familien
noch in Untermiete . *

In Bayern leben unter 60 000 Lagerinsassen
16 000 Kinder , die seit ihrer Geburt oder ihrem
6 . Lebensjahr nur dieses Leben kennen . In
Trecks , wie Zigeuner , auf eigene Faust durchs
Land ziehen , während noch so viele Evakuierte
außerhalb ihrer westdeutschen Heimatstädte
leben müssen ; in Bonn wegen des Lastenaus¬
gleichs zu demonstrieren , wird das die Vertrie¬
benen populärer machen ?

Vielleicht beleuchtet es gut den Gegensatz der
Auffassungen , wenn wir das Schlagwort vom
„rentenhungrigen Vertriebenen “

, welcher dem
„besitzenden Einheimischen “ gegenüberstünde ,
der verzweifelten Kritik eines Gewerbetreiben¬
den aus Pommern gegenüberstellen , die dieser
an einer kürzlichen Betrachtung über Sofort¬
hilfekredite übte . In ihr war davon die Rede , es
wäre oft zweckmäßiger , die verbilligten Kredite
für vorhandene einheimische Betriebe zu geben ,
wo neue Arbeitsplätze geschaffen werden könn¬
ten , als für den Nauaufbau von Vertriebenen -
fiimen , die doch kaum vorankommen könnten
und je Arbeitsplatz viel mehr investieren
müßten . Wenn aber der Anteil an selbständigen
kleinen und mittleren Betrieben unter den Ost¬
deutschen noch weiter gedrückt wird , so ist das
vielleicht rein rechnerisch , nicht aber psycholo -

wählt . Es hat den Wahlstreik proklamiert . Mi¬
nisterpräsident August Zinn und Innenminister
Zinnkann gerieten auf die Palme , als am
26. April der vom Dorfbürgermelister Böhm auf
der gemeindeeigenen Reiseschreibmaschine
eigenhändig getippte Streikbrief eintraf . Der
Grund ist folgender ; Die Bauern von Klein -
Blieberau führen schon einen jahrzehntelangen
Kampf , um aus dem 'Landkreis Dieburg ausge¬
bootet und dem Landkreis Darmstadt zuge¬
schlagen zu werden . Sie müssen immer -über
Darmstadt , wenn sie nach Dieburg befohlen
sind , weil die Wegverhältnisse es anders nicht
zulässen . Jetzt sind die Bauern störrisch ge¬
worden . Der Trotz gegen den Staat ist in ihnen
hochgestiegen . Man willfahrt nicht ihren Wün¬
schen und sie fühlen sich um ihr gutes Recht
betrogen . Sie sind sich alle einig . Die Flücht¬
linge haben sogar ihren Wahlvorschlag zurück¬
gezogen um den einheitlichen Willen des Dor¬
fes nicht zu schmälern . Bürgermeister Philipp
Böhm aher klagt jetzt : „ Was soll nun werden ?
Ohne Gemeindepariament kann auch ein klei¬
nes Dorf nicht bestehen . Wer soll über die Bul¬
lenhaltung und solche dörflichen Dinge bestim¬
men ?“ Außerdem trete ein ungesetzlicher
Zustand ein . Der Bürgermeister könnte durch
einen „Kommissar “ ersetzt werden . Und der
Dorfschullehrer Jakob Lohnes , erster Streiter
im Kampf „Gerechtigkeit für ^Klein -Bieberau “ ,
wagt kaum noch den Mund aufzumachen . Er ist
Staatsbeamter und hat Angst davor , Haus und
Hof aufs Spiel zu setzen . An den Stamm¬
tischen aber poltern sie los : „ So habe ich mir
dlie Demokratie vorgestellt . Der Wille des Vol¬
kes soll jeinfach von einem Staatskommissar
niedergekämpft werden . Nun erst recht nicht !“
— Wir wollen mal nach dem 4 . Mai darauf ach¬
ten , wie die Wiesbadener Landesregierung
dieses Problem löst . j . f.

'gisch falsch . Die Vertriebenen wollen nicht nur
eine nummemmäßige Eingliederung , die mit
Menschen wie mit „Material “ operiert , sondern
eine sinnvolle . Jeder gute Staats - und Wirt¬
schaftsführer sucht „jedem das Seine “ zu geben
und an den Platz zu stellen , wo er am meisten
leisten kann .

Der BVD hat zum Stand der Lastenausgleichs¬
planung in 5 Punkten die wichtigsten Vorschläge
nochmals zusammengefaßt und fordert ein
Junctim , d . h . efne Verbindung von Lastenäus -
gleich mit dem Generalvertrag , auch unter Hin¬
weis auf den amerikanischen Plan des Mr.
Sonne (Sonne -Plan ) . Als vordringlich erscheint
für die nächsten drei Jahre eine wirksame Hilfe
für die ehemals Selbständigen . Früherer Beruf
und Rang würden damit außer diesen auch vie¬
len anderen wiedergegeben , deren einstige Ar¬
beitgeber den verlorenen Betrieb ohne lang¬
fristige Kredite nicht wieder auf bauen konnten .
Nachdem die einheimischen Betriebe nach 1948
ihr Betriebsvermögen nach dem Stichtag der
Währungsreform unleugbar vermehrt haben ,
wehren die Vertriebenen sich dagegen , daß sie
daran keinen Anteil haben können . Es liegen
Vorschläge vor , die nach dem Muster bereits
erfolgreicher Maßnahmen zugunsten des Schiff -
und Wohnungsbaus , der Grundstoff - und Ener¬
giewirtschaft , Steuerbegünstigungen für raschere
Entschädigungsabgaben als im Lastenausgleich
vorgesehen (30 Jahre ) , Investitionshilfen und
Bauernsiedlung — wohl 80 Prozent der ost¬
deutschen Bauern sind Land - oder Industrie¬
arbeiter geworden — vorsehen .

Die Hausrathilfe für die kleinen Leute unter
den Vertriebenen , die ja seit 1948 nicht einmal
6,5 Prozent ihrer Ersparnisse " erhielten , ent¬
spricht der Existenzaufbauhilfe für die beruflich
Selbständigen . Nur einem kleinen Prozentsatz
von Menschen ist es gegeben , sich in einem
Leben mehrmals anzuschaffen , was zu einer nor¬
malen Haushaltführung gehört . Das gilt natürlich
auch für die Bombengeschädigten unter der ein¬
heimischen Bevölkerung .

' Hinzu kommen die

erschwerenden Lebensumstände in fremdem
Eeruf , oft große Entfernung zur Arbeitsstätte ,
bei dem Selbständigen Verlust seiner Kund¬
schaft , der Geschäftsverbindungen und -gewohn -
heiten seiner Heimatprovinz . Nach Ansicht der
Vertriebenen verlangt der Lastenausgleich zu
wenig , wenn eine Abgabe vom größeren Ver¬
mögen nach dem Währungsstichtag berechnet
und auf 30 Jahre verteilt wird . Dabei kämen die
Zinsen noch denen zugute , die nach 1948 bereits
mit dem Wiederaufbau in gewohnter Umgebung
beginnen konnten . Einer derart hinausgezöger¬
ten 50prozentigen Abgabe stehe keine 50prozen -
tige Entschädigung gegenüber . Daß für größeren
geretteten Hausrat überhaupt keine Abgaben
vorgesehen sind , ist der Masse der Geschädigten
schwer verständlich . Die Starthilfe des Haus¬
haltwiederaufbaues bietet ihnen z. B . bei zwei
Kindern nur rd . 1500 DM an . Dabei müssen viele
von der Flickenkiste an bis zum Mobiliar alles
neu anschaffen , da sie bis jetzt fremdmöbliert
in Untermiete oder in Lagern hausen .

Daß die Alten und Arbeitsunfähigen nicht
wieder wie im Soforthilfegesetz auf Fürsorge¬
maßnahmen angewiesen bleiben , da ihnen doch
Ansprüche aus ostdeutschen privaten Kranken¬
versicherungen , Pensionskassen odfer Versor¬
gungsansprüche aus Privatbetrieben verloren¬
gingen , daß Entschädigungsrecht an Stelle von
„Bedürftigkeitsprüfung “ mit Anrechnung küm¬
merlicher V^rmögensreste tritt , ist ein Haupt¬
anliegen der Vertriebenen , ebenso wie die ge¬
setzliche Mitwirkung ihrer Organisationen bei
der Durchführung des Lastenausgleichs . Sie be¬
rufen sich darauf , im Ganzen „maßvoll “ zu
bleiben .

In den Beratungen des Lastenausgleichsaus¬
schusses des Bundestags wurden Abänderungs¬
vorschläge zugunsten der Vertriebenen seitens
der Regierungsparteien im wesentlichen ab¬
gelehnt . Der BVD hat an die Vertriebenen -Ab¬
geordneten aller Parteien appelliert . Er wird am
Sonntag in der Öffentlichkeit demonstrieren
und seine Forderungen kundtun . v . E.

Widerstände gegen General- und EVG -Vertrag
Außenminister Schuman will die vorgesehenen Termine nicht einhalten
Drahtbericht unseres Pariser und Londoner Korrespondenten

Paris . Der Widerstand der europäischen Par¬
lamente gegen den beschleunigten Abschluß
der derzeitigen Deutschland -Politik der West¬
mächte hat sich am deutlichsten in England
gezeigt , wo die Labour -Party zum erstenmal
die außenpolitische Reserve , die sie sich seit
der Regierungsübernahme durch die Konser¬
vativen auferlegte , verlassen hat und verlangte ,
daß die Wiedervereinigung Deutschlands vor¬
rangig vor dem Abschluß der ÜVG behandelt
wird .

In Paris , wo die Bedenken gegen die EVG
in Parteikreisen in den letzten Tagen wieder¬
holt geäußert wurden , hat Außenminister
Schuman vor dem Außenpolitischen Aus¬
schuß - der Nationalversammlung beschwich¬
tigende Erklärungen abgegeben und gesagt ,
daß keinesfalls vor der Beendigung der der¬
zeitigen Parlamentsferien das Generalabkom -
men mit der Bundesrepublik und das Abkom¬
men über die EVG unterzeichnet werden . Das
französische Parlament , das erst am 20. Mai
wieder Zusammentritt , braucht also nicht zu
befürchten , daß es vor vollendete Tatsachen
gestellt wird . Schuman hat damit das entschei¬
dende Eingeständnis gemacht , daß die bisher
vorgesehenen Termine für die Unterschreibung
der Abkommen nicht eingehälten werden
und pller Voraussicht nach bis zu dieser Unter¬
schreibung der Sowjetunion nochmals die Ge¬
legenheit gegeben wird , sich zur neuen Ant¬
wortnote der Westmächte zu äußern und
gegebenenfalls neue Vorschläge zu unterbreiten .

So läßt sich nicht verkennen , daß die Labour -
Erklärung und die Haltung der deutschen
Sozialdemokraten Rückwirkungen auch auf die
französischen Sozialisten haben , auf welche die
französische Regierung bei der Ratifizierung
der EVG angewiesen bleibt . Die Regierungen
in Washington , Baris und Bonn werden deshalb
die entscheidende Schlußrunde im Kampf um
Generalabkommen und EVG-Vertrag unter
erschwerten Bedingungen ■ durchzukämpfen
haben .

Der französische Planungskommissar Jean
Monnet forderte , wie dazu aus Washington
gemeldet wird , die Wiedervereinigung Deutsch¬
lands irrt Rahmen der europäischen Einigung .
In einer Rede im National Press Club sagte er ,
der sowjetische Vorschlag für die Wiederher¬

stellung eines souveränen deutschen Staates
mit einer eigenen Armee könne die alte Kontro¬
verse zwischen Deutschland und Frankreich
sowie den übrigen europäischen Nationen neu
aufflammen lassen .

Monnet erklärte : Während wir uns bemühen ,
die Einheit Europas zu - verwirklichen , müssen
wir gleichzeitig danach trachten , den Osten und
den Westen Deutschlands wieder friedlich zu
vereinigen . So wesentlich es ist , die Grenzen
zwischen den Nationen Europas zu beseitigen ,
So ist es doch ebenso wichtig , jene Grenze
niederzureißen , die heute trennend zwischen
den Deutschen steht und die einen Irredentis -
mus erzeugt , der weder für Deutschland noch

-für Europa und die Welt gut sein kann .

Die Verzögerung der Antwortnote
London . — Im Redaktionsausschuß der drei

Westmächte in London liegen nunmehr die Be¬
merkungen der drei Regierungen zu dein Ent¬
wurf einer Antwortnote an Rußland vor . Wie
im Foreign -Office verlautet , ist die Überrei¬
chung der Antwort kaum vor Mitte der kom¬
menden Woche zu erwarten . Die Überreichung
würde also den ersten amtlichen Akt des neuen
amerikanischen Botschafters Kennan darstellen .

Diese Verzögerung wird in unterrichteten
politischen Kreisen kritisiert ; denn allmählich
setzt sich das Gefühl durch, - daß die Zeit drängt
und daß die Russen durch bloßen / Zeitgewinn
eine Hinausschiebung der Entscheidungen er¬
reichen könnten . Die jüngste Rede des Bundes¬
kanzlers , in der offen über die Notwendigkeit
der Beschleunigung gesprochen wurde , damit
der amerikanische Senat den Generalvertrag
noch vor seinem Auseinandergehen ratifizieren
könne , hat das Gefühl für die Dringlichkeit ge¬
weckt , aber zugleich auch die Hoffnung der La-
bour -Opposition gefördert , daß die Verträge
erfolgreich verzögert werden könnten .

Man erwartet , daß die Russen diese Situation
ausnutzen könnten , um ein neues und noch an¬
ziehenderes Angebot über die deutsche Einheit
zu veröffentlichen , ganz unabhängig davon , ob
sie die westliche Antwort erhalten haben oder
nicht , mit der offenkundigen Absicht , die Un¬
terzeichnung der Verträge am 20 . Mai zu stop¬
pen .

Das neue Ministerium
Karlsruhe (Eig. Ber . ) . Dem neugebildeten

Ministerium für Heimatvertriebene und Kriegs¬
geschädigte in Baden -Württemberg , zu dessen
Minister der Landesvorsitzende des BHE
Eduard Fiedler ernannt wurde , werden , wie
der BHE -Abgeordnete der Verfassunggeben¬
den Landesversammlung Adolf Samwer , Karls¬
ruhe , in einer Mitgliederversammlung in
Karlsruhe bekanntgab , alle Stellen unter¬
stehen , die sich mit Fragen der Heimatver¬
triebenen und Kriegsgeschädigten befassen ,
unter anderem der Landesbeauftragte für das
Flüchtlingswesen , das Landesamt für Sofort¬
hilfe , das Lastenausgleichsamt und die Unter¬
bringungsstelle für die 131er. Auch der Wie¬
deraufbau , soweit es sich dabei um Kriegs¬
schäden und Forderungen von Geschädigten
handelt (darunter der Ruinenaufbau ) und die
Umsiedlung und Ansiedlung sind dem neuen
Ministerium zugewiesen worden . Soweit es
sich um diese Fragen handelt , ist auch die ge¬
samte Kreditwirtschaft diesem Ministerium
angegliedert worden . Der Abteilung des In¬
nenministeriums , die sich mit dem sozialen
Wohnungsbau befaßt , wurde ein BHE -Vertre -
ter als stellvertretehder Abteilüngsleiter bei¬
gegehen . Abgeordneter Samwer kündigte fer¬
ner an , daß nach Übereinstimmung zwischen ,
den Koalitionsparteien in Kürze ein Entnazi -
fizierungsschlußgesetz eingebracht werden soll .

Bayern fühlt sich benachteiligt
Karlsruhe (Eig. Ber .) . Der zweite Senat des

Bundesverfassungsgerichtes unter Vorsitz von
Bundesverfassungsrichter Dr . Fröhlich trat
gestern zusammen , um über den Antrag Bayerns
auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung zu
verhandeln , durch die der Bundesregierung bis
zur endgültigen Entscheidung durch das Ver¬
fassungsgericht die anderweitige Verteilung von
91 Millionen DM untersagt werden sollte . Diese
waren den Ländern aus den im Bundeshaus¬
haltsplan für das Rechnungsjahr 1951 des Bun¬
desministers für Wohnungsbau bewilligten Mit¬
teln für den Wohnungsbau zugeteilt worden .
Bayern und Niedersachsen waren dabei leer
ausgegangen . Nach dem ersten Wohnungsbau¬
gesetz soll die Verteilung der Mittel durch ’ den
Bundesminister für Wohnungsbau „im Einver¬
nehmen mit den Ländern “ erfolgen . Auf die
Auslegung dieses Begriffes konzentrierte sich
die gestrige Verhandlung . Das Urteil wurde für
den 21 . Mai in Aussicht gestellt .

Sechzehn Monate für Roeßler
Bonn (dpa) . Die Zweite Kammer des Land¬

gerichts Bonn verurteilte den ehemaligen
Reichshauptstellenleiter der NSDAP Fritz
Roeßler , der unter dem falschen Namen „Stu¬
dienrat Dr . Franz Richter “ über zwei Jahre
dem Bundestag angehört hatte , wegen Urkun¬
denfälschung , unbefugter Titelführung , Be¬
trugs und Verstoßes gegen das Wahlgesetz zu
eineinhalb Jahren Gefängnis . Es folgte damit
dem Antrag des Staatsanwalts . Roeßler will
gegen das Urteil Revision einlegen .

Hamburg übervorteilte Freiburg
Freiburg (Eig. Ber,) . Das badische Kultus¬

ministerium nahm erstmals zu einem Streit
zwischen Hamburg und Freiburg über den Sitz ,
des , Unesco -Instituts für Pädagogik Stellung .
Nach einem Beschluß des Generaldirektors der .
Unesco (eine Unterorganisation der Vereinten
Nationen ) war Freiburg am 5 . Juni 1951 zum
Sitz dieses Instituts bestimmt worden . Hamburg ,
das sich ebenfalls beworben hatte , war mit
dieser Entscheidung nicht zufrieden und machte
die Arbeitsaufnahme des Instituts durch Ver¬
weigerung der Beurlaubung des einstimmig
zum Vorsitzenden gewählten Hamburger Päd¬
agogen Prof . Merck unmöglich . Hamburg habe
die Beurlaubung davon abhängig gemacht , daß
der Bundeskanzler über die Hintergründe der
Ortswahl Auskunft erteile . Dieser habe jedoch
mitgeteilt , daß die Bundesregierung auf die
Ortswahl keinen Einfluß genommen habe .
Gleichzeitig habe Dr . Adenauer die Gerüchte
„ über konfessionelle Einflußnahme “ zurück¬
gewiesen . Später habe dann Professor Carlo
Schmid (SPD ) im Bundestag zugunsten Ham¬
burgs zu intervenieren versucht . Der geschäfts¬
führende Generaldirektor der Unesco habe noch
im Februar 1952 mitgeteilt , der Widerstand
gegen die Entscheidung für Freiburg gehe aus¬
schließlich von deutscher Seite aus . Als sich
Hamburg erneut ohne Verständigung der Stadt
Freiburg an die Unesco wandte , habe der Ge¬
neraldirektor auf Empfehlung des deutschen
Unesco-Ausschusses beschlossen , den Sitz des
Instituts nach Hamburg zu verlegen . Die Denk¬
schrift des badischen Kultusministeriums fordert
den Generaldirektor der Unesco auf , die Hin¬
tergründe dieses Vorgehens bekanntzugeben .
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EIN ROMAN VON VERRAT UND LIEBE / VON KATRIN HOLLAND

19 . Fortsetzung /
„Den Arzt ? Er brauchte Emmer Geld . Er ist

ein Spieler , wußten Sie das nicht ? Acht Monate
im Jahr sitzt er in seinem alten Haus in
Omegna und ist Leibarzt der de Crestis , aber
während des Winters , wenn die de Crestis fort
sind , geht er für vier Monate nach San Remo ,
CamipKone oder bis nach Monte Carlo . Das Geld
der ganzen Erde würde ihm nicht genug sein .“

„Und der Rechtsanwalt ?“
„Er haßte alles , die ganze Gegend . Er dachte

Emmer, er wäre zu gut für uns . Er wollte fort
von hier , Signore , wollte ein großer BonzÄwer -
den . Und als die Deutschen in der Schlacht an
der Bulge die Alliierten aufhielten , als es aus¬
sah , als ob der FeEnd hier stehen bleiben würde ,
für Jahre vielleicht . . .“ sie zuckte die Achseln «

Die Stille wuchs , machte sogar die summen¬
den Fliegen stumm . Sie hingen an der Decke ,
scheinbar unfähig , sich zu rühren . Die Katze
hörte auf , dich zu lecken . Serafina sah ihn an .
„Sie fragen nicht nach dem Mädchen ? “

„Ich brauche nicht zu fragen . Ich traue ihr ,
wie ich Augusto getraut habe .“

„Aber , wie Augusto sagte , was hatte sie mtit
uns zu gewinnen ? Nichts . Nur zu verlieren .
Titel würden wenig bedeuten in dem neuen
Italien , auf das wir hofften . Anderes würde
wichtiger sein . Sie hatte keinen Grund , Sie
nicht zu verraten .“

Presserechte durch den Scientia -Presse -Dienst

„Doch hatte sie einen “
, sagte Webb , „sEe liebte

mich , Serafina “ .
Serefina ging durch das Zimmer , bis sie neben

ihm stand , legte ihre rechte Hand auf seine
Schulter , und durch den Stoff seines Hemdes
fühlte er die Wärme dieser Hand . Er roch den
Duft ' ihres riesigen , sauberen Körpers , und nach
und nach bekam die Hand ein schweres , drük -
kendes Gewicht .

„Signore “
, sagte Serafina , „nichts kann mir

meinen Mann oder meine Kinder wiedergeben .
Und die Art , auf die ich sEe verloren habe , hat
mir — trotz allem , was ich eben sagte — eins
gezeigt : die Menschen brauchen keinen Grund .
Für nichts , was sie tun , brauchen sie einen
Grund . Sie . tun , was sie tun müssen , weil sie
nicht anders können . Gut oder schlecht — es
spielt keine Rolle . Die Gründe werden später
erfunden . Hinterher , wenn sie eine Erklärung
für das gebrauchen , was sie selbst nicht ver¬
stehen . Aber wHe , Signore , wollen Sie Augusto
jemals rächen und ihm seinen guten Namen zu-
rüekgeben , wenn Sie damit anfangen , daß Sie
Ausnahmen machen ?“

* •

An diesem Abend ging Webb zur Insel , ohne
eingeladen zu sein .

Er ging aus innerem Antrieb und weil es ihn
so natürlich dünkte , Jula aufzusuchen . Als je¬

doch das Mädchen die Tür öffnete und fragte ,
„werden Sie erwartet , Signore ?“ wurden ihm
zum ersten Male die Hindernisse klar , die ihrer
Heirat entgegenstanden , und er begriff plötzlich ,
weshalb Julia ihm so verändert vorkam . Er
mußte vor slich hinlächeln und lächelte noch,
als er den weiten Raum betrat , in dem am
Abend zuvor Julia ihrer Familie die Stirn ge¬
boten hatte . Sein Lächeln löschte den wachsa¬
men Blick seiner Augen und milderte die stren¬
gen Falten um seinen Mund zu natürlichen Li¬
nien , bildeten auch in seiner linken Wange ein
Grübchen , so daß sein Gesicht innerhalb einer
Sekunde jünger , weniger stark , fast jungenhaft
aussah .

Was mochte nur Carlo zu dem Glauben ge¬
bracht haben , fragte Renata sich , daß mit Carr
schwierig umzugehen wäre . Aber sie schwieg ,
wie die andern , und beobachtete Jqlia , die auf
Webb zutrat und ihn schnell und flüchtig küßte .

„Wie schön , daß du kommst , Liebling !“
Er hielt die einen Augenblick lang fest an sich

gedrückt , weil es ihn erheiterte , wie die
andern alle sich Mühe gaben , es zu übersehen .
Francesca de Cresti schien ganz in das Schau -
spRel vertieft , als ob sie gespannt den nächsten
Zug überlege . Graziella strickte mit gesenktem
Kopf wütend drauflos ; dlie gelähmte Lucrecia
vergaß , ihre winzigen Karten hin und her zu
schieben ; und Renata summte am offenen Flü¬
gel vor sich hin .

Nur ein Paar Augen beobachteten sie voll
indäskreter Überraschung , und als Webbs Blick
von diesen prüfenden Augen angezogen wurde ,
erkannte er Lunati .

„Amico mio “
. sagte Lunati und schlug die

Hände hoch über dem Kopf zusammen , schüt¬
telte sie dann enthusiastisch in der Luft , eine
Geste , die er von , den Amerikanern gelernt
hatte . „Es geschehen Wunder , nicht wahr ? Eben
gerade habe ich von Ihrer Rückkehr zu den Le¬
benden gehört . Ich würde auf meinem Nach¬

hauseweg vor dem Albergo gehalten haben ,
um Ihnen die Hand zu drücken . Caro amico . ich
kann nicht sagen , wie glücklich es mich macht ,
Sie wiederzusehen !“

Er nahm seine randlose Brille ab und putzte
sie , als ob die Rührung das Glas getrübt habe .
Webb , der unmittelbar vor ihm stand , bekam
den schnellen Eindruck , daß Lunati ebenso¬
wenig eine Brille brauchte wie er selbst und
daß er sie .sozusagen als zu seiner beruflichen
Garderobe zugehörig trage .

Ein Spieler hatte Serafina von ihm gesagt ,
doch wirkte er respektabel genug . Ziemlich
stämmig gebaut , mit breitem , heiterem Gesicht ;
untadelhaft , aber nicht nonchalant wie Carlo
gekleidet . Nichts an ihm zeigte Eleganz oder
Verfeinerung , doch gelang es ihm , einen voll¬
kommen vertrauenswürdigen Eindruck zu er¬
wecken . <

„Kommen Sie und setzen Sie sich hierher ,
kommen und erzählen Sie mir , wie Sie es fer¬
tiggebracht haben , am Leben zu bleiben , Ner¬
ven wie Eisen , möchte ich sagen . Ja , ihr Ameri¬
kaner ! Ihr seid entweder aus Stahl gemacht ,
oder ihr brecht bei der ersten Berührung aus¬
einander .“

Webb setzte sich neben den Kamin , in einen
Sessel , der dem des Arztes gegenüberstand .

„ Ich habe oft die Frage erwogen , wie es
kommt , daß manche Menschen die größten Ge¬
fahren und Mühsale überstehen , während an¬
dere darin umkommen , ohne daß sie auch nur
versuchen , sich zu retten . Verzeihen Sie . Con¬
tessa , meine Damen !“

" Er verbeugte sich zu Francesca und den
Tanten hinüber , und Francesca sagte : „ Ich
glaube , du bist nach den ersten Takten unter¬
brochen worden , Renata . Weshalb fährst du
nicht fort ? Julia , du hast den nächsten Zug ."

Renata fing gehorsam an , das Adagio von
Brahms “ Konzert in D zu spielen , und Julia
ging auf den Zehenspitzen zu ihrem Platz ge¬

genüber der Grußmutter zurück . Lunati aber ,
obwohl er wußte , daß man Von ihm Ruhe er¬
wartete , fuhr fort , zu plaudern , indem er seine
Stimme gerade genug senkte , um Renatas wirk¬
lich unerwartet gutes Spiel nicht zu stören .

Nun , Carr , wissen Sie , zu welcher Schlußfolge¬
rung ich schließlich gekommen bin ? Einbildung .
Die damit gesegnet sind , sterben wie die Flie¬
gen , die andern überleben .“

„Es gibt andere Gründe “
, sagte Webb und

wünschte , die Musik wäre von Mozart oder gar
Bach , denn die Akustik des hohen , weiten Rau¬
mes war ausgezeichnet , und das Kerzenlicht ,
das über die Reihe der AhnengesEchter flak -
kerte , verlangte nach Tieferem .

„ Andere Gründe , wie zum Beispiel ? Erzäh¬
len Sie bitte . Es wird sehr interessant sein .“

„Rache “
, sagte Webb . „ Sie hilft , einen Mann

am Leben zu erhalten , wenn sein Verlangen
danach stark genug Ist . Wenn Sie fühlen , daß
das , was Sie getan haben , wertlos gemacht
wurde, — oder verderblich — weil irgendein
Schuft Sie verraten hat .“

Lunati nahm seine Brille « zum zweiten Male
ab , blinzelte und setzte sie wieder auf . „Ein gu¬
tes Gedächtnis ist keine der Eigenschaften un¬
seres Volkes , wenigstens nicht , soweit meine
Erfahrungen gehen . Sie neigen dazu , wie nen¬
nen Sie es? — sich über alles hinwegzusetzen ,
was unangenehm ist oder sich nicht mehr än¬
dern läßt . EKne sehr gesunde Halbing , in vieler
Beziehung . Wollen . Sie sagen , daß Sie jene
Sache immer noch sehr stark fühlen ?“

„Natürlich nicht “
, erwiderte Webb und be¬

obachtete des Arztes schlanke , nervöse Hand ,
der einen Tabaksbeutel aus der Tasche holte .
Dann zuckte Lunati leicht die Achseln pnd
steckte ihn wieder fort . „Aber es gab Zeiten ,
zu Anfang , Sn denen ich fühlte , daß es sich
lohnte , alles zu erdulden , nur um eine Möglich¬
keit zu haben , dem Verräter eines Tages den
Hals umzudrehen .“ (Fortsetzung f»lgt}
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GEIST UND GESTALT

Späte Irrfahrten des großen Königs
DAS TEST A,M ENT FRIEDRICHS DES GROSSEN IST NOCH NICHT ERFÜLLT

Nachdem Deutschland sieben Jahre lang sich bemüht hatte , seine geschichtliche Ver¬
gangenheit zu vergessen , wurde die Erinnerung an Friedrich den Großen kürzlich durch
eine aujsehenerregende Meldung geweckt . Der Sarkophag des Alten Fritz , der entgegen
der testamentarischen Verfügung des Königs nicht in Sanssouci , sondern in der Potsdamer
Garnisonskirche beigesetzt worden war , ivurde , als die Schlacht um Berlin sich ihrem
Höhepunkt näherte , vor den eindringenden Russen nach Thüringen transportiert . Die
Amerikaner brachten nach ihrem Einrücken den Sarg in die Elisabethkirche nach Marburg .
Kein Deutscher nahm von diesen Vorgängen Notiz . Auch die gleichzeitige Beisetzung Wil¬
helms I . und des Ehepaars Hindenburg in der gleichen Kirche wurde mit peinlichem
Schweigen übersehen . Die deutsche Vergangenheit hatte im Bewußtsein unseres Volkes
aufgehört zu existieren . Die Kränze auf den Marburger Grabplatten waren von Amerika¬
nern niedergelegt worden . Bis dann das Ersuchen kam , Friedrich den Großen auf die Burg
seiner Ahnen zu überführen . Studenten demonstrierten mit der Forderung : „Vergiß , mein
Volk, die großen Toten nicht “ , die Marburger Kirchengemeinde setzte sich für das Ver¬
bleiben der sterblichen Überreste des großen Königs ein , er ist wieder „aktuell “ geworden ,
so aktuell , daß bereits ein großer Farbfilm mit Otto Gebühr vorbereitet wird .

Der Wunsch Friedrich des Großen , welchen
er in seinen Verfügungen vom 11 . Januar
1752 und 22. August 1758, zuletzt in seinem
Testament vom 8 . Januar 1769 aussprach . daß
er in der von ihm angelegten Gruft , inmit¬
ten seines geliebten Sanssouci , ruhen wolle ,
hat sich bis heute nicht erfüllt . Seine erste
Ruhestätte wurde das Grabgewölbe unter der
Kanzel in cfer Gamisonskirche zu Potsdam ,
die von Friedrich Wilhelm I . 1722 erbaut und
zur Hofkirche bestimmt wurde . Die Gruft
auf ' der Terrasse von Sanssouci schien dem
neuen Herrscher als letzte Ruhestätte eines
großen Königs nicht würdig genug . So ruhte
seine sterbliche Hülle bis Ende 1944 in der
Kirche mit dem melancholischen Glockenspiel
„Ob “ immer Treu und Redlichkeit !“ Von die¬

sem Zeitpunkte an wanderte der tote König
in wecHselvollem Schicksal durch Deutschland ,
bis er ein — wohl auch nur vorübergehendes —
Refugium in der Elisabethkirche in Marburg
finden konnte . Welch feine Ironie ; Friedrich
der Große in der Obhut der Kirchen ! Das in¬
nere Gesetz seines Daseins scheint in der
Ruhelosigkeit zu liegen , die ihm im Leben
und weit darüber hinaus beschieden war .

Die Gruft auf der obersten Terrasse von
Sanssouci ließ der König noch vor Erbauung
des Schlosses im Jahre 1744 errichten . Sie war
Veranlassung , daß er seiner Schöpfung den
Namen „Sanssouci “ gab . Auf einem Spazier¬
gang durch die Anlagen mit dem Marquis
d ‘Argens kam er auch in die Nähe der Gruft .
Der stets sorgenvolle Friedrich deutete darauf

WILHELM TÖLLE :

mit den Worten : „Quand je serais la . je serais
sans souci “ ! Dem Marquis schien dies „sans
souci“ voll tiefer Bedeutung , und er schlug
dem König vor , dem neuen Schloß und seiner
Umgebung diesen Namen zu geben .

*
Der große Skeptiker auf dem Thron , von

hohem Geist , Bewunderer der Kunst , aber
von wenig Menschenliebe erfüllt , hegte und
pflegte die Tiere , zu denen er eine besondere
Neigung hatte . Aus solcher Seelenstimmung
versteht man einen Ausspruch Friedrichs über
die Menschen als „verabscheuungswürdige
Rasse “ . Aber auch aus solcher Verachtung des
Menschen wuchs eine köstliche Blüte des Den¬
kens : Mitleid und Toleranz als „Grazie des
Herzens “ . Toleranz , Geist , Herz und Vernunft
galten der Zeit der Aufklärung als höchste
Ideale . Schwärmerei und Überschwang war
dem Einsamen auf dem Königsthron fremd
geworden . Sein Geist blieb klar , kühl , sach¬
lich-ruhig , ohne Illusion . Friedrich lebte , ob¬
wohl verheiratet , als Junggeselle .

Die Gruft , die er .sich anlegen ließ , ist etwa
12 Fuß lang , 8 Fuß hoch und 6 Fuß breit , oben
mit einem Kreuzgewölbe überdeckt , auf dem
die Statue der Flora von Caspar Adam auf¬

gestellt war . Eine Treppe führte in das
schmucklose Innere . Am Boden nahe dem Ein¬
gänge wurde einst ein Häufchen verkalkter
Knochen gefunden . Es waren die irdischen
Reste des letzten Lieblings -Windspiels des Kö¬
nigs . der nachweisbar in der Gruft beigesetzt
wurde . Daneben fanden sich noch in zwei
Reihen elf Gedenksteine , welche die Lieblings¬
hunde des Königs bedeckten . Die Namen Alk¬
mene , Thysbe , Phyllis , Diane und Biche sind
noch lesbar gewesen . Friedrich der Große hatte
stets drei bis vier englische Windspiele um
sich . Einer war der bevorzugte Liebling , der
an der Seite seines Herrn auf einem beson¬
deren Stuhle lag und . in seinem Bette schlief .
Die zerrissenen Seidenpolster und Daunenkis¬
sen , auf denen sich die Hunde tummeln durf¬
ten , wurden noch lange im Stadtschloß und im
Neuen P̂alais dem Besucher gezeigt .

Des großen Königs Neigung galt , nicht min¬
der seinen edlen Pferden . Auch hier bevor¬
zugte er englische Pferde , denen er nach dem
ersten Ritte , wenn sie ihm gefielen , einen
Namen beilegte . Danach durfte sie kein Stall¬
meister mehr besteigen . Das letzte Favorit¬
pferd war der Fliegenschimmel - Wallach
Conde . Am 4 . Juli 1786 ließ sich der König
noch einmal auf Conde heben , und nach einem
dreiviertelstündigen Galopp beendete ein
Schwächeanfall den letzten Ausritt . Am 17 .
August des gleichen Jahres , morgens 2 .20 Uhr ,
schloß Friedrich für immer die Augen .

Sein Testament schloß mit den Worten :
„Mein letzter Wunsch in dem Augenblick , wo
ich den letzten Hauch von mir gebe , wird für
die Glückseligkeit meines Reiches sein . Möge
es stets mit Gerechtigkeit , Weisheit und Nach¬
druck regiert werden , möge es durch Milde sei¬
ner Gesetze der glücklichste , möge es in Rück¬
sicht auf die Finanzen der am besten , verwal¬
tete , möge es durch ein Heer , das nur nach
Ehre und edlem Ruhm strebt , der am tapfer¬
sten verteidigte Staat sein ! O möge es bis an
das Ende der Zeit fortdauern !“ M.M.H.

WILHELM NEUREUTHER :

Klingende Brunnen in Stadt und Land
Noch immer umweht uns der Zauber singen¬

der , klingender , plätschernder Brunnen in den
Straßen und auf den Märkten unserer alten
Städte , in den Höfen der Burgen und Schlösser ,
in Kreuzgängen und Gärten der Klöster . Ge¬
stiftet und errichtet als Spender und Gefäße
des heiligen Wassers für alle im Gemeinwesen ,
ihnen zu profanen , aber ach so wichtigen
Zwecken dienend und dennoch in die höhere
Form des Kunstwerks überführt — , so ragen
die alten Brunnen als liebenswerte Zeichen
einer verschollenen Welt und Zeit in unsere
Tage , auch uns Heutigen noch Quellen des
Lebens Und der Freude .

Bewundernswert , mit welchem Fein - und
Formgefühl die Brunnenbauten oft in das
Stadtbild eingeordnet sind : hier beherrschend
in die Mitte eines Platzes gestellt , die Blicke
der Menschen wie auch die Strahlen von
Straßen oder Gassen sammelnd ;

' dort der trau¬
lichen Kulisse eines malerischen Winkels an¬
vertraut ; da wieder hineinkomponiert in eine
nischenartig ausgesparte Häuserfront und an¬
derwärts als reichverzierte Wand gestaltet .

Gewiß , nicht alle Brunnen mehr sind in
ihrem ursprünglichen Gewand erhalten ; wenn
da und dort ein Teilstück stilgerecht erneuert
oder wenn gar das Material gewechselt worden
ist —, was mag es schaden , so die Harmonie
des Ganzen nicht gestört und der Bitdeindruck
vollkommen ist ? Oft gewahrt man die Unter¬
schiedlichkeit des Alters der Einzelteile nicht
gleich auf den ersten Blick , weil die Sinne sich
zunächst den Stimmungswerten des architek¬
tonischen Gebildes öffnen , deren wesentlichstes
Element doch wohl das sprudelnde Wasser ist .

So es sich um freigebaute Röhrenbrunnen
handelt , krönen vielfach Löwen . Bären , Adler ,
Ritter und Madonnen ihre Säulen ; wo ein
Schalk von Schöpfer oder Auftraggeber Humor
und Witz in der Gestaltung spielen ließ , er¬
götzt uns manch originelle Figur als Säulen¬
schmuck . Gotik , Renaissance und Barock haben
uns prächtige Kunstwerke beschert ; aber auch
unsere Zeit weiß der Brunnenikunst eine inter¬
essante Note zu verleihen . Und braucht die

Florenz baut eine alte Brücke neu
DIE DREI GEHEIMNISSE DER ZERSTÖRTEN SANTA - TRINITÄ -BRÜCKE

Wenn etwas den Florentinern am Herzen
liegt , dann ist es die Wiederherstellung ihrer
geliebten Santa -Trinitä -Brücke über den Arno ,
die von den deutschen Truppen im Sommer 1944
in die Luft gesprengt wurde . Bereits in den
ersten Tagen nach Kriegsende begann man , sich
mit dem Problem der Wiederherstellung der
Brücke zu beschäftigen und alle Welt war der
Ansicht , daß sie so wiederaufgebaut werden
müßte , wie sie war .

Das erste , was zu tun war , bestand in einer
eifrigen Suche nach den Bruchstücken der
Brücke und den Standbildern , die sie geziert
hatten , im Schlamm des Arno -Beckens , Dabei
hatten die „Brücken - Freiwülfgen “ unter der
Aufsicht des Amtes für Denkmalschutz in Flo¬
renz erstaunliches Glück . Selbst die berühm¬
ten Statuen , die die vier Jahreszeiten darstellen ,
werden wieder die Ecken der neu errichteten
Santa -Trinitä -Brücke verschönern . Drei von
ihnen sind , wenn auch ln Bruchstücken , wie¬
dergefunden worden . Nur die vierte und be¬
rühmteste , die des Frühlings , ein Werk des
Bildhauers Pietro Francavilla hat ihren Kopf
und ihren rechten Arm verloren . Der Arm Ist
wahrscheinlich bei der Sprengung zu Pulver
zermahlen worden . Das Schicksal des Kopfes
dagegen gehört zu den Geheimnissen , die um
die Brücke walten .

Viele Leute , die noch während der Kämpfe

In der Nacht , da mich Picasso malte
Es ging mir seinerzeit nicht besonders , und

ich wohnte deshalb in der kleinen , wenig ein¬
ladenden Pension der Madame Brouillard in
der Rue Pascal . Mein Zimmernachbar , ein ge¬
wisser Monsieur Luigi Durand , gebürtiger
Italiener , mit ' gezwirbeltem Schnurrbart und
lebhaften Gesten , nutzte jede Gelegenheit , in
den Abendstunden mit mir zu disputieren , nur
weil ich mal die Unvorsichtigkeit besessen
hatte , den berühmten Maler Chagall eine
„flügellahme Nachteule “ zu nennen . Natürlich
hatte ich es nicht im Ernst gemeint , es sollte
nur ein kleiner Scherz sein ; ich hatte an dem
Tage allerlei Aperitifs getrunken und wollte mit
dieser albernen Bemerkung Durand ärgern ,
weil er ein fanatischer Verehrer Chagalls war .

Noch lange Zeit nach Durands wütender Ver¬
abschiedung brummte mir der Schädel vorrider
obskuren , Beweisführung über surreale Meta¬
physik ifn allgemeinen und den Chagallschen
Stil im besonderen . „ Nun verstehen Sie doch
endlich “

, hatte er aufgebracht geschrieen , „das
Reale ist der Diktion metaphysischer Trans¬
parenz unterworfen .“

Ich nippte an meinem Pernod und war folg¬
lich geneigt , ihm zuzustimmen , zumindest , was
diesen geistigen Schwebezustand anbetrifft .
Aber ich- konnte Durand nicht ausstehen und
widersprach deshalb . Der Effekt war , daß Se¬
kunden später die . Tür mit wütendem Knall
zugeschlagen wurde . Die rostigen - Scharniere
knirschten . ’

Todsicher , so mutmaßte ich , wird Durand ,
dieser seltsame Kauz , Rache üben . Richtig ,
ich lag knapp eine halbe Stunde im Bett , als
es an meiner Tür klopfte . Mein reines Gewis¬
sen veranlaßte mich , freundlich „Herein !“ zu
rufen . Als ich den Eintretenden -näher betrach¬
tete , verschlug es mir fast den Atem . Lohende
Augen glommen wie kreisrunde Kohlestück¬
chen in dem von einer runden , fleischigen Nase
markant gezeichneten Gesicht . Ohne Frage , es
war Picasso , der Welt bekanntester Maler , der
existentialistische Raffael Frankreichs . Es war
mir unmöglich , mich ehrfürchtig zu verneigen ,
da ich im Bett lag . Seine Stimme tremolierte ,
als er sagte : „Haben Sie keine andere Beleuch¬
tung ? Keine schlechtere ? “ Ich erklärte , daß in
der unteren Schublade noch ein Kerzenstummel
läge . Picasso kramte die Kerze hervor und
entzündete sie . „Grelles Licht dämpft die In¬
tuition “

, sprach er heiser .
Ich stellte mich in Positur . Picasso wütete

breitpinselig über »die Fläche der Leinwand .
Nach etwa einer Viertelstunde unentwegten
Wütens knurrte er : „Nein , so kommen wir nicht
weiter . Etwas stört mich an Ihnen . Nehmen
Sie mal den Kopf ab .“ — Ich wagte nicht zu
widersprechen und bemühte mich redlich , den
Kopf herunterzubekommen . Es gelang mir

nicht . Picasso lächelte belustigt auf . „Ah , es ist
nur ein kleiner Kniff “

, sagte er und kniffte
mich geschickt auf den Wirbelknochen unter¬
halb des Genicks . Mir kam es vor , als spränge
ihm mein Kopf förmlich entgegen . Behutsam
legte er den Kopf auf die Kante des Tisches .
Anfangs war es ein eigenartiges Gefühl , kopf¬
los dazustehen . Mir war so , als ' schösse die Luft
wie ein Sturz kaltes Wasser durch die Hals¬
öffnung in mich hinein . Nach knapp einer
Minute hatte ich mich daran gewöhnt und
empfahd die rieselnde Kühle als eine Wohl¬
tat . Das Interessante aber war , daß ich zum
erstenmal in meinem Leben Gelegenheit hatte ,
mich selbst als Modell zu betrachten . So also
siehst du aus drei Meter Entfernung aus , sagte
ich mir .

Laut Anweisung hatte ich die Arme hoch¬
gereckt zu halten , und das flackernde Kerzen¬
licht warf bizarre , schlängelnde Schattengebilde
an die Wand , so daß ich den Eindruck hatte ,
mir wüchsen viele Arme aus Rumpf und Schul¬
tern . Wie eine Spinne kam ich mir vor , zumal
der Kopf fehlte .

Von Picassos Stirn tropfte der Schweiß , so
sehr mühte er sich, seine Arbeit zu vollenden .
Aber wie enttäuscht war ich, als ich von der
Tischkante aus einen Blick auf das Ergebnis
seiner Bemühung warf . Nein , es . war nicht ich ,
was er gemalt hatte , es war ein formloses Rund
von Leib mit vielen , schlängelnden Armen . Er
hatte eine Spinne aus mir gemacht . Auch der
unnachahmliche Picassosche Stil war nicht wie¬
derzuerkennen , die Konturierung war un¬
geschickt , der Farbauftrag plump , die Kompo¬
sition linkisch und unreif . Wer weiß , vielleicht
ist gerade das Ausweichen vor der Routine ein
genialer Trick .

Picasso ächzte gequält . „ So geht es auch
nicht “

, brummte er mürrisch . „Sie müssen
schweben . Bemühen Sie sich bitte zu schwe¬
ben !“ befahl er mir . Ich erinnerte mich an
Durand , wie er mit den Armen geflattert hatte ,
und war nicht wenig erstaunt , daß sich mein
Körper plötzlich ruckhaft erhob . „Halt , das
genügt schon “

, hörte ich die Stimme Picassos .
Doch auch mir genügte es, und zwar das Mo¬
dellstehen . Ich nutzte eine günstige Gelegen¬
heit , griff meinen Kopf vom Tisch und schwebte
behend durch das halbgeöffnete Fenster . Kaum
gondelte ich im Freien , als , mich die Kräfte
verließen . Eine entsetzliche Angst durchschüt¬
telte mich . In meiner schwebenden Ratlosig¬
keit ließ ich meinen Kopf fallen und stürzte
im gleichen Augenblick hinterher .

Als ich erwachte , lag ich vor meinem Bett .
Eine dicke Beule zierte mein Schläfenbein . Seit¬
dem habe ich mir geschworen , nie wieder mit
Durand über moderne Kunst zu diskutieren —
seit dieser Nacht , in der mich Picasso malte .

zwischen den italienischen Partisanen und den
deutschen Truppen ans Ufer des Arno ge¬
kommen sind , haben den Kopf zwischen den
Ruinen liegen sehen . Einer von ihnen , Fürst
Tommaso Corsini , behauptete , er habe den Kopf
noch am selben Morgen gesehen , als die ersten
alliierten Spähtrupps in die Stadt eindrangen .
Er konnte sogar die Stelle genau angeben .
Aber dann ist der Kopf verschwunden . Ein Flo¬
rentiner hätte ihn kaum auf dem Antiquitäten¬
markt in Florenz verkaufen können , weil er
viel zu bekannt war . Wahrscheinlicher ist , daß
ein alliierter Soldat den Kopf als „ Souvenir “
mit nach Hause genommen hat .

Nachdem sich die Florentiner entschlossen hat¬
ten , die Brücke genau so aufzubauen , wie sie
früher war . hatten sie ein weiteres Hindernis
zu überwinden , das der Kosten . Mit Hilfe des
italienischen Staates , in Italien und in Amerika
veranstalteter Sammlungen wurden die dafür
benötigten 524 000 Dollar aufgebracht . Zum
Vergleich kann man hier die ursprünglichen
Baukosten anführen . Slie beliefen sich nach
einem Notizbuch des alten Baumeisters Alfonso
Paragi , das in der Nationalbibliothek in Florenz
aufbewahrt wird , auf 42 604 Fiorini . Dies war
eine Goldmünze , die 3 .50 Gramm wog.

Die Notizen des Alfonso Parigi , von denen
wir ein Blatt untenstehend wiedergeben , sind
von großem historischem wie technischem Wert .
Man kann aus ihnen jedes Detail der Konstruk¬
tion der alten Brücke entnehmen . Allerdings
erklären sie nicht das zweite Geheimnis der
Brücke , das der Kurve der Brückenbögen . Es
ist ein vierhundert Jahre altes Geheimnis , das
Mathematiker aus allen Ländern leidenschaft¬
lich erregt hat , die vergeblich versucht haben ,
das mathematische Gesetz der Kurve zu ent¬
rätseln .

Ein deutscher Professor namens Friedrich
Krieg bäum kam nach genauestem Studium
der Brücke zu dem Ergebnis , daß der ursprüng¬
liche und vielleicht auch endgültige Entwurf
der ganzen Brücke auf Michelangelo zu¬
rückgeht . Er fand eine Bestätigung für seine
Behauptung Sn einem Brief von V asari an
den Herzog von Florenz, ' Cosimo I . von Medici .
Der Brief stammt aus Rom . wohin der Herzog
Vasari geschickt hatte : „ Ich bin täglich mit
ihm (Michelangelo ) zusammen gewesen , und
wlir haben die Entwürfe für die Santa -Trinitä -
Brücke studiert . Er hat die niedergeschriebenen
Angaben und Zeichnungen , die ich Ihnen brin¬
gen werde , mit mir in aller Ausführlichkelit er¬
örtert . Sie stimmen mit den Maßen -und Einzel¬
heiten der Anlage , die ich ihm überbracht habe ,
genau überein .“ Rom , 3 . April 1560) .

Die Behörden und die Fachleute entschlossen
sich schließlich , jeden Versuch , die Brücken¬
kurve mathematisch zu bestimmen , aufzuge¬
ben und sie statt dessen , Stück um Stück nach¬
zubauen . Man benutzte die Reststücke der
Kurve an den stehenigebliebenen Pfeilern und
übertrug dliese Maße auf eine große Fotografie
der ursprünglichen Brücke . So kam man auf
eine Kurve , deren Linien sich von dem Original
nicht unterscheiden . Das hört sich sehr leicht an ,
aber die aufgewendete Zeit und Geduld waren
groß . Ebenso schwierig gestaltete sich die Wie¬
derherstellung der schmückenden Teile der
Brücke . Um die sechs Hochreliefs wieder her¬
zustellen , schuf man aus Ton nach Fotografien
und mit Hilfe der wiedergefundenen Bruch¬
stücke Modelle , in die man dann diie fehlenden
Stücke aus Marmor einfügte . Der Marmor
wurde an derselben Stelle in den Apuaner -
Bergen gebrochen wie die alten Teile vor vier
Jahrhunderten .

Das dritte Geheimnis der Brücke ist das Da¬
tum ..ihrer Vollendung . Jedenfalls aber ist das
Geld für den Wiederaufbau zusammengebrächt
und Optimier , rechnen damit , im Sommer 1953
die schönste Brücke der Welt zu überqueren .
(Nach „The Christian Science Monitor “ v . H . B .)

HERMANN ERIS BUSSE :

moderne Großstadt völlig der Romantik zu
entsagen und taub zu sein für die Reize einer
Melodie , wie sie das leise Plätschern eines
Brunnens an unser Ohr heranträgt ? — Nun
die Dinge und Bedingungen im Laufe der Zei¬
ten sich geändert haben , ändern sich die For¬
men . Der gestaltenden Phantasie - aber wird
der gleiche Spielraum bleiben für schöne und
reife Schöpfungen .

Wasser , springendes , klingendes , ist die Seele
des Brunnens ; wo es .nicht mehr fließt , ist
die Poesie des Monuments dahin ; wohl bleibt
das Kunstwerk zu bewundern , doch das Wun¬
der der Verzauberung vollbringt es nur in
inniger Gemeinschaft mit dem lebendigen
Quell . (Schöpfbrunnen bedürfen der Lebendig¬
keit des Wassers als Stimmuftgszutat nicht ;
denn ihr Geheimnis ist die Stille und die
Tiefe .) Wie vermag das Brunnenlied uns ein -

Schildfungfer -Brunnen in Ettlingen . Aus der
Mitte des 16 . Jahrhunderts . Foto . Ebert

zuspinnen unter dunkelgrünem Baldachin von
sommerlich entfächerten Platanen , Kastanien
oder Linden — oder zur Nacht in still ge¬
wordenen Straßen . .

Wahre Dichter haben Stimmungs - und Sym¬
bolgehalt der Brunnen meisterlich in echt
empfundenen Versen eingefangen : Hans Ca-
rossa und Bernt von Heiseier , Paul Anton
Keller und Georg Schwarz , Emil Merker und
Wilhelm von Scholz, dessen „Brunnen - In¬
schrift “ (Ich bin der Erde kühles Blut . . .)
man gar oft begegnen möchte . Welche Bild¬
kraft wirkt in den wenigen Zeilen , mit denen
C . F . Meyer seinen „Römischen Brunnen “
schuf ! Wie sprachlich üppig läßt Max Bruns
seine „Fontäne “ sich verschwenden . Auch
Komponisten haben sich vom Sang und Klang
und Spiel des Wassers inspirieren lassen .

Immer noch umweht uns der Zauber sin¬
gender , klingender Brunnen . . .

Ein verzauberter Nachmittag
Mitten in einem Beet weißer und blauer

Stiefmütterchen stand ein steinerner , kleiner
Kupido mit Pfeil und Bogen und schenkte uns
ein ewiges Lächeln , und im Geschwisterbeet
blies ein Delphin zwei silberne Strählchen nicht
hoch und auch nicht lauf plätschernd in eine
bemooste Muschel . Das schien mir ein richtiges
Liebesgärtchen zu sein , voll von taktvoll flü¬
sterndem Wasserraunen und zärtlich verhüllen¬
dem Jasmingebüsch um das lustige Belvedere
auf kleiner Anhöhe , das auf zierlichen Säulen ein
drolliges Kuppelchen trug . Man konnte auf der
weißen Steinbank darinnen , die nur für zwei
Platz bot , kosen wie ein Paar aus der empfind¬
samen Zeit und konnte von dem fast stilisiert
anmutigen Pathos der Landschaft in elegische
Liebesträumereien verfallen , von Ahnungs¬
schauern gerührt , die alle Heißentbranntenfüh -
len , wenn ihr Glück am tiefsten ist .

Wir tranken in diesem Garten ein Glas süßen
Rotweines und aßen belegte Brote ohne Zahl ,
die uns unsere liebe Muhme fast in den Mund
schob . Dabei wanderten ihre lebhaften , dunklen
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Eine Seite aus dem Notizbuch des Alfonso Parigi , der die alte Santa -Trinitä -Brücke erbaut
hat . (16. Jahrhundert , z . Zt . in der Nationalbibliothek zu Florenz .)

Mausäuglein halb wissend , halb fragend immer
hin und her zwischen Kläre und ,mir .

So oft habe ich noch nie der Liebsten dunkel¬
weiches Lachen gehört wie in dieser Vesper¬
stunde in dem von altmodischen Blumen präch¬
tig überblühten Garten unter dem alten , schat¬
tigen Ahorn .

Darf ich dich fragen , einziges Mädchen , was
tut dein Mühmchen Sabine mit dem alten Haus ,
das treppauf , treppab in allen Stuben und Tru¬
hen nach Lavendel duftet und Rosmarin ? Was
tut sie mit den bunten Blumen , darüber
Schmetterlinge ihre Hochzeitsschmäuse halten ?
Was tut sie , frag “ ich mich , mit Kupido , Delphi¬
nen , Bosketts und Belvederen ? Was . tut sie,
Liebe , mit den raunenden Stimmen und schmei¬
chelnden Düften ?

Immer nur , seit Jahren , die man nimmer
zählen , darf , immer nur mit trippelnden Schrit¬
ten und feinem Taftgeknitter durch die schma¬
len Wege gehen , immer nur hegen und pflegen ,
dünnen Kaffee aus goldgeränderten Schalen
trinken , weiße , schöngemäschelte Strümpfe
stricken und ab und zu mit einem wehmütigen
Seufzer an den einen denken , der Anno 70 starb
als ein Held drüben in der Steingasse zu Straß¬
burg , beim Sturm auf die Barrikaden ?

Immer nur von Jahr zu Jahr den Lavendel
ernten und überall im Hause erneuern , auch -in
der Truhe , die den unbenutzten Brautstaat
birgt , auf den jedesmal ein paar klare Tränen
fallen und weiße , runde Spuren im vergilbten
Sammet hinterlassen ? Ach , es ist ein altes Lied ,
das durch die sonnigen Tage hier oben weht ,
ein altes , liebes Leidlied . Ja , Kläre , was tut die
Muhme mit ihrer welken Gestalt in diesem
wunderlichen Nest , wo alles , nur sie selbst nicht ,
auf das Geflüster von süßen Worten und das
Geräusch verstohlener Küsse wartet : die Blu¬
men , die Vögel , das Tempelchen mit der kurzen ,
breiten Bank ?

Oh , du plauderst und lachst , und deine
Stimme ist rund und voll , weich wie Samt ; Ge¬
schichten aus der Kindheit wachen dir auf ,
welche die Muhme kennt und wie Märchen
hütet . Ihr Frauen ahnt meine lustwandelnden
Gedanken nicht , und doch umkreisen sie euch ,
ihr jungen und alten Jüngferlein .

Ein verspäteter Zitronenfalter setzte sich an
Kläres Brust und blieb mit ausgebreiteten Flü¬
geln hängen wie eine Brosche . Das tiefe Blau
des Kleides machte ihn wohl trunken .

Wo seid ihr , flaumige Wölkchenflüge , mit
denen meine Gedanken vorhin so heimlich leicht
kosend davongeschwebt ? Fast feierlich ruhig
steht die Himmelsglocke auf dem überdunsteten
Wasgenwald und der Strom rauscht satt gebläut
in die Feme unter der sachte schwankenden ,dunklen Schiffsbrücke durch .

Ich forschte zu ihr hinüber ; sie sah ih ihren
Schoß. Der Schmetterling flog von ihrer tief¬
atmenden Brust und wiegte sich dann auf einer
opalfarbenen Akelei .
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Hfi> und die Schweiz
In der vergangenen Woche gab es mehrere Er¬

eignisse in den Beziehungen der Bundesrepu¬
blik zur Schweiz , die das Interesse beider Län¬
der aneinander betont und verstärkt haben .
Das sind der Abschluß des Handelsabkommens
für 1952, die Verhandlungen über die soge¬
nannte „Clearing -Milliarde “ und die Einrich¬
tung der deutschen Gesandtschaft in Bern . In
allen dreien und in ihrem zeitlichen Zusam¬
menfall dokumentiert sich eine besondere Wich¬
tigkeit des Verhältnisses der beiden Lander zu¬
einander , die sehr ungleich sind in der räum¬
lichen Größe und an Volkszahl , aber gewich¬
tig vor allem in ihren wirtschaftlichen Verbin¬
dungen . Gegenüber kaum einem anderen Land
besteht eine verhältnismäßig d . h . auf die ver¬
gleichbaren Einheiten bezogen so intensive
Wirtschaftsbeziehung der Bundesrepublik wie
gegenüber der Schweiz . Sie erhebt , vom deut¬
schen Gesichtspunkt aus gesehen , die „ kleine “
Schweiz zum Rang einer Wirtschaftsmacht , mit
der in entsprechenden Formen zu verkehren ist .
Das gilt hinsichtlich der Anliegen , die wir an
die Schweiz haben , und hinsichtlich der Interes¬
sen , die wir aus der Wirtschaftsstärke und Wirt¬
schaftspraxis der Schweiz zu unseren Aktiven
zählen . Beide Lander rechnen den anderen zu
den wichtigsten Wirtschaftspartnern ; für die
Bundesrepublik ist die Schweiz ein beträcht¬
licher Devisenbringer infolge eines bedeuten¬
den Handelsüberschusses . Was sich an sonsti¬
gen Interessen und Problemen um diese Tat¬
sache rankt , die Kapitalbeziehungfen , die Liqui¬
dationen von Schuld - und Aktivposten der
Vergangenheit , der Reiseverkehr , die Beschäf¬
tigung beträchtlicher deutscher Arbeitskräfte in
der Schweiz , erweitert den Rahmen , in dem
sich die beiden Völker berühren , wesentlich
und erhöht damit auch die Wichtigkeit .der bei¬
derseitigen formellen Kontakte , wie sie norma¬
lerweise durch die diplomatischen Vertretungen
bestehen .

Die Einrichtung der deutschen Gesandtschaft
in Bern ist verhältnismäßig spät erfolgt , fast
als Schlußstein einer Herstellung formaler Be¬
ziehungen , während auf konsularischem Gebiet
die vorgesehenen Besetzungen schon zu Zwei¬
drittel vorgenommen waren . Gleichgültig , wel¬
che Gründe im einzelnen eine Verzögerung in
der diplomatischen Spitze verursacht haben —
man hat in der Schweiz , wie wir uns vergewis¬
sern konnten , diesen Zusammenhängen einiges
besondere Interesse geschenkt — , es zeigt sich
hier , daß die Herstellung politischer Beziehun¬
gen zwischen zwei wirtschaftlich hochentwickel¬
ten Völkern im weitesten Maße über die Her¬
stellung der wirtschaftlichen Beziehungen geht .
Es drückt sich darin nichts anderes aus , als was
■wir bei manchen Gelegenheiten schon als eine
vielfach nicht genügend gewürdigte Grundtat¬
sache der Politik bezeichnet haben ; daß nämlich
Politik in erster Linie Wirtschaftspolitik ist .
Das ist zwar in der modernen Wirtschaft im¬
mer so gewesen , war aber *in der früheren Zeit
noch verdeckt oder weniger erkannt , während
es noch nie so deutlich geworden ist wie in
unserer Zeit der Verwirtschaftlichung aller
Dinge und Bereiche des menschlichen , nationa¬
len und internationalen Lebens . Damit ergibt
sich auch , daß die konsularischen Vertretungen
heute eine größere Bedeutung gewonnen haben ,
daß sie wöit mehr sind als etwa Paßstellen
zum mindesten dann , wenn ihre Inhaber um
diese Bedeutung wissen und sich ihrer Aufgabe
bewußt sind ; Auf wirtschaftlichen Gebieten
und durch Wirtschaft Politik machen zu müssen
und zu können . Daher auch die deutliche Wand¬
lung , die sich auf personellem Gebiet gegen
früher vollzogen hat , die Wahl auch ausge¬
sprochen politischer Persönlichkeiten für kon¬
sularische Vertretungen .

So ist es verständlich , daß gerade an dife
Nahtstelle der beiden Völker und Wirtschafts¬
mächte ein politischer Generalkonsul geschickt
wurde . Basel ist das Eingangstor für die Schweiz
von Norden her , im weiteren Sinne die mehr
öder weniger offene Tür für den deutschen
nördlichen Nachbarn . . Es wäre nicht richtig , aus
der Weltoffenheit des bedeutendsten Handels¬
platzes der Schweiz und aus seiner besonders
geöffneten Lage nach Norden hin .auch ohne
weiteres eine entsprechende politische und
menschliche Aufgeschlossenheit gegenüber
Deutschland zu folgern . Gerade in Base ' sind ,
wie in der übrigen Schweiz , die Reserven deut¬
lich zu spüren , wenn auch die am internationa¬
len Wirtschaftsverkehr interessierten Kreise
naturgemäß vorurteilsloser sind . Es handelt
sftn zum Teil um Komplexe , die im Wesen des
sehr selbstbewußten und in der Konkurrenz
öft auch „harten “ Schweizers liegen ; zum Teil
sind es Ressentiments aus der verhängnisvollen
Kriegszeit mit der in d.er Schweiz als tödlich
empfundenen Bedrohung vom Norden her ; zum
Teil sind es Reaktionen der wirtschaftlichen
Konkurrenz und anderes . Jedenfalls empfindet

Möglichkeiten und Grenzen der Versicherung
Gefahr , Angst und Abwehr sind die Gruadlagen des Versicherungsstrebens— Versicherung ist nur in der Gefahrengemeinschaftmöglich

Es war ein glücklicher Gedanke des Vorsitzen¬
den des Verbandes der Lebensversicherungsunter¬
nehmen , Generaldirektor Möller -Karlsruhe , ge¬
legentlich einer Zusammenkunft der maßgeb¬
lichen Vertreter der Fachverbände der privaten
Versicherung in Karlsruhe der Öffentlichkeit in
doppelter . Form wesentliche Fragen des Versiche¬
rungswesens nahezubringen ; durch einen Vortrag
im Rahmen der Nachwuchsschulung im Versiche¬
rungswesen und durch eine Aussprache mit der
Wirtschaftspresse . Es erwies sich , daß diese Ver¬
anstaltungen für beide Teile fruchtbar waren .

Seelische Zusammenhänge der Versicherung fol¬
gern , sp legte Prof . Dr . H . Möller von der
Universität Hamburg dar , aus der Gefahr , die
als ein Grunderlebnis des Menschen mehrfältig
über aller menschlichen Existenz wie ein Damok¬
lesschwert hängt . Die Gefahr ist die Möglichkeit
eines Schadens und eines Bedarfs . Religiöse Vor¬
stellungen sprechen mit ; Gefahr kommt „von
oben “ , entsteht durch Zufall “ , d . h . sie „fällt
zu “ . Die Menschen denken sich die „ von oben “
kommenden Gefahren personifiziert als von Gott ,
von Dämonen kommend .

Oft ist es ungewiß , o b sich die Gefahr auch
tatsächlich verwirklicht , auch liegt ein Risiko
darip , wann sie kommt . In den USA hat man
herausgefunden , daß es sicher sein kann , daß und
wann sich eine Gefahr verwirklicht , daß es aber
unsicher ist , in welchem Ausmaß es geschieht .
Man macht daher z . B. Versicherungen dagegen ,
wann und ob eine Röhre , z . B . an einem ärztlichen
Apparat , durchbrennt .

Diese vielschichtige Gefahr schafft schon vor
ihrer Verwirklichung beim Menschen ein Gefühl
der Unsicherheit , der Sorge , der Angst . Aber die
Angst hat auch ihre positive Seite . Es ist eine
primäre Reaktion des Menschen , daß er die Un¬
sicherheit , die Sorge , die - Angst zu beheben trach¬
tet . Neben den Bemühungen des einzelnen haben
die Bemühungen um eine kollektive , soziale
Sicherheit immer mehr an Bedeutung gewonnen .

In diesen Bezirken seelischer Verhältnisse kann
von Versicherung immer da nicht die Rede sein ,
wo es nur um die Kraft des einzelnen geht .
Schutz wird erst wirksam durch die Gemein¬
schaft . Alles Versicherungswesen wird vom Ge¬
danken der Gefahrengemeinschaft beherrscht . Der
einzelne hat einen Rechtsanspruch an seine Ge¬
fahrengemeinschaft , ist jedoch andererseits zum

Beitrag verpflichtet . Versicherung kann praktisch
nicht wirksam werden , wenn die Gefahr bei allen
und bei allen Versicherten 'gleichzeilig vorliegl .
Gegen Weit - und Volkskatastrophen gibt es keine
Versicherung .

Diese Versicherungsmerkmale ermöglichen die
Abgrenzung gegenüber der Fürsorge und Versor¬
gung . B?ide zielen auf eine gewisse Sicherung ;
aber bei beiden werden die Mittel nicht von den
Gefährdeten selbst aufgebracht , sondern es wer¬
den allgemeine Mittel herangezogen . Die Gefahr
dabei ist , daß , da es an -einer Gpmeinschaftsbit -
dung hier fehlt , der ’ Eigennutz im Vordergrund
steht . Daher ist der Gedanke der Staatsbürger¬
versorgung so bedenklich .

Beim Aufbau eines Versicherungswesens , - das
nicht so alt ist , haben auch religiöse Momente
eine — hindernde — Rolle gespielt . In der Feuer¬
versicherung ist das gut nachweisbar : man dürfe
Gott nicht die Mittel nehmen , zu strafen ! Die
ifrühere Schadenshilfe war immer karitativer Art .

Von entscheidender Bedeutung für die Ausbrei¬
tung des Versicherungswesens wurde die Zeit
der Aufklärung , als ein Optimismus der Vernunft
glaubte , alles Übel lasse sich aus der Welt schaf¬
fen . Es entwickelte sich die Bürgertugend der
Rechenhaftigkeit , die zur Aufstellung der ersten
Sterbetafel 1693 führte . 1762 entstand in England
die erste Versicherung auf mathematischer Grund¬
lage . Allerdings wurde das Lebensversicherungs¬
geschäft zunächst vielfach zu einer Spekulation
von Projektemachern .

Für die geschichtliche Betrachtung des Versiche¬
rungswesens ist wichtig die seit Ende des vori¬
gen Jahrhunderts vollzogene Scheidung zwischen
sozialer und privater Versicherung . Letztere wird
vom Gedanken der Freiwilligkeit beherrscht , auch
davon , daß die Aufbringung der Beiträge dem
einzelnen möglich ist . Bei der von Deutschland
vorangetragenen Sozialversicherung , wurde zu¬
nächst noch das Versicherungsprinzip des Zu¬
sammenschlusses gleichartiger Risiken befolgt .
Mehr und mehr wurde jedoch ' diese gesunde Ent¬
wicklung beeinträchtigt , die Grenzziehung zwi¬
schen Privat - und Sozialversicherung verwischt .
Im östlichen Versicherungswesen ist sie völlig
aufgegeben , in der „Einheitsversicherung “ wer¬
den alle Versicherungszweige in einen Topf ge¬
worfen . Immer mehb wird der Staatsanteil an
Versicherungsmitteln erhöht , der Versorgungsge -

Mäfyige Kapitalmarkfförderung
Bundesfinanzminister Schaffer hat den Gesetz¬

entwurf zur Förderung des Kapitalmarktes durch
steuerliche Begünstigung festverzinslicher Wert¬
papiere unterzeichnet . Mit diesem Gesetz werden
die Ertragssteuerbestimmungen der Einkommen¬
steuer geändert . In dem Gesetzentwurf wird die
Herausnahme des Prämiensparens aus den Re¬
formplänen festgelegt . Dieser Beschluß wird in
unterrichteten Bonner Kreisen als Annäherung an
die Auffassungen der Länderfinanzminister be¬
trachtet , die als Haupteinnehmer der Einkommen -
und Körperschaftssteuer sehr große Bedenken ge¬
gen das Prämiensparen geäußert haben .

man auf diesem Boden mit seiner außerordent¬
lichen realistischen Aktivität — bei gleicher
Einwohnerzahl wie Karlsruhe ist die wirtschaft¬
liche Intensität dort eine vielfache — so unmit¬
telbar , wie wichtig , notwendig , aber auch
schwierig die politische Aufgabe und Arbeit
eines vorgeschobenen diplomatischen Wirt¬
schaftspostens ist , die gewiß nicht mit schnel¬
len Ergebnissen rechnen kann . Das Ziel dieser
Tätigkeit ist klar : Verständnis und Objektivi¬
tät gegenüber Deutschland in weiteren Kreisen
zu wecken , abgerissene Bande neu zu knüpfen ,
locker gewordene zu straffen , Voreingenom¬
menheiten zu beseitigen . Man mag sich fragen ,
ob für solche Aufgaben die Besetzung eines
Generalkonsulats mit den notwendigen Hilfs -
Kräften immer ausreichend ist , und möchte das
hinsichtlich Basel z . B . bezweifeln .

Verständnis füreinander gewinnen VölRer am
ehesten durch einen möglichst breiten Kontakt ,
dadurch , daß möglichst viele sich gegenseitig
kennenlernen . Diesen lebendigen Kontakt zwi¬
schen Deutschland und der Schweiz verbreitern
zu helfen , ist ein wesentliches Mittel der diplo¬
matischen Vertretungen für ihre Aufgabe . Der
Fremdenverkehr ist in Gang gekommen . Noch
nicht in dem Umfang , wie ihn die Schweiz
wünschte . Freilich macht es nicht die Quanti¬
tät . Immer wieder ist es eine peinliche Erfah¬
rung , wie viele Deutsche im Ausland es an Takt
vermissen lassen und am einfachsten , Gefühl
für heikle Dinge , die dort tabu sein müssen .
Unsere Vertretungen in der Schweiz wissen
davon zu erzählen .

Es ist gewiß auch ein Barometer unserer Be¬
ziehungen zur Schweiz , wenn der freie Mark¬
kurs nun zuletzt bis auf 93V< Franken für
100 DM gestiegen ist , also fast die Parität er¬
reicht hat . Wenn solche Kurse auch nicht über¬
schätzt werden dürfen , so drückt sich doch hier
auch eine echte Höherbewertung Deutschlands
aus . Man weiß drüben , daß bei uns wieder stark
gearbeitet wird . Dr . A . Noll.

Die Ertragsbegünstigung soll dergestalt vör -
genommen werden , daß die Zinsen von im Bundes¬
gebiet und in Westberlin ausgegebenen Pfandbrie¬
fen und Kommunalobligationen , deren Erlös min¬
destens zu 90 Prozent dem Wohnungsbau dient ,
ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt ihrer Emission
von der Einkommens - bzw . Körperschaftssteuer
befreit werden . Mit einer auf 30 Prozent pauscha¬
lierten Kapitalertragssteuer sollen die Zinsen von
nach dem 31 . 3 . 1952 ausgegebenen festverzinslichen
Wertpapieren , die zum Handel an der Börse zu¬
gelassen und für die Dauer von mindestens 5 Jah¬
ren nicht konvertierbar sind , belegt werden . Eine
ebenfalls auf 30 Prozent pauschalierte Kapital¬
ertragssteuer soll von Zinsen für vor dem 1 . 4 . 1952
ausgegebene Industrieobligationen und Wandel¬
anleihen erhoben werden . Eine 25 prozentige Kapi¬
talertragssteuer wird von dem Zinserlös auf die
festverzinslichen Wertpapiere zu entrichten sein ,
die nicht den sozialen Wohnungsbau fördern und
vor dem 1. 4 . 1952 emittiert wurden . Durch Rechts¬
verordnung soll u . U . für einzelne Wertpapiere
auch noch eine höhere Kapitalertragssteuer zuge¬
lassen werden .

13 Mrd . DM Umsatz in
In Baden -Baden hielt die Vereinigung der Er¬

nährungsindustrie , der 31 Fachverbände angehö¬
ren , ihre 2 . Jahresversammlung ab . Jeder sechste
von insgesamt 104 650 Betrieben in Westdeutsch¬
land sei ein ernährungswirtschaftlicher Betrieb ,
wurde gesagt . Ein Sechstel von 7,8 Mrd . Umsatz
der Industrie im Monat entfalle auf die Ernäh¬
rungsindustrie . Vom Juli 1950 bis Juni 1951 habe
der Umsatz der Ernährungsindutsrie 13 Mrd . DM
betragen , die Zahl der Beschäftigten belief sich
auf 350 300 im August 1950 .

Der Vorsitzende des Konsumgüterkreises im
Bundesverband der deutschen Industrie , Becker ,
sagte u ! a ., die Wirtschaftspolitik in Deutschland
habe in den letzten 100 Jahren einseitig die
Schwerindustrie gefordert . Es würde auch auf
das Ausland günstig wirken zu hören , daß aber
auch heute noch die Verbrauchsgüter -Industrie
fast die Hälfte der Erzeugung stellten . In den
Konsumgüterindustrien herrsche fast überall die
freie Marktwirtschaft und es müsse darauf ge¬
drungen werden , daß die freie Marktwirtschaft
auch den anderen Industrien beschert werde . Dahn
erübrigten sich auch staatliche Maßnahmen für
die Grundstoffindustrien . Man solle den Menschen
in Deutschland nicht ständig mit erhobenem
Zeigefinger einreden . sie verbrauchten zuviel ; es
sei doch natürlich , daß sie sich heute in erster
Linie wieder sattessen und sich wieder besser
kleiden wollten .

'

Zu ihrem Geschäftsbericht betont die Ernäh¬
rungsindutsrie , die Investitionshilfe werde in
ihrer jetzigen Höhe und 1 Form verkraftet werden

danke dringt vor . Diese Entwicklung berührt den
Versicherungsgadanken an der Wurzel . Die große
Gefahr einer solchen Entwicklung der Sozialver¬
sicherung ist , daß ein Machtapparat mit riesigen
Geldmitteln geschaffen - wird .
Formen und Möglichkeiten der Privatversicherung

Früher stellte man einander gegenüber Scha¬
densversicherung und Personenversicherung . Aber
die beiden so zusammengekoppelten Begriffe ha¬
ben nichts -miteinander zu tpn . Es- gilt einmal
nämlich zu unterscheiden zwischen Personenver¬
sicherung und „Nichtpersonenversicherung “ und
zwischen der Schadens - und der Summenversiche¬
rung .

Die Personenversicherung hat damit zu tun ,
daß eine Gefahr sich am Körper einer Person
verwirklicht ; Lebens - , Kranken - und Unfallver¬
sicherung . Demgegenüber steht alles , was "nicht
unmittelbar mit der körperlichen Unversehrtheit
einer Person zu tun hat : Feuerversicherung , Haft¬
pflichtversicherung .

Bei der Schadensversicherung erfolgt eine kon¬
krete Bedarfsdeckung , es wird also auf Heller
und Pfennig ein Schaden ersetzt . Bei der Sum¬
menversicherung wird der Bedarf nicht speziell
errechnet , sondern es wird bei Vertragsabschluß
eine gewisse Summe als zahlbar zur Deckung
eines eintretenden Schadens oder Bedarfs fest¬
gelegt . Meist wird die deutsche Lebensversiche¬
rung nach der Summenversicherung betrieben . In

der privaten Krankenversicherung . steht die
Krankheitskostenversicherung im Vordergrund .

Die Nichtpersonenversicherung kann nach un .
s
’
erem Recht nur als Schadens Versicherung betrie¬

ben werden ; es gilt .also das versicherungsrecht¬
liche Bereicherungsverbot , d . h . man kann in der
Nichtpersonenversicherung nicht höher versichern ,
als eift Schaden ist . In der Personenversicherung
dagegen ist eine abstrakte Summen Versicherung
möglich . Im übrigen sind die Möglichkeiten der
Privatversicherung sehr vielfältig . Man kann sich
versichern nicht nur gegen den Verlust eines
Gutes , sondern auch dagegen , daß ein Passivum
oder eine notwendige Aufwendung neu entsteht .
Bei der Verbreitung des Versicherungsgedankens
werden im Ausland geradezu magische Kräfte
reklanlehaft mobil gemacht : wenn eine Versiche¬
rung bestehe , passiere nichts . Das hat freilich auch
seine negativen Seiten .

Prof . Möller wies noch darauf hin , daß die
ersten Zeitungen in England von Versicherungs¬
unternehmen herausgegeben worden seien , die
auch lange vor Handel und Industrie Anzeigen
aufgaben .

Eine teilweise anzutreffende abschätzige Hal¬
tung gegenüber der Versicherung sei nicht be¬
rechtigt . Für die Mitarbeiter sei es ein positives
Gefühl , mitzuwirken an der Beseitigung eines
Grundübels und an der Erhöhung der Lebens¬
freude .

Günstige Entwicklungstendenzen in der Privatversicherung
' In einer Aussprache mit den Vertretern der

Fachverbände der Privatversicherung wurden
einige bemerkenswerte Feststellungen zu einzel¬
nen Versicherungssparten gemacht . So teilte Gene¬
raldirektor Möller mit , daß die Lebensversiche¬
rung bei der Ausarbeitung von Indextafeln für
den Todesfall sei , um die Kaufkraftschwankungen
von Versicherungen aufzufangen . Freilich müßten
dann einige geläufige Vorstellungen aufgegeben
werden , so könne es dann keinen Rückkauf mehr
geben . In der Frage einer Tilgung der den Ver¬
sicherungsunternehmen zugeteiiten Ausgleichs -
forderungen sei noch kein Fortschritt erreicht
worden ; mit der Zeit rechne man jedoch mit
einer solchen . Ursprünglich sei nicht einmal eine
Verzinsung (jetzt 3' h v . H .) vorgesehen gewesen .
Der Bestand an Lebensversicherungen sei zahlen¬
mäßig von 24 Millionen mit einer Versicherungs¬
summe von 15,8 Mrd . DM Ende 1950 auf 25,5
Millionen mit 17,5 Mrd . DM Ende 1951 gestiegen .
Der Neuzugang war 1951 etwa 4 Mrd . DM . (Da¬
mit ergäben sich Stornierungen von etwa 2,3 Mrd .
DM ; der Satz liege aber unter der Vorkriegszeit ) .
Die Versicherungsleistungen betrugen 1951 etwa
eine Viertelmilliarde DM bei einer Prämienein¬
nahme von schätzungsweise 825 Mill . und Kapital¬
anlagen von 482 Mill . DM .

Hinsichtlich der Kartellgesetzgebung vertritt die
Privatversicherung den Standpunkt der soge¬
nannten Mißbrauch -Gesetzgebung gegenüber dem
Verbotsstandpunkt . des derzeitigen Gesetzent¬
wurfs . Sie will keine staatliche Reglementie¬
rung . Sie will auch , daß die Außenseiter bestehen
bleiben können ; sie will jedoch dagegen geschützt
sein , daß ihr die Möglichkeiten einer freiwilligen
Selbstdisziplinierung genommen werden . Sie wün¬
sche die Rückkehr zur früheren Aufsichtspraxis ,
die auch bei zu niedrigen Prämien einsehritt . *

Zunder im Brennpunkt des öffentlichen Inter¬
esse stehenden Kraftfahrtversicherurig ' wurde ge¬
sagt , die Prämienrüdevergütung sei auch ein Ver¬
such der Wiedereinführung des Wettbewerbs auf
einem Umweg . Das eine oder andere Unter¬

nehmen werden in diesem Jahre Rabatte geben -

der Ernährungsindusfrie
können , eine jährlich sich wiederholende Abgabe
hätte jedoch zu Krisen führen müssen . Die Er¬
träge seien sehr knapp . Die Ernährungsindustrie
leide immer noch unter den Kriegs - und Nach¬
kriegsfolgen . Infolge der straffen Bewirtschaftung
sei sie mit leeren Lägern in die Währungsreform
gegangen , dann habe sie durch die Weitgehende
Liberalisierung des Außenhandels die volle Wucht
der ausländischen Konkurrenz , die unter gün¬
stigeren Bedingungen habe arbeiten können , ge¬
troffen . 1951 habe die deutsche . Ernährungsindu¬
strie aber selber wieder ins Ausland größere
Mengen geliefert .

Eierverbrauch über Vorkriegshöhe
Im Bundesgebiet gibt es gegenwärtig 3,5 Mill .

Hühnerhalter , die über einen Bestand von 48 Mill .
Hennen verfügen . Die Eiereinfuhr in die Bundes¬
republik war 1950 und 1951 je 1,8 Mrd . Stück im
Wert von 360 Mill . DM . Die westdeutsche Eier¬
produktion belief sich 1951 auf vier Milliarden
Stück . Der Eierverbraueh je Kopf der Bevölkerung
im Bundesgebiet hat 1951 mit 130 Stück den Vor -
kriegsdurchschnitt von 125 Eiern überschritten . Im
Vergleich dazu wurden in den USA 1951 420 Eier
je Kopf der Bevölkerung verbraucht .

Wie von ministerieller Seite mitgeteilt wurde ,
sollen im laufenden Jahr etwa 100 bis 120 Mill .
Eier eingelagert werden (im Vorjahr 112 Mill .
Stück ) . Im Gegensatz zu anderen Einlagerungs¬
aktionen seien bei der Eiereinlagerung keine Ver¬
luste entstanden .

können ; auf der breiter ! Linie seien jedoch Aus¬
schüttungen noch nicht zu erwarten . Die Ver¬
sicherungswirtschaft habe noch viele Millionen
aus 1948 und 1949 zu verkraften . In nächster Zeit
wird die Frage der Tarifverhandlungen akut , da
die bisherigen Tarife im Juni .ablaufen . Die Tarife
werden vom Bundeswirtschaftsminister festge¬
setzt auf Grund von Unterlagen der Gesellschaf¬
ten . Ob die Prämien allgemein in der Kasko -
Versicherung bleiben könnten , sei noch nicht ganz
klar . Derzeitige Prüfungen würden ergeben , ob
etwa gewisse Risiken (z . B. das Fernlast -Risiko )
nicht noch stärker belastet werden müßten .

Verhältnismäßig günstig lautete das Urteil der
privaten Krankenversicherungen , wo die Lage
wieder zufriedenstellend sei . Die Krise von 1949 '50
sei überwunden , der Versicherten -Bestand mit
18,5 Millionen höher als vor dem Zusammenbruch .
Das Prämienaufkommen betrage rund eine halbe
Milliarde . Eine Erhöhung der Versicherungsgrenze
würde der privaten Krankenversicherung insge¬
samt gesehen keine besonderen Einbußen bringen .

Neben diesen vielfach verhältnismäßig günsti¬
gen Tendenzen wurde auch auf weniger positive
verwiesen , z . B . auf die besonders hohen , zumal
in der Landwirtschaft entstehenden Feuerschäden .

Deutsch -schweizerischerTextil¬
veredelungsverkehr

Im Rahmen der am 25 . 4 . 19 $2 in Bonn abge¬
schlossenen deutsch -schweizerischen Verhandlungen
wurde auch ein Abkommen über die Fortsetzung
des deutsch -schweizerischen Textilvferedelungsver -
kehrs getroffen . Das neue Abkommen erfüllt in¬
sofern nicht die deutschen Erwartungen , als die
angestrebte gegenseitige Freizügigkeit von der
Schweiz weiterhin nicht zugestanden wm -de . Das
gilt insbesondere für den Druckveredelungsver -
kehr , der nur mit Einschränkungen zugelassen
wurde , und für die Univeredelung von . Baumwoll -
geweben , die passiv für die Schweiz nach wie vor
ausgeschlossen bleibt .

Im für Deutschland aktiven Veredelungsverkehr
bleibt es bei der bisher gültigen Regelung . Damit
ist die Univeredelung von Seiden - , Reyon - und
Zellwollgewebe weiterhin ohne Beschränkungen
für den zollfreien Veredelungsverkehr zugelassen .
Für den Druckveredelungsverkehr hat die Schweiz
auf der Beibehaltung des , sogen . „Leistungssystems “
bestanden , mit der Maßgabe , daß Schweizer Auf¬
traggeber für Drudeware bis zu 50 Prozent der¬
jenigen Drückaufträge , die sie an Schweizer Druk -
kereien vergeben , im zollfreien Veredelungsver¬
kehr in Deutschland bedrucken lassen können .

Für sonstige Veredelungen wird ein zollfreier
Veredelungsverkehr nur insoweit zugelassen , als
von Schweizer Seite ein technisches Bedürfnis da¬
für vorliegt . Für den für Deutschland passiven
Veredelungsverkehr wurden der Schweiz zollfreie
Veredelungskontingente für Garne aus Seide und
Reyon , für Gewebe aus Baumwolle , Zellwolle ,
Seide und Reyon , sowie für Tüll und Wirkstoffe
zugeständen , die der Höhe nach in Beziehung zu
dem effektiv durchgeführten Veredelungsverkehr
des Jahres 1951 stehen und sich auf insgesamt 4,5
Mill . DM ' jährlich belaufen . Das Abkommen , des¬
sen Bestimmungen am 1 . 7 . 1952 in Kraft treten
sollen , bedarf als Zusatz zum deutsch -schweizeri¬
schen Zollvertrag noch der Ratifizierung , mit de¬
ren Erteilung nach Lage der Dinge wohl gerechnet
werden kann .

Deutsch -amerikanischer Handel
Die Gesellschaft zur Förderung des Deutsch -

Amerikanischen Handels m .b .H . verlegt mit Wir¬
kung vom 1 . Mai d . J . ihre Hauptgeschäftsstelle
nach Köln , Hohenzollernring 85—87, Tel . 58 491—95 ,
Fernschr . 088 790 , Telegramm -Anschrift : Amexport .
In Frankfurt verbleibt eine Zweigstelle unter der
bisherigen Anschrift . Die Nummer des Postschließ¬
faches lautet jetzt : 355 .

Kurze Wirtschaffsnoffizen
Der Zentralbankrat hat beschlossen , die von den

Kreditinstituten zu haltenden Mindestreser¬
ven für Sicht - und Termineinlagen in sechs
Reserveklassen zu staffeln .

Die Bundesbürgschaft für die Finanzie¬
rung der Vorratshaltung an Grundnahrungsmit¬
teln soll von 900 Mill . DM auf rund 1,5 Mrd . DM
aufgestockt werden .

Nach Mitteilung des Verbandes der privaten
Bausparkassen wurden im erste » Viertel¬
jahr Abschlüsse über 261,2 Mill . DM gegenüber
247,2 Mill . DM im ersten Vierteljahr 1951 gebucht .
Der Geigeingang betrug 73,3 (59,2 ) Mill . DM . Die
Neuzusagen für die Wohnungsbaufinanzierung
betrugen 63 (61) Mill . DM.

Die S a r o 11 i AG Hattersheim verteilt für 1951
6 v . H . Dividende nach ausreichenden Rückstel¬
lungen . Auch für 1952 könne mit einem zufrieden¬
stellenden Ergebnis gerechnet werden .

Bei der D e m a g in Duisburg einer der bedeu¬
tendsten Maschinenfabriken , sollen die Arbeit¬
nehmer 6”/« des Jahresbruttoeinkommens erhalten ,
zusammen rund 2,1 Mill . DM . Der Gesamtbetrag
der vorgeschlagenen 6*/«igen Dividende an die
Aktionäre beträgt rund 2,7 Mill . DM . An Werks¬
beihilfen und sozialen Leistungen wurden 1951
außerdem 5 Mill . DM ausgegeben .

Dreiundvierzig amerikanische Geschäfts¬
leute sind am -Mittwochabend von New York nach
Hamburg abgeflogen . Sie wollen auf einer vier¬
wöchigen Europareise u . a . auch die Technische
Messe Hannover besuchen

Die Preissenkungen bei Rohstoffen
Das maßgebende » amerikanische Wirtschaftsblatt

„Wall Street Journal “ berichtet in seiner letzten
Ausgabe von den gewaltigen Preisrückgängen auf
dem Weltmarkt , die es als „ Symptome einer all¬
gemein sinkenden Preistendenz “ bezeichnet . In
einer Übersicht über die internationalen Rohstoff¬
märkte führt das Blatt als typische Beispiele an :

„Wolle , die nach Ausbruch des Koreakrieges
auf 3,80 Dollar gestiegen war , ist jetzt um mehr

als 50 ' /o auf 1,55 Dollar pro lb zurüekgegangen .
Kupfer , vor wenigen Monaten noch mit 60 cents
pro lb notiert , wird jetzt zu etwa 35 cents ge¬
handelt . Der Kautschuckpreis , der vor einem Jahr
noch 80 cents pro Pfund betrug , wird heute an
der Singapurer Produktenbörse mit 36 cents no¬
tiert . Von der fallender Tendenz werden auch
Baumwolle , Schweinefleisch und andere Waren¬
arten erfaßt .

Als Hauptursachen für die Preisstürze sieht das
„Wall Street Journal “ die anhaltende hohe Pro¬
duktion , das Nachlassen der seit dem Koreakrieg
erfolgten Angstkäufe und die hohen Steuern in
einigen Ländern an .

Deutsch-französischer Warenverkehr
ausgeglichen

Der deutsch -französische Warenverkehr hat im
März erstmalig seit dem April vergangenen Jahres
an Stelle deutscher Aktiva bis zü 15 Mill . Dollar
monatlich einen Gleichstand mit je 25 Mill , Dollar
ergeben . Die bisher noch nicht zur vollen Aus¬

wirkung gelangten französischen Einfuhrrestrik -
Tionen und die erhöhte deutsche Liberalisierung
vom 1. April 1952 an lassen für die nächsten Mo¬
nate ein deutsthes Passivum erwarten .

HO sollen 8,7 Milliarden umsetzen
Von der staatlichen Plankommission der Sowjet¬

zone ist der zentralen Leitung der Handelsorgani¬
sation (HO ) für das Jahr 1952 ein Gesamtumsatz¬
soll von 8,7 Mrd Ostmark vorgeschrieben worden ,
berichtet das Informationsbüro West . Aus diesem
Betrag habe sich die Sowjetzonen -Regierung eine
Einnahme aus den sogenannten Haushaltsaufschlä¬
gen von 3,4 Mrd Ostmark errechnet , die dem In -
vestitionäfonds für die Schwerindustrie zur Ver¬
fügung gestellt werden sollen . Von dem geplanten
Gesamtumsatz entfallen rd . 5 Mrd . Ostmark auf
die HO-Abteilung Industriewaren , rd . 8.5 Mrd .
Ostmark auf die Abteilung Lebensmittel und rd .
1.2 Mrd . Ostmark auf die Abteilung Warenhäuser
und Gaststätten .

Wirtschaftsliteratur
Wer liefert was ? Vierte westdeutsche Ausgabe

des Bezugsquellennachweises für den Einkauf ,
mit viersprachigen Index und übersichtlicher Glie¬
derung in die einzelnen Warengruppeh . Verlag
Wer liefert was GmbH ., Hamburg , 1951.

Landesadreßbuch 1952 der Behörden des Hand
werks , Handels , der Industrie und der Freien .
Berufe . Gesamtausgabe Baden . Adreßbuchverlag
G . Braun , Karlsruhe . — Die bisher erschienenen
Teilbände Nord - und Südbaden sind hier zum
erstenmal als Gesamtband Baden zusammen¬
gefaßt .

Hotel -Adreßbuch . 36 . Ausgabe . 55 . Jahrgang .
Erhebliche Erweiterung der Inlandseintragungen
und des Auslandsteils . 1130 S .

"22 DM . Poppe &
Neumann , Konstanz .

Notopfer Berlin — Tabelle für Arbeitnehmer .
Sätze ab 1 . 4 . 1952 . Stollfuß -Tabellen . Preis 1,40
DM . W . Stollfuß Verlag , Bonn .

Notopfer Berlin 1952 . Tabelle zum Ablesen der
Abgabe für Arbeitnehmer . Bearbeitet von Reg .-
Dir . Heinz und Reg .-Amtmann Kehr beim BFM .
1.70 DM . Fachverlag für Wirtschafts - und Steuer -
recht . Schaffer & Co . GmbH . , Stuttgart .

GS -Zuteilungsrechte
bzw. Neugirosammelanteile

Kurse vom 2. Mai . Augsb .-Nürnberger Maschi¬
nen 114V:, Bayer . Motorenwerke 32 , J . P . Bemberg
65, Buderus 103 , Daimler -Benz 6OV2, Deutsche
Linoleumwerke 133, Eßlinger Maschinen 113, Gritz -
ner -Kayser 132 , Grün & Bilfinger 29B , Gutehoff¬
nungshütte 224 , Heidelberger Zement 130 , Jung -
hans Gebrüder 51 , C . H . Knorr 71G, Heinrich Lanz
64B, Mannesmannröhren -Werke 133—135’/s , NSU
140 , Rhein . Eiektrizitäts -AG . 112G, Seilindustrie
Wolff 80B, Süddeutsche Zucker 129G , Vereinigte
Stahlwerke 192V2, Württemb . Metallwaren 69 , Zell¬
stoff Waldhof 78 , Deutsche Bank 58 , Dresdner
Bank 58 , .Rhein . Hypothekenbank 29 . (Mitgeteilt
von der Badischen Bank ) . --

Frankfurter Wertpapierkurse
23 . 4. 52 2. 5. 52 25 . 4. 52 2. 5. 52

Aktien (amtlich ) Rütgerswerke . . . . . 56
Adler Kleyer . • 63V? ‘ 621/s Salzdetfurth . . . . . 87
AEG . . . . • 3M,< 391/2 Schöfferhof . . . » , . 82 80
Aschaff . Zellst • 125 122V2 Siemens . . 115 1151/3
BMW . . • 421/2 411,2 do. Vorz . . . . . . . . 106 IO8V2
Bemberg . . « 76 75 Sinner . . . . . . . 60 60
Brown , Boveri . • _ 146 Süddt , Zucker . . . . \34 HOVa
Conti Gummi . « 159V? \31Vz Ver. Stahlwerke . , . 1901/j 197%
Daimler . . . • 08V? 698/4 Wayss & Freytag . . . . 105 100
Dt Erdöl . . . 108 113 Westd . Kaufhof . , . — 59
Degussa . . . • 134 135% Wintershall . 1141/2 117
Dt. Linoleum . • , , 150 143 Zellstoff Waldhof . 84
Enzinger Union • 93 90 Deutsche Bank . . . . 65 651/»
Feldmühle 105 991/2 Dresdner Bank . . . . 6 *V2 65Va
Goldschmidt , . 80 80 Commerzbank . . . . 561/2 ' 541/s
Gritzner Kayser U4
Grün & Bilfinger 33 Aktien (Freiverkehr )
Haid & Neu 161 161 Charl . Wasser . . . . 60 öO
Harpen . Bergbau 2151/3 220 Dess . Gas . -v 24 34Vt
Heidelb . Zement 136 141 Dt Waffen ’

. ; . , . 4’ 46 -
Hoescb . . . • 172% 175 Eisenh Köln . . . . 88V4 95
Hoizmann . . . 353/4 Gutehoffnungsh . 21i 2271/»
Junghans . . . • 60 59 Hamb . El. Werke . . . 94 91
Karstadt . . . • 120 1191/2 Moninger Brauerei . . 57 54
Klöckner . . . . • 1911/2 199 Waggon Rastatt . 105 105
Lahmeyer . . 113
Lanz . . . • 723’g Pfandbriefe and K. O.
Lindes Eis . . • 139 1401.1 Frankf . Hyp . Bk . . . . 84 85
Löwenbräu . . • » . - 76 76V? do. K . O.

‘ 76 76
Mainkraft . . • * . 90 92 Mein . Hyp . Bk . . . , 80 81
Mannesman » 130 138 rto K. O . 75 75
Metallges . . . • mv ? 111 Dt. Centr . Bk. 79 80
Rhein . Braunkohle 191 194 do. K. O . . . . . . . . 741,5 741/»
Rheag . 120 115 Rhein . Hyp . Bk . . . . 83 831/*
Rheinmetall . . • 251/c 27 do. K. O. / . 75 75
Rheinstahl . . • 1521/3 156 Württbg . Hyp . Bk . . . 81% 62
RWE . . » « * 115 120 do. K. O. 80 80 '

2. Mai; 100 DM O = 26.55 DM- W. 100 DM -W = 400 DM -O. Zürich; 100 DM = 93 . 75 sfrs
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Stilblüten — frisch gepflückt
. . . und bis auf ein paar Kater , die im Dun¬

keln aus der Rolle fielen , schnurrte alles
freundlich Beifall .“ Constanze

„Da wurde Herr Bleich rot und mußte Farbe
bekennen .“ Aus dem Roman „Der letzte Gang“

„Und als sein Blick , gegen jede Gewohnheit ,
aus dem eigenen Busen zurückkehrte , rief
er . . .“ Stuttgarter Nachrichten

„Und der Friede schwebt als halbe Leiche
verzweifelt durch den Weltenraum .“ Hornisse

„Die hintergründige Triebfeder seiner ver¬
brecherischen Handlungen schnurrte ab , um
„prominent “ zu werden .“

Badische Neueste Nachrichten
„Mit einem dritten Treffer brach der Halb¬

linke Sch. den Gästen das Rückgrat .“
Sportbericht „Pforzheimer Kurier“

„Ein junger Mann suchte vergeblich nach
den 6500 DM, die er vor zwei Monaten als
Schadenersatz für 'einen Verkehrsunfall erlit¬
ten hatte .“ Badische Neueste Nachrichten

„Er brauchte noch einen Monat , um „ auf
25 000 Gramm zu kommen , das internationale
Höchstgewicht für Frühgeburten .“

Badische Neueste Nachrichten

„Bäckermeister Karl Sch . verpachtet sein
Hinterwaldteil . Daselbst ’ wird ein eintüriger
Kleiderschrank gesucht .“

Verkündigungsblatt Rheinbischofsheim

Die schwächliche Veronika / Erzählung
von Marei Hoppe

„Klassenunterschied“
Dame war . fuhr

Der :
Eine Dame , die keline Dame war . fuhr in

einem Abteil ^ 2 . Klasse . Das Fenster war ge¬
öffnet . Es zog . Ein Herr wollte dieses Fenster
schließen , wogegen die Dame wütend prote¬
stierte . Mit einem bösen Blick musterte sie den
Sünder und bemerkte in einem Ton . der vor¬
nehm klingen sollte :

„Sie scheinen nicht den Unterschied zwischen
der 2 . und der 3 . Klasse zu kennen ?“

Worauf der Herr seelenruhig das Fenster
schloß und antwortete :

„Doch, gnädige Frau , der .Klassenunter¬
schied * ist der : in der 3 . Klasse benimmt sich
das Zugpersonal oft ungezogen gegen die Rei¬
senden . In der 1 . Klasse benehmen sich die
Reisenden ungezogen gegen das Zugpersonal .
Aber in der 2 . Klasse — da benehmen sich die
Reisenden ungezogen gegeneinander .“

Die Staatsanleihe
Tn den Cafes von Bukarest erzählt man sich

flüsternd folgende Geschichte : Ein rumänischer
Bauer wird aufgefqrdert , 10 000 Lei für die
neue Staatsanleihe zu zeichnen . Er aber fürchtet
für seine sauer verdienten Ersparnisse .

„ Wer garantiert mir dafür “
, will er wissen ,

„daß ich das Geld jemals zurückkriege ?“

„Unser geliebter Genosse Josef Stalin “
, ant¬

wortet der Vertreter des Finanzministeriums .
„Ja , aber wenn er ftirbt ? “

„Dann garantiert dir die rumänische Kom¬
munistische Partei dein Geld “ .

Der Bauer denkt umständlich nach . Er ist
noch nicht ganz überzeugt . „Ja , aber was ist ,
wenn die Partei aufgelöst wird ? “ 1

Da platzt dem Vertreter des Staates der
Kragen . Wütend schmeißt er die Feder hin . „Du
Lümmel !“ schreit er den Bauern an , „wäre dir
das den Verlust von 10 000 Lei nicht wert ? “

Mit der Veronika war es schon immer so ge¬
wesen , daß man meinte , der kleinste Windstoß
könne ihr zartes Lebenslicht verlöschen . Schon
bei der Geburt hatte sie die Nottaufe erhalten .
Onkel und Tanten stopften in das Kind hinein ,
was hinein ging ; Kuchen und Schokolade , das
meiste bekam der Kari , ihr Hund , heimlich
unterm Tisch . Der Kari war der dickste Hund
rundum .

Wenn die Veronika , schmal und zierlich , mit
ihrer Schulmappe durchs Städtchen ging , schüt¬
telten die Leute mitleidig die Köpfe hinter ihr
her : „es wird nicht alt das arme Ding , wenn
so etwas Schwächliches krank wird , hat 1 es
nichts zuzusetzen , ihr werdet es sehen .“ Und
die Veronika wurde krank , erst Keuchhusten ,
dann Scharlach , dann Masern . Angina und
Lungenentzündung , zum Schluß noch Mums .
alles , was man so nach und nach in der Schule
fangen kann . Sie überstand alles , wurde vom
vielen Liegen ein wenig dicker und holte stets
bis Ostern nach , was sie versäumt hatte . Man
muß nur den Willen haben , sagte der dicke
Doktor . Veronikas Vater , und lachte . Seit der
Einsegnung hatte dis Veronika einen Freund ,
den Viecher -Toni , der ihrem Kari einet die ge¬
brochene Pfote geheilt hatte „Viecher -Toni “
deshalb , weil er Tierarzt werden wollte , einge¬
bildet wie Leute nun einmal sind , die kein
Geld haben . Der Vater vom Toni war Klavier¬
stimmer — mit elf Kindern ! Verrückt , sagten
die Leute , als sie hörten , daß der dicke Doktor
für den Toni das Studium bezahle .

Mit Siebzehn kam die Veronika in ein Pen¬
sionat , so ein Unsinn , in ein Bad hätte sie ge¬
hört .

An einem Ostertage zog der neue Baron ins
Schloß . Zwei Meter lang , und stark wie ein
Bulle , die ärgsten Raufbolde waren höflich zu
ihm . Der Baron hieß Wolf und machte beim
Doktor Besuch . Er hatte wenig Interesse für
dessen Bücher , aber viel für seinen Wein . Sie
tranken , sie rauchten und lachten zusammen ,

daß die Wände wackelten , gut , daß die Vero¬
nika noch nicht aus dem Pensionat zurück war ,
die wäre vor dem starken Kerl zu Tode er¬
schrocken . Keine Tür war hoch genug für ihn ,
und wenn er . in der Kirche £aß , was selten
genug vorkam , sah es aus , als ob er stehen¬
geblieben wäre .

Zu Michaelis kam Veronika , schmal , blaß und
bildhübsch . Der alte Doktor dachte , warum
sollte die Vroni dem Wolf ncht gefallen ? Jung
war er , reich war er und Pratzen hatte er . groß
genug , um die Veronika vor aller Unbill zu
schützen .

Zu Weihnachten war die Hochzeit . Es gab
keinen im Ort , der sich das nicht besah . Von
diesem Tag an hatte die Veronika überhaupt
kein eigenes Leben mehr . Auf Schritt und
Tritt sah man ihr nach , hielt sie denn das noch
aus dies laute Dasein auf dem Schloß , die
nächtlichen Gelage und das Aufstehen mor¬
gens um fünf ? Und immer mit dem wilden
Mann zur Seite . Anfangs ritt sie mit ihm über
die Felder , später hörte das auf „Jetzt schafft
sie ’s nicht mehr , das arme Ding “

, sagten die
Leute . Sie verstummten , als man eines Nachts
den Doktor holte und erfuhr daß die Veronika
einen Buben bekommen hatte . Viel kräftiger
und schwerer .war er , als der Müllerin ihrer ,
die doch weit und breit im Umkreis das dickste
Frauenzimmer war . Sehr schmal , sehr hübsch ,
schob die Veronika nun den Wagen ihres Jun¬
gen durch die Straßen . Und ein Jahr darauf '
bekam sie Zwillinge , lauter Buben . Vater Wolf
^wollte sich totlachen , aber diesmal wäre seine
kleine Frau wirklich fast gestorben . Sie wurde
noch ein wenig unscheinbarer neben ihm . Eines
Tages , als sie mit ihren Dreien spazierenging ,
begegnete ihnen der ’ Viecher -Toni . der nun
schon längst ein Doktor war . Die Veronika und
er hätten sich angestarrt mindestens fünf Mi¬
nuten lang , schwor die Müllerin — und wären
dann voreinander davongelaufen .

So jung und schon im Lexikon
Zu Werner Fincks 50 . Geburtstag am 2 . Mai

Tatsächlich , er steht schon im Lexikon . Un¬
mittelbar hinter Finanzwissenschaft : Finck ,
Werner , geboren 1902, Humorist , Schriftstel¬
ler und Theaterleiter . Er gehört zum „gläser¬
nen “ Jahrgang - — so genannt nach Emst Glae -
sers damals weltbekanntem Roman „Jahrgang
1902“ und feierte gestern seinen 50. Geburtstag .

Wie jeder richtige Berliner ist Werner Finck
in Schlesien geboren , lernte nie etwas Rechtes
und wurde deshalb erst Journalist und dann
Schauspieler . Als Kabarettist lebte er auf Ko¬
sten der menschlichen Dummheit und Intole¬
ranz . Als diese 1933 die Macht ergriffen hatte ,
wurde er von der Macht ergriffen . Werner
Finck wurde zum Mythos des Eulenspiegels
mit Maulkorb . Daß er im Krieg Unteroffizier
war . gehört mit zu den besten Pointen , die
zwischen 1933 und 1945 fielen . Nach dem Krieg
dozierte er die Kritik der reinen Unvernunft ,
gründete zwei kabarettistische Theater (die
„Mausefalle “ in Stuttgart und Hamburg ) , ein
Unternehmen zur Pflege und Katalogisierung
des Humors (Unternehmen Aschenputtel beim
NWDR) und1eine politische Partei , die Radikale
Mitte , von ihren Gegnern ridiküle Mitte ge¬
nannt .

Damit dies nicht wie ein Nachruf klingt ,
seien hier auch einige seiner Schwächen er -

Sternbilder im Monat Mai
Die Sonne hat es eilig — Günstige Beobachtungsgelegenheit für Mars

Die Sonne hat es zur Zeit eiliger als sqpst .
Daher kommt es , daß die Sonnenuhren 4 Mi¬
nuten früher Mittag anzeigen als die techni¬
schen Uhren , die mit mittlerer Geschwindig¬
keit laufen .

*Am 14 . ist die „Zeitsleichung “ mi¬
nus 4 Minuten , der niedrigste Wert im Früh¬
ling . Mitte Mai scheint die Sonne von 4 .14 bis
19 .39. Dämmerung ist von morgens 2 .43 Uhr
an und abends bis 21 Uhr . Die Nächte werden
also zusehends kürzer . Die Sonne betritt am
15. das Sternbild Stier und am 2 . Mai das
Tierkreiszeichen Zwillinge .

Von den Planeten sind wiederum Merkur -.
Venus und Jupiter nicht zu sehen . Der rote
Mars , -der immer näher an Spika heranrückt ,
bietet die ganze Nacht günstige ßeobacht -ungs -
bedinigungen . Außerdem ist der in dieser Beob¬
achtungsperiode kürzeste Abstand zwischen
Mars und Erde erreicht (83 Millionen km ) . Der
„Unheilvolle “ (Saturn ) zeigt sich nur noch in
der ersten Nachthälfte . Wie Mars ist er noch
immer rückläufig und bewegt sich westlich von
Spika .

Noch immer erinnern einige Winterstern¬
bilder , nämlich Kleiner Hund , Zwillinge und
Fuhrmann , am Westhimrnel -an den überwun¬
denen Winter , der sich jedoch in den drei Eis¬
heiligen manchmal noch recht unangenehm be¬
merkbar macht . Auch der Löwe und die Was-
sertschlange stehen nun im Westsektor des
Himmels , und die Jungfrau mit Spika steht
zwar im Meridian , aber nicht sehr hoch über
dem Horizont . Über ihr , zwischen Löwe und
Bootes , finden wir ein Sterngewirr mit dem
seltsamen Namen „Haar der Berenice “

, ein
Sternbild , das an das Dankesopfer einer anti¬
ken Königin erinnert , die ihr herrliches Haar
aus Freude über die gesunde Heimkehr ihres
Mannes Energetes aus dem siegreichen Feldzug
gegen Asien der Göttin Venus auf den Altar
hingab . „Coma “ ist berühmt durch seine Spi¬
ralnebel . Arktur im Bootes und die Krone
rücken immer früher abends hoch in den Sü¬
den herauf . Im Osten kommen nun schon wie¬
der Leier und Schwan empor : die den nahen¬
den Sommer -verkünden .

Am Morgenhimmel erscheint bereits das
vollständige Sommer -Dreieck mit Wega , De-
neb und Atair , den Haivptstemen von Leier ,
Schwan und Adler . Der Himmelswagen „fährt “
schon wieder abends vom seiner Zenitstellung
abwärts gegen den West -Horizont , und tief am
Nordpunkt hält sich da« „W“ Kassiopeia auf ,
Bootes , der Ochsentreiber (wir erinnern uns
an seine Beziehung zum Großen Bären ) kul¬
miniert um 22 Uhr in der Zeit vom 20 . Mai
bis 5. Juni und ist deshalb das Monatsbild .
Sein Umriß erinnert entfernt an den Orion .Da jedoch auch der Große Wageh seine Höchst¬
stellung hat , so könnte man auch diesen zum
Sternbild des Monats erklären . „Margidda 4*,der Himmelswagen der Babylonier , wurde in
homerischem Zeitalter erstmalig ,3ärin “ be¬
nannt . im Zusammenhang mit dem Drachen ,der sich zwischen Großem und Kleinem Bär
windet , die nach griechischer - Sage den jungen

Zeus bewachen mußten . Sein Vater Chronos
(Zeit ) hatte nämlich alle Kinder der Mutter
Gea verschlungen bis auf den jüngsten Sohn
Zeus . Dieser wurde von seiner Mutter in
einen Drachen verwandelt und in das wilde
Felsengebirge auf Kreta , dem Idagebirge , ge¬
bracht und in einer Höhle gehalten , wo er seine
Jugendjahre im Schutz der Bärinnen zubrachte .
Jedermann kennt den Deichselknick (oder
Schwanzknick ) mit dem Stern Mizar , auf dem
der „Augenprüfer “ Alkor , auch Reiterlein ge¬
nannt . aufsitzt . Mizar ist selbst nochmals ein
Doppelstern .

Zum Bären gehören noch eine ganze Reihe
von Sternen , die viel weniger auffällig als die
sieben des Großen Wagens sind . Diese sieben
haben übrigens nicht alle dieselbe „Flugrich¬
tung “ im Weltall . Bekanntlich bewegen sich ja
die Fixsterne in Richtung des Herkules (sie sind
also nur scheinbar „fix “ , d . h . angeheftet ) . Fünf
der Bärensterne bewegen sich ebenfalls als
so-genannter „Bärenstrom “ in dieser Richtung ,
zwei jedoch ziehen entgegengesetzt , so daß das
Bild im Verlauf Von etwa 10 000 Jahren in sich
völlig verschoben wird . Dr . Sigrid Knecht

wähnt : er ist eitel . Aber er kann es sich lei¬
sten . Er kämpft mit Don Quichotterie für den
Humor . Aber er nimmt ihn ernst . Er kann
nicht zuhören . Aber er redet selbst meist auch
viel besser . Er führt wenig von seinen Plänen
aus . Aber es fällt ihm - auch zu viel ein . Einen
für Werner Finck bestimmten Brief wirft man
am besten in den Papierkorb . Sollte man je¬
mals eine Antwort von ihm bekommen , so
steht gedruckt über dem Briefbogen „Entschul¬
digen Sie bitte , daß ich so spät antworte .“

Die Art . wie er mit den Worten spielt , die
Fähigkeit , ihren Doppelsinn auszüdeuten und
auszukosten , hat Schule gemacht . Wenn vor
Werner Fincks Zeiten in einer Zeitschrift eine
Frau mit einem Affen auf dem Arm abgebil¬
det war , stand darunter : „Bobby hat es bei
'Frauchen gut “ . Seit Werner Finck das Wort¬
spiel populär gemacht hat , heißt die Unter¬
schrift : „Dieser Affe fühlt sich auf den Arm
genommen “ .

Als in den späten 40er Jahren die Waren
knapp wurden , fragte ihn ein ausländischer
Journalist in aller Öffentlichkeit , ob das Le¬
ben in Deutschland jetzt nicht beschwerlich sei .
Werner Finck antwortete : „Die Leute stellen
sich bloß an .“

In der Weimarer Republik gehörte er zum
politischen Gewürz . Später war er unerwünscht .
Nach dem Krieg feierte man ihn . Jetzt erregt
er schon wieder Anstoß . Beim Nordwestdeut¬
schen Rundfunk ist er nicht mehr so wohl ge¬
litten . Seit seine politischen Apercus den Bun¬
destag beschäftigten , ist seiiv Theater ausver¬
kauft . Was er aus diesem Anstoß gemacht hat ,
gehört zum Großartigsten , Elegantesten und
Geschliffenten was ln der Nachkriegszeit in
der deutschen Politik gesagt wurde .

Werner Finde ist nicht so gefährlich , wie es
Bundestagsabgeordnete meinen . Weit gefähr¬
licher sind seine Schüler , Kollegen , Jünger -und
andere , die ihn beklauen . Bei ihnen wird die
Art , sich doppeldeutig auszudrücken zur
Finckomanie . Ein echtes Fincksches Bonmot
kratzt nicht beim Schalten . Es tut dem Sprach -
empfindlichen nicht weh . Die Wortspieleritis
seiner Nachahmer , die kalauernde Verballhor¬
nung in Fincks Gefolge ist eine Geißel für die
deutsche Sprache .

Daß er nun fünfzig Jahre alt ist , ist ' eine
Pointe für sich . Mit Zuckmayer und Kästner
gehört er nun zu den Jugendlichen zwischen
fünfzig und sechzig .

Gratulationen pflegen mit „Möge“ -Sätzen
zu enden . Möge unsere Politik so gescheit sein
wie sein Witz und sein Humor so wohl fun¬
diert , daß er sogar seine Nachahmer erträgt !

Dr . Hans Bayer

Fünf Jahre lang sah man den Toni nicht
mehr im Ort , nur sein Vater erzählte , daß er
eine große Praxis habe . In diesen fünf Jahren
begrub die Veronika ihre Zwillinge , die ertrun¬
ken waren , und noch ein kleines Mädchen da¬
zu , das zu früh geboren war . „Das arme Weib “ ,
sagten die Leute , „seht mal . wie der Tod ihr
im Gesicht geschrieben steht . “ Und der Wolf
soff, das war wahr Der alte Doktor lachte und
soff mit , bis ihn eines Abends der Sensenmann
vom vollen Glase fortholte . Die Veronika aber
bekam es schwer . Sie plagte sich auf dem
großen Hof , während ihr Mann seine Räusche
ausschlief . Ihr Bub war laut und dick und
wild . Als es Krieg im Land geworden war ,
kümmerte sie sich als erste um die durch¬
reisenden Verwundeten , tröstete die Traurigen
und half , wo es ging . Zum Umpusten war sie
nur noch , jeder zog den Hut vor ihr . Dann brach
die schwere Grippe aus im Ort , sie hatte das
Fieber zuerst und war de letzte , die sich legte
und pflegen ließ . Die dicke Müllerin ächzte
sieben Wochen lang in ihrem weichen Bett und
ließ es sich immer wieder erzählen , daß der
länge Baron nun ganz und gar fertig sei. ver¬
soffen habe er sein Hab und Gut . Das Schloß
brannte völlig ab , lichterloh in der Nacht . „An¬
gezündet hat er s“

, sagten die Leute und bemit¬
leideten die Veronika , die , nun schon mehr
getragen hatte , als jede andere ;m Ort . Sie zog
nun ins Doktorhaus , ihr Mann in den Krieg .
In einer Nacht , als die Bomben das halbe
Städtchen zertrümmerten , gebar sie ihr fünftes
Kind , das genau so ein zartes Dingelchen wie
die Mutter war . „Paßt auf . dies schafft sie
nimmer “ . . . aber nach zehn Tagen saß die
Veronika —: als ein rechtes Muttergottesbild —
schein wieder unterm Birnbaum und strickte
Socken für die Soldaten . Dann kam die Nach¬
richt . daß der große starke Wolf gefallen sei,
einfach hingeschlagen wie ein Baum . Zwei
Kinder , kein Mann und kein Geld ! Die Vero¬
nika schaffte auch dies . Sie mußte längst ein
Engel sein , denn ein einziger Mensch hält so¬
viel niemals aus . Aber man hatte sich daran
gewöhnt , mit allen Sorgen zu diesem Engel zu
gehen , und wenn ein Kind gar zu schwer ge¬
boren wurde , holte man die Veronika noch
mitten in der Nacht .

Dann , eines Tages , der Krieg war nun aus ,
kam einer im Auto und glich dem Viecher -
Toni aufs Haar . Sein erster Besuch galt dem
Doktorhaus . Zum Kaffee blieb er dort und zum
Abendessen auch . Die Leute , mit der Müllerin
an der Spitze , zerrissen sich den Mund . Keine
Scham hatten die ! Vergessen war alles , was
die Vroni einmal für jeden getan hatte . Trotz¬
dem ließ die Müllerin sie in der Nacht holen ,
da sie fieberte und nicht sterben wollte .

Einige Tage darauf war die Veronika fort ,
mitsamt ihren Kindern . Niemand sprach mehr
ein gutes Wort . Auch als man erfuhr , daß sie
den Viecher -Toni geheiratet hatte und mit
Mann und Kindern ein glückliches Leben führe ,
verbarg man seine Enttäuschung nicht . Schon
als kleines Kind hätte sie sterben müssen , wenn
alles mit rechten Dingen , zugegangen wäre . Nie¬
mand hatte mehr so recht im Wehklagen
Freude . Na , und daß die Veronika jetzt ihr
sechstes Kind bekommen sollte , war ganz be¬
stimmt eine Lüge und wenn , oh , dann über¬
lebte sie das nun gewiß nicht mehr .

Aber die dicke Müllerin ist längst gestorben ,
doch ' Veronika Lebt heute noch und ist eine
unermüdliche Gfoßmama . Man muß nur den
Willen haben , sagt sie .

Bedenken gegen den Mai
Herrschaften , bleibt mir bloß ' vom Leib mit

eurem Mai ! Wenn ich mir die Monate personi¬
fiziert vorstelle , dann schneidet der Mai doch
recht schlecht ab . Das ist so ein junger Kerl
mit Bändern und Blümchen und allerlei Firle¬
fanz . mit Tirili und Parfüm und Kreppsohlen .
Nichts Solides . Keiner , mit dem ich .meine Toch¬
ter verheiraten wollte . Würden § ie vielleicht
einen solchen Leichtfuß wie den Mai ins Par¬
lament wählen ? Da lobe ich mir doch den No¬
vember . Das wäre ein Mann für die Politik .
Immer verschnupft , nebulös und undurchsich¬
tig , kühl bis in die Knochen und mit einem
Tröpfchen an der Nase .

Aber was ist schon der Mai ? Er ist der Deko¬
rationsmaler unter den Monaten . Und mit den
Dekorationsmalern in der Politik haben wir
schon einmal einen Bock geschossen . Einen
Maibock sozusagen . Der Mai ist .der Monat , mit
dem jeder , der schreiben zu können glaubt , ein
Geschäft machen will . Er ist wie ein hübsches
Mädchen , mit dem allzu viele ein Verhältnis
haben . Das war schon in der Steinzeit so . Kaum
waren die Winterstürme dem Wonnemonat
gewichen , da meißelte der Steinzeitmann statt
Bären zu jagen oder seinen Nachbarn totzu¬
schlagen , sein Krikelkrakel in den Fels . Und
wenn die Frau fragte : „Vinzenz , was treibst du
denn da “

, dann gab der Steinzeitmann wirsch
zur Antwort , er schreibe ein Maigedicht . Für
den „ Steinhägerböten “ . Da reimte sich Grün
auf Wolkenziehn und Mai auf rei . Denn der
Mai fördert den Dilettantismus .

Darum verabscheut , was ein richtiger Feuille¬
tonist ist , diesen Monat . Feuilleton kommt von
feuille und heißt Blättchen . Früher getrauten
sich nämlich die Zeitungen nicht , den Schwatz
der Unpolitischen (so möchte ich nämlich das
Feuilleton übersetzen ) in ihren hochpolitischen
Spaltenä ufzunehmen . Sie legten dem Blatt ver¬
schämt ein Blättchen bei .

Der Mai macht die Blättchen grün . Die poli¬
tischen Blättchen macht er farblos . Denn wer
möchte es in . diesem Firlefanzmonat wagen ,
politische Attacken mit faustdicken Beleidigun - .
gen zu reiten ? Der 'Mai ist das , was man in der
Kaserne einen weichen Burschen nannte . Er
ist der privateste und zivilste unter den Mona¬
ten . Da drückt die Uniform . Da scheuert der
Kragen , dessen oberster Knopf aus Gründen
der Disziplin stets geschlossen sein muß . Möch¬
ten Sie vielleicht als General im Mai dinen
Krieg führen ? Da denkt der Mensch an die
Liebe , die in diesem Mopat wieder im Freien
stattfindet und freut sich .über den optischen
und akustischen Kitsch , den der Mai besser
noch als der deutsche Film allenthalben mit
Blütenpracht und Vogelsang produziert .

Für professiönelle Schreiber ist das Thema
Mai eines der abgeschmacktesten . Es vist der
Eintopf , den sich jeder Amateur kochen kann .
Probieren Sie es , doch und schreiben Sie etwas
über den Mai ! Jeder Redakteur wird es Ihnen
mit Hohnlachen zurückgeben . Denn über diesen '
Monat haben schon Walther von der Vogel¬
weide , Mörike , Uhland und selbst Richard Wag¬
ner geschrieben . Nebst Fritz Krause aus Bebra
und Lieschen Müller aus Peine Es ist wirklich
zu abgeschmackt .

Ich verrate nichts Neues , wenn ich sage , daß
die Welt ungerecht ist . Besonder « im Verteilen
ihrer Gaben . Der Mai ist der Kapitalist unter
den Monaten . Er hat viel zu viel mitbekommen ,
was zum Beispiel dem Februar vorenthalten
wurde . Ein gerechter Lastenausgleich und eine
Verstaatlichung der Maiwonnen müßten dä
gründlich Remedur schaffen .

Darum halte ich nicht viel vom Mai . Höch¬
stens , wenn er Karl mit Vornamen heißt . Aber
der schreibt sich mit Ypsilon . Th . Troll

Heiberg -Qrothe geschieden
Nachdem es lange genug dementiert wor¬

den ist , ist es nun endlich eingetroffen : Kir¬
sten Heiberg und Franz Grothe sind geschieden
worden . In aller Freundschaft hat man sich
getrennt und das wirft ein freundliches Licht
auf die an und für sich wenig schöne Ange¬
legenheit , die eine Scheidung nun einmal dar¬
stellt . Seit 15 Jahren ist das Paar Heiberg -
Grothe ein Arbeitsteam im deutschen Film ge¬
wesen — der Stern von Kirsten Heiberg ging
über Nacht in 'dem ersten Curt -Goetz-Film
„ Napoleon ist an allem schuld “ auf (sie hatte
in ihrer norwegischen Heimat schon kleine
Filmrollen gespielt ) . Im Nu war die Hejberg
ein Spitzenstar , begünstigt durch die damals
einsetzende Leander -Begeisterung und musi¬
kalisch aufs beste betreut von ihrem Gatten
Franz Grothe , der unzähligen Filmen Würze
und -Schwung verlieh . Die Heiberg mit dem
tiefen Timbre ihrer Stimme lag ganz auf aer
Leander -Linie - und da Zarah nicht überall
filmen konnte , blieb für Kirsten noch reich¬
lich genug zu tun . Sie war ein aparter Vamp
mit Fluidum — denken wir an „Frauen für
Golden Hill “ , „Der singende Tor “ . „Alarm auf

Station III “
. „Die goldene Spinne “ und man¬

chen anderen Unterhaltungsfilm . Kurz vor
Kriegsende W| igte sie den Sprung ins Cha¬
rakterfach . so in „Philharmoniker “ und „Die
schwarze Robe “ . In „Amico “ und „Häfenmelo¬
die “ stellte man sie nach Kriegsende wieder
altgewohnt heraus und „Furioso “ (mit Baiser
und Peter van Eyck ) brachte ihr die vorerst
letzte Filmrolle .

Ingrid Bergman bekommt Zwillinge
Rom (AP ) . Eine Röntgenuntersuchung hat

erwiesen , daß die Filmschauspielerin Ingrid
Bergman im Juni Zwillinge bekommen wird .
Ihr Mann , der Regisseur Roberto Rossellini , er¬
klärte strahlencj , er hoffe , daß wenigsten « einer
der Zwillinge ein Mädchen sein werde . In
diesem Fall sollte das Baby den Namen „Ida -
bella “ erhalten .

*

Georg Thomaiia ist seit „Fanfaren der Liebe“
das As unter den deutschen Komikern : Hans
Deppe holte ihn sich nun auch für seinen „Fürst
von Pappenheim “ .

.VKilO-k’” ’' ''1***.

m

Ver

Du kommst
n

- aber auch gegen Deinen Wagen
Eine Frühjahrskur an der ESSO•Wagenpflege-Station und Oel -
wechsel mit ESSO MOTOR OIL wären
jetzt der angemessene Dank für gute
Leistung und eine Aufwendung,
die sich mehr als bezahlt macht .

damit
tsso
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Ein Wellensittich namens Peter
Wir haben jetzt einen Wellensittich . Er ist

blau und heißt Peter . Es ist nicht genau fest¬
zustellen , ob er Kenntnis davon genommen hat ,
daß er Peter heißt , aber der gesamte weibliche
Haushalt ist überzeugt davon . Glaube macht
selig . Die Damen befinden sich gewissermaßen
in den Flitterwochen mit dem neuen Familien¬
mitglied unches ist unvorstellbar , oder man hat
es inzwischen vergessen , wieviel Liebe und
Zärtlichkeit sie in einem männlichen Vornamen
unterbringen können . Ungefähr geschätzt wiegt
ein Wellensittich nicht mehr als 30 Gramm ,
aber ein junger Elefant könnte nicht mehr Auf¬
regung in eine Vierzimmerwohnung bringen .

Eigentlich war der Wellensittich ein Geburts¬
tagsgeschenk für Sabine und sollte ein Hund
sein . Ein kleiner Hund , damit er im Puppen¬
wagen Platz hätte . Deshalb wurde Sabine ein
Wellensittich eingeredet . Es ist fraglich , ob ein
Hund so viel Liebe überstanden hätte . Einen
Wellensittich kann man nicht in den Puppen¬
wagen legen , er genießt zunächst den Schutz
seines Käfigs . Eines Käfigs mit allem Komfort ,
mit Verglasung , mit einer Schaukel und einem
silbernen Glöckchen , gegen die Langeweile , mit
einer Badewanne für die Reinlichkeit , mit einem
Kalkstein , um den Schnabel zu wetzen , mit fein
gesiebtem Sand , der vornehm nach Anis duftet
und allem , was eben sonst noch zu einem Vogel¬
käfig gehört . Womit das ganze Problem Wellen¬
sittich im Haus gelöst schien .

Es war nicht gelöst . Als nämlich der Wellen¬
sittich einzog und Peter getauft wurde , stellte
sich sofort heraus , daß er mit Käfigen eines
gehobeneren Lebensstandards keine Erfahrung
hatte . Er benahm sich höchst tölpelhaft , tobte
gegen die Glasscheibe und hatte im Nu die
Schaukel in zweit Teile zerlegt , was natürlich
keinesfalls der Sinn einer Schaukel sein kann .
Die Attraktion des Silberglöckchens beachtete er
überhaupt nicht . Dafür entdeckte er sofort die
Chance , sich infolge einer Fehlkonstruktion des
Erfinders von komfortablen Käfigen zwischen
dem Gestänge , das den Futternapf hält , selbst¬
mörderisch zu erwürgen . Und darin allerdings
blieb er konsequent . Regelmäßig jede halbe
Stunde gellten hysterische Schreie durch die
Wohnung , und Peter mußte vom Erstickungs¬
tod gerettet werden .

Ein Wellensittich gehört nicht in den Käfig ,
sagte die Gattin , er will fliegen ! So begann es.
Seitdem sind bei uns die Fenster hermetisch
geschlossen und die schöne Maisonne bleibt
draußen . Das heißt , zunächst flog Peter über¬
haupt nicht . Als ihn Sabine aus dem Käfig holte ,

. kletterte er am Blusenärmel hoch und setzte
sich auf ihrer Schulter in Ruhestellung . Ein
idyllisches Bild der Freundschaft zwischen
Mensch und Tier , das mit wiederholten Ent¬
zückungsschreien „Ach, wie süß !“ gebührend
gewürdigt wurde . Aber es stellte sich dann
heraus , daß es gar nicht Freundschaft war , son¬
dern Unvermögen . Peter konnte nämlich gar

* nicht fliegen . Als es Sabine zu langweilig wurde ,
sich wie ein Standbild bewundern zu lassen und
eine neue Welle von Zärtlichkeit den Wellen¬
sittich bedrohte , wagte Peter den Absprung und
endete in einer Sturzlandung kopfüber auf dem
Teppich . Die Damen taten entsetzt , aber natür¬
lich war gar nichts passiert . Peter erkundete
sein Revier zu Fuß und wählte schließlich das
Pedal unter dem Flügel als Hochsitz .

Dabei blieb es. Etwas anderes wollte ihm
nicht einfallen . Kaum aus dem Käfig genommen ,
trippelte er unter den Flügel . Genau so gut
hätte er in seinem Käfig bleiben können , wo es
eine Sehaukel gab und das silberne Glöckchen .
Aber nein , sofort begann er zu randalieren und
gegen den Komfort zu wüten , um schließlich
als letztes und sicherstes Mittel wieder Selbst¬
mörder zu spielen . So sind sämtliche Familien¬
mitglieder pausenlos beschäftigt .

Immerhin , seit vorgestern brauchen wir un¬
sere Gäste nicht mehr zu bitten , sich möglichst
vorsichtig zu bewegen , damit ihnen nicht ein
Wellensittich versehentlich unter die Fußsohlen
gerät , denn inzwischen hat Peter fliegerisch
enorme Fortschritte gemacht und sich die Gar¬
dinenstange erobert . Die Pedale des Flügels
konnten ihn nicht mehr locken .

Damit war anzunehmen , daß Peter das nor¬
male Leben eines ausgewachsenen Wellensittichs
begonnen hätte . Aber dem war nicht so. Er kam
wohl hinauf auf die Gardinenstange , aber nicht
mehr herunter . Es ging ihm etwa wie einem
Schwimmer , der unternehmungslustig das Drei¬
metersprungbrett erklimmt und anschließend
von allem Mut verlassen wird . Ich kam ihm
schließlich mit dem Besen zu Hilfe , und wirk¬
lich nahm er auch gravitätisch Platz und ließ
sich wie in einem Fahrstuhl sanft abwärts be¬
fördern . Indessen , weit entfernt davon , durch
Erfahrung klug zu werden , was man schließlich
auch von einem Wellensittich verlangen kann ,
saß Peter eine halbe Stunde später wieder oben
und hatte wieder Angst . Und Sabine brachte
den Besen , denn an einem Geburtstagsgeschenk
auf der Gardinenstange ist sie begreiflicherweise
nicht interessiert .

Inzwischen hat Peter eine neue , nicht uninter¬
essante Variante in unser Spiel mit dem Besen -
fahrjstuhl gebracht . Er tut zwar so , als ob er
daran ' interessiert wäre , in seinen Käfig und zu
seiner Kölbenhirse heimzukehren , aber wenn
der Besen hochschwebt , weicht er aus . Er trip¬
pelt graziös zur Seite , versteckt - sich in den Vor¬
hangfalten , kurz , er benimmt sich ausgesprochen
boshaft . Von Angst keine Spür . Und da dies
unter Aufsicht aller weiblichen Familienmitglie¬
der vor sich geht , fehlt mir die Entschlossenheit ,
den blauen Satan einmal kurzerhand von der
Gardinenstange zu kippen .

Dies also wären meine Erfahrunoen mit dem
Wellensittich Peter . Ich halte den Fall für ziem¬
lich hoffnungslos . Die Gattin meint , man müsse
Geduld mit Wellensittichen haben wie mit
Männern . Sie will es erreichen , daß er ihr noch
aus der Hand frißt . Es gibt sogar Wellensittiche ,
die sprechen lernen , sagt sie . Nun , vorerst jeden¬
falls haben wir einen Wellensittich für die Gar -

Um die Hochrheinschiffahrt
Baden verlangt Ausführung des Rheinprojekts Basel—Bodensee

Der seit 1907 bestehende Rheinschiffahrts¬
verband in Konstanz hat in seinem soeben ver¬
öffentlichten Jahresbericht erneut auf die
Dringlichkeit eines Ausbaues des Hochrheins
zur Wasserstraße von Basel bis zum Bodan -
see hingewiesen . Dem Verband gehören 27 Be¬
hörden und Körperschaften . 66 Städte und Ge¬
meinden , 11 Verbände und 261 Firmen an .
Wenn man von der Finanzierung aibsieht. die
etwa eine Viertelmilliarde kosten würde ,
steht technisch nur die immer noch nicht ge¬
löste Frage der Errichtung des Kraftwerkes
Rheinau bei Schaffhausen dem Bau im Wege.
Wie wir an dieser Stelle wiederholt berichte¬
ten . haben sich große Teile der Bevölkerung
im Kanton Schaflhausen und die Naturschutz¬
kreise lebhaft gegen das Rheinau -Projekt ge¬
wandt . Nun sind soeben die vom Schweizer
Bundesminister Dr . Escher angebahnten Kom-
promißverhandlungeh gescheitert . Vertreten
waren bei den Verhandlungen in Zürich die
Ostschweizer Kantonsregierungen , der Heimat¬
schutz , die badische Regierung , die Energie¬
wirtschaft am Hochrhein und die Verbände der
Hochrheinschiff ahrt . Hierbei erklärten die Kon¬
zessionäre des Kraftwerkes wie da® Land Baden ,
ein freiwilliger Verzicht komme für sie nicht
in Frage . Im Staatsvertrag von 1929 sei die
Konzession erteilt worden ; würde die schwei¬
zerische Regierung die Durchführung ablehnen ,
so müßte die deutsche Bundesrepublik die An¬
gelegenheit dem vorgesehenen internationalen
Schiedsgericht zur endgültigen Entscheidbng
unterbreiten .

Es gebt also bei dieser Frage nicht nur um
das geplante Kraftwerk , was vielfach überse¬
hen wird , sondern zugleich um die geplante
Hochrheinschiffahrtstraße . Über die wirtschaft¬
liche Bedeutung der Schiffahrt auf einem aus¬
gebauten Hochrhein können heute um so we¬
niger Zweifel bestehen , als nunmehr der ge¬
samte südwestdeutsche Raum zusammenge -
schlossen ist ; der Anschluß an den Bodensee ,
der . zu einem riesigen Binnenhafen werden
würde , muß die europäische Wasserstraße des
Rheins gewaltig aktivieren , zumal wenn dann
in weiter Sicht von hier aus eine Verbindung
zur Donau gelegt wird .

Es ist wenig bekannt , daß sich für das Hoch-
rheinprojekt viel weitere Kreise schon einge¬

setzt haben als nur die Anlieger . Vor zwei
Jahren haben bei einer Tagung in Basel 39
Handelskammer ^ , die an der Rheinschiffahrt
unmittelbar interessiert sind , sich dafür aus¬
gesprochen : das waren holländische , belgische ,
französische , Luxemburger , Schweizer , öster¬
reichische und selbstverständlich alle deutschen
Handelskammern längs des gesamten Rheines .
Es wurde eine besondere Organisation hierfür
ins Leben gerufen , mit dem internationalen
Namen und Begriff „Rhine -Development -Cor-
poration “ . Auch der Europa -Rat in Straßburg
wurde für das Projekt interessiert mit Recht ,
denn es ist nicht zuletzt eine europäische
Frage .

Es wäre wirklich an der Zeit , daß endlich
diese Planung praktisch werden kann . Die
Pläne sind weit älter als etwa der auch schon
fast ein halbes Jahrhundert bestehende Zweck¬
verband der Hochrheinschiffahrt . Die juristi¬
schen und staatsrechtlichen Voraussetzungen
gründen sich auf den deutsch -schweizerischen
Vertrag von 1879 „Über den Wasserverkehr
auf dem Rheine von Neuhausen bis Basel “.
Ergänzt wurde er durch den schon erwähnten
Staatsvertrag von 1929. Und wäre der Krieg
nicht gekommen , so hätte man schon 1939 oder
194ü den ersten Spatenstich getan .

Die Bedenken , die jetzt von seiten des Na¬
turschutzes geäußert werden , sind nicht stich¬
haltig . Wir sind die allerletzten , die etwa kein
Verständnis für die Erhaltung der Naturschön -,
heit hätten ; aber die Pläne sehen weitgehende
Sicherungen vor , und von einer Verschande¬
lung des Rheinfalles kann keine Rede sein : er
wird durch einen getui ?nelten Kanal umgan¬
gen . Die Wasserstraße des Hochrheins wird
den ganzen siicfwest-süddeutschen Raum bis
weit hinein in die schwäbischen und bayeri¬
schen , die österreichischen und Ostschweizer
Gebiete erschließen ; sie wird die unterrheini¬
schen Industriegebiete und die Beneluxländer
und die französischen Erzräume und selbst die
Saar mit dem Süden näher zusammenrücken .
In diesem Sinne ist diese Planung nicht nur
ein Anliegen der Länder und Wirtschaften im
Bauraum selbst , sondern weit darüber hinaus
eine Aufgabe , die zu ihrem Teil ein praktisch
vereintes Europa verwirklichen wird . RGH .

Der „Rheingold des kleinen Mannes “
Fünf neue Schienenomnibusse im Bereich der ED Karlsruhe

Freiburg (da) . Mit fünf nagelneuen Sebienen-
omnibussen wird die Eisenbahndirektion Karls¬
ruhe das eisenfoahnfahrende Publikum am 18 .
Mai , also mit Beginn des Sommerfahrplans ,
überraschen . Nachdem bisher in ganz Süd¬
westdeutschland nur ein einziger Schienen -
Omnibus im Raum Konstanz verkehrte , wird
mit dem Einsatz der neuen Fahrzeuge im
Raume Freiburg das Netz dieses modernen
Eisenbahnverkehrsmittels , das man schon beim
ersten Auftreten auf Versuchsfahrten „Rhein¬
gold des kleinen Mannes “ nannte , erheblich er¬
weitert .

Die Bundesbahn geht beim Einsatz von
Schienenomnibussen von der Tatsache aus , daß
sich die Struktur des Personenzugverkehrs in
den letzten Jahren stark
gewandelt hat . Abge¬
sehen von den ausge¬
sprochenen Zügen des
Berufsverkehrs , die am
Morgen und Abend im
Weichbild der Städte
und Dörfer erscheinen ,
besteht heute im Per -
sonen Zugverkehr weni¬
ger ein Bedürfnis für
große Züge mit vielen
hundertSitzplätzen . Klei¬
nere Einheiten tun not :
Triebwagen und Schie¬
nenomnibusse , mit denen
man schnell , sicher , zu¬
verlässig und vor allem
bequem fahren kann .
Die Schienenomnibusse ,
die viel billiger als die
Triebwagen sind , sind
erst . nach dem Krieg
richtig entwickelt wor¬
den und wurden zu¬
nächst in kleiner Zahl
versuchsweise eingesetzt .
Kinderkrankheiten überwunden , und die Bun¬
desbahn ist soeben dabei , für den kommenden
Sommerfahrplan weitere Schienenomnibusse
bereitzustellen . Sie werden vorwiegend auf
kurzen Strecken gefahren , auf denen ein
Dampfzug unwirtschaftlich wäre , aber dennoch
eine Lücke im Fahrplan zu schließen ist .

In einem Schienenomnibus erlebt der Rei¬
sende ein elegantes •und äußerst * genußreiches
Fahren . Weite Fenster , Ausblick auf die Gleise
nach vom und rückwärts , bequeme , je nach

- Fahrtrichtung verstellbare Polstersessel und
hohe Geschwindigkeiten bedeuten eine Revo¬
lution im Personenzugverkehr . Die neuen
Schienenomnibusse , im Fahrplan kurz „ TO“
genannt , besitzen einen Büssing - Unterflur -

dinen ^tange . Dort amüsiert er sich den lieben
langen Tag , blickt hochmütig auf uns herab und
denkt nicht mehr daran , auf Sabines Schultern
Idyll zu sitzen . Zuweilen läßt er etwas fallen ,
aber da es winzig kleine silberne Kügelchen
sind , hat die Gattin nichts dagegen . Kenne sich
einer in Frauen aus ! Von Wellensittichen ganz
zu schweigen . • Amadeus Siebenpunkt

Motor , der . 110 PS leistet , Das vollautomatische
elektromagnetische Getriebe ist ein Erzeugnis
der Zahnradfabrik Friedrichshafen und ermög¬
licht sechs Gangschaltungen . Wie bei der
Straßenbahn kann das Fahrzeug in beiden
Richtungen gefahren werden . Im Motor¬
wagen sind 63 Sitz - und 38 Stehplätze , der
Anhänger faßt 35 Sitz - und 20 Stehplätze .
Außerdem kann der ' geräumige Kofferraum
des Anhängers noch zu einem Raum für Fahr¬
gäste umgebaut werden .

Von den fünf neuen Schienenomnibussen der
EDKarlsruhe werden vier im Raum von Frei¬
burg eingesetzt , ein Wagen bleibt als Reserve
zurück . Die ED Karlsruhe ist sich klar dar¬
über , daß mit dem Einsatz dieser Fahrzeuge

Schnelle und elegante Schienenomnibusse am Oberrhein . Bild : Schlitz

Nun sind die ersten die Verkehrsbedürfnisse des Nahverkehrs bei
weitem noch nicht befriedigt sind . Sie können
und sollen jedoch dem „kleinen Mann , der
selbst kein Auto besitzt und auch im „Rhein¬
gold “ oder gar im „Rheinipfeil “ nicht reisen
kann , zeigen , daß seine Nöte nicht vergessen
sind .

Offenburg hat über 5 Millionen Schulden
Offenburg (f ) . Eine Belastung , wie - äie bis

Jetzt noch nie zu verzeichnen war , brachte der
neue Haushaltplan . Mit einem Gesamtetat von
über 11 Milionen DM übersteigt er den des
Vorjahrs um etwa vier Millionen . 1,8 Millionen
DM sind für elin großzügiges Wohnbaupro¬
gramm vorgesehen , bei dem etwa 100 Wohnun¬
gen durch die Stadt erstellt werden sollen . Die
geplante Erweiterung des Offenfourger Kran¬
kenhauses kostet die Stadt 1,2 Millionen DM.
Eine Belastung mit über einer Million DM
brachte dlie Übernahme der Gasfernversorgung
Mittelbadens durch die Stadt Offenburg . Ein
Ausgleich des auf stärkste belasteten Offen¬
burger Haushalts ist nur durch Zurückstellung
selbst wichtiger Aufgaben möglich . Die Schul¬
denlast der Stadt übersteigt die 5 Millionen -
Qrenze .

Als erstes entsteht das Empfangsgebäude des neuen Heidelberger Bahnhofs, dessen Gesamt¬
anlagen 18,5 Millionen DM kosten werden. Bild: EBD -Stuttgart
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Neue Etappe zum Heidelberger Bahnhofsneubau
Das neue Empfangsgebäude wird 'im Spätsommer sein Richtfest begehen

Heidelberg ( C . W . F .) Im Neubau des Heidel¬
berger Personenbahnhofs ist eine weitere
Etappe erreicht worden : Als erster fertiger
Bauabschnitt konnte durch die Bundesbahn¬
direktion Stuttgart das neue Gebäude der
Güterabfertigung , das nahe dem künftigen
Hauptbahnhof am „Baggerloch “ gelegen ist ,
seiner Bestimmung übergeben werden . Die
Vorgängerin dieses mit modernsten Mitteln er¬
richteten Zweckbaues wurde .1945 ein Opfer der
wenigen Bomben , die auf Heidelberg fielen
und dort zwölf Güterarbeiter töteten . Die neue
Güterhalle mit einer Grundfläche von 1650 qm
wurde als Leichtkonstruktion von der Firma
Noell , Würzburg , errichtet . Der Spediteur findet
hier eine ultramoderne Anlage , die in der Ab¬
fertigung an die Schalterräume einer Bank er¬
innert .

Auch die übrigen Anlagen im weiten Ge¬
lände des Heidelberger Bahnhofsneubaues gehen
programmgemäß ihrer Vollendung entgegen .
So wurde dort die erste vorgespannte Stahl¬
betonbrücke der Welt in Betrieb genommen
und eine weitere 18 Meter breite Hohlbalken¬
brücke zur Überführung der Strecke Heidel¬
berg —Bruchsal erstellt . Im eigentlichen Bau¬
gelände wächst ein mächtiges Gebäude sichtbar
aus dem Boden empor . Drei Etagen wird das
eigentliche Verwaltungsgebäude aufweisen , das
durch ein turmartiges Treppenhaus von der
Anlage des Bahnhofsrestaurants getrennt sein
wird . Zur Zeit wird in einem geradezu „ameri¬
kanischen Tempo “ am Empfangsgebäude ge¬
arbeitet , dessen Richtfest Ende dieses Som¬
mers gefeiert werden kann .

Die Gesamtbaukosten der neuen Bahnhofs¬
anlagen dürften bis zur endgültigen Fertig¬
stellung etwa 18,5 Millionen DM betragen .
4,5 Millionen DM hat hierzu das Land Würt¬
temberg -Baden zur Verfügung gestellt .

Wie hierzu Oberreichsbahnrat Lühbeke als
federführender Dezernent beim Baudezernat
Stuttgart ausfübrte , stehen die Bauarbeiten am

neuen Heidelberger Personenbahnhof , deren
wichtigster Initiator der verstorbene Ober¬
bürgermeister Dr . Swart gewesen ist , in engem
Zusammenhang mit der vorgesehenen Elektri¬
fizierung der südwes tfieutschen Eisenbahn¬
strecken . Heidelberg nimmt hierbei eine bevor¬
zugte Stellung ein , da es den ersten Bahnhof
m Süddeutschland besitzen wird , der von An¬
fang an , für den elektrischen Zugbetrieb ein¬
gerichtet wird . Bahnhofsneubau und Elektri¬
fizierung werden in ihrer Durchführung auf¬
einander abgestimmt . Die ersten Züge , die
1954, dem Termin der Fertigstellung , in Heidel¬
bergs neuen Bahnhof einlaufen werden , wer¬
den elektrisch .getrieben sein und den Dampf
nicht mehr kennen .

Für das Städte -Dreieck Heidelberg —Mann¬
heim —Karlsruhe wird der neue Bahnhof sehr
beachtliche Verbesserungen des Zugverkehrs
bringen . So geihören Heidelberg und Karls¬
ruhe , wie der Pressereferent der Bundesbahn¬
direktion ausführte , zu den wichtigen Zentren
im südwestdeutsehen Raum , die in das neu¬
geplante Städte -Schnellverkehrsprogramm ein¬
bezogen werden . Durch die Einführung der
Städte -Schnellzüge , die zuschlagsfrei sein wer¬
den , wird der Eisenbahnverkehr sehr inten¬
siviert und flüssig werden und im Verein mit
gleichfalls für die nächste Zeit vorgesehenen
Nahschnellverkehrszügen den rechten Anschluß
an das Tempo unserer Zeit finden .

Milchkur gegen Kropfbildung
Konstanz (lid ) . Unter schulärztlicher Aufsicht

wird seit Monaten in den Konstanzer Volksschulen
eine „Vorzugsmilch “ gegen Kropfbildung an die
Kinder abgegeben . Nach dem Genuß dieser Milch
ging innerhalb von sechs Monaten der durch¬
schnittliche Halsumfang um bis zu zweieinhalb
Zentimeter zurück . Die Milch kommt aus dem
bei Hagnau am Bodensee gelegenen Haldenhof und
wird aus besonders gedüngtem Klee und Luzerne
von schwarzbunten Oldenburger Kühen gewonnen .

Sfidwestdeutsche Umschau
Weikersheim (swk ) . Die Renovierung des be¬

kannten Schlosses in Weikersheim steht vor der
Vollendung . Ein Schloßflügel konnte bereits zur
Besichtigung freigegeben werden .

Heilb'ronn (lpd ) . Ein dreijähriges Mädchen riß
sich bei Pfaffenhofen von der Hand der Mutter los
und lief in die Fahrbahn eines Motorradfahrers .
Die Mutter , die das Kind zurückzureißen ver¬
suchte , wurde zusammen mit diesem zu Boden ge¬
schleudert . Auch der Motorradfahrer stürzte . Alle
drei blieben mit erheblichen Verletzungen bewußt¬
los auf der Fahrbahn liegen .

Bretten . — Auf der diesjährigen Vertreterinnen -
Tagung des Evang . Mädchenwerkes Baden , zu der
rund 100 Jugendgruppen und Angehörige der
Konfirmiertenjugend Karlsruhe -Stadt und Land ,
Pforzheim , Bruchsal , Sinsheim und Bretten ge¬
kommen waren , wurde über aktuelle Fragen der
Jugendarbeit referiert und Richtlinien gegeben .

Bruchsal . Uber 100 Gruppen , Wagen . Kläpperles -
garden und 10 große Musikkapellen werden den
diesjährigen Sommertagszug am 4 . Mai , mit dem
gleichzeitig das 50jährige Bestehen dieser Tradition
gefeiert wird , zu einem besonders prächtigen Er¬
lebnis machen .

Bühl . Erzbischof Dr . Wendelin Rauch wird am
Sonntag das 15 Tonnen schwere eiserne Friedens¬
kreuz weihen , das sich , von der Pax -Christi -Frie -
densbewegung Mittelbaden mit Hilfe zahlreicher
Spenden erbaut , auf einem der schönsten Hügel
des Rheintals über dem Wallfahrtsort Maria Linden
erhebt . |

Breisach (da ) . Auf dem Breisacher Münsterberg
wurde am 1. Mai -Feiertag in Anwesenheit zahl¬
reicher Gäste das Richtfest am wiederaufgebauten
Breisacher Rathaus gefeiert . Es wurde an der
gleichen Stelle erbaut , auf der seit Jahrhunderten
das Breisacher Rathaus gestanden hatte .

Freiburg (swk ) . Dieser Tage ging beim Frei¬
burger Landgericht ein Schreiben ein . Als ein
Justizbeämter den Brief öffnete , zischte und puffte
es mit gewaltiger Rauchentwicklung . Die Kriminal¬
polizei ermittelte als Attentäter einen schon älte¬
ren Mann , der infolge einer Kriegsverletzung nur
bedingt zurechnungsfähig ist . Er hatte , um seinem

Ärger Luft zu machen , zum „zeitgemäßen “ Mittel
eines „ Sprengstoffanschlages “ gegriffen .

Freiburg (da) . Erzbischof Dr . Wpndelin Rauch
weihte 37 neue Volkswagen , die von der amerika¬
nischen Caritasorganisation NCWC gestiftet wur¬
den . Die Volkswagen wurden von dem “

Beauftrag¬
ten der NCWC , Pater Schneider , dem Deutschen
Caritasverband und den Seelsorgern der in
Deutschland vertretenen DP -Volksgruppen über¬
geben . — Die katholischen Strafanstaltsgeistlichen
Westdeutschlands treffen sich vom 5. bis 8 . Mai zu
ihrer dritten Gesamttagung in Freiburg .

Überlingen . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
des Landesarbeitsgerichts Freiburg , Dr . Rappen¬
ecker , trafen sich in Uberlingen die Präsidenten
und Vorsitzenden der Landesarbeitsgerichte der
Bundesrepublik und Westberlin zu einer Tagung ,
an der auch bekannte Arbeitsrechtler der deut¬
schen Hochschulen zugegen waren .

Landschulen : Kein Abklatsch der Stadt
Jugenheim (ie) . Am zweiten Landpädagogi -

schen Kongreß , der!' die Landvolksabteilung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellsehaft in Ver¬
bindung mit dem Pädagogischen Institut Ju¬
genheim veranstaltete , nahmen etwa 550 Lehr¬
kräfte des ländlichen Schul - und Ausbildiungs -
wesens aus allen Teilen der Bundesrepublik
teil . Als besonders vordringlich wurde die Frage
behandelt , wie sich das noch sehr verschieden¬
artig gehandhabte Erziehungswesen innerhalb
der Bundesrepublik vereinheitlichen lasse . Als
falsch wurde der Versuch bezeichnet , das Aus¬
bildungssystem der Stadt auf das Land über¬
tragen zu wollen . Eine .möglichst einheitliche
und natürliche Ausbildungsform , die dem We¬
sen und der Bedeutung des Landvolkes gerecht
werde , müsse dagegen zum spürbaren Gegenpol
der Vermechanisierung werden , ohne jedoch
die Gesetze der Technik zu übergehen .

c£ cassen cJie 0k re cJSiönkeii siSitb ar weraende \
Palmolive verleiht Ihrem Teint Frische

und Zartheit , während sie Ihre Haut reinigt
Palmolive - Badeseife vorteilhaft im Einkauf DM 1,40
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Großes Sonderangebot
ca . lOO

Pelzmäntel u. Jacken
in den verschied . Fellarten u . Großstadt - Modellen

Colliers in Iltis — Nerz — Silberfuchs

von DM 50 . - aufwärts

ab jetzt zu erstaunlich niedrigen Sommerpreisen bei

bequemer Teilzahlung ohne Aufschlag . Für einwand¬
freie Verarbeitung wird garantiert u . Umarbeitungen
der spät . Mode entsprechend sorgfältigst ausgeführt .

Vorführung und Verkauf Montag , dem 5 . und Dienstag ,
dem 6 . 5. 1952 , von 9 — 19 Uhr durchgehend in den

Gaststätte Merkur
Karlsruhe, Kriegsstraße 96 , gegenüber der Markthalle

W. Müller , Frankfurt am Main
Spenerstraße 10
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BALLY Herren -Stipper , flott , modisch , flexibel
Original - Chodan - Sandale , Schweizer
Patent , ein Genuß für den Fuß

Der Schlager der Messe in Hannover

SM 2

Damen -Modelle in allen Farben si

Kombinationen : braun/weiß , schwarz/weiß , blau/weiß =

Echt Reptil - Sling - Pumps =

■ ' - - - Beachten Sie unsere Fenster College -Girl-Sommer -Sport -Schuhe I
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Karlsruhe , Karlstr . 56

Arzte

Amtliche Bekanntmachungen
öffentliche Ausschreibung

d . Schrottes aus d . Schutträumung .
Das Stadt . Tiefbauamt verkauft

den bei der Schutträumung in
Karlsruhe anfallenden Schrott
meistbietend an die in Karlsruhe
ansässigen Schrottfirmen . Ange¬
botsunterlagen ab S. Mai 1952 er¬
hältlich im Neuen Rathaus , Zim¬
mer 413 Angebotsabgabe bis
spätestens 12. Mai 1952 daselbst .

Siädt . Tiefbauamt .

öffenfl .Zahlungsaufforderung
An die rechtzeitige Zahlung nach -

tehender Steuerschuldigkeiten wird
erinnert :
1. Grundsteuer

fällig auf 15. 5 . 1952 , mit dem
1. Viertel der Tahressteuerschuld
tür das Steuerjahr 1952;

2. Gewerbesteuer
fällig auf 15. 5. 1952 , mit dem
2. Viertel des Tahresvorauszah -
lungsbetrags für das Steuer¬
jahr 1952.

Gleichzeitig wird an die pünkt¬
liche Zahlung der Getränkesteuer
und der Speiseeisabgabe — An¬
meldung und Entrichtung jeweils
zum 5 . jeden Monats — erinnert .

Es wird gebeten , die Steuerschul -
diqkeiten auf die Fälligkeitstage
an die Stadthauptkasse zu bezah¬
len Bei nicht fristgemäßer Zahlung
müssen ieider nach den geltenden
steuetrechtlichen Bestimmungen
Säumniszuschläge erhoben werden .

Stadtverwaltung Karlsruhe ,

Öffentliche Erinnerung
“

An die Zahlung folgende *- Steu¬
ern und Abgaben wird erinnert :
1. Lohnsteuer für April 1952 (Mo¬

natszahler ) nebst Kirchenlohn¬
steuer — getrennt nach Reli¬
gionsbekenntnissen — und Ab¬
gabe „ Notopfer Berlin " mit An¬
meldung , fällig 10 . 5. 1952 .

2. Umsatzsteuer I. April 1952 (Mo¬
natszahler mit Voranmeldung ,

fällig 10 . 5. 1952 .
3. Vermögensleuer , II . Viertel 1952 ,

fällig 10 . 5. 1952 .
4. Allgem . Soforthilfeabgabe ,

I. Rate ’ 1952, fällig 20 . 5. 1952 .
5. Beförderungsteuer im Personen -

und Werkfernverkehr , Versiche¬
rung- und Feuerschutxsteuer » . .

fällig 10 . 5 . 1952 /
4. Abschluß bzw . Vorauszahlungen

auf Grund der zugestellten
Steuer - usw . Bescheide .

7. KraftfaJirseugsteuer : Es wird
darauf hingewiesen , daß die
Steuerkarten vor Ablauf der
Gültigkeitsdauer zu erneuern
sind .

Rückstände werden unter Berech¬
nung der Säumniszuschläge , Ge¬
bühren u . Kosten durch Postnach¬
nahme oder im Vollstreckungs -
Verfahren eingezogen .

Bei Post - oder Banküberweisung
sind stets Steuernummer und Ver¬
wendungszweck anzugeben .

Die Finanzämter :
Karlsruhe-StacM , t Karlsruhe-Duriach,
Bruchsal, Ettlingen und Pforzheim .

Öffentl. Pfandversteigerung
der Karlsruher DariehensanstaJi
Dr . F. Büchin - Rfandleihanstalt -
Karlsruhe, Schlachthausstraße 8,
am Mittwoch , dem 7. Mai 1952 ,
von 9—17 Uhr . Ausgeboten werden :
Damen - u . Herrenbekleidung , Bett -
u . Tischwäsche , Federbetten und
•kissen , Schuhe , Taschen - u . Arm¬
banduhren , Schmuckwcjren , Be¬
stecke , Fahrräder , Radios , Mikro¬
meter , Aktentaschen , 2 Ölgemälde ,
1 Fotovergrößerungs - Apparat , 1
Konzertharfe Erards, London , 1

.Teppich 2,80X5,«0 m . 2 el . Märklin-
Lokomotiven m. Zubehör , 1 3-To .-
Winde , Holzschrauben , Feilen , ver -
sdiied . Werkzeuge u . a . m . aus
Jjcht ausgelösten Pfändern bis Nr.
16800. Auslösungen bzw . Verlänge¬
rungen nur bis 5. 5. 52 möglich .
Am Versteigerungstage bleibt die
Anstalt für den Geschäftsverkehr

geschlossen .

Amtsgericht Ettlingen .
Veränderung vom 23 . 4 . 1952 HR

B 3 Firma Badische Baumwoll¬
spinnerei .und Weberei A.G . , Neu¬
rod . Durch Beschluß des Auf-
sichtsrats vom 15 . 2. 1952 wurden
Wilhelm Rain , Neurod , und Ing .
Alfred Thannheiser , Neurod , zu
stellvertretenden Vorstandsmit¬
gliedern bestellt . Die Einzelpro¬
kura des Wilhelm Rain ist er¬
loschen .

Zwangsversteigerung .
Dienstag und Mittwoch , 6. u . 7.

Mai 1952, jeweils ab 9 Uhr werde
ich in Karlsruhe , Herrenstraße 45a,
Pfandlokal , gegen bare Zahlung

i Im Volistreckungswege öffentlich
.' versteigern : einen größeren Posten
' Textilien u . a . : Polo -, Sport - und
Netzhemden , Herrenunterhemden u .
Unterhosen oliv , Badehosen u . An -

izüge , Toppen , Tanker , Blusen , Rök-
;ke , Regen - und Popelinemäntel , Le-
derhosen , Shorts , Herrenhosen , Ski-
u . Arbeitshosen , Windjacken , Trai¬
ningsanzüge , Schlafanzüge , Faust -
und Fingerhandschuhe u . a . m ., so¬
wie einen Posten Schnakenschutz¬
mittel und Weihnachtskerzen .

Großmann , Geric htsvollzi eher .

G Große
83 . freiwillige

Versteigerung §
Am Dienstag , 6. Mai 1952 , ver¬

steigere ich im Auftrag In meiner
Versteigerungshalte , Lessingstr . 37c,
zw . Kriegs - u . Sofienstr ., von 9—18
Uhr , größ . Menge Gebrauchsmöbel
aller Art, darunter mehrere Kleider -

j schränke , Kommoden, Vertiko, itür .
i Spiegelschränke , Bücherschränke ,
j Betten , Kinderbetten , Auszieh- und
i andere Tische, Roßhaarmatratzen ,
I Chaiselonguen , Polstersessel , Kü-
' chenmöbei , Original Barockschrank ,
i Anschi . 650 DM , formschönes Büfett ,
i Anschi . 160 DM , neuwertig . Küchen¬

herde , Gasherd , Plattenspieler ,
groß . Menge Schallplatten , sowie
Haushaltgegenstände usw .

Besichtigung ab Montag von 15
bis 18 Uhr , Dienstag ab 8 Uhr.

Frau Anna Früh , Versteigerer
Büro : Scheffelstr . 68 , Tel . 1039

Laufend Annahme von gutem Ver-
steig .-Gut , ganze Haushaltungen, ,
Warenbestände aus Geschäftsauf .-
ISsungen etc . _

Bei

Sferbefällen
erledigt das

Stadt . Friedhof - u.
Bestattungsamt

(Hauptfriedhof )
sämtliche Formalitäten , auch
Anmeldung beim Standesamt .
Das Amt übernimmt auch die
kostenlose Beratung für Erd -
u . Feuerbestattungen und ver¬
fügt über ein großes Lager an
Särgen , Urnen u . Sterbewäsche
in bester Ausführung und reich¬
haltiger Auswahl .
Auf Wunsch werden alle Auf¬
träge (ohne Mehrkosten ) auch
im Sterbehaus angenommen .
Telefonruf 5380 , Apparat 304.

Verloren
Schwarze Aktentasche m . Inhalt am

29 . 4., abds ., ungef . Linkenh . Tor,
_ verl . Belohg . Fasanenstr . 19, 3. St.
Gold . Damenarmbanduhr

am '27. 4 . verl . Öl 6105 BNN .
Junger Wolfshund , 3 Mon, alt , auf

j „ Buk" hörend , am Mittwoch ver-
I schwunden . Wiederbringer erhält

Belohnung . Geflügelhof Münkel ,
Gartensiedlg . Neureut , Heidestr . 18r

. . . mit billigen Preisen
in den Sommer

Linon, 160 cm breit , Ia Qualität .

Damast mit Blumenmuster , 130 cm breit . .
B'vvoll-Panama , für Hemden u . Blusen , 80 cm
Baumwoll -Kretonne , 80 cm br . , für Schürzen

Zejlwoll-Muslin, ca . 80 cm breit .
getupft und bunt gemustert .

Zellwoll -Honalin, 70 cm breit , für das ein¬
farbige Sorrtmerkleid .

Bemberg-Lavable , 90 cm breit .
Cupresa-Lavable , 90 cm breit .

in moderner Ausmusterung . i-, , . .
Bemberg - Popeline , gestreift , 80 cm breit ,

für Blusen , Kleider und Herrenhemden .
Herren-Polohemden , Größe 4—6 .
Herren-Sporthemd, Zephir, gestreift . . .

Damen-Hemd mit Träger
Damen-Schlüpfer , . . ,

1 .60 1.35
3 .50

4 .20 3.50
4.90
1.40

1.75
2 .20 1.75
2 .75 2.50

2.25
4 .30 3.50
6 .50 5.90
7.40 6.90

4 .60 4.50
3.10

6 .90 5.90
4 .60 4.20

1.95
1 .60
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KARLSRUHE/B. H ERRENSTR .25
Ecke Erbprinzenstraße .

Umgezogen !
INGEBORG DONATH

Xrziin für Naturheilveriahren ,
Massage

Durlach, Pfinztalsir . SS
(am Rothaus Durlach )

Telefon 91721 .
Sprechzeit : Montag , Mittwoch ,
Freilag , 15—17 U. u . n . Vereinb .

Alle Privat - u . Ersatzkassen ,
Verschied , kleine Kassen .

Unterricht

Klavier u . Theorie
für Fortgeschrittene und Anfänger .

Margarete Kopitz
Staat !, geprüfte Lehrerin

Karlscuhe -Durloch , Lußstraße 21 .

Französich , wie man es in Franfcr .
spricht u . schreibt , kön . Sie eri .
b .Karl Breh , stud . phys . b ; Boche -
lier , Khe ., Yorckplatz 49.

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Eingef . Besteck -Versand sucht flelS .
Vertreter ( in) . Gunst . Vkfs.-Beding .
— gute Prov ., sof Auszahlung .
E3 unter K 389 K an BNN .

Angestellter , m . guten engl . Sprach¬
kenntn ., f . Buchhaltg . auf sofort
gesucht . Vorstell , zw . 14—16 Uhr.
Americ . Expreß Co , Kaiser -Allee 4

Vertreler (in ) allerorts ges . Guter
Verdienst , Teilzahlung . Vorzust .
am 5. 4. 52 ImWeißen Rössl , Khe . ,
Rüppurrer -Tor-PIatz , von 9—12 und
16—20 Uhr.

Lautend groß . Nebenverdienst od .
Exist . durch Textilwarenvertret .
Verk . direkt v . d . Fabrik an Pri¬
vate . Sämtl . Material wird ge¬
stellt . Bewerben Sie sich sofort
unter der Anschrift : Oldenburg
( Oldb .), Postlagerkarte 25 .

Nebenberufl . Mitarbeit
als Vermittler f . groß . Unter¬
nehmen ist lohnend . Unterstüt¬
zung durch erfahr . Fachmann .
Ge fl . I2I u . K 353 K an BNN .

Packpapier -
Vertreter

bei entsprech . Abnehmern (haupt -
sächl . Großabnehmer ) gut einge¬
führt , von leistungsf . Großhand¬
lung gesucht . Ö3 K 367 an BNN .

Hauptvertreter
für Verkauf erstkl . Kunstleder - u .
Sportkleidung ges . Solvente Her¬
ren , die bereits über Kolonne ver¬
fügen od . in der Lage sind , Ge -
bietsvertreler zu org ., rieht . iS u .
M .F. 44 212 an ANN.- EXPED . CARL
GABLER, ' München 1.

Gricc
gegen Laufmaschen , ges . gesch .

Vertreter u. Vertreterinnen
gesucht . (Gute Verdienstmöglichk .)
Cricc Generalvertretung , Adlern ,
Kaiser -Wilhelm -Straße 11.
Erstkl . Buchgemeinschaft sucht ser .

Buchvertreter
bei besten Bedingungen . IS unter
6103 an - BNN .

Kommissionslager II
in laBett - u. Haushaltwäsdie |
errichtet südd . Versandge - II

schäft allen gut bei . , II
Privalverfrefern ( innen ) II

Kein Kapital erforderlich . II
Kl m . Ref . u . K 409 K an BNN | |

Vertreter
gut eingeführt in Konditoreien ,
Bäckereien , Lebensmitteieinzelhan¬
del , Kiosken , Drogerien (am besten
Süßwarenvertreter ) f . d . Verkauf v
Cellophan v . leistungsfähigst . Lie¬
feranten gesucht . Bewerb , m . Ang .
der sonst . Vertretungen u . des be¬
suchten Gebietes unter St . P, 1S394
an ANN.-EXP . CARL GABLER, ' Stutt¬
gart , Calwer Straße 20.

Haus

Werber
mit nachweisbarem Erfolg für Son¬
derwerbungen gesucht . Spesen und
Provision geboten . Werbungsunter .
Stützung durch Ausstellungen . IS
unter 6111 an BNN .

Maschinenfabrik
mit interessanter Fertigung sucht

Konstrukteure u. Zeichner
ISO unter K 379 K an BNN .

Werbes.Privathaushaltungen !
Bekannte Eierteigwarenfabrik verg .
ohnende Vertretung . IS 6049 BNN .

Gut eingeführter

Vertreter
mit eigenem Wagen für den Postleitbezirk 17a und 17b zur Be¬
arbeitung des Einzelhandels In Manufakturwaren sofort gesucht .
Hohe Provision , Spesenzuschuß und Erfolgsprämien werden ge¬
boten . Bewerber wenden sich mit den üblichen Unterlagen ,
Referenzen u . Erfolgsnachweisen an TB 6173, ANNONCEN-3ULIUS ,
Hamburg ' 1, Mönckebergstraße 13. ,

Zwecks Bearbeitung umfangreicher Vertreterorganisation in
Baden und Württemberg suchen wir zur Unterstützung unseres
Organisationsleiters einen in Organisation und Werbung er¬
fahrenen jüngeren

Außenbeamten
und bitten . um Einreichung handschriftlicher Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Erfolgsnachweisen und Lichtbild .
Magdeburger Allgemeine Lebens - u- Rentenversicherungs -A.-G.

Direktion Darmstadt , Rheinstrafie 14.

Tüchtige Verkäufer und Verkäuferinnen

verdienen monatlich DM 1000 .- u . mehr
la . Existenz ! Einmalige Gelegenheit für Spitzenverkäufer ! Erst¬
klassiger Markenartikel Sofortige Provisionsauszahlung ! Ein¬
arbeitung durch Fachkräffei
Vorzustellen : Restaurant „Postkutsche ”, Nebenzimmer , Karlsruhe ,

Montag , 5 . Mai , 14—18 Uhr.

Haupt - und nebenberufl . Mitarbeiter , zur Werbung geeignet , bei
guten Verdienstmöglichkeiten für den Kreis Karlsruhe als

Bezirksvertreter
(selbständige Existenz ) gesucht . Einarbeitung durch Direktion .
Bei erfolgreicher Arbeit Übertragung der Bezirksleitung vor¬
gesehen . Angebote erbeten an :

Direktion der Bausparkasse
Deutsche Bau -Gemeinschaft A. G.

(16) Königstein/Taunus , Kirchstraße 9 .

r,DAUEREXISTENZ
Chemische Fabrik bietet er¬
folgreichem Verkäufer Mit¬
arbeit in ihrem Verkaufsstab .

Kein Verkauf an Private .
Verlangt werden Einsatz -
freudigkeit und Ausdauer .
Geboten wird sehr guter
Verdienst , bei Bewährung
kurzfristig Festansteilung u .
Aufstiegsmöglichkeit . — Be¬
werbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild , u . Angabe jetziger
Tätigkeit .unt . K 390 K an BNN J

Wir suchen zum möglichst soforti - j
gen Eintritt für unsere Spezialab - j
teilung Herrenkonfektion u , Berufs - '
kleidung branchekundigen und zu- ;
verlässigen

Verkäufer
Schriftliche Bewerbungen m , Licht¬
bild und Größenangabe v . Herren
bis 25 Tahre erbitten wir an uns .
Personalleitüng .

Kaufhaus UNION

statt bisher DM 438.- i

Ein Erfolg der Großfertigung

Die meisigekautie Schreibmaschine

Ein Erzeugnis der

OLYMPIA WERKJE WEST GMBH WILHELMSHAVEN

Tüchtige , jüngere Arbeiterin
von chemischem Betrieb per sofort ;

. gesucht . PS unter K 387 K an BNN . ;

i Koch -Lehrtochter
kräftiges Mädel , für Sommersaison

i gesucht . Kurhaus Breitenbrunnen
! über Achern , -Post Sasbochwalden

Hausgehilfin
i perfekt in Küche u . Haushalt , Ver-
; trauensstelle , für herrschaftl . Haus¬
halt , 2 Pers ., nach Bruchsal sofort
gesucht . Zimmer m . fließ . Wasser ,
gute Bezahl , u . Behandlg . Zweit -
Mädchen vorhand . E3 u . 3162 BNN
Bruchsal*

Textilkaufmann , 30 T., m . eigenem
Wagen , sucht ausbaufähige Po¬
sition . CS u . .5990 an BNN .

Jg . Lebensmittelkaufmann , in un -
gek . Stellg ., sucht Stelle als La¬
gerist . !52 unter 5988 an BNN .

Für den Vertrieb bestens bekannter Fachbücher f . Technik
(Kraftfahrzeughandwerk , Elektrotechnik , Maschinenbau ) , Ge¬
werbe , Handwerk und das Hotel - u . Gaststättengewerbe haben
wir z . Zt . noch einige freie Bezirke zu vergeben . Erfahrene und
zuverlässige

Vertreter
denen an einem überdurchschnittlichen Einkommen liegt , wollen
ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen richten an
Verlagsvertriebsgesellsch . L. Krause m .b .H. , Giessen , Roonstr . 31

Spieler -Trainer
für sof . für A-Klasse Fußballverein

I Krs. Karlsruhe ge $. iS u . 6039 BNN .
' Metzger z . Aushilfe auf vier Woch .,

4 Tage in der Woche , gesucht .
Heldmaier , Khe , Neuer Kaiserhof .

Bäckergehiife und
Bäckerlehrling

ehrf . u . ffeiß . b . gt . Lohn z . sof .
Eintr . gesucht . Bäckerei Engelhardt ,
Eggenstein bei Karlsruhe .

= Gut eingeführter und fachlich versierter

Ausläufer
jr Karlsruhe , mit Fahrrad , ge¬

wissenhaft , sof . ges . S u . 23 608
an Bad . Ann .-Exped ., Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 .

Ehrl . fl . Mädchen f . Haush . u . Mit- 1
hilfe i . Laden a . 1. 6 . 52 gesucht . ;
Familienanschl . u . gt . Behandlg . I
wird zugesichert . Tohann Räffle, ,

, Birkenfeld b . Pforzh ., Schilferstr .9 ]
_ _ :_ _— i
Sanatorium im nördlichen Schwarz¬

wald sucht für sofort j

Zimmer - und
i Küchenmädchen .

nicht unter 23 Tahren .
Kl unter K 406 K an BNN .

Mädchen ' für Küche
(Herdhilfe ) bei gutem Lohn ges .
Kost u Wohnung Im Hause .

Oberländer Weinstube
Rinderspacher , Khe., Akaderoiestr . 7 .

I VERTRETER
S für den Bezirk „Baden ” von GuaUtätsdruckerei für Stahlstich -

= prägedruck , Offset -, Stein : und Buchdruck ab sofort gesucht . =

| Hermann Rabitz I
= Solingen , KosernensiraRe 40, Ruf 2 18 77 =

lllllllllllllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllli

§ !Kaufmännischer Lehrling
EEjmit höherer Schulbildung von mitt -
ss ' lerem Industrie - Unternehmen ge * j
ss ' sucht . E3 ' unter . K S94 K an BNN - i

3gs ., kinderl . Mädel f. kl . Haush .
ges . Weber , Khe , Sofienstr . 196 .

Wir suchen für unsere
ENTWICKLUNGS -, KONSTRUKTIONS - UND TECHNISCHE VERKAUFS¬
ABTEILUNG sowie f . unser PRÜFFELD in HILDESHEIM befähigte u .

erfahrene Ingenieure
auf den Gebieten der Rundfunk - und Autoempfängertechnik so¬
wie des Fernsehens . Für den technischen Verkauf werden Be¬
werber bevorzugt , die englisch u . französisch sprechen . Außer¬
dem werden jüngere Kräfte als Nachwuchs für die gleichen
Arbeitsgebiete eingestellt . Desgleichen werden noch einige
jüngere Versuchs - und Rundfunkmechaniker gesucht . Bewerbun¬
gen mit handgeschriebenem Lebensfauf und Zeugnisabschriften
sind zu richten an :
Personalabteilung der Blaupunkt -Werke , G .m .b .H., Darmstadt .

Guten Verdienst
finden jüngere Damen u . Herren
m . einwandfreier Garderobe u .
gewandtem Auftreten durch
Werbetätigkeit für führendes

Verlagshaus .
Geboten wird : Fixum , Provision ,
UbernaChtungszuschuß , Fahrt¬

kostenerstattung .
Vorstellung erbeten am Montag ,
den 5. *5. 1952-, '«wischen 10 und

12 oder 17 und 19 Uhr, im

„Cafö Haas ", Karlsruhe ,
Ecke Karl, und Amalienstraße .

Junges , fleißiges

Mädchen
das zu Hause schlafen kann , ge¬
sucht .. ; W. . Engesser , Karlsruhe, , :
WeitzteruUaße 37 . >

Mädchen
ehrl ., fleiß ., f. Haush . ges . Gute l
Bez , u . Behänd !. Kost u . Wohn . ;
im Hause . Metzgerei Emil Müller , •

Karlsr ., Yorckstr . 1. Tel . 2013 . j
Herdmädchen gesucht . Wohnung i . .

Hause . Sonntags frer . „Gold . ;
Kreuz " , Khe ., . Ludwigsplatz . |

Sauberes Mädchen f . Etagenhsh . !
b . guter Bezahlg . ab sofort ges .,
das Tuni bis Sept . in Nordsee - 1
bad mitgeh . kann . Tel . Khe . 3833 ;

Stellen - Gesuche
Bilanz - u. abschlußsicherer Buch¬

halter (Taylortx , Ruf , Fortschritt) ;
sucht sich zu verändern . iS u . j
Nr . 5979 an BNN . I

Redegewandte Dame Arbeitgeber

Tunger , strebsamer Mann als

Alleinmonieur
gesucht . Es müssen Kenntnisse im
Automatenfach vorhanden sein . An¬
gebote mit Zeugnisabschr . , selbst¬
geschriebener Lebenslauf und Ge¬
haltsansprüche unt . K 382 K an BNN .

Größeres Unternehmen der Bekleidungsindustrie
sucht zum sofortigen oder baldigen Eintritt in Dauerstellung

2 Stenotypistinnen
2 junge weiM . Bürokräfte

mit Kenntnissen in Stenografie u . Maschinenschreiben ,

2 jüngere männl . kaufm .
Angestellte

( Bewerber mit Bronchen -Kenntnissen werden bevorzugt )

1 männl . kaufm . Lehrling
Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnisabschriften , hand¬
schriftlichem Lebenslauf sowie Lichtbild erbeten unter Nr.
K 388 K an BNN .

für erste Maßkorsettfabrik
sofort gesucht . Hohe Verdienstmög¬
lichkeit . Einarbeitung erfolgt . Vor- ;
zustellen am Montag . 15 Uhr , ;
Hotel Karpfen , Waldstraße 67 . ]

Tüchtige , möglichst ledige

Stenotypistin
! sowie kfm . Angestellten , der mit
! Karteiarbeiten vertraut ist , bevor -
: zugt aus dem Vers .-Fach , aber
i nicht Bedingung , sofort gesucht ,
i Bewerbungsunterlagen an
| „National “ Allg . Vers .-A .-G . ,
; Karlsruhe , Kriegssir . 154 , erbeten .
! Freundl ., perfekte Wurstverkäuferin ,

I. Kraft , weiche in Metzgerei gel .
hat , ges . Metzgerei Th . Schneider ,
Khe , Kronenstr . 60 , Telefon 1365 .

Kindergartenhelferin , 14—16 T., so¬
fort ges . 23 u . 6017 an BNN .

Jüng. Schwester
f . Unfaflpraxis , z . bald . Eintr . <jes .

! Erwünscht sind beste Fach -Kenntn .
i (Sterilisation , Verb ., Narkosb ) , ab -
! sol . Zuverlässigkeit , Arbeitsfreude .
; Möglichst Kenntn . in Maschinenschr .
j £H ] m . Gehaftsanspr . u . 6036 an BNN .

Bedienung
: für Speiserestaurant , wöchentlich
- drei bis vier Tage , bei gutem Ver-
1dienst , euf 15 . Mai gesucht . ESI

unter 6040 an BNN .

berücksichtigt
bei Einstellungen

Heimkehrer

Wo fehlt rechtskund . nebenberufl .
Mitarbeiter (Buchhaltung u . a .)?
S ) unter 5989 an BNN.

Kraftfahrer sucht Stellung als Fem -
fbhrer oder Pkw -Fahrer . CS) unter
6043 an BNN ._ ,

Tg ., versierter Kaufmann , verhand¬
lungsgewandt , einige Tahre erfolg¬
reichst tätig , perfekte engl . Sprach -
kenntnisse , übernimmt nur erstkl .

Generalvertretung
mit Ausliefer .-Lager

Evtl . Auslandsvertretg . Büro ^ Lager¬
raum und Telefon vorhanden . Nur
seri öse Angebote unt . 6106 an BNN .
Kraftfahrer , 32 T., alleinst .. Fr. I,

! II , III , engl . , frz . Sprachkenntn .,
wünscht sich zu verbessern . 53
unter 6023 an BNN.

Kraftfahrer m . (angj . Praxis , Kl . II,
m . all . Rep .-Arb . vertr . , 41 T., s .
sich zp verändern . CS unter 3161
an BNN Bruchsal .

Möbelschreiner , perf . Polierer , su .
Stelle . 23 unter Nr . 6Q27 an BNN

Ält. Schreiner , Rtn . sucht noch etw .
Beschäftigung . 5T u . 5970 BNN .

Strebsamer jg . *S«1treinermeister
sucht verantwortungsvolle Stelle
als Schreiner od . techn . Zeichner ,

unter 5898 an BNN

lam n . Möbelschreiner
! such * Beschäftigung gleich welch .

A*rt . Führersch . 5877 an BNN .
Rentner sucht Beschäftigung

noch rüstig und arbeiTsfreudtg .
Sü üilter Nr . 5946 an BMN .

Sekretärin
u Korresp . , dtsch . u . engl . Steno ,
frz . Sprachkenntn .^ langj . Praxis ,
wünscht sich zum 1. 6 . zu veränd .
22 unter 6030 an BNN .

Bilanzsich . Buchhalterin
firm in allen vorkommenden Ar¬
beiten , wie Lohn - , Mahn -, Rech¬
nungswesen , sucht Stelle , auch
auswärts . iS unter 5876 cm BNN .

Stenotypistin sucht Stelle per 15 . 5 .
1952 . KJ unter Nr . 5996 an BNN .

Stenotypistin , 18 Tahre , sucht sich
zu verändern . SST unter 6031 BNN

3unge Frau, 22 T., in mitt !. Reife ,
guten Kenntn . i . Steno , Masch .»
schreib , u . Engl . u . gut . Handschr .
s . Arbeit . Eintr . sof . mögl . Gute
Zeugn . vorh . Kl u . 6055 an BNN

Büro- Anfängerin mit höher . Han-
delssch ., perf . i . Steno u .Mosch .,
140 Silb ., gt . Zgn . , sucht Stelle .
R. Kistner , Neudorf , Friedenstr .22

Gewissenhafte Haushälterfn sucht
Beschäftigung . S3 unter 5965 BNN

Tücht . Wasch - und Putzfrau sucht
Stelle . £3 ! unter 6060 an BNN .

I

74000 Gewinner ! 1,25 Millionen Prämien !
Dieses Ergebnis der bisherigen beiden Auslosungen ist ein überzeugender Beweis

| ^ für die günstigen Gewinnchancen beim Prämiensparen der öffentlichen Sparkassen .

® Am 19.Mai 1952 findet die nächste Auslosung statt . An ihr nimmt jeder teil, dör am
8 . 5 . 1952 eine Sparkarte nebst Los besitzt . Versäumen Sie nicht, rechtzeitig bis 8 . Mai 1952

das Los für diese Ziehung an unserem Schalter , bei unseren Zweig - und Annahmestellen oder bei
unseren Abholern zu erwerben .
„P. S. steuerfrei " ist der Tip audi für Sie ! Beachtliche Steuervorteile von 25 bis 50 % der Ein¬
zahlungen bietet „P. S . steuerfrei ". Hinzu kommen in der Regel noch Steuerersparnisse bei derKirchen -
steuer und beim Notopter Berlin . ^era).en Sj e gern unc| rech nen Ihnen bereitwillig Ihren Steuervorteil aus.

m. Zweig -u.Annahmestellen . Die öffentl .Sparkassen in :

P
VICTORIA'

VICTORIA WERKEA : G

Städt . Sparkasse Karlsruhe Bretten — Bruchsal — Eppingen und Ettlingen ===

Fa . Wilhelm Göhler , Inh . E . & W . Oöhler
Kraftfahrzeuge

KARLSRUHE, Amalienstrabe U



T̂ dUrffleiH -

in faffuVaiiutl

Wie absurd ! Man reicht ihn
h geschliffenen Gläsern , die
ihres Inhalts würdig sind . -

Die Frau mit Stilgefühl
trifft stets das Richtige -

besonders dann , wenn
es um das Persönlichste ,
um Formen -Schönheits¬

pflege geht . Da sind
, \ Thalysia -Edelformer

- i _ „richtig ”, weil sie ,

Vertangen Sie bitte das neue
Modelt -Bilderbuch .

persönlidi angemessen,
der Schönheit und
Gesundheit dienen .

ThALVs/A
Westenhellweg 47

Karlsruhe, Kaiserstraße 143
Reformhaus „ Alpina “

KNABENHOSEN 1.95
mit Mütze aus unverwüstlichem Leinen , Träger u . Taschen paspoliert , la Verarbeitung , Gr. 1 -5

nochmals eingetroffen !

Damen-Kleider , Wollana , verschiedene For¬
men und Farben . . . . . . . nur

Damen-Bluse , gestreift , rotweiß u .
' blauweiß ,

mit weißem Kragen .
Herrensocken, perlonverstärkt,

’ Elastikrand

Knaben-Unterhosen , bis Größe 34 . . . .
Größe 36—38 - .95 , weiß und oliv

Herren-Sporthemd , Zephir , •gestreift . . .

Herren-Unterhemd , Gr. 4—6 , weiß oder oliv

Herren-Badehosc , Trikot . * .

9.80 Sommersakko (Ranchjacks) , aus leichtem
Sommerstoff, gefüttert , mit Reißverschluß,
eine wirkliche Leistung .

Ledersandalen , Größe 27—30 .
mit 'Formgummisohle, Größe 31—35 4.80

California -Slipper, der viel gesuchte Damen¬
schuh, entzückende Modelle .

Herren- Sportuhr, 15 Rubis , antimagn . Mittel¬
sekunde, Original Schweizer Werk . . .

dito wasserdicht 29 .80
Plastik , für Tischdecken und zum Auslegen

von Schränken etc. Meter

29 .80
3.80

13.80

24 .80

1 .95

DAS BILLIGE WARENHAUS KARLSRUHE
Adlersfratye 33

ja -
die lohnen

sich /

Sakkoanzüge !weire
n
ihi 9

Haupt -
Preislagen : 98p « bis 198 .-

Popeline
und Trenchcoats
reiche Auswahl

bis 125 . -Haupt¬
preistagen : 45 .

Sportsakkos Formen
Haupt -
Preislagen : 48.- bis 115.-

HosenKombinat .
Rieseaauswahl
Haupt¬
preislagen :

Knaben- u.Burschenkleidung
in reicher Auswahl

28.- bis 65.

Beteiligungen
■ Für sicheres Spezialgeschäft
I (Ladenbetrieb ) sucht Fachmann
| Kapitalpartner
i Mitarbeit erwünscht . Zeitgem . und
| zukunftsreiche Branche , hier nur
| ungenügend u . mangelhaft ver -

. t treten . iS - unter 5966 an BNN .

t § | .

1000 Wünsche
für ein modisches Sommer¬
kleid erwachen ,

1000 Stoffe
können wir Ihnen zeigen
in einzigartigen Mustern ,
in hervorragender Qualität
und - - - für jeden Geld¬
beutel etwas .

Sie finden
Richtige !

bestimmt das

LEIPHEIMER & MENDE
ALTBEKANNT FÜR GUTE STOFFE

)g . Kraftfahrer als Mitarbeiter , für
Lkw, mit Einlage von 2000 DM ,
ges . EEDunter 6035 an BNN .

Kapitalmarkt
800 DM ges ., gt . Sichert! ., hoher

Zins , mon . Rückz . S3 5993 BNN .
2000.— DM, bei gt . Zins u . Sicherh .,

geg . mon . Rückz . sofort gesucht
El unter 6057 an BNN .

Immobilien
Lebensmittelgeschäft m . Einrichtung

zu verkaufen . IS 6063 BNN .
Elektro - Ing . sucht

Elektro -Fachgeschäft
zu kaufen od . pacbt . od . sich an
solchem zu beteiligen . Auch fach¬
verwandt . Geschäft käme in Frage .
S3 unter 6010 an BNN .

Gaststätten , Hotels, Cafes
Konditoreien , Pensionen
sucht überall im Auftrag *. Deutsche
Hotel - u . Gast $ tätt .-Agt . Dr . Stange
& Co . Khe ., Stefanienstr . 31. Tel .358

Silbermünzen
Bruchsilber, Bruchgold, Brillanten, Platin kauft gegen Barzahl.

aus der Kaiserzeit Hindenburg
I Silbermark . . . . . . DM -.55 2 Silbermark . . . . . . DM -.55
5 Sl |bermark . . . . . . DM2 .80 5 Silbermark . DM 1.38

Erste Edelmetallhandlung am Platze

Bad. Edelmetallverwertung Robert Ringwald , Karlsruhe
Kaiserstr. 32, 1 Treppe hoch , bei der Kronenstr.

neben Möbelhaus Bauer
Von 9 bis 19 Uhr durchgehend geöffnet

Ökonomiegebäude auf Gut Schöneck
zu verkaufen .

Vorhandene Baumaterialien :
ca . 65 000 Stück Backsteine
ca . 20 000 cbm Bruchsteine
ca . 28 000 cbm Bauholz

versch . Dimensionen
ca . 6 500 kg Stahlträger

versch . Dimensionen'
ca . 7 500 Stück Falzziegel .

Der Käufer ist verpflichtet , den
Abbruch auf eigene Kosten durch -

!zuführen . Interessenten werden ge -
j beten , sich zwecks Angabe näherer
| Einzelheiten bis spätestens 7. Mai
i 1952 an folgende Anschrift zu
j wenden :
i Bad . Fußballverband Karlsruhe ,
Bismarckstraße 51 a - Teief . 5075 .

Großer
Ränmnngs -Verkanf
wegen Umbau . Sie erhalten jetzt alle .

MSbel
in der bekannten guten Qualität zu

rücksichtslos herabgesetzten Preisen

Möbelhaus Chr. Sitzler '
Karlsruhe , Kaiserstrafye 138
Teilzahlungsmöglichkeit

3 LÄDEN
in Rastatt

beste Geschäftslage , Nähe
Bahnhof , 50 bis 170 qm , für jede
Branche , einer für D.- u . H.-
Friseur bes . geeignet , zu ver¬
mieten gegen BKZ ab 7000 PM .

Hans Schmitt , Immobilien
Karlsruhe, Vorhelzsfrafie 7

Telefon 2117 . •

Ladeneinrichtung f . Lebensmittel - { Korbkinderwagen , f . neu , z . verk .
geschäft preiswert zu verkauf . ] 16—18 U. Karolingerstr . 3 , I., r.
:^ l unter 3977 an BNN Durlach . | Kindersportwagen , gut erh ., zu

Mod . neuwertig . Büro-Rollschrank , ; verk . Khe., Goethestr . 27, I., r.
1.20X0.42, 2.10 m hoch , zu verk . j Stutz - Flügel , Görs * & Kallmann ,
ES unt . 6068 an BNN . j schwarz , kreuzsaitig , gut erhalt -,

Silberglasspiegel , 80 cm breit , j zu DM 700 .— zu verk . Zu besieht .
Größe 1.70 m , zu verkaufen , j bei Weisbrod , Khe ., Rüppurrer
Frau B. Lutz, Ettlingen , Leo* f Straße 18, Tel . 2843 .
poldstr . 2, Gasth . „Zum Ritter " , i D.- u . H.-Rad z . vk . Waldstr . 83, II .

Schönes Wohnen mit
schönen Gardinen

<Oe £ c -Jfaus
INHABER : HANS SCHNEIDER

Spezialgeschäft für Teppiche und Gardinen

Karlstrabe Ecke Amalietistraße - Anfertigung im eigenen Atelier

Abricht - u. Dickten -
Hobelmasdiine

60 cm br ., kompl . mit el . Antrieb ,
Motor 4 PS 220/380 V, gut erhalten ,
zu verkaufen .

Karl Rulle , Bruchsal
Schwetzinger Sfr. 12 Telefon 2025 :

Aquarium, Luxusausf . , verehr . , 6GX
35X25, kompl . einger . mit autom .
Heiz .', Durchlüft , sow . Zubeh . z . v .
Bayer , B.-Baden -Lichtentai , See¬
lachstraße 18.

1 Dickten -Hobelmaschine (4seitig ) ,
1 Abrichte , 1 Ober - u . Unterfräse ,
1 Langlochbohrmasdjine , preis¬
wert zu verkaufen . Gernsbach ,
Schwarzwaldstraße 11.

Back- , Bruch - u . Mauersteine mit
Zufuhr billig zu verkaufen . Khe . ,
Sophienstr . 7 (Baustelle ) .

Sagemehl
laufend abzugeben .

S3 unter K 407 K an BNN .
• KIOSK •

fahrbar , 3X1,4 m , preisgünst . z . vk .
L. Sinn , Khe ., Augartenstr . 75, T. 6893 ,

Kaufgesuche
Nachtstuhl ges . ESI 6102 an BNN .
K.-Dreirad zu kf . ges . iSl 5886 BNN
Gebrauchte ^ Paddelboot zu kauf .

gesucht . S u . 6029 an BNN .
Gebr . Bilderrahmen in aff . Größen

j zu kaufen gesucht . Weber , Khe,
I Haydnplatz 1.
1 B-Baß u . 1 Tenorhorn 1 B z. kauf .

I gesucht . ESI unter 6101 an BNN .

Ankauf
von Metallen

von Händlern imd Privat zu
den Höchstpreisen .

Wilhelm Lindenmaier
und Maria Kreuz, Karlsruhe

Sophienstraße 8 .

Mas ». Rentehaus , m . 3 Ar Baupi ., gt .
Wohnl . v . Bruchsal , z . vk . H. Reich,
Stuttgart -S , Fangelsbachstraße

Einf .-Haus in Khe ., a . Vorort, 4-
Zi ., zu kf. ges . SD u . 6013 BNN .

KL Landhaus m . Stallung oc
Stallung , Nähe Khe . zu k
od . pacht . gesucht . IS 5997

Zweifamilienhaus , in schönst . Lg .
Khe .-Rüppurr gg . bar zu v
(Sl unter Nr . 6020 an BNN .

Angef . 2-Fam.-Neubau zu verl
Auskunft : Beideck , Khe .- Hags -
feld , Reitschulschlag 19.

Ein - bis Zwei -Fam.-Haus , Nor _
in Khe ., gg . bar zu kaufen aes . j
ES u . 3979 an BNN Durlach . i

Kl. Haus od . Bauplatz Vorort Khe. ,
zu kaufen gesucht . KD 6058 BNN . j

Schön gelegenes Haus mit Vor - und j
Rückgarten , in Vorort Mannheim, '

geg . entspr . Haus in Karlsruher
Gegend bis Bruchsal , z . tausch ,
ges . Ang . unt . Nr. 6798 an Ann .-
Exped . Rieh . Schwanitz , Mannheim

Gasherd , neuw . (D&R) bill . zu vk . i Radio „Saba ", Baden -Baden , neu ,
DaxJ .; Goldgrundstraße 1, II . J prsw , z . vk . Brauerstr . 37, II ., I.

Gasherd , 4fI . , zu verk . Pfefferte , ! H.-Fahrrad u . Gartenschlauch zu
Karlsruhe , Diakonissenstr . 24. I verkf . Khe . , Philippstr . 29, IV., I.

2 fl . Gaskocher , 3. u . R., neuw . zu | Mädchen - u . H.-Rad billig zu verk .
verk . Khe , Kapellenstr . 62, V, I. j Ettllnaen , Kirchenplatz 7.

Neuw . Gasherd , 3fl ., mit Backofen ! Nähmaschinen -Notverk ., Koff., el .,
sowie Gaszwischenzähler zu ver - [ neu , auch auf Raten . Dragorius ,
kaufen . IS unter 6071 an BNN . ; Xhe ., Hlrschstr . 29, Sa ./So ., 10-17.

(IfWläfeonj m ^ froüeFischmerzeH |̂ \gäbojl3
Verlang . Sie Gratisprobe v . Dr . Rentschler & Ce ., Laupheim 559/Wttbg .

Küppersbusch -Allesbrenner -Dauer -
brandherd , neuw ., m . Zubeh ., z .
vk ., desgl . Spültisch . Ss 6000 BNN

Korb-Kinderwagen , gt . erh ., zu ver¬
kaufen . Khe . . Wilhefmstr . 25, IV.

Kinder-Spertwagen , Stubenw ., Kin-
derstühlchen , bill . zu verk . Khe ,
Speyererstr . 35, II , Dammerstock .,

Sportwagen , gut erhalt . , zu verk .
Khe . Gutenbergstr . 4 , 2 , Stock .

Korb-Sportwagen verkauft Bittmann,
Khe , Augartenstr . 26 .

Kinderwagen , Säugiingswäsche u .
WellensittidvKäfig bill . zu verk .
Khe , Karlstr . 165, III .

1 Wäscheschleuder u. 2 Trommel¬
waschmaschinen preiswert z . vk.
ES unter 3157 an BNN Bruchsal .

Hochieistungs -Handrundstrickmasch .
7er Teilung / 84/42 , mit sämtl . Zub .,
neu , 3 Dahre Garantie , zu verk .
IS unter 6109 an BNN .

Ärztliche
Einrichtung

zu verk ., Pr .-Räume können über¬
nommen werden . IS] unter 4264 an
BNN B.-Baden .

fJUmacuce ; Y '
fiiedmgcugenüCctpee ■. , 3

3hm & LUÜ2 : • . ir, p ) :; : v>
Behandlung ohne jjji
Op&tatim "

■ ft
Jhmccute

steafft uSeik aeufotdem ' V

Mehrfamilienhaus
bei DM 35000 Anzahlg .

in Karlsruhe zu kaufen gesucht .
C3 unter Nr. 6038 an BNN .

I
Altmetall • Alteisen ■
Lumpen, kauft zu besten ■
Preisen . Max Wuttke , Khe ., ■
Nuitssfr 23 und Benzstr . 16, ■

Ruf 31141 ■

Förderband 7
10 m lang , zu kaufen gesucht . IS
unter K 383 K an BNN .

Wir kaufen für unsere Metallwerke :
Altkupfer , Altmessing , Zink,

Blei , Accu' Ble«, Aluminium und
sämtliche NE -Metalle zu den höch¬
sten Tagespreisen .

lumpen und Papier
Auf Wunsch Abholung .

Allgemeine Rohstoffverwertung
GmbH., Niederlassung Karlsruhe ,
Marienstraße 63 . Samstags bis 18
Uhr geöffnet . Montag vormittags
geschlossen . Neue Telefon -Nr. 1997

Wasserbehälter
1000—1500 Liter , zu kaufen gesucht .
(S3 unter 6073 an BNN .

Tiermarkt
Schäferhündin mit Stammb ., z . vk.

Grünwettersbach, . Hauptstr . 54.

d
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Vetter kHeulet die <£/amU!ie

Allerbeste Qualitäts -

Jung - ^ Hennen

% Nähmaschinen •
Gritzner und Haid tt Neu

auf bequeme Teilzahlung

Otto Schaufler
Tel . 5770, Karlsruhe, Kreuzstr. 33

Rentenhaus
in der Südweststadt

4 Wohnungen mit Einfahrt und
Garten etc . Mieteingang 4800 .-
DM , för nur 42 000 DM bei 20 000
DM Anzahl , zu verkaufen , dch .

M. Kubier & Sohn ,
Karlsruhe , Yorckstr . 49, Tel . 461 .

steafft melk gewotdem >
Gesichtshaut ; Y

Jtemecute V
entfeeril unä&theHseke
fizitpoisiee . .

:
ifhmecucc V

tfedeiht scfUaffenSiistm / ^
uiiedeesteaffe Sefumheit. / I

Madhet

tSpeyal -J emecure Institut \
in Karlsruhe

Lessingstr 70 1 b . d Kfiegsstr .
Ruf 5100

Voranmeldung erwünscht i

VILLA
mit freiwerdender Wohnung

; in B.-Baden zu verkaufen . Cü3 unter
; 4262 an BNN B.-Baden .

Wegen Aufgabe d . Landwirtschaft
I ein geräumiger

j Bauernhof
j zu verpachten , geeignet für In-
; dustrielager oder Fabrik (Bahn -
I Station ) b . Bretten . ES 5976 BNN .
•Ruine gegen monatl .

‘ Rente zu kf .
gesucht . ES3 unter 6064 an BNN .

Verkauf und Verleih

klein kariert

0O4ii o3$efuffetf m

2iuiku GMißMtoltek,
langer feilbarer

' Reissverschiuss
Ringsgurt

~ ~
75

3 Tage zur Ansicht ! !
weiße Leghorn u . rebhuhnf . ;
Ital . v . ges . robusten Lei - i
stungszuchten mit 90°/o Hen - j
nengar . 3—4 Woch . alt DM I
2.20, 4—5 Woch . DM 2.60 . MU :
100®/o Hennengar . 5—6 Woch . ;

n DM 3 .90 , 8 Woch . 4 .50 , 10 '
w Woch . DM 5.00, 12 Woch . DM ]
5.50 Gar . f . ges . u . leb . Ank . Vers . 1
p . Nachn . Bahnstat . angeb . Wie - j
derverJcäufer u . Großabnehmer er - I
holten Rabatt . Geflügelaufzucht u . 1
-vers . Franz Balke , Schloß -Holt © 40
in Westfalen , Ruf 111 .

Allerbeste Qualität
Junghennen

rebhuhnf . Ital . u . w . Legh . v . besten
Legezuchten z . T. in rauher Ge¬
birgsgegend aufgez ., daher robust

iu . immer bevorzugt : 5—6 Woch . alt
iDM 3.20—3.60 , 6—8 Woch . DM 3.60
!b . 4 .20, 8—10 Woch . DM 420—4.80 .
Blulsfremde ZucMhähne zu gleich . ,

j Preisen . Eintagsküken , unsort . DM
;— .60 ; sort . 90% Hennengarantie DM .-
i1,20 ; 3 Woch . alte 90% Hennenga - .
irantie DM 2.10. Vers . Nachn ., leb .
Ankunft Garantie . Geflügel -Versand
u . -Aufzucht H. Westerwalbesloh ,
Schloß Holtc Westf . 148._ ;

_ Werbung_
! Schuhreparaturen
, kurzfr . u . billig ! Schuhe längen und .
weiten (DRGM) . Schuhbesohlanstalt

. Seiter . Karlsruhe Blumenstraße n

Mod. Schlafzimmer , neuw . 200 cm , |
Schrank , preisw . zu vk . Anzuseh .
Khe . , Weitzienstr .32, ML, 17—19 U.

Schlafzimmereinrichtung zu ver¬
mieten . E3 unter 5978 an BNN .

Schlafzimmer , neuwertig , wegen
Auswand , zu vk . ESI 5987 BNN

Gebr . Küchenschrank , weiß , 75 DM
z . vk . CE3 unt . 6104 an BNN .

Söfa u. Matratze , gt . erh ., zu ver - ,
kaufen . IS unt . 6047 an BNN .

EirLINGEN » KPRl5RUH £ * RflSTftTr*ßRUCHSAL * KEHl -K0RK

Husten — Verschleimung — Asthma ;

„ T usse
Verstärkte Hustentropfen . Nur in
Apoth . Herst . Dr . Dacobi , Döhlingen
Rückgratverkrümmung

Einzigartig . System !
Verlangen Sie mei¬
ne überzeugenden

Erfolgsbilder
kostenlos auf 8 Tg
M. Peukert , Kemp-
ten/Allg . ISO, Post¬
fach 74. \

Küchenschau
Die große interessante Ausstellung vom

bis io . Mai- 1952.

Beim zwanglosen Rundgang sehen Sie
Küche an Küche in allen Größen, nator
und elfenbein Schleiflack.

Bitte überzeugen
einem Besuch :

Sie sich selbst bei

Größte Auswahl —
praktisch schöne Modelle —

immer preiswert und gut

MÖBEL MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 229
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Nummer 103 / Samstag , 3 . Mai 1952
STADT KARLSRUHE

Seite 9

Nicht ganz fair
Es ist weder für den Pressemann noch für die

Bevölkerung eine reine . Freude , zu beobachten ,

daß die Namen der Bewerber um die Stelle des

Karlsruher Oberbürgermeisters nur allmählich

durehsickern . Viel lieber hätte man es gesehen ,

wenn die Stadtverwaltung die Namen der Kan¬

didaten gemeinsam hätte bekanntgeben können ,

damit die Bevölkerung in der Lage gewesen

wäre , sich von vornherein einen Überblick zu

verschaffen . So wird mal heute , mal übermor¬

gen ein Name bekannt , wobei es dann übrigens

nicht das Verdienst der Stadtverwaltung ist ,

daß wir davon erfahren .
Nun liegt es freilich , um gerecht zu sein , merk¬

würdigerweise in erster Linie an der Badischen

Gemeindeordnung , daß nicht schlagartig an

einem Tag alle Kandidaten vorgestellt werden

können . Denn nach dieser Vorschrift ist es lei¬

der nicht möglich , einen Meldetermin , bis zu

welchem die Bewerbungen eingareicht sein müs¬

sen , festzusetzen . Zwar hat die Stadtverwaltung

bei der vorgeschriebenen öffentlichen Stellen -

aüsschreibung die Formulierung gebraucht , die

Bewerbungen sollten „ möglichst bis zum

28. April “ vorliegen . Theoretisch können sich

die Kandidaten aber noch bis zum Tage vor der

Wahl anmelden . (Sie müßten dann freilich wohl

ihre eigenen Stimmzettel drucken lassen und

für die Verteilung auf die einzelnen Stimmbe¬

zirke selbst Sorge tragen .) . . . .
Wir berichteten inzwischen , daß sich bis zum

28. April sechs Kandidaten gemeldet hatten .

Die Vertreter der drei großen Parteien sind

Hoch nicht dabei . Das ist wohl auch der Grund ,
'weshalb die Stadtverwaltung sich bisher nicht

iereitfinden konnte , die schon seit Tagen vor¬

liegenden Namen der übrigen Bewerber der

Öffentlichkeit mitzuteilen . Nun kennen wir

pwar im einzelnen die Gründe nicht , weshalb

beispielsweise die CDU und die DVP ihren

Kandidaten nicht nominiert haben . Wir meinen

fser , daß die Stadtverwaltung gegenüber jenen,
q , auf den Wunsch der Stadt Rücksicht neh¬

mend , ihre Bewerbungen zum 28 . April ein -

Sichten , nicht ganz fair handelt , wenn sie die

Veröffentlichung ihres Namens davon abhängig
hacht , daß auch die großen Parteien „soweit “

ind . Denn theoretisch könnte ja eine der Par¬

tien — auf Kosten aller anderen Parteien und

W freien Kandidaten — so lange zuwarten ,

Hs es ihr gefällt , den Wahlkampf zu beginnen .

Bei allem schuldigem Respekt vor der Stadt -

yVwaltung : Sie ist mit der bis jetzt praktizier¬

et Methode , die Namen der Oberbürgermeister -
" ädaten mit Rücksicht auf andere geheimzu -
ha len , nicht gut beraten . Sie muß sich ja doch
ge hllen lassen , daß ■— wie wir heute schon
zur t zweitenmal beweisen — dieser oder jener
Nar » durchsickert . Schon mit Rücksicht auf die
K arli uher Wählerschaft , die ja sicherlich an
diese * Wahl besonderen Anteil nimmt , müssen
wir d\ rum bitten , daß nun doch endlich die

NamerVj er schon gemeldeten Bewerber genannt
werden , jvv.

Kleiner Mann flog über Karlsruhe
,Keuchhusten -Flug'

.
' eines amerikanischen Leutnants mit einem zweijährigen deutschen Kind

Beide waren , als wir gestern vormittag auf
dem Flugplatz gerade noch rechtzeitig eintrafen ,
ein klein wenig weiß um die Nase und machten
dem amerikanischen Armee -Fotografen ihr
schönstes „bitte recht freundlich “ . Es blitzte
dann ein paarmal von Steuerbord und von Back¬
bord , es roch seltsam fremd und aufregend nach
Benzin und Rizinusöl , dann knatterte und wir¬
belte vorn so ein Stück Latte immer um sich
selbst herum , der Mann mit dem breiten Rücken
und den vertraueneinflösenden Händen drehte
ein paar Knöpfe und stellte einen komischen
„ Knüppel “ von einer Ecke in die andere — wie
aufregend ist doch die Welt !

So etwa mag vielleicht der kleine Mann ge¬
dacht haben , den Leutnant Shaffer — unsere
Leser haben sicher noch nicht vergessen , daß er
es war , der bei einer gewagten Landung am
Gründonnerstag bedenkenlos sein Leben aufs
Spiel setzte , um das einiger Kinder zu retten —
mit seiner Tante für die Dauer einer Stunde mit
in den weiten , unendlichen Himmel über Karls¬
ruhe nahm , um seinen starken Keuchhusten

etwas durch Höhenluft zu mildern . Inzwischen
warteten Mama und Papa Jörger ein wenig
ängstlich auf die Rückkehr ihres kleinen , zwei
Jahre alten Sohnes Manfred , der seit etwa An¬

fang Februar von einem starken Keuchhusten
geschüttelt wird . Medikamente , Hustensäfte —

nichts wollte helfen , und was etwas hätte nut¬

zen können , war für die Eltern unerschwinglich .
Erst die Zeitungsnotiz über einen mit ameri¬

kanischer Hilfe durchgeführten Keuchhusten -

Flug in einer anderen Stadt brachte P ^pa Jörger
auf die Idee , ähnliches in Karlsruhe zu ver¬
suchen . So setzte er sich mit Resident Officer
Mr . Gardner in Verbindung , der nach Vorlage
eines ärztlichen Attests das weitere veranlaßte
— und zusammen mit Leutnant Shaffer und

Papa Jörger auf gutes Wetter wartete .
Gestern vormittag war es nun soweit , und

Leutnant Shaffer verfrachtete seine Fahrgäste
im Rücksitz seiner Maschine . In großen Schlei -»
fen kurbelten sich die Drei dann rund 3500
Meter hoch und besahen sich Karlsruhe und

Umgebung einmal von oben . Zwischendurch

Jan Domanski hat gestanden !
Die Kriminalpolizei sucht zwei Taxi-Fahrer als Zeugen

Der von Osnabrück hierher überführte Jan
Domanski hat , wie die Staatsanwaltschaft mit¬
teilt , nach anfänglichem Leugnen nunmehr zu¬
geben , daß er in der Nacht von Gründonners¬
tag auf Karfreitag dem Zeichner Werner
Thoms mit seiner Krawatte den Hais zuge¬
zogen und ihn getötet hat . Domanski behauptet
aber , er sei vorher von Thoms angegriffen
worden und habe in Notwehr gehandelt .

Es ist nunmehr erforderlich , die Vorgänge ,
die sich in der Tatnacht abgespielt haben , in
allen Einzelheiten aüfzuklären . Dabei können
vor allem zwei Taxi - Fahrer helfen , die Do¬
manski und Thoms gefahren haben sollen .

Welcher Taxi -Fahrer hat am Gründonnerstag ,
etwa um 21 Uhr , zwei junge Männer von der
Wirtschaft „Zum Jägerstüble “ ( Werderstraße )
zunächst zur Hauptpost und von dort zur
Maxim -Bar gefahren ?

Welcher Taxi -Fahrer hat einige Stunden
später , etwa um 1 Uhr , von Cafe „ Am Zoo “

oder aus der Gegend bei der Hauptpost zwei

junge Männer in Richtung Durlach gefahren
uni in der Nähe der Autobahn abgesetzt ?

In welchem Lokal wurden in der Nacht fom

Gründonnerstag auf Karfreitag von einem
Gast Gläser zerschlagen ? (Der Schaden in Höhe
von 7 DM oder 8 DM soll von dem Gast be¬

glichen worden sein !)

Ein wei (, rpr Kandidat für die OB -Wahl

Dr . Trwtmann -Walldürn bewirbt sich
Wie wi erfahren , hat sich als weiterer Be¬

werber fi& d ie Karlsruher Oberbürgermeister¬
wahl der . Bürgermeister von Walldürn , Dr .
Trautman :

, gemeldet .
' Dr . Trautmann gehört

der SPD :.n , doch reichte er seine Bewerbung
a^s .. ■̂ '^va ^’nann ein . Trautmann (ist eines der

Gründungsmitglieder der Arbeitsgemeinschaft
der Badens innerhalb derer er eine besondere
Aktivität evjfaltgte . Dr . Trautmann war in den
zwanziger J ^ ren Bürgermeister von Ettlingen .

Unfäjj [e am laufenden Band
Zwischen Kraftfahrern und Radfahrern kam

es m vcrschieCg nen Stadtteilen zu Unfällen , die
Personen - und Sachschaden zur Folge hatten .
Beim Embiegej jn die Kapellenstraße stieß ein
Motorradfahr £r einem aus Richtung Markt¬
platz kommeijd en Radfahrer zusammen , der sich
dadurch einet Unterschenkelbruch zuzog . — Auf
der Kreuzung der Straße Links der Alb und
der Dreis ^ms | -aß e karambolierten ein Rad¬
fahrer , der d^ Vorfahrt nicht beachtet hatte ,
und ein Pkw . Rer Radfahrer mußte mit Rippen -
bruchen und Schürfwunden ins Krankenhaus
emge .t!efert Yf^rden . Das von ihm mitgeführte
vierjährige Kjr ;d zog sich einen Bluterguß zu . —
Auf der Kreuzung Kaiserallee — Yorkstraße
fuhren zwei R adfahrer ineinander . Einer der
beiden mußte ir^ €inem Kniescheibenbruch ins
Krankenhaus . - t_ gi ne Gehirnerschütterung und
Prellungen erlit -, ejne Radfahrerin , als sie in
der Hirschstraße .unvorsichtig einen parkenden
Lastwagen passie Tte und m it einem entgegen¬
kommenden Pkw ^ usammenstieß .

„Alemannia“ taufte zwei neue Boote
Der Rheinklub »Alemannia “ hatte am Don¬

nerstag seinen großen Tag > den n es galt , zwei
neue Boote zu taufen un d dem nassen Element
zu ubergeben . Der frei e Tag und die strahlende
Sopne hatten zahlre ich g Mitglieder , Freunde
YT

ncyyjc* ner an das stille Wasser des
Nordbeckens des Karl sru ß er Rheinhafens hin¬
ausgelockt . Uie zwei Vi6 ,rer B 0ot e neuester Bau -

yvu yd®n a ^ f * e Nan en );Au gust Zabel “ und
„Richard Gimbel “

, zwe ! den Klub verdiente
Männer getauft In seinen Taufansprache dankte
erster Vorsitzender Fritz H üblein allen , die sich
aküv für den Rhemklub Alemannia “ eingesetzt
habpn und ging kritisclf au f das Nachwuchs¬
problem em , das dem Kluh gro ße Sorgen bereite .

Die beiden Viererboote. (vom Typ C) sind
neuester Konstruktion , aû Sperrholz gefertigt
und im Gewicht wesentlich leichter als die ge_
klmkerten oder Gigboote . Venn am morgigen
Sonntag, um 7 Uhr früh , der ,im en Bundes.
gebiet durdigefuhrte „Tag de% RuderSports “ be¬
ginnt, werden sie ihre „Feuertaufe “ erhalten .

Marika Rökk kommt na ic)j Karlsruhe
Die bekannte Films ChauspieKg rln Marika Rökk

gastiert am Donnerstag , 8 Ma mit 40 anderen
Karlsruhe . „ Zwei '

stunden Lachen
mit Und Marika Rökk “ ist

das Motto des Programms , das u, . a . von Ballett -

Darbietungen umrahmt wird . Die beliebtesten
Kalman - Melodien singt mit ihr der Tenor
Mario Greco . Karl Peukert , die „ Drei Travel¬
lers “ und das Orchester Theo Nordhaus tragen
zu diesem „Meisterabend froher Unterhaltung “

bei .
Sterbefälle vom 29 . April bis 2 . Mai

29 . April : Kukuk Reinhard , Rechts der Alb 12
fl Monat ) .

e - so . April : Petry Richard , Mechaniker ; Augusta -
straße 18 (63 J .) ; Burtscher Franziska , geb . Vier¬
ling , Goethestr . 24 (68 J .) .

1 . Mai : Trenkel Joachim , Hauptstr . 146 (9 Monate ) ;
Siegel Emil , Fuhrunternehmer , Schulstr . 32 (48 J .) ;
Stephanny Josejüiine , Hausgehilfin , Reinhold -
Frank -Str . 72 (79 J ) ; Dannenmaier Hermann , Post¬
schaffner a . D „ Rappenwörtst . 37 (75 J .) ; Vollrath
Frida , geb . Dinger , Hübsehstr . 14 (72 J .) .

2. Mai : Barth Lina , Postsekretärin a . D ., Rein -

hold -Frank -Str . 3 (71 J .) ; Geiss Friedrich , Haus¬
meister , Altersheim Waldfrieden (81 J .) .

In welchem Lokal wurde in dieser Nacht be¬
obachtet daß ein junger Mann seine Jacke

einem andern Gast verkauft hat ? Wer hat
diese Jacke erworben ?

Wer hat in der gleichen Nacht wahrgeriom -

men daß ein Angetrunkener in einem Lokal
die Taschen seiner Jacke ausleerte und den
Inhalt ( Geld und Papiere ) auf den Tisch warf ?
Wer hat gesehen , daß der Begleiter des An¬
getrunkenen diese Sachen an sich nahm ?

Sachdienliche Mitteilungen , die auf Wunsch
vertraulich behandelt werden, ^ erbittet die
Stadt . Kriminalpolizei Karlsruhe (Telefon

6090/Hausapparat 246) oder jede andere Poli¬
zeidienststelle .

. Jugendlicher Autoknacker gefaßt
Der Kriminalpolizei ist es gelungen , einen

Jugendlichen zu ermitteln , der am Ostersonntag
aus einem in der Erzberger Straße abgestellten
Pkw einen Fotoapparat und andere Gegenstände
entwendet und versucht hatte , die Radioanten¬
nen an zwei weiteren dort geparkten Personen¬
wagen abzumontieren . Außerdem hatte er in
der Erbprinzenstraße ein abgeschlossenes Motor¬
rad und an einem anderen die Uhr gestohlen .

Einbrecherbande festgenommen
Besondere Fahndungsmaßnahmen sind wegen

der in letzter Zeit im Stadtgebiet zunehmenden
Einbruchdiebstähle an Automaten und abgestell¬
ten Personenkraftwagen durchgeführt worden
mit dem Erfolg , daß vier junge Burschen im
Alter von 18 bis 22 Jahren festgenommen wer¬
den konnten . Ihnen konnten bisher 20 Einbruch¬
diebstähle nachgewiesen werden .

Warnung vor Schuhreparatursammlern
Seit einiger Zeit gehen in Karlsruhe soge¬

nannte Sehuhreparaturertsammier von Haus zu

Haus , um reparaturbedürftige Schuhe zu sam -
und sie einem Schuhmacher zu übergeben .
Sie geben meistens den Namen eines bekann¬
ten Schuhmachermeisters an , in dessen Auftrag
sie angeblich handeln . Die Karlsruher Schuh¬
macherinnung warnt die Bevölkerung vor die¬
sen unsauberen Machenschaften , die nach der

Gewerbeordnung strafbar sind , da die Abho¬
lung reparaturbedürftiger Schuhe nicht als
landesüblich anerkannt ist .

Wie wird das Wetter ?
Andauer des freundlich*3n Wetters

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Montag früK .

Ka
£ m wochra

ende wechselnde Bewölkung , in d£ n Nachmütaes
und Abendstunden noch vereinz . fu GewitterMl
düng , sonst trocken . Warm , zei
Höchsttemperaturen meist zwisch '

gnfo und
W

25
Grad nächtliche TiefsttemPerature ^ ^ , 0 Grad
Im allgemeinen nur schwache Wir ”

d
' D1S uraa ‘

Rheinwasserständc ,
2. Mai : Konstanz 370 ( + 2) , Brc% isadh , «=, , , n

Straßburg 324 (- 1) , Karlsruhe - fl (.+ £ *

Mannheim 384 (—5), Caub 290 (—14^
499 (—5)’

Glück im Unglück / Unfall beim Abräumen
einer Ruine

Bei Abbrucharbeiten in der Hausruine Zir¬

kel 26 (gegenüber dem BNN -Verlagsgebäude )

ereignete sich gestern mittag gegen 13 .45 Uhr
ein Unfall , bei dem sich ein Arbeiter Quet¬

schungen und Prellungen am rechten Bein

zuzog . Der Verletzte war zusammen mit den
Bruchsteinen einer Treppe , die sich aus noch
ungeklärter Ursache plötzlich lösten , vom vier¬
ten in das dritte Stockwerk des noch stehenden
Treppenaufganges gefallen . Dabei kam er mit

Glücklicherweise erwiesen sich die Verlet¬

zungen des Bauarbeiters als nicht so schwer ,
wie man zunächst annahm , so daß man im wahr¬

sten Sinne des Wortes vom „ Glück im Unglück “

sprechen kann .

HÜ
Feuerwehrleute brachten den Verletzten , dfr
sich — mit schmerzverzerrtem Gesicht — hel¬

fen läßt , über die lange Leiter in Sicherheit .
Neben dem Fahrzeug der Feuerwehr stand

schon der Krankenwagen bereit .

dem rechten Bein unter einen der großen Steine
zu liegen . Sein Kamerad hatte mehr Glück . Er
wurde zwar ebenfalls mitgerissen , kam jedoch
mit dem Schrecken davon .

Die vom Hausmeister der BNN benachrich¬
tigte Berufsfeuerwehr befreite

"
den Verletzten

aus seiner unglücklichen und nicht ungefähr¬
lichen Lage . Dabei gab es insofern Schwierig¬
keiten , als der „Leiter “- Wagen nicht nahe genug
an , den Rest des Hauses heranfahren konnte
und der „Auslade “-Winkel bis zum letzten
Grad beansprucht war . Die Metalleiter wurde
daraufhin durch eine Holzleiter verlängert .

Handel mit Granaten ?
Aus einem gesprengten Bunker im Wald bei

Dürrenbüchig wurden dieser Tage elf noch nicht

entschärfte Granaten entwendet . Dey, gefähr¬
liche Fund wurde mit einem Lieferwagen ab¬

transportiert . Man nahm zunächst an , daß ein

Altmetallhändler aus Karlsruhe den nicht all¬

täglichen Diebstahl beging . Die Ermittlungen
der Kriminalpolizei haben jedoch noch zu kei¬

nem Ergebnis geführt .

machte der kleine Manfred dann ein Nickerchen
und träumte von den Engeln , die schützend den

ersten Flug -seines Lebens bewachten .
Etwa 60 Minuten später hatte sie die Erde

wieder ; Manfred und Tante hatten pfirsichrote
Wangen und wären am liebsten noch einmal

mit dem Flugzeug „gefahren “ .

Vor dem Start waren Manfred und seine Tante

noch mißtrauisch . - Nach der Landung aber

strahlte der Kleine Leutnant Shaffer un und

, sagte „Onkel “ zu ihm .
Foto : US -Army -Foto Bennet

Mama und Papa Jörger aber waren glücklich ,

und drückten Leutnant Shaffer bewegt die

Hand . „ Schreiben Sie , bitte , daß wir Mr . Gard¬

ner und dem Offizier sehr , sehr dankbar sind “ ,
sagte Herr Jörger dem Reporter . Was hiermit

gern geschehen ist . m . s.

Was mancher nicht bedenkt:

Ehrung städtischer Arbeitsjubilare
Am Vorabend des 1 . Mai wurden im Haus Solms

45 Arbeitsjubilare der Stadtverwaltung Karlsruhe
für ihre jahrzehntelange treue Pflichterfüllung ge¬
ehrt . Beigeordneter Dr . Gutenkunst überreichte
den Jubilaren Ehrenurkunden und Geldgeschenke
und führte aus , daß jeder von ihnen , gleichgültig
an welchem Arbeitsplatz er stehe , einen wesent¬
lichen Anteil an der Gesamtleistung der letzten
Jahre habe . Im Namen des Betriebsrates über¬
mittelte ihnen Vorsitzender Frech die herzlichsten
Glückwünsche zum Berufsjubiläum . Einige Kol¬

legen umrahmten die schlichte Feierstunde mit

ernsten und heiteren Darbietungen . Für 50jährige
Dienstzeit wurde Emil R o 11 e r geehrt . Ihr 40jäh -

riges Jubiläum feierten : Wilhelm Schäfer , Karl
Ehrismann , Robert Rupp , Georg Genth , Paul Glä¬

ser und Karl Walderich . Auf eine 25jährige Dienst¬
zeit konnten zurückblicken : Hans Blankenbach ,
Theodor Freynhagen , Wilhelm Kollenz , Karl Kun¬
kel , Friedrich Seeberger , Max Layh , Johann Lem -

pert , Wilhelm Lamprecht , Erwin Günther , Ernst
Höll , Robert Lang , Ludwig Moos , Emilie Reitter ,
Karl Giray , Hermann Kiefer , Leopold Becker , Her¬

mann Tobler , Otto Scheurer , Eugen Späth , Emil

Barth , Karl Bender , Hermann Braun , Franz Brei -

denbaeh , Oskar Grissiich , Friedrich Hanselrhann ,
Josef Ritzinger , Richard Schlager , Heinrich Silber¬
zahn , August Vogel , Josef Weis , Hermann Thiele ,
Friedrich Lauber , Karl Speier , Josef Keller , Leon¬
hard Roser , Philipp Schmitt , Wilhelm Stöhr und

Philipp Blänkle .

Zwei verdiente Justizbeamte
treten in den Ruhestand

Zwei verdiente Justizbeamte des Amtsgerichts
Karlsruhe , der 67jährige Justizamtmann Hermann
Adam und der im 67 . Lebensjahre stehende Ju¬

stizoberinspektor Andreas Gesell treten dieser

Tage in den wohlverdienten Ruhestand . Amtmann
Adam blickt auf eine über 50jährige Dienstzeit
zurück . Er stand den Geschäftsstellen von Amts¬
und Landgericht bis zu deren Trennung vor , und

übernahm , nachdem das Landgericht seine eigene
Geschäftsstelle erhielt , die Leitung der Geschäfts¬
stelle des Amtsgerichts . Oberinspektor Gesell fand

Verwendung bei verschiedenen Amtsgerichten und
Notariaten des badischen Landes . Später dann bei

der Staatsanwaltschaft , teils in Karlsruhe , Pforz¬
heim und Mannheim . Seit September 1939 widmete
er seine Arbeitskraft dem Amtsgericht in Straf¬
sachen . In einer schlichten Feierstunde würdigten
der Dienstvorstand des Amtsgerichts und dessen

Stellvertreter die langjährigen treuen Dienste der

beiden scheidenden Beamten , denen seitens der -

Angehörigen des ' Amtsgerichts Geschenke über¬

reicht wurden .
hcn .

Die Notenskala reicht von eins bis sechs
Sechzig Prozent aller Schüler sind „befriedigend“ — Notengebung immer relativ

Wenn Sie , verehrter Leser , ein Kind haben ,
das in diesen Tagen zum erstenmal das Ränzel

packt und als ABC - Schütze zur Schule geht ,
dann wird Sie in den nächsten Jahren eine

Sorge wohl nicht mehr verlassen , die Sorge
nämlich , was für Noten ihr Sprößling nach

Hause bringt . Und vielleicht erinnern Sie sich

aus Ihrer eigenen Schulzeit , wieviel Aufregun¬
gen es da um die Noten gab . In den letzten
15 Jahren wurde die Notengebung mehrfach

geändert , zeitweise gab es nur fünf Noten , ein¬

mal hieß es „ausreichend “
, ein andermal wieder

„hinlänglich “ , und in allen Ländern bestanden

gewisse Besonderheiten . Im Herbst 1950 ist •man

übereingekommen , die Notengebung in den ein¬
zelnen Ländern einander anzupassen und auch
die Noten in den Höheren Lehranstalten , den
Volks - und Berufsschulen aufeinander abzu¬
stimmen . .

Häufig kommt es vor , daß die derzeitigen
Noten , in Ziffern ausgedrückt , mißverstanden
werden . Nehmen , wir als Beispiel einen Hand¬
werksmeister , der einen schulentlassenen
Jungen in die Lehre nehmen will . Es bewirbt
sich ein Junge , der gerade für diesen Beruf viel

Eignung besitzt . Aber der Meister weigert sich ,
ihn einzustellen , weil in seinem Abschlußzeugnis
die „Dreier “ überwiegen . Der Meister , zu dessen
Schulzeit es möglicherweise nur vier ' Noten gab ,
verkennt die Bedeutung der Note 3 und die

Tüchtigkeit des Jungen .
Aber auch Sie , verehrter Leser , sollten wissen ,

was es zu bedeuten hat , wenn ihr Kind die
Note 1 oder 3 oder 5 nach Hause bringt . Manche
Eltern wiegen .sich aus Unkenntnis in falscher
Sicherheit , manche beurteilen die ansprechen¬
den Leistungen ihres Kindes ganz falsch , weil
sie nicht wissen , was sich hinter der kurzen
Bewertung mit der Note 2 oder 4 verbirgt . Und
beiden wäre doch so leicht abzuhelfen , würde
man

" sich nur die gewiß nicht allzu große Mühe
machen , das System der Notengebung einmal
zu studieren .

Grund zur Freu .de ist gegeben , wenn Ihr
Sohn in einem Fache oder gar in mehreren die
Note 1 ( „sehr gut “) erhält . Die Note „sehr
gut “ ist eine besondere Auszeichnung , die nur
erteilt werden soll , wenn die Leistungen durch
ihre Selbständigkeit , ihren Wissensumfang und
ihre Form in jeder Hinsicht überragen , eine
Note für Ausnahmefälle also . Aber Sie dür¬

fen auch sehr zufrieden sein , wenn Ihr .Dritt -

kläßler im Diktat oder Ihr Tertianer im latei¬

nischen Stil die Note 2 („gut “ ) bekommt . Denn

das bedeutet , daß seine Leistungen den durch

den Lehrplan bestimmten Anforderungen in¬

haltlich und ' der Form nach entsprechen . Ein

Schüler , dessen Leistungen mit „gut “ beurteilt

werden , steht damit noch erheblich über dem

Durchschnitt , wobei ein geringes Maß von Fehl¬

leistungen , den Schwierigkeiten . der Anforde¬

rungen entsprechend , nicht - ausgeschlossen ist .

„Befriedigend “
, die Note 3 , ist die Normal¬

note , die an 60°/o aller Schüler vergeben wird .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wochenende ?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : Heute ,
20 Uhr , Neuinszenierung „Der Wildschütz “ , komische
Oper von Albert Lortzing . Musikalische Leitung :
Matzerath ; Inszenierung : Wiek ; Bühnenbild : Otto ;
Kostümbild : Schellenberg ; Chöre : Sauerstein ;
Solisten : Köth , Naumann , Wolf -Ramponi , Cordes ,
Kiefer , Lindemann , Peter , Weindel . Ende 23 Uhr .
Sonntag , 14.30 Uhr , „Ein Maskenball “ , Oper von
Verdi . (Fremdenmiete I und freier Kartenverkauf ) ..
Ende 17 .30 Uhr . 20 Uhr „Die goldene Meisterin “ ,
Operette von Eysler . (Sondervorstellung zu kleinen
Preisen ) . — Schauspielhaus : Heute , 20 Uhr ,
Uraufführung „Raum ist in der kleinsten Hütte “ ,
eine häusliche Komödie von Ronald Jeans . (19. Vor¬
stellung für die Premierenmiete und freier Kar¬
tenverkauf ) . Inszenierung : Michels ; Bühnenbild :
Suez ; Kostümbild : Hoppe -Zähringer ; Mitwirkende :
Bertrand , Graun , Keip , Schindehütte , Weidner ,
Nippen , Matschoß , Michels . Ende 22 Uhr .

Die Insel (Waldstraße 3) : Heute , 20 Uhr , „Ge¬
liebter Mörder “

, von John Clowes . — Morgen ,
20 Uhr , „Die ehrbare Dime “ , von J . P . Sartre .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemälde
des 15.—19 . Jahrhunderts ; Amerikanische Volks¬
kunst (10—13 und 15—17 Uhr , auch sonntags ) . —
Bad . Kunstverein : Internationale Surrealisten -
Ausstellung (10—17 Uhr sonntags 11—13 Uhr ) . —
Landessammlungen für Naturkunde (Friedrichs¬
platz , Ein ®. Ritterstr .) : Vogelausstellung und Viva¬
rium (14—17 ' Uhr , sonntags 11—13 Uhr ) . — Oran¬
gerie : Ausstellung „Blumen und Plastik “ (9—20.00
Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer Garten : Kak¬
teen - und Sueculenten -Schau (9—12 u . 14—17 Uhr ).

Konzerte . Studentenhaus : Heute , 20 Uhr , 2. Kon¬
zert des Neubürgerchors , Solistin : Gertrude
Pitzinger . — Conradin -Kreutzer -Haus : 20 Uhr
Frühjahrskonzert des Karlsruher Mandolinen - und
Gitarrenvereins .

Lichtspieltheater . (Sondervorstellungen in Klam - _ _ _ _
mern .) Kurbel : Der große Caruso ; (Tabu ; Die I politisches Seminar .

kleinen Detektive ) . — Luxor : Der Fluch der Tem¬
pelgötter ; (Bühnengastspiel mit Maria Andergast
und Hans Lang ) . — Pali : Die Diebin von Bagdad ;
(Geschlossene Gardinen ; Das hölzerne Bengele ) .
— Rondell : Weiße Fracht für Rio . — Schauburg :
Ein Platz an der Sonne ; (Arabische Nächte ; Die
Frau des Bäckers ) . — Atlantik : Rio Grande . —
Kammer -Lichtspiele Dur lach : Der Herr der rauhen
Berge ; (Zwei in der Falle ) . — Kronen -Liehtspiele
Daxlanden : Dr . Holl . — Markgrafen -Theater Dur¬
lach : Atoll K ; (Auf falscher Spur ) . — Rheingold :
Die Diebin von Bagdad ; (Der Vatikan ; Hyänen der
Prärie ; Nanuk , der Eskimo ) . — Skala Durlach :
Der Weibsteufel .

Vereine . Samstag : Geflügelzuchtverein Karls¬
ruhe -Mühlburg : Engel , 20 Uhr , Mitgliederversamm¬
lung . — Gesellschaft Ulk : Felshof , 20 .30 Uhr , Fa¬
milienabend . — Odenwald verein : Schildbürger ,
20 Uhr , Monatsversamnflung . — Reichsbund der
Kriegsbeschädigten und * Hinterbliebenen : Kaiser
Friedrich (Knielingen ) , 20.30 Uhr , Versammlung .
— Sonntag : Bund für Vogelschutz : 8 Uhr
Treffpunkt Majolika -Ahaweg . Besichtigung der
neuerstellten Vogelschutzanlage . — Filmclub Karls¬
ruhe : Schauburg , 11 Uhr , Matinee : „Die Frau des
Bäckers . — Zentralverband der Arbeitsinvaliden
und Witwen Deutschlands : Blum « (Durlach -Aue ) ,
16 Uhr , Versammlung .

Gewerkschaften . Samstag : DAG (Berufs¬
gruppe Techniker und ' Werkmeister , Wohnbezirk
Durlach ) : Heute , 20 .30 Uhr , Traube , Monatsver -
sammlung . — Sonntag : Gewerkschaft öffent¬
liche Dienste , Transport und Verkehr : Salmen ,
9 Uhr , Berufsfahrerbetreuung .

Sonstige Veranstaltungen . Samstag : Kreis -
gartenbauverband Karlsruhe und Fachvereinigung
der Blumenbindereien : 20 .30 Uhr , Kleiner Stadt - '

hallensaal , Festabend anläßlich der Ausstellung
„Blumen und Plastik “ . — Sonntag : Ring poli¬
tischer Jugend : Kronenfels , 10 Uhr , Kommunal -

Tragischer Tod eines Kindes
Bei der Einmündung der Wolfartsweierer

Straße in die Durlacher Allee streifte gestern
mittag gegen 14.30 Uhr der Anhänger eines

Lastkraftwagens einen Radfahrer , der sein zwei¬
einhalbjähriges Töchterchen auf dem Fahrrad

bei sich hatte . Bei dem Anprall verlor der Rad¬
fahrer das Gleichgewicht , wobei das Kind unter
das rechte Hinterrad des Lastwagens fiel und
überfahren wurde . Es erlitt so schwere Ver¬

letzungen , daß es bereits auf dem Transport
in das Kinderkrankenhaus verstarb . Es handelt
sich bei dem auf so tragische Weise ums Leben

gekommenen Kind um die zweieinhalbjährige
Ida Ruhland aus Karlsruhe , Wolfartsweierer
Straße 2. Die Ursache des Unfalls und die

Schuldfrage sind noch ungeklärt .

In ein Motorrad gesprungen
Unmittelbar vor einem Pferdefuhrwerk ver¬

suchte gestern abend auf der Bannwaldallee
ein zehnjähriger Junge die Straße zu über¬

queren und sprang direkt in ein das Fuhrwerk
überholendes Motorrad . Mit einer Gehirn¬
erschütterung , einem Kieferbruch und erheb¬
lichen Schürfwunden wurde der Junge in cjas
Neue St . Vinzentius -Krankenihaus eingeliefert .

Sie setzt eine normale , der Altersstufe ent¬
sprechende Durchschnittsleistung voraus ; ein
mittleres Maß von Fehlleistungen darf dabei
nicht überschritten sein . Wie man sieht ; eine ,
Note , die weder Anlaß zu Besorgnis noch zu
übermäßiger Kritik im Sinne des obigen Bei¬
spiel ^ ibietet . Bedenklich wird es erst , wenn die
Note 4 („ausreichend “) vergeben wird . Hier
sind nach Häufigkeit und Art des Versagens
doch beträchtliche Schwächen vorhanden . Den¬
noch sollte man nicht übersehen , daß „ausrei¬
chend “ eben immer noch

' ausreicht , daß also
immerhin ein positives Ergebnis aufzuweisen
ist . Das ist bei Note 5 („ungenügend “ ) nicht
mehr der Fall . Leistungen , die grundlegende
Kenntnisse in weitem Umfang vermissen las¬
sen , sind mit Note 6 („ganz ungenügend “) zu
bewerten .

Eine Besonderheit bieten die Noten für Be¬
tragen sowie für Fleiß und Mitarbeit . Das Be¬
tragen wird mit „gut “ (Normalfall ) , „noch be¬
friedigend “ und „unbefriedigend “ bewertet , in
der Beurteilung von Fleiß und Mitarbeit wird
als besondere .Auszeichnung noch die Note „sehr
gut “ vergeben . Bei all dem ist freilich zu be¬
denken , daß die praktische Notengebung immer
etwas Relatives ist . Es gibt . Schulen , an denen
weniger verlangt wird , und solche , an denen
die Lehrer strenger zensieren als anderswo .
Darüber hinaus lassen sich gewisse subjektive
Einflüsse , die die Notengebung des Lehrers
mitunter bestimmen mögen , wohl niemals eli¬
minieren . Zusammenfassend jedoch wird man
sagen dürfen , daß die derzeitige Notenskala
durchaus vertretbar - und dazu geeignet ist , die
Eltern über die Leistungen ihrer Kinder und
die Schüler selbst über ihren „Stand “ zu in¬
formieren . Hoffentlich bleibt es diesmal für
längere Zeit dabei . E . K .
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Zur Frühstückszeit : Ab London - An New York
Eine Wende im Luftverkehr mit dem britischen Düsenflugzeug

London (AP) . Als erste Luftfahrtgesellschaftder Welt hat die British Overseas Airways
Corporation (Boac ) am gestrigen Freitag
(2 . Mai ) ein Düsenverkehrsflugzeug in Betrieb
genommen und damit wahrscheinlich in der
zivilen Luftfahrt eine ähnliche Wende einge¬
leitet wie seinerzeit Robert Fulton mit dem
von ihm erfundenen Dampfschiff .

Das Flugzeug , der von den de - Havilland -
Werken für 36 Passagiere erbaute „Comet “ ,wird wegen seiner begrenzten Reichweite vor¬
läufig nur auf der Strecke London —Johannes¬
burg eingesetzt werden . Der Transatlantik¬
verkehr mit Düsenflugzeugen wird voraussicht¬
lich erst in zweieinhalb bis drei Jahren möglich
sein . Dann allerdings ergibt sich' ein selbst für
den routinierten Fluggast verblüffendes Kurio¬
sum : Zur Frühstückszeit fliegt er in London ab
und trifft gerade rechtzeitig zum Frühstück in
New York ein .

Mit Argusaugen werden die übrigen Luft¬
fahrtgesellschaften , insbesondere die Amerika¬
ner , deren Düsenverkehrsflugzeuge bisher nur
auf den Zeichenbrettern existieren , jeden Flug
des mit einer Geschwindigkeit von rund 800 km
in der Stunde in über . 12 000 Metern Höhe da¬
hinziehenden „Comet “ verfolgen . Neben dem
Verdienst , das erste Düsenverkehrsflugzeug der
Welt in Betrieb zu nehmen , fällt der Boac auch
das Risiko der Erprobung dieses neuen Flug -

Fallschirmärztebei der „Guten Hoffnung“
Rio de Janeiro (dpa ) . Ärzte und Sanitäter

der amerikanischen Luftstreitkräfte wurden
am Donnerstag mit Fallschirmen in der Nähe
des bei Carolina (Brasilien ) gesichteten Wracks
des Paa -Flugzeuges „Good Hope “ abgesetzt .
Wie brasilianische Rundfunkstationen melden ,
sind die „Fallschirmärzte “ und Sanitäter so
nahe wie möglich an die unzugängliche Un¬
fallstelle herangebracht worden . Übereinstim¬
mend wird berichtet , daß Zeichen von Über¬
lebenden nicht festgestellt werden korjnten .

zeugtyps im praktischen Flugverkehr zu . Wie
die meisten neuen Flugzeuge , so meint die
Londoner „Financial Times “

, wird auch der
„Comet “ zunächst „eingefahren “ werden müssen
und vorerst keinen großen Gewinn bringen ,sondern wahrscheinlich sogar Zuschüsse er¬
fordern .

, Die bisherigen Prpbeflüge haben gezeigt , daß
eine Reise im „Comet “ den Fluggast bedeutend
weniger ermüdet als in einem propellergetriebe¬
nen Flugzeug . Die weit vor den Tragflächen
liegende Führerkabine ist so erschütterungsfrei ,daß man einen Bleistift auf den Tisch stellen
kann , ohne daß er umfällt . In der Fluggast¬
kabine sind die Motorengeräusche und Erschüt¬
terungen zwar etwas stärker , aber ermöglichendoch eine viel ruhigere Unterhaltung als in
anderen Maschinen . Auch die Kaffeetasse
schwabbt nicht mehr über . Auf größeren Strecken
fliegt der „Comet “ über dem Wetter und sogarüber den Jahreszeiten . <

Transatlantik-Touristenflüge
New York (AP ) . Ein neuer Abschnitt im Trans -

aliantikflug hat am 1 . Mai begonnen . Elf der
größten Luftverkehrsgesellschaften der Welt
haben am Donnerstag den verbilligten Touristen¬
verkehr zwischen Amerika und Europa auf¬
genommen , der es in Zukunft auch den minder¬
bemittelten Kreisen in beiden Erdteilen erlauben
wird , einen Transatlantikflug zu unternehmen .

In der Touristenklasse beträgt der Preis für
einen Rundflug New York — London — New
York nur noch 486 Dollar (ca . 2900 DM) . Am
Freitag ist das erste Touristenflugzeug aus den
USA auf dem Frankfurter Flugplatz gelandet .

Erfahrungen aus Atom-Manövern
Lager Desert Rock (Nevada ) (AP ) . Zweitau¬

send amerikanische Marineinfanteristen erleb¬
ten am Donnerstag auf dem Versuchsgelände
in Nevada eine Atomexplosion mit und

„stürmten “ anschließend das Gebiet , über dem
die Bombe in 270 Meter Höhe explodiert war .

Wegen der starken Strahlung machten sie
500 Meter vor „Punkt Null “

, über dem die
Explosion erfolgt war , halt . Sämtliche im Raum
um die Abwurfstelle verteilten Flugzeuge ,
Lastwagen und Maschinengewehre brannten
oder waren völlig zerschmettert . Ein Panzer
war 25 Meter weit fortgeschleudert und um¬
geworfen worden .

Außerdem konnten die Marineinfanteristen
feststellen , daß Schützenlöcher audi vor Atom¬
bombenexplosionen Schutz bieten . Puppen , die
in der Nähe der Explosionsstelle in Löchern
lagen , wurden nur leicht beschädigt , während
andere , die in 800 Meter Entfernung aufrecht
aufgestellt waren , vollständig zerrissen und
verkohlt wurden .

Kein Auschluß der DVP
Bonn (Eig . Ber . ) . Der Bundesvorstand der

FDP erklärte nach einer Beratung der Regie¬
rungsbildung in Stuttgart , daß diese nicht von
der Gesamtpartei , sondern nur von für die
Verhandlungsfrgiheit verantwortlichen würt¬
temberg -badischen Unterhändlern zu vertreten
sei . Der Hauptausschuß der Gesamtpartei wird
sich noch mit dieser Frage befassen .

Als Mitglied des Bundesvorstandes erklärte
der Abgeordnete Maier , Stuttgart , dazu , daß
die Forderung , ein Ausschlußverfahren gegen¬
über der DVP einzuleiten , keine satzungs¬
mäßige Möglichkeiten für sich habe . Er wies
aber darauf hin , daß in Baden -Württemberg
nur eine vorläufige Regierungsbildung erfolgt
sei und die endgültige erst nach der Verab¬
schiedung der Landesverfassung erfolgen
werde .

Heimatforum der Badener
Karlsruhe (Eig . Ber .) . Die Arbeitsgemeinschaft

der Badener beabsichtigt die Veranstaltung je
eines Heimatforums in Karlsruhe und Heidel¬
berg . Sie will dadurch zu den in diesen badi¬
schen Städten fällig werdenden Oberbürger¬
meisterwahlen Stellung nehmen .

Mongolen - Gürtel hinter dem Eisernen Vorhang
Abtransport der Europäer , Ansiedlung von Asiaten

Rom (AP ) . Die Sowjets sind nach Informa¬
tionen aus polnischen und rumänischen kreisen ,die mit dem Vatikan in Verbindung stehen , seit
längerem dabei , hinter dem Eisernen Vorhang
von Lettland bis nach Rumänien einen „Mon¬
golengürtel “ zu schaffen , der den Osten gegenwestliche Einflüsse abschirmen soll . Bisher
seien zu diesem Zweck schätzungsweise sieben
Millionen Europäer aus den baltischen Ländern
und Polen in das Innere Rußlands evakuiert
worden .

Bei den Asiaten , die aus dem Osten in die
Gürtelzone umgesiedelt würden , handele es sich
zum Teil um viehzüchtende Nomaden , die heute
hier und morgen dort auftauchten , ihren eigenen
Dialekt sprächen und zumeist keine Religion
hätten . Im Osten Polens würden sie „Kafkas “
und im Westen Polens „Chinesen “ genannt .
Auch Ostpreußen und Oberschlesien sei stellen¬
weise von ihnen bevölkert .

Die Anfänge dieses Prozesses gehen nach Aus¬
sagen der genannten Kreise bis auf das Jahr
1922 zurück , doch sei die Umsiedlung nach dem
zweiten Weltkrieg erheblich beschleunigt wor¬
den ' Mit Bestimmtheit könne gesagt werden ,daß von 1939 bis 1942 rund 1,5 Millionen Polen
abtransportiert worden seien . In Estland gäbe
es praktisch keine Esten mehr , und aus Litauen
seien ebenfalls etwa 1 .5 Millionen Einwohner
und aus Lettland rund die Hälfte der Bevöl¬
kerung evakuiert worden . Seit über einem Jahr
würden außerdem aus dem Südabschnitt der

Sowjets reisen „per Anhalter“
Wien (AP ) . Zwei sowjetische Soldaten hielten

in der Nacht zum Mittwoch in der sowjetischen
Besatzungszone Österreichs einen vollbesetzten
amerikanischen Luftwaffenautobus an , ließen
sich fünf Kilometer mitnehmen und verabschie¬
deten sich dann höflich auf deutsch mit „vielen
Dank , gute Nacht “ .

Zone von Südpolen nach Rumänien größere
Bevölkerungsverschiebungen gemeldet .

-Wenn derartige Bevölkerungsverschiebungenauch von jeher zur sowjetischen Bevölkerungs¬
politik gehörtet !, so scheine die Schaffung des
Mongolen -Gürtels doch den besonderen Zweck
zu haben , das Einsickern westlicher Ideen oder
Kultur nach der Sowjetunion zu verhindern .
Eine Verständigung mit den neu herangebrach¬
ten Bevölkerungsgruppen sei wegen der sprach¬
lichen Schwierigkeiten fast völlig ausgeschlossen .

Eisenhower überholt Taft
St . Louis , Missouri (AP ) . General Eisenhower

hat seinen Konkurrenten , Senator Taft , bei den
Deiegierten -Wahlen für den republikanischen
Parteikonvent nunmehr überholt . Die Zahl der
Eiseuhower -Delegierten beläuft sich nach der
Aufstellung von sechs weiteren Anhängern des
Generals in drei Bezirken des Staates Missouri
auf 276 gegenüber 274 Delegierten , die auf dem
Parteikonvent voraussichtlich für die Nominie¬
rung Tafts zum republikanischen Präsident¬
schaftskandidaten stimmen werden . Für seine /
Nominierung benötigt ein Anwärter die Stim -J
men von insgesamt 604 Delegierten . A

Der Vorsitzende des Atomenergieauss <husses ||des USA-Kongresses , Senator Brien McMahonJ |gab am Donnerstag bekannt , daß er,sich um dieV
Nominierung zum demokratischen Präsident -* ’
Schaftskandidaten bewirbt . %

„Roter Pfeil“ war nicht zu bremsen
Montreux (Schweiz ) (AP ) . Im Bahnhof von,

Villene Uve am Genfer See ereignete sich am
Nachmittag des Maifeiertages ein schweres
Eisenbahnunglück , das -mindestens einen To¬
ten und zwanzig Schwerverletzte forderte . eDer sich auf einer Sonderfahrt befindend ^ «
Diesel -Triebwagen „Roter Pfeil “ fuhr
einen im Bahnhof haltenden Zug auf . Mit der ’-,r
„Roten Pfeil “ haben sechzig Vorarbeiter eins ”
chemischen Fabrik in Easel einen Maiausfli
unternommen .

ZÜNDAPP SIEGT !
XII . ADAC

Deutschlandfahrt 1952
Auf Zündapp „Norma" in der Klasse bis 200 ecm

Einzig HuutMckafi Mn 2iel

Einzige stcafrunUifccie fafciktnMtMiUafl

Strafpunktfreier Wertungsgruppensieger
Großer ADAC Mannschaftspreis mit goldenem Schild

3 Klassensieger - 3 Silberne ADAC-Becher
4 Goldene ADAC-Deuischlandfahrt - PlalceHen
1 Silberne ADAC-Deutschlandlahri -Plakelte

Auf Zündapp „KS 601“ in der Klasse über 350 ccm (mif Seifenwagen)

7 HlMmstUaft Mn Siaet und Utafrunktyzi Mn 2iet

Strafpunktfreier Wertungsgruppensieger
Großer ADAC - Mannschaftspreis mit goldenem Schild

4 Klassensieger - 4 Silberne ADAC-Becher
4 Goldene ADAC-Deuischlandlahrf -Piaketfen
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Das neuartigeHerz- und Nervenmittel bei
Herzbeschwerden

Herzschwäche • Nervosität
Kreislaufstörungen
Altersbeschwerden

Regipan -Dragees sind bestensempfohlenzurHerzstärkung .Nervenberuhigung
und Regulierung des Blutdruckes . Auch Ihnen kann geholfen werden ,
wenn Sie unter Schmerzen in derHerzgegend, Beklemmung , Schwindelge¬
fühl , Müdigkeit, Störungen in den Wechseljahren oder Schlaflosigkeit leiden .
Machen Sie noch heute einen v’ersuch mit Regipan I Regipan gibt Ihrem
Herzen neue Kraft und Ihren Nerven Ruhe ! Ohne schädlicheNebenwirkungen .
Angenehme Anwendung I Italien Apoth. DM 3 .60 . Togal -Werk München 27.

Automarkt : Angebote

NEÜ ^
{runderneuert ^
i gebrauch^ .

NEUVULKA
Karlsruhe '/B. Durlacheraltee105

tJTVAf i . g . Zjjst ., preisw .' “ zu verk . Schaub ,
Khe ., Veilchenstr . 23, Telefon 2379 .

GMGKipper , Dreiachser
5 t Büssing Lkw
3 t Magirus m. Anhänger

im Auftrag auf Teiiz . zu verkaufen .
K. Diehl , Karlsruhe , Viktoriastr . 1,

Pkw, 0,8 Ltr., BMW z . verk . Auto-
Keller , Weingarten . Anz . So . 8-12

. Adler Pkw 1,7 Ltr. ,; 4t (lr ./ fast ne«u
ber ., in gt . Zust . bill . zu verkf .

! W . O . Flocke , Forst b . Bruchsal ,
Wiesenstraße 6, Telefon 2390 .

; Adler -Junior , 1 I-Limous . , i . gt . Zust .
j günst . zu verkaufen . Cohen , Khe-
i Durlach , Auerstr . 59.

Adler -Triumph-Junior
in gutem Zustand , äußerst preis -

; günstig zu verk . Franz Batschauer ,
i Kraftfahrzeug -Rep .-Werkst . Karlsr .,
; Dragonerkaserne (Eing . Blücherstr .)
; DKW F 7 Cabr .- Lim., in sehr . gut .

Zustd . zu verkf . Esso -Tankstelle ,
Zeppelinstraße , Telefon 2764 .

Borgward Hansa 1500, Bauj . 51, in
gutem Zustand , preiswert zu verk .
Khe ., Bernhardstraße 5, II .

Mercedes , 2,3 Ltr. , in gut . Zustand ,
zu verkaufen . 6074 an BNN .

Telefon 4292

7*jT£J
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Mercedes 170 V
, Cabriolimousine

in gutem Zustand , billig von Privat
zu verkaufen . Zu erfragen an der
Pforte des Stäcft . Krankenhauses .

ISO PS „ Mercedes “
6 To ., 1945, m . mot . hydraul . , 5 St .
Kipper, neu , m . OM 57, gen .-übhlt .,
ca . 30 000 km, gut bereift , preisgün¬

stig zu verkaufen .
Pfälzische AutorrtobilVerkaufsges .

Btilzner u . Fillibeck , OH Neustadt /
Haardt , Gimmeldinger Straße 226 .

BMW 2 Lfr.
sehr gut erhalten ,

‘ fahrbereit , zu ]
verkaufen . Khe ., Gustav -Bioz -Str . 41. [
- -- 1

Anhänger
Instandsetzungen - Umbauten , Fer¬
tigung von Aufbauten , Umbau von
Bremsanlagen , Räder - und Reifen - ;
Umstellungen etc . führt unsere Re-
paraturabteiiung preiswert durch .
Fahrzeugfabrifc Bacher , Weingarten , 1

Grau Bremsendienst , Ruf 95.
Dreiradiieferwagen , gut erh ., zu ;

verkaufen * Sinzheim , Haupt - '
Straße Nr . 104. :

DKW RT 200 , neuw ., wegen Wagen - '
kauf z . verk . ISJ unter 6107 an BNN i

Sehr gut erh . Dixi , Sport-2-Sitzer . i
umstdh . zu vk . 22 6025 an BNN . i

Triumph, 200 ccm , geschl . Kette , :
Fußschaitg ., Karlsruhe , Kirchfeld - ,
Siedlung , Birkenstr . 8 . i

- lind Ihr Haar sitzl
ohne zu fetten- ohne zu klebet

»fit ” ist eine fettarme Frisiercreme aus haarverwanrj
und haarpflegenden Stoffen . Die „fit "-Emulsion
vom Haar aufgesogen , macht widerspenstiges
gefügig und gibt fliegendem Haar den re
Halt . Besonders nach dem Waschen braucht dasj
„ fit ”

. Die . „ fit ” -Frisur fettet nicht und klebt ]
sie schimmert in natürlichem Glanz .
Erst probieren — dann kaufen ! . #
DieFirmaHans Schwarzkopf , Hbg .-Altona , Al^rj
sendet Ihnen gern eine Probetube „ fit ” kost* erHäitlicli

""
Tube DM 1,35, in allen guten Fachgeschäften-
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t/ Mehr aßd diePfaHf-fe
oller Teilnehmer der ADAC - Deutschlandfahrt 1952

fuhren ( gitHltenial GELBSIEGEI -Reifen

Ihr Vertrauen wurde belohnt :

5 große ADAC -Mannschaftspreise mit goldenem Schild

4 kleine ADAC -Mannschaftspreise

1 großer ADAC -Mannschaftspreis mit bronzenem Schild

41 ADAC - Klassen -Siege ADAC Silberbecher «

62 Gold -Medaillen *

25 Silber -Medaillen

7 Bronze -Medaillen

Diese Erfolge wurden in nur 4 Fahrtagen über 2200 km

unter ungünstigsten Wetterverhältnissen und auf schlech¬

testen Wegstrecken erzielt .

Eine ungewöhnliche Zerreißprobe für den

@ niinenial GELB3IEGEL-
die er glänzend bestanden hat

Mercedes 170 V-
Limousine ,

‘ 45 000 km, erstkl .
gepfl . Zust ., evtl . m . Radio u .
all . Zubehör , zu verkaufen . CSi
unter 6059 an BNN .

220
M«rcedes *Benx, Pkw , 3 Mon . alt , !
5800 km gef ., aus 1. Hd ., mit all .
Komfort zu verk . 53 5974 an BNN .

170 S Limousine
Bauj . 1950 , m . Radio , Schonbezug .

170 S B.Cabrio
Bau ) . 1951 , m . Radio , Lederpol¬
ster und div . Extras

125er Hoffmann , 2500 km . gelaufen ,
Puch, 250 ccm ,
Horex , 550 ccm ,
Zündapp -Gespcmn , KS 600, Bauj . 48,

im Auftrag zu verkaufen .
MAG , Karlsruhe , Kaiserallee 62, :

Telefon 662/663
Hoffmann , 125 ccm , 13 000 km ge - ,

laufen , in bestem Zustand , für
DM 700 zu verk . Dr . GÜlitzer ,
Khe .-Mühlburg , Geibelstr . 11, III .

NSü Quick , zu verkaufen ! Karlsr.,
Kaiseratlee 70 , im Laden .

NSU 500, m . Beiw ., i .gut .Zst ., z .vk .
Schmidt , Khe .,Karl -Friedrich -Str . 13

N$U Quick , Bauj . 51 , blau verehr. ,
450 .— z .vk . Bühl , Khe .,Gerwigstr .2

Motorfahrrad Rex m . Tacho u . Licht -
masch . , prim Fahrz ., krankheitsh .
f . 230 DM sof . z . vk . ab 15.00 Uhr.
Khe , Scharlach , Eisenlohrstr . 49, IV

Seitenwagen , ,Staib " , neuwertig ,
L S 200, preisgünstig zu verkauf
Ettlingen , Hildastr . 11

Steib *Seitenwagen LS 200, zu ver¬
kaufen . unter 5984 an BNN .

Opel » Olympia
Baujahr 1950

Alle Fahrzeuge in einwandfreiem
Zustand u . preisgünstig abzugeben

Automobil -GeselJschaft
Schoemperlen & Gast ,

Karlsruhe , Sofienstraße 74—78 .

Volkswagen
azurblau , i . A . zu verk .

Ahrens , Khe. , WinterstraBe 59
Volkswagen , Stand .-Lim., 2950 .—
Ford'Taunvs , Lim. 2650 .—
Opel -Olympia , Lfm. 2550 .—
Weitere preisgünst . Pkws ab 850 .—
Günstige Zahlungsbedinaungen .

Autohaus Wipßer
khe , Ettlinger Str . 47 . Tel . 30014 .
BMW -Motor , 500 ccm , (K 52) , m . Ge¬

triebe u . Kardan z .vk . CSI6110 BNN
Fiat SM ccm , Ganz -Stahlkaross . m .

hint . TOre , weg . Ansch . ein groß .
W . preisgünst . a . priv . Hd . z . vk .
Wäschefabrik A . Bauer , Bruchsal
Kaserne Block 9.

1 Dieselmotor
für More. 170 D, fabrikneu , preisw .
zu verkaufen . Karl Thom , Rastatt ,

Markgrafenstraße 12—14.

Aulomqrfct : Gesuche

Mercedes 170 S
grau , in gepflegtem Zust . , neueres
Baujphr , sofort gegen Kasse zu
kaufen gesucht . IS ! K 377 K BNN .

Fgrd Taunus od . VW.
von Privat g£ g . bar zu kaufen ge¬
sucht . iSI unter 6028 an BNN .

ZKOPFt
CREME

X

£ ur fiaarpflege

schwaf *zkopf

denn Schwarzkopf kennt nur eine Aufgafc
e : schöneres Haar

Auto - Verleih Jak . Schäfer
Daxl ., Valentlnstr . 55, Telefon 582Q • schwerhörige

bedienen sich in steigendem Maße der e n v t c
SIEMENS - HÖRCJ t£ ; Kundendienst

Kassenhilfe , Zahlungserleichterung , st am Dienstag , 6 . Mai , in
Fachmännische w. unverbindl . Anprobe _ ig 30 uncj Mittwoch ,

Auto - Verleih • VW - Export
'

Rauch - Kutschat
MUhlb ., Steubenstr . 9. Tel. i .Zt . 6SJ8.

Auto - Verleih Zimmermann
Khe., Durlacher Allee 25, i ei. 5252
' niriiF ■ • • ■ «

Karlsruhe , von 8.30—12 Uhr und 14.30-; jeurbjj ro , Kriegsstraße 86
7. 5., von 14.30—18.30 in unserem ln9% nnheim , D 4. 1—2

Siemens -Reiniaer .Werke AG . K

mit Radio

VW u. DKW Kleinbusse
mit Radio und Schiebedach

Gutbrod u . DKW Lieferwagen
zu günstigen Bedingungen .
Gebr .Beti , Wainbrennerstr .54, T.2M1

. Grdssinger 's . _
■ Autoverleih |

Karlsrühe .L.örefiZS -Eft 'l0 , {Tel . 6125

Neueste VW off. u. geschloss .

Werbung

Volkswagen , gebr ., , geg . bar zu ,
kaufen gesucht . Preis -33 unter >|
3158 an BNN Bruchsal .

Dreiseiten -Metorkipper , Pritsche, '
3,5 t , 1. OM 65. 4, gegen Barzah¬
lung ges . (S 6018 an BNN .

BMW. R 25, zu kaufen gesucht . :-C
unter 5898 an BNN . i ^ ^Motorrad , bis 250 ccm (BMW), geg . ; . ■bar zu k ges s >u 6034 an bnn . Wir liefern Ihnen Möbel

lab Fabrik , eig . u . fremde Erzeugn ., ;
| auf langes Ziel , bequeme Abzah -
jlungsraten , evtl , auch ohne Anzah - i
lung Schreiben Sie uns unverbind¬

lich . A T Stuttgart -Kaltental ,
; • Postschließfach 8

Motorroller
geg . bar z . kf . ges . 53 5967 BNN .
Für Opel 1,2 Liter

AUSTAUSCHMOTOR
gesucht . IS3 u . 4263 BNN B.-Baden .

Auto - Verleih

VW- Verleih Ruf 3000«

BOSCH * .Blinker
zuverlässig und nicht zu Obersehen

KARRER & BARTH ■ BOSCH - DIENST
Karlsruhe , Kaiser-Allee 12a ■ Fernrut 5960

Lederhosen
Neu und Reparaturen

Freier, Khe., Kronenstr . 1, Zirk .

Ihr Schlüssel S^hlässe,t,le,,s ,

Willi . Weiss prinzenstraße 24 - Telefon 282

Radioai*Para,e
PtaoJdBUl . il Bon M Io
Universalausführung , Kof rsfe Mflrk enfobrikate .
groBer Auswahl. Alles *

ino/ Anzahlung
IU / 0 " bi* zu 12 Monatsratei »

und Ratenzahlung .,geschäft
im .Fac d̂ Radiohaus

• »IC * Kl ® iruhe Kaiser-Passage 2
Telefon 6147 Kart _

-medizi- Tää C
nische I vv *

Mischungen ausge *udrt ®f
Heilkräuter , frei von kvin * i
liehen Zusätzen , helfen t>otheke »Asgo «
VerlangenSie in Ihrer Af

Blutreinigungskuren
Eicholzheimer - Tee
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Der Feiertag der Arbeit in Karlsruhe
Dr. Küppers sprach auf der Maikundgebung in der Stadthalle - Der „Maitanz" beschloß den Tag

Es scheint , als meine Petrus . es in diesem Jahr besonders gut mit uns : Nach einem vom
Wetter in besonderem Maße begünstigten Osterfest lag nun aucb über dem 1 . Mai , dem
Feiertag der Arbeit , strahlender Sonnenschein und sommerliche Wärme . So nimmt es nicht
wunder , daß die Karlsruher , soweit sie nicht in ihren Betrieben fröhliche Maifeiern mit¬
machten , erneut in hellen Scharen ins Freie zogen oder (bei kostenlosem Eintritt ! den Stadt¬

garten aufsuchten oder aber sich in Rappcnwört in der Sonne aalten . Im Mittelpunkt des
Tages stand naturgemäß die Maikundgebung des Deutschen Gewerkschaftsbundes in der
Stadthalle . Am Nachmittag ^fanden sich dann Tausende zu einem echten Volksfest auf dem
Sportplatz der Freien Spiel - und Sportvereinigung im Hardtwald ein .

Im Mittelpunkt der vom DGB veranstalteten
Kundgebung in der maifestlich geschmückten
Stadthalle stand die Rede des Bildungssekre -
tärs des DGB , Dr . Heinz K ü p p e r s - Düssel¬
dorf . Dieser rief in seinen öfters vom Beifall
des vollbesetzten Hauses unterbrochenen Aus¬
führungen die Erinnerung an die Tage von
Paris im Jahre 1889 wach , als erstmals die
Forderungen der Arbeitnehmer als Aktions¬

programm der Gewerkschaften aller Welt ver¬
kündigt wurden . Der Kampf , der damals be¬
gonnen habe , sei noch nicht beendet . Die Worte

„Frieden , Freiheit und soziale Sicherheit “ wür¬
den dann am meisten gebraucht , wenn man
am wenigsten Recht dazu hätte . Alle hätten
den Frieden auf ihr Programm geschrieben ,
aber nur wenigen sei es Ernst damit . Frieden
könne es nur geben , wo die Gleichberechtigung
gewährleistet sei . Solange Ungezählte hungern
und darben , könne von wahrer Freiheit und
Frieden nicht die Rede sein . Der Redner wür¬
digte die Erfolge des DGB im Wiederaufbau
der gewerkschaftlichen Organisation seit 1945
und dankte den Funktionären des DGB für
ihre Leistungen und Bemühungen um die Er¬
haltung der gewerkschaftlichen Einheit . Der
DGB verfüge heute über die größte deutsche
Jugendorganisation .

Zum zweitenmal „Rettender Engel“

Eine historische Aufgabe , so betonte Dr .
Küppers , sei heute den Gewerkschaften zu¬
gewachsen , nämlich gemeinsam mit anderen
Kräften auch politische und wirtschaftliche
Aufgaben zu lösen . Wenn im Ausland öfter
vom „Wunder Deutschland “ gesprochen und
geschrieben werde , so dürfe man bei aller An¬
erkennung des großartigen wirtschaftlichen
Wiederaufstiegs Deutschlands seit 1945 nicht die
Tatsache übersehen , daß zwei Drittel unseres
Volkes zusammen weniger Einkommen haben als
das übrige Drittel , und zwar , wie Dr . Küppers
bemerkte , als Auswirkung einer falsch ver¬
standenen wirtschaftlichen Freiheit . Das Be¬
streben sei zu deutlich , die Gesamtlasten des
verlorenen Krieges auf die Schultern der brei¬
ten Massen des Volkes abzuladen , damit eine
kleine Oberschicht in Freuden leben könne .

Im einzelnen formulierte und begründete der
Redner die Forderungen des DGB nach der
40- Stunden -Wodie und vollen Mitbestimmung
in den Betrieben . Der heute 5,5 Millionen Mit¬
glieder zählende DGB sei , so stellte Dr . Küppers
fest , keine Bedrohung des demokratischen Staa¬
tes , wie böswillige Verleumder behaupten , son¬
dern ein Element seines Bestandes und Aufbaus .
Eine Bedrohung des demokratischen Staates
seien vielmehr die restaurativen Kräfte der

In letzter Minute : Halt !
Geistesgegenwärtiger Schrankenwärter verhinderte zweiten Zusammenstoß
In der Nacht zum 1. Mai durchfuhr ein

Lastkraftwagen der US -Armee eine ge¬
schlossene Bahnschranke bei Karlsruhe -
Hagsfeld und kam auf dem Gleis zum Ste¬
hen . Der geistesgegenwärtige Schranken¬
wärter legte das für einen herannahenden
Güterzug auf „Fahrt “ stehende Signal so¬
fort auf „Halt “ zurück und verhinderte da¬
durch in letzter Minute den Zusammenstoß
der beiden Fahrzeuge .

Am gleichen Bahnübergang hatte sich be¬
reits am 19 . Januar dieses Jahres ein ähnlicher
Zwischenfall ereignet . Damals hatte , wie er¬
innerlich , ein Lastkraftwagen aus Blankenloch
im Schneetreiben die geschlossenen Schwanken
durchbrochen und war auf den Schienen ste¬
hengeblieben . Der Zufall wollte es , daß der¬
selbe Schrankenwärter , der schon damals ein
schweres Unglück verhütete , indem er dem
herannahenden Güterzug mit der rotgeblende¬
ten Handlaterne entgegeneilte und ihn unmit¬
telbar vor dem Bahnübergang zum Stehen
brachte , auch diesmal wieder der rettende
Engel war . Während er durch sein geistesgegen¬
wärtiges Verhalten den Güterzug abermals
stoppte , wendete der Lastkraftwagen , fuhr auf
dem Bahngleis bis zum nächsten Wärterposten ,
ließ sich die dortige Schranke öffnen und ver¬
schwand in Richtung Karlsruhe . Hier wurde
der Wagen von der Ortspolizei angehalten ,
weil noch Teile der zertrümmerten Bahn¬
schranke auf dem Kühler lagen . Die Unter¬
suchung ist noch nicht abgeschlossen .

Frühlingsfest
im Diakonissenhaus Bethlehem

Den Grundstock für ein Heim für berufs¬
tätige und in Ausbildung stehende Mädchen zu
schaffen ist der Zweck eines Frühlingsfestes ,
das der Verein der Freundinnen junger 1Mäd¬
chen am Sonntag , 4 . Mai , ab 14 Uhr , im Dia¬
konissenhaus Bethlehem , Blücherstr . 20 , ver¬
anstaltet . Von den Darbietungen sei vor allem
die um 17 .30 Uhr beginnende Aufführung des
Märchenspiels „Rumpelstilzchen “ von Otto
Kraemer (Musik Georg Nestler ) erwähnt . Der
Vernein der Freundinnen junger Mädchen hat

■sich bekanntlich die Betreuung der berufstäti¬
gen und in Ausbildung stehenden Mädchen zur
Aufgabe gemacht . Die gleiche im Ausland be¬
stehende Organisation nimmt sich der dort
lebenden Deutschen an , während der deutsche
Verein wiederum di © hier lebenden Auslän¬
derinnen betreut .

Jugendsonntagund Jugendopferwoche
Die Evang . Jugend Baden hält am 4 . Mai

ihren diesjährigen Jugendsonntag . Zu der
Evang . Jugend , die mehr als 33 000 Glieder
zählt , gehören : Evang . Gemeindejugend , Evang .
Mädchenwerk , Evang . Jungmännerwerk (CVJM ) ,
Christliche Pfadfinderschaft , Bund Christdeut¬

scher Jugend , Posaunenchöre , Entschiedenes
Christentum und verschiedene Jugendkreise der
Gemeinschaften . In Karlsruhe findet um 15
Uhr auf dem Platz des CVJM im Hardtwald
(Ecke Grabener Allee und Parkring ) ein fröh¬
licher Nachmittag statt , zu dem die evangeli¬
sche Jugend alle Gemeindeglieder , besonders
aber die Eltern einlädt . Die einzelnen Jugend¬
gruppen singen und spielen . Unter anderem
wird von der Jungen Spielgruppe Karlsruhe
das Stück „Rebell in der Arche “ von Schwenge -
ler dargeboten . In der Zeit um den Jugend¬
sonntag findet wieder die Opferwoche der
Evang . Jugend statt ; sie hat am 1 . Mai begon¬
nen und geht bis einschließlich 7 . Mai . Mit die¬
ser Selbsthilfeaktion der Jugend , die schon in
den vergangenen Jahren beachtliche Erfolge zu
verzeichnen hatte , soll vor allem der Jugend
selbst geholfen werden . Das Ziel ist Hilfe in
sozialen und sittlichen Notständen , Hilfe für die
Jugend in der Diaspora und in Brandenburg ,
Hilfe für die arbeits - und berufslose Jugend
und Erhaltung und Ausbau der Jugendheime .

Die Ausstellung „Blumen und Plastik“
schließt ihre Pforten

Die große Frühlings - und Sommerblumen¬
schau des Kreisgartenbauverbandes und der
Fachvereinig -ung der Blumenbindereien in der
Orangerie , die sich bei der Bevölkerung großer
Beliebthelit erfreut , ist nur noch heute und
morgen von 9 bis 20 Uhr geöffnet .

Vergangenheit . Sollte , so beschloß Dr . Küppers
seine Rede , an den demokratischen Grundfesten
des Staates gerüttelt werden , werdie die Arbeit¬
nehmerschaft auf dem Plane sein .

ly seiner Eröffnungsansprache hatte der Vor¬
sitzende des Ortsausschusses Karlsruhe des
DGB , E . Pietsch , die Vertreter des Staates ,
der Stadt und Parteien und vor allem den
Landesbezirkspräsidenten für Nordbaden , Mi¬
nister Dr . Veit , begrüßt und eine klare poli¬
tische Entscheidung und ein ehrliches Bekennt¬
nis zu Frieden , Freiheit , sozialer Sicherheit und
zu einem demokratischen Deutschland in einer
demokratischen Welt gefordert .

Die künstlerische Ausgestaltung der Mai¬
kundgebung in der Stadtballe oblag der Ober¬
rheinischen Philharmonie Karlsruhe mit Fritz
Mareczek als Gastdirigent und dem Sänger¬
bund „Vorwärts “ unter der Leitung von Chor¬
meister Kurt Ansmann . Die von beiden Klang¬
körpern mit vollendeter Musikalität dargebote¬
nen Werke von Richard -Wagner (Vorspiel zu
„Meistersinger “) , K . H . Schilling („Beherzi¬
gung “ ) , Wilhelm Weis ( „Heilig Heimatland “)
und E . Grieg (Huldigungsmarsch aus „Sigurd
Jorsalfar “ ) wurden mit starkem Beifall auf¬
genommen . Mächtig erscholl zum Abschluß der
Maikundgebung , die durch Lautsprecher auf
den Festplatz für die hier versammelten Zu¬
hörer übertragen wurde , das gemeinsam ge¬
sungene Bundeslied der Gewerkschaften : „Brü¬
der , zur Sonne , zur Freiheit “.

Am Nachmittag strömte groß und klein
hinaus in den Hardtwald zum Sportplatz der
Freien Spiel - und Sportvereinigung , wo sich
unter dem Maibaum ein rechtes Volksfest ent¬
wickelte . Zahlreiche Karlsruher Vereine sorg¬
ten für ein abwechslungsreiches Programm .
Sportliche Darbietungen der Arbeitsgemein¬
schaft der Karlsruher Schwerathleten , des
Arbeiter -Rad - und Kraftfahrerbundes „Soli¬
darität “

, der „Naturfreunde “
, der Gewerk¬

schaftsjugend und der Freien Spiel - und Sport¬
vereinigung lösten die Chöre des Sängerbun¬
des „Vorwärts “ und der Gesangvereine „Las -
sallia “

, „ Typographia “ und „Junker & Ruh “

ab , während der Musikverein „ Harmonie “

Rüppurr unermüdlich fröhliche Weisen auf -

spielte . Tausende erlebten hier und in der
näheren Umgebung des Sportplatzes einen
ebenso unbeschwerten wie erholsamen Nach¬
mittag . Die ganz Unermüdlichen — und deren
waren es nicht wenige — hatten dann noch am
Abend Gelegenheit , den erlebnisreichen Tag
mit einem „Maitanz “ in der Stadthalle zu be¬
schließen . L . A ./-ns -

Heute Wahl der Lindenblütenkönigin
Bei dem heute um 20 Uhr im „ Kühlen Krug “

stattfindenden Frühlingsfest des Bürgervereins
der Weststadt wird die Lindenblütenkönigin für
1952 gewählt , die beim traditionellen Linden¬
blütenfest der Weststadt anfangs Juli feierlich
gekrönt wird .
Albtalbahn verstärkt Sonntagsverkehr
Um dem starken Ausflugsverkehr gerecht zu

werden , legt die Albtalbahn am morgigen Sonn¬
tag , 4 . 5 . , sowie am kommenden Sonntag, - 11 . 5 .,
einen weiteren Zug nach Herrenalb ein . Abfahrt
Karlsruhe Albtalbahnhof um '9 Uhr , Rückfahrt
ab Herrenalb um 19 .40 Uhr .

Die bequeme Heilung / „Chirurgie
wird immer internistischer“

Wer gerade einige hundert Seiten Theorie
und Statistik über die möglichen Ursachen des
Krebses hinter sich gebracht hat und dabei nicht
mehr erfuhr , als daß man „etwas Gewisses nichf
weiß “, den verwnmdert es eigentlich , daß auf
dem 69. Chirurgen - Kongreß zu München die
frappierende These verkündet wurd .e , immer
mehr Heilmittel stellten sich als Krebs för¬
dernde Reizstoffe heraus . Erläutert umrde diese
Hypothese am Beispiel der durch Kastration
außer Funktion gesetzten Geschlechtsdrüsen , die
auffallenderweise kaum vom Krebs befallen
würden , so lange nicht gewisse künstliche Hor¬
monpräparate den Brust - oder Frostata -Krebs
geradezu „ herausforderten “ . Das Referat lau¬
tete entsprechend dem Auditorium , -vor dem
es gehalten wurde : „Die Chirurgie im Dienste
der Krebsverhütung “ . Der einzige auf diesem
Kongreß zugelnssene Internist führte als wei¬
teren gefährlichen Krebs - Reizstoff den Z igaret -
ten - Tabak an .

Um den Teer und die Leuchtfarben , um die
Butter , den Kunstdünger und das Quecksilber
ist es still geworden , was den Tabak anbetrifft ,
so mögen die Raucher sich von einem bekann¬
ten Krebs - Experten beruhigen lassen , der da
sagte : „Es sterben nur deshalb heute mehr Men¬
schen am Krebs als früher , weil mehr Menschen
das Krebsalter (etwa bei 60 Jahren ) überhaupt
erreichen .“ — Als das Durchschnittslebensalter
noch bei 32 Jahren lag (heute in Mitteleuropa
etwa bei 63 ) , mußte natürlich auch der Krebs¬
tod entsprechend selten sein . Das soll uns nicht
abhalten , mit aller Dringlichkeit nach den
Krebsursachen zu forschen , aber dem „Zivilisa¬
tions -Tod “ , wie der Krebs oft genannt wird ,
steht doch , vom Ganzen her gesehen , auch die
Lebensverlängerung durch die Errungenschaf¬
ten eben dieser Zivilisation gegenüber .

Sei dem , wie immer : Verwöhnt durch den ge¬
radezu ans Wunderbare grenzenden Fortschritt ,
den die medizinische Forschung seit Semmel¬
weiß und Ehrlich gemacht hat und der ' in den
dreißiger Jahren seine vorläufige Krönung
durch Domagks Entdeckung der Sulfonamide
erfuhr , erhoben die Menschen immer selbst¬
verständlicher die Forderung nach der „beque¬
men Heilung “ durch das Medikament an Stelle
des chirurgischen Eingriffs . Selbst wenn man
diese Entwicklung aus mancherlei Gründen für
bedenklich ansieht , aufzuhalten wäre sie ebenso¬
wenig gewesen wie,etwa die Motorisierung des
Verkehrs , die ja auch auf lange Sicht die Ge¬
fahr einer Verkümmerung der menschlichen
Gehwerkzeuge in sich schließt . Das Vertrauen
auf die bequeme , schmerzlose Heilung durch

die Wunderdroge entspricht ganz dem naiven
Glauben dieses technischen Jahrhunderts , vor
allem aber dem Glauben an die Zauberkünste
unserer populärsten Wissenschaft , der Chemie .
Man wird es verstehen , daß kein Lungenkran¬
ker sich einer Thorax -Operation unterziehen
wird , so lange er hoffen kann , auf chemothera¬
peutischem Wege geheilt zu werden ,

Nun gehen aber , außer vielleicht bei der
Krebsbekämpfung , auf keinem anderen Ge¬
biete die Meinungen der Chirurgen und Inter¬
nisten so auseinander wie gerade auf dem der
Tuberkulosebehandlung . Der 58 . Kongreß der
Deutsehen Gesellschaft für Innere Medizin , der
soeben in Wiesbaden zu Ende ging , stellte in
den Mittelpunkt aller Diskussionen einen Vor¬
trag des Nobelpreisträgers Professor Domagk
über sein neues Tbc -Heilmittel „Neoteben “, des¬
sen Hemmungswirkung gegenüber dem Erreger
der Tuberkulose noch hundertmal stärkeJ sein
soll als die des Streptomycins .

Domagk hat es in Wiesbaden nicht gesagt , aber
allen Eingeweihten war es längst bekannt , daß
der deutsche Wissenschaftler sich diesmal im
Wettlauf mit mehreren ausländischen Forschern
befand , die etwa zur gleichen Zeit wie er selbst
auf das Isonicotinylhydrazin als hervorragen¬
des Tuberkuloseheilmittel gekommen waren .
Veranlaßt durch einige sensationelle Zeitungs¬
meldungen aus Amerika , ging auch eine deut¬
sche Heilmittelfabrik vorzeitig los , Während
Bayer -Leverkusen mit ihrem „ Neoteben “ noch
zurückhielten , bis auch die Verträglichkeit des
Medikaments klinisch genügend erprobt war .

Wenn auf dem diesjährigen Chirurgen -Kon¬
greß festgestellt wurde , daß die allgemeine
Chirurgie immer „internistischer “ werde , so
bedeutet das im Grunde ebensowenig etwas
Neues wie der für die Kennzeichnung des Leib -
Seele - Verhältnisses (wieder ) in Mode gekom¬
mene Begriff der Psychosomatik , es besagt
höchstens , daß die Einbeziehung aller Lebens¬
vorgänge in die objektive chirurgische Aufgabe
nicht nur eine Sache des Wissens und des hand¬
werklichen Könnens , sondern auch eine der ge¬
nialen Intuition ist , wie sie die großen Inter¬
nisten schon immer ausgezeichnet hat .

Das Resistentwerden gewisser Bazillenstämme ,
über die man schon glaubte , triumphiert zu
haben , beweist , daß dem Wunsch nach beque¬
mer Heilung durch die Patentpille von der Na¬
tur Grenzen gesetzt sind . Auch die „Entseelung
der Krankheit “ durch die Einnahme stimulie¬
render Drogen in genormter Dosis läßt sich
nicht auf die Dauer ungestraft betreiben . Sgl .

KURZE STADTNOTIZEN
Stadtgartenkonzert . Das Karlsruher Blas -Or -

chester Unter seinem Dirigenten Hans Hartwig
spielt am Sonntag von 11—12.30 und 16—18 Uhr
Kompositionen von Steinbeck , Suppe , J . Strauß ,
Hartwig , Schreiner , Lange , Evert , Linke , Weber ,
Hruby und Friedemann .

Im Haus der Jugend (Wembrennerstr . 18 ) beginnt
ein neuer Kurs im Tonmodellieren . Jugendliche ,
die - daran teilnehmen wollen , können sich beider
Heimleitung , täglich nach 14 Uhr , melden .

An der staatlich anerkannten Gymnastik - und
Tanzschule Härdle -Munz legten die Absolventen
der Gymnastikabteilung ihre Diplomprüfung ab
und bestanden mit dem Prädikat „Gut “ . Das neue
Semester für das Gymnastiklehrfach und die Ab¬
teilung Bühnentanz beginnt am 6. Mai . Am 5. Mai
beginnen neue Kurse für Kinder und Laien .

Die in Karlsruhe lebenden Aeherner treffen sich
am Sonntag , 16 Uhr , im „Klosterbräu “ (Schützen¬
straße 12 ) zu einem gemütlichen Beisammensein .

Die Maiwallfahrt der kath . Männer und Jung¬
männer von Karlsruhe nach Moosbronn findet am

Eintheaterbesessener Engländer /
Heute abend wird im Badischen Staatsthea¬

ter eine häusliche Komödie von Bonald Jeans :
„Raum ist in der kleinsten Hütte “ urauf -
geführt . Hier der kurzgefaßte „ Steckbrief “ des
Autors :

Ronaid Jeans ist ein theaterbesessener Englän¬
der . Der Geschmack am Theater und an der schö¬
nen Literatur ist fraglos ein Erbteil seines hoch¬
gebildeten und angesehenen Vaters , Sir Albert
Jeans , Direktors der wichtigsten Liverpooler Zei¬
tung , des „Liverpool Post and Mercury “ . Dieser
Zeitungsmann erkannte ■ frühzeitig bei seinem
Sohn eine frappante Mischung von Kunstbega¬
bung und Geschäftssinn . Darum ließ er ihn erst
etwas Kunstgeschichte studieren , um ihn dann
in einer Bank unterzubringen . Aber den jungen
Ronald Jeans litt es nicht allzu lange hinter den
großen Büchern mit den endlosen Reihen viel -
stelliger Ziffern . Er wurde Schriftsteller und
fing an mit Reportagen und Short Stories , die mit
einer amüsanten Pointe endeten und in einem
geistvoll blitzenden Stil geschrieben waren . 1911
kam in Liverpool eine für jene Vorkriegszeit
charakteristische Bewegung in Gang : die bessere
Gesellschaft wollte ihr eigenes „Repertory Thea -
tre “ mit eigenem Ensemble haben . So kam es in
Liverpool zur Gründung des zweiten Repertoire -
Theaters in ganz England . Der junge Ronald
Jeans war einer der unermüdlichen Initiatoren .

Zur heutigen Uraufführung von R . Jeans :
„Raum ist in der kleinsten Hütte “

Aber bald stellte sich heraus , daß das Reper¬
toire der damals zur Verfügung stehenden Komö¬
dien unverhofft rasch erschöpft war . Um sich
nicht zu blamieren , schrieb Ronald Jeans ab

• 1913 selber lustige Konversationskomödien für
das Liverpooler Repertory Theatre . Jedes Jahr
mindestens eine , oft aber gleich zwei oder drei .
Einmal allein , dann auch mit andern zusammen .
So wurde er bald ein anerkannter Dramatiker .
Mit J . B. Priestley zusammen gründete er 1938
die „ London Mask Theatre Company at the
Westminster Theatre “ , die durch ihre originellen
Darbietungen großes Aufsehen erregte und star¬
ken Beifall fand . Als der Krieg ausbrach , wid¬
mete er sich dem Kino , das er schon immer als
eine Art Sport nebenbei betrachtete , aber nur , um
mit dem verdienten Geld die Berufsbühnen , die
ihm ans Herz gewachsen sind , zu unterstützen .

Am 10. Mai dieses Jahres feiert Ronald Jeans
seinen 65 . Geburtstag . Stolz kann er heute auf
eine Theaterbibliothek von weit über hundert
Titeln eigner Produktion zurückblicken .

Paul Ellmar .

Rundfunkprogramm
Samstag, 3 . Mai

Süddeutscher Rundfunk . 10.15 Schulfunk , 11 .15
Kleines Konzert , 12 .00 Musik am Mittag , 14 .00
Sport , 14.15 Zeitfunk , 15.00 Fröhliches Schaum¬
schlagen , 15.40 Jugendfunk , 16.00 Operettenmelo¬
dien , 17.00 Neue Schlager , 18.00 Bekannte Soli¬
sten , 20.05 Die Welt ist voller Wunder , 21 .00 Melo¬
dien von Grothe und Mackeben , 21 .45 Sport , 22 .45
Erwin Lehn spielt .

Südwestfunk . 9.00 Schulfunk , 11 .00 Feier zur
Eröffnung des neuen Funkhauses , 15 .00 Aus der
Welt der Oper , 16.00 Die Reportage , 16.30 Unser
Samstagnachmittag , 18.25 Glocken zum Sonntag ,
19.00 Innenpolitischer Kommentar . 19 .15 Zeitfunk ,
19.40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Musik die unsere
Hörer wünschen , 22.15 Sport , 22.30 Der SWF bittet
zum Tanz .

Sonntag, 4 . Mai
Süddeutscher Rundfunk . 7.00 Morgenandacht .

7. 15 Hafenkonzert , 8 .45 Kath . Morgenfeier , 9 .45
Der Mai , 11 .20 Chorkonzert , 12 .00 Musik am Mit¬
tag , 13 .30 Aus unserer Heimat , 14 . 10 Chorgesang ,
Liederkranz Karlsruhe -Hagsfeld , 15 .00 Unterhal¬
tungsmusik , dazw . etwa 15 .45 : Reportage von der
2 . Halbzeit des Fußball -Länderspiels Deutschland
gegen Irland , 17 .00 „Der Tapfere “ , 17.40 Kammer¬
musik , 18 .30 Die schöne Stimme , 19 .00 Sport , 19 .40
Die Woche in Bonn , 20.05 „Das Spitzentuch der
Königin “ , Operette , 22 .30 Im Rhythmus d . Freude .

Südwestfunk . 7.30 Morgenkonzert . 8 .10 Des Sonn¬
tags in dgr Morgenstund ' , 8 .30 Evangel . Morgen¬
feier , 9.15 Kathol . Morgenfeier , 10 .30 Die Aula ,
12 .15 Zur Mittagsstunde , 14 .30 Beschwingte Melo¬
dien , 16.00 Schön sind die Länder des Rheins ,
17 .30 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF ,
18.30 Sportreportage Fußball -Ländersniel Deutsch¬
land — Irland (Ausschnitte ) , 20 .00 Konzert , 2310
Fröhlicher Ausklang .

Pali und Rheingold :
Die Diebin von Bagdad

Nein , auch Carl Lamac , der vor mehr als 20 Jah¬
ren die Komik der Anny Ondra entdeckt hat ,
wird den deutschen Revue -Film nicht retten . Sein
copieback , das einiges hoffen ließ , blieb eine leise
Enttäuschung , selbst wenn man weiß , daß die
Bonner Filmfinanzierung das Drehbuch Gustav
Kampendonck um einige parodistische Gags rei¬
nigen ließ . Im Interesse des Ansehens der Demo¬
kratie . Wer wahrt eigentlich das Ansehen des
deutschen Films ?

So kam also in die Konfektions -Reihe der Se¬
rienerfolge von der „Dritten von rechts “ bis zu
„ Johannes und die 13 Schönheitsköniginnen “ kein
neues Blut , nur eine neue Nuance , „eine märchen¬
haft moderne Lustspiel -Revue im Stil von Tau¬
sendundeine Nacht “, wie das Programm verkündet .
Ein paar nette Einfälle , darunter der Zaubertausch
der Stimmen der witzigsten , etwas Persiflage auf
Militarismus und Faschismus und viel Klamauk .
Die komische Standardbesetzung des deutschen
Films , Fita Benkhoff (als Lieblingsfrau ) , Paul
Kemp (als Kalif und Staatstrottel ) , Hubert von
Meyerinck (als Großvesir ) , Theo Lingen (als Räu¬
ber -Unterführer ) sowie ein stattliches Aufgebot an
Tanz - und Gesangsnummern (Musik Lotar Olias )

retten einiges , was die beiden Hauptdarsteller ,
Sonja Ziemann und Rudolf Prack , vermissen las¬
sen . D-ck

Kurbel : Der große Caruso
Experten , die Caruso erlebt haben , behaupten ,

Mario Lanza , Träger der Titelrolle des MGM-
Films „Der große Caruso “ , kopiere diesen großen
italienischen Tenor vollendet . Wir können das
nicht beurteilen . Wer Lanza aber in dem zur Zeit
in der Kurbel laufenden Film hört , wird zweifellos
von dem Glanz und der Fülle seiner Stimme hin¬
gerissen sein und irgendwann einmal im Laufe der
eineinhalb Stunden eine Ähnlichkeit mit jener von
den Schallplatten her bekannten Stimme des gott¬
begnadeten Caruso feststellen . Sicher hat Mario
Lanza nicht den Ehrgeiz , ein zweiter Caruso zu
sein , einen großen Sänger dürfen wir aber Lanza
sicherlich nennen , vorausgesetzt , daß uns die tech¬
nischen Raffinessen des Mikrofons nicht etwas vor¬
tönen , das in Wirklichkeit nur ganz bescheidener
Durchschnitt ist . Das Mikrofon ist ein Zauberer
im Guten wie im Bösen . Und Hollywood hat Zau¬
ber gern .

Dem Film liegt die Biographie Dorothy Caruso ’s
zugrunde . Er entrollt vor unseren Augen die we¬
sentlichsten Stationen aus dem Leben des großen
Künstlers . Mit Kräften der Metropolitan Opera
New York kommen Opernszenen zustande , deren
Melodienreichtum immer wieder in Bann schlägt .
Nach einem etwas tränenschweren Auftakt fließen
die Dialoge natürlicher . Lanzas Caruso -Maske , be¬
sonders wenn er vollschlank im Frack auftritt , ist
verblüffend . Kleinigkeiten , die nicht unserem Ge¬
schmack entsprechen , werden schnell vergessen
über den unsterblichen Melodien der Grande
Opera und dem strahlenden Glanz der Stimmen ,
die hier eingesetzt sind . h .n .

Luxor: Der Fluch der Tempelgötter
Wenn Hollywoodstars Humor haben , dann müs¬

sen Maria Montez und Jon Hall in den Dreh¬
pausen dieses Films herzlich gelacht haben . Uber
sich selbst , oder besser gesagt , über diese lieblich¬
kratzbürstige Prinzessin der Tempelinsel und die¬
sen unerschrockensten aller Haifischfänger , in die
sie sich im „ Fluch der Tempelgötter “ zu verwan¬
deln haben , am meisten aber über die herrlich
finstere Rolle , die ein weißer Erzbösewicht auf der
Heiligen Insel zu spielen versucht , bis ihn die
Götter strafen . Der Rhythmus der Trommeltänze
wirkt so ansteckend , daß am Schluß selbst die
Tempeltürme Hula -Hula tanzen . Der farberiglü -
hende Hintergrund einer traumhaft schönen Ko¬
ralleninsel und Sabu ’s Herzlichkeit und sein blit¬
zendes Lachen sind das echteste an diesem Film .

lp

morgigen Sonntag statt . Die Abfahrt vom Albtal¬
bahnhof nach Fischweiher erfolgt um 7 .50 Uhr .
Gehbehinderte fahren um 10 Uhr mit Autobus ab
Albtalbahnhof . *

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Josef
Bischof , Hirschstr . 145 , Gustav Eberhardt ,
Khe .-Rintheim , Ernststr . 66 , Karl Mayer , Neu -
bruchstr . 9, Richard Müller , Welfenstr . 10 und
Buchdruckereibesitzer Georg Ruf , Moltkestr . 133,
feiern heute das Fest der golden *n Hochzeit . Stadt -
und Landesbezirksverwaltung ließen die herz¬
lichsten Glückwünsche übermitteln .

Geburtstag . Frau Natalie Wieber , Witwe ,
Kriegsstr . 181 , feiert heute ihren 90 . Geburtstag .
Stadt - und LandesbezirksverwaltOng übermittelten :
ihre herzlichsten Glückwünsche .

■ Sonntagsdienst
der Ärzte , Zahnärzte und Apotheken
Ärzte (Dienst von Samstag 13 Uhr bis Sonntag

24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht erreichbar ist ) :
Dr . Hauth , Rüppurrer Str . 74 , Tel . 6465; Dr . Zip -
pelius , Kriegsstr . 130 , Tel . 5183 ; Dr . Eger , Viktoria¬
straße 22, Tel . 4435 ; Dr . Bittmann , Schubertstr . 5,
Tel . 9368 ; Dr . Jacki , Litzenhardttstr . 21 , Tel . 32027
Praxis (Mainstr . 20 Privat ) . — Durlach : Dr .
Beis , Hengstplatz 13, Tel . 92338 .

Zahnärzte (Dienst von Samstag 13 Uhr bis Sonn¬
tag 24 Uhr ) : Dr . Leopold , Vorholzstr . 24 , Tel . 2281
(Privat 5329) . .

Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst ab heute ) :
Hochschul -Apotheke , Kaiserstr . 99 (b . d . Kronenstr .) ,
Tel . 1460; Hauptpost -Apotheke , Kaiserstr . 156 , Tel»
8603 ; Schwanen -Apotheke , Klauprechtstr . 31 , Tel .
9665 ; Charlotten -Apotheke , Rüppurr , Ostendorf¬
platz 4, Tel . 30092 ; Friedens -Apotheke , Kaiserallee
Nr . 70, Tel . 9683 . — Durlach ; Löwenapotheke ,
Pfinztalstr . 32, Tel . 91038 .

\
Versammlungskalender der Parteien

SPD . ‘ Rüppurr : Mittwoch , 7 . 5 ., 20 Uhr,
„Krone “

, Mitgliederversammlung , Ref . Stadtrat
Klotz . — Innenstadt ; Mittwoch , 7 . 5 ., 20 Uhr ,
„Nußbaum “ , Mitgliederversammlung , Ref . Stadtrat
Klotz . — Siidweststadt ; Donnerstag , 8 . 5 .,
20 Uhr , Hotel Link , Mitglieder -Versammlung , Ref .
Stadtrat Klotz . — Vertreter - Versamm¬
lung : fällt aus . Termin wird bekanntgegeben .

CDU. Dienstag , 6 . 5 ., 19.30 Uhr , Kolpinghaus ,
Kreisvorstandssitzung ; 20 .30 Uhr , Delegiertenver¬
sammlung , Kolpinghaus . — Freitag , 9 . 5 ., 20 Uhr ,
Kolpinghaus , Soz .Pol . Ausschuß , Ref . Bundestags -
abg . Schüttler , Singen/Hohentwiel . — Samstag ,
10 . 5 . , 13 .30 , Kolpinghaus , Karlsruhe , Kreisver¬
sammlung Karlsruhe -Land .

KETV empfängt Tennisclub Freiburg
Der Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein emp¬

fängt am Sonntag , 10 und 14.30 Uhr , den Tennis¬
club Freiburg zu einem Freundschaftsspiel . Da
beide Clubs ungefähr die gleiche Spielstärke ha¬
ben , sind spannende Kämpfe zu erwarten . Der
KETV muß ohne seinen verletzten Spitzenspieler
Behrle antreten .

Der „erste Schritt “ als Auftakt zur diesjährigen
Radsport -Saison des Badischen Radsportverbandes
wird am Sonntag in Rüppurr zur Austragung
kommen .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Rußheim . In einer Versammlung der Bürger¬

meister aus der unteren Hardt machten Vertreter
des Oberfinanzpräsidiums Karlsruhe die Mittei¬
lung , daß entgegen bisheriger Vermutungen auch
das kommunale Vermögen im gleichen Umfange
wie das private für den Lastenausgleich heran¬
gezogen wird . Auf Rußheim entfallen demnach
jährlich 28 000 DM , zu denen die Nachzahlungen
ab 1949 kommen , so daß die Gemeinde in diesem
Jahr 112 000 DM bezahlen müßte .

<s>13 ? ^ -

Aufbau
durch am besten aus der Flasche 1

MILCHEIWEISS das biologisch wertvollste Eiweiß

MILCH FETT das am leichtesten zu verdauende Fett
«

MILCH KALZIUM hilft fehlerfrei und froh arbeiten

MILCHZUCKER steigert Energie , regelt Verdauung
und dazu noch : alle wichtigen Vitame und Salze

MILCH - konzentrierteste Nahrung für Jedes Alter !
B = sasa = s ^ sss =sasaas = sss = asB3



Jn Zahlen
6 :0

FSV Frankfurt 3 :0

0 :2
5 :3
2 :2

FV 08 Hockenheim
3 :0
2 :0

3 :1

2 :5
0 :8
1 :2
1 :2
1 :1
2 :3
0 :2

FC Saarbrücken 2 :4

Länderspiele :
Schottland — USA

Auswahlspiele :
Ital . Nationalmannschaft

II . Liga Süd:
VfR Aalen — FC Pforzheim
Jahn Regensburg — ASV Durlach
Ulm 46 — SV Wiesbaden

I . Nordbadische Amateurliga :
Olympia Kirrlach — TSG Rohrbach
Germania Brötzingen
Pokalspiel :

VfR Mannheim — ASV Feudenheim
Freundschaftsspiele :

FC Zürich — VfB Mühlburg
Eintracht Wetzlar — Kickers Offenbach
Werder Bremen — (Erkenschwick
VfB Gießen — Viktoria Aschaffenburg
Bayern München — FC Novara
Blauweiß Freiburg — VfB Stuttgart
Blackpool — HSV
Luxemburgische Auswahl

ll :9-Erfolg der Iranauswahl
Beim zweiten Start der persischen National -Box -

staffel in Hamburg gegen eine deutsche Auswahl ,
die sich zur Hauptsache aus Hamburger Amateu¬
ren zusammensetzte , konnten die in Dortmund ge¬
gen die deutsche Nationalstaffel mit 3 :17 unterle¬
genen Gäste bereits nach den ersten fünf Kämpfen
eine 6 :4-Punkteführung herausholen . Im Fliegen -

f gewicht errang der deutsche Meister Basel (Wein¬
heim ) einen einwandfreien Punktsieg über den
wild boxenden Rassaeli . Der Hamburger Bantam¬
gewichtler Schwarz war seinem persischen Wider¬
sacher Nik Khan nicht gewachsen und unterlag
nach Punkten . Bereits in der ersten Runde des Fe¬
dergewichtstreffens mußte der Perser Domrai nach
einem wilden Schlagwechsel mit einer Handverlet¬
zung gegen den in vorzüglicher Verfassung befind¬
lichen Heidelberger Roth aufgeben . Im Leichtge¬
wicht holte sich der Perser Aghasi durch eine
große dritte Runde noch einen knappen Punktsieg
über Wohlers (Hamburg ) und stellte damit in der
Gesamtwertung den 4 :4-Gleichstand her . Risse
(Hamburg ) unterlag dem persischen Halbschwer¬
gewichtler Afsharpur knapp nach Punkten . Nach¬
dem die Perser noch im Weiter und Halbmittel
gewannen und das Mittelgewichtstreffen unent¬
schieden gestalteten , langte es zu einem ll :9-Erfolg
in der Gesamtwertung für die Gäste .

Mühlburg bezwang klar den Schweizer Meister Zürich
Mit einer begeisternden Leistung wartete der

VfB Mühlburg am 1. Mai in Waldshut auf , wohin
rund 7000 Zuschauer aus dem ganzen badischen
Grenzgebiet gekommen waren , um die Karlsruher
Oberligaelf im Spiel gegen den Tabellenvierten
der Schweiz zu sehen . Die vom deutschen
Exnationaltorhüter Teday Lohrmann betreuten
Schweizer spielten überraschend in WM-Formation .
Ihre besten Leute standen in der Abwehr mit
Stopper Köhler , Torhüter Weiß und dem rechten
Läufer Dubs , während der Sturm dem großartigen
Spiel der Mühlburger Läuferreihe vor allem in
der ersten Halbzeit nichts Gleichwertiges ent -

Deutsche Mannschaft ohne Fritz Walter
Die deutsche Fußball -Nationalmannschaft wird

das Länderspiel gegen Irland in Köln ohne Fritz
Walter bestreiten , erklärte Bundestrainer Her¬
berger . Es spielt folgende Elf : Adam (TuS Neuen¬
dorf ) , Retter (VfB Stuttgart ) ; Kohlraeyer (1. FC
Kaiserslautern ) , Posipal (Hamburger SV) ; Streitle
(Bayern München ) ; Schanko ( Bor . Dortmund ) ,
Klodt (Schalke 04 ), Stollenwerk (Duern 98) , Otmar
Walter (1. FC Kaiserslautern ) , Schröder (Bremen
1860) , Termath (Rot -Weiß Essen ) .

Der Süddeutsche Rundfunk überträgt , wie fest¬
gesetzt , vpm Fußball -Länderspiel Deutschland -
Irland am 4 . Mai in Köln gegen 15 .50 Uhr die
zweite Halbzeit .

gegensetzen konnte . Später wurden die National¬
spieler Schneiter und Boßhard zu den gefähr¬
lichsten Angreifern der Schweizer . Die Mühlburger
lieferten in der ersten halben Stunde eine groß¬
artige Partie . Die Züricher kamen während dieser
Zeit über Abwehrleistungen nicht hinaus . Max
Fischer und Öles zusammen mit Rastetter und
Trenkel /übernahmen die Regie im Mittelfeld . Die
Mühlburger Abwehr war in dieser halben Stunde
wenig beschäftigt . Anders wurde es in der zweiten
Hälfte , als sich das schnelle Tempo bemerkbar
machte . Mühlburg war nun nicht mehr so feld¬
beherrschend , und als die Züricher nunmehr an -
griffen , taten sich bei der blauen Abwehr einige
Schwächen auf . Bechtel und Adamkiewicz über¬
trafen Seeburger , der von Schneiter oft überlaufen
würde . Schäfer spielte nach Halbzeit eine halbe
Stunde für Dannenmeier als Mittelstürmer , kam
allerdings nicht ah die Leistung seines Vorgängers
heran . Mühlburg kam in der 12 . und 15 . Minute

Kmetittgen schlug Oslzonenmeisler Eisenach
Wälde und Blum, BRK , mit der silbernen Ehrennadel des BABV geehrt

Nachdem die Thüringer Staffel in der -Karls¬
ruher Ausstellungshalle herzlich begrüßt worden
war , wurden die beiden Knielinger Kämpfer Wälde
und Blum für den 100. bzw . 125. Jubiläumskampf
mit der silbernen Ehrennadel des Verbandes aus¬
gezeichnet . Die sehr ansprechenden Kämpfe fanden
großen Beifall , und nicht unerwähnt bleiben soll ,
daß der 12 :8-Sieg der kombinierten Karlsruher
Staffel verdient war . Im Mannschaftskampf
trennten sich im Fliegengewicht Scheuch , Eisenach
(E ) , und Frei (BRK ) nach einem lebhaften Kampf
unentschieden . Im Bantam wurde Hans (BRK )
gegen Hoffmann (E ) knapper Punktsieger . Im
Federgewicht standen sich die beiden schlagstarken
Kämpfer Möller (E) und Krause (Kirchheim )
gegenüber . Nach lebhaftem Schlagabtausch mußte
Krause in der Pause zur dritten Runde wegen
Handverletzung aufgeben . Im Leichtgewicht lieferte
der routinierte Blum in seinem Jubiläumskampf
seinem Gegner Kroll (E) einen prächtigen Kampf .
An seinem Punktsieg konntet auch der beherzte
Einsatz des Eisenachers nichts ändern . Feuchter
demonstrierte im t Halbweltergewicht beste Box¬
kunst . Pausenlos punktete seine Linke , und seine
rechter Haken zum Körper und Kopf geschlagen ,
waren eine Augenweide für -den Kenner . In dieser
meisterlichen Form dürfte Feuchter auch bei den
Badischen Meisterschaften Aussichten auf erneuten
Titelgewinn haben . Im Weltergewicht erlebte das
Publikum den farbigsten Kampf des Abends .
Wälde hatte sich in seinem Jubiläumskampf viel
vorgenommen , traf aber in Behrens 'auf einen
schlagstarken Gegner . Nach einer knapp geführten
ersten Runde mußte Wälde in der zweiten Runde
zwei Niederschläge hinnehmen . In der dritten
Runde legte aber Wälde Behrens zweimal auf die
Bretter . So schaffte er noch einen knappen Sieg .Im Halbmittelgewicht erzielte Müller (E) den
einzigen Ko . des Abends gegen Kronewett . Ein
rechter Kopfhaken führte in der zweiten Runde
zu der entscheidenden Niederlage . Im Mittel¬
gewicht stellte sich die Neuerwerbung des Box¬
sportvereins Ettlingen , der hessische Exmeister
Ferdinand (früher Marburg ) , dem Karlsruher
Publikum zum erstenmal vor . Er lieferte seinem
Gegner Sauerbrey einen recht ansprechenden Fightund erreichte ein Unentschieden . Ir» Halbschwer¬
gewicht sah man von Müller (Kirchheim ) und Geb
(E) nicht allzuviel . Punktsieger Müller . Im Schwer¬
gewicht wurde ein großartiger Kampf geboten .Scheuermann (Mannheim ) überraschte das Karls¬
ruher Publikum durch sein ausgezeichnetes Steh¬
vermögen gegen den schlagstarken Ostzonen¬
meister Kleimenhagen . Den wuchtigen Angriffendes Eisenachers stellte sich Scheuermann beherzt
entgegen . An dem Punktsieg von Kleimenhagen(E) war nicht zu rütteln .

Hoher Punktsieg Kohlbrechers
In einer Ausscheidung zur Deutschen Schwer¬

gewichts -Meisterschaft der Berufsboxer in Kiel
schlug der Osnabrücker Wilson Kohlbrecher
(94,5 Kilo ) den Hamburger Günther Nürnberg
(97 Kilo ) hoch nach Punkten . Nürnberg wirkte
gegen den von Anfang an konzentriert boxenden
Kohlbrecher sehr nervös und fand nie die richtige
Einstellung zu seinem Gegner . Der Hamburger
wußte auch die Rechte nicht richtig einzusetzen ,dagegen konnte Kohlbrecher seinen Gegner mit
der Linken schwer treffen . Lediglich in der letztenRunde , als Nürnberg alles auf eine Karte setzte ,hatte er einige Vorteile . Sieben von zehn Runden
gingen aber klar an den fair kämpfenden Kohl¬
brecher .

Bastian — ein neues Sprintertalent
Durch vorbildliche Zusammenarbeit von Turn¬verein und Gemeinde und mit wesentlicher Unter¬

stützung der Firma Husser ist in Hochstetten auseiner Wiese der neue Sportplatz des Turnvereins
entstanden . Zur Einweihung der Anlage fanden
leichtathletische Wettkämpfe statt , die zahlreiche
Zuschauer angelockt hatten . Nach herzlichen Be¬
grüßungsworten der Gastgeber begannen die
Kämpfe , die naturgemäß auf der neuen Laufbahnnoch keine besonderen Zeiten zuließen . Leider zogsich der deutsche Meister Fütterer im 100-m-Zwi -
schenlauf eine leichte Zerrung zu , worauf ihn seinTrainer , Prof . Suhr , aus den weiteren Wettkämp¬fen herausnahm . Es kam damit nicht zu dem er¬warteten Zweikampf mit seinem KSubkameraden
Bastian , Phönix Karlsruhe , der inzwischen zum
Klassesprinter herangereift ist . Bastian gewannden Endlauf mit fast 3 m Vorsprung vor so gutenLeuten wie Spitzmüller und Knorzer (beide Phö¬nix ) . Auch die Staffeln des Tages gewann Phönix ,wobei die Zeiten über 3X1000 m ) Senioren 8 .15,2Min .. Jugend A 8 .22 , 8 Min .) herausragten . DieWürfe holte sich Müller Karlsruhe sehr sicher
(Speer 47,78 m , Diskus 37,10 m , Kuge 'J 11 .60 m ) ,während es ,im Hochsprun ^ zu einem scharfen

Kampf kam . Schließlich gewann Weirich Phönix
Karlsruhe mit 1,71 m vor König Hochstetten 1,66 m
und Hahnemann Polizei Karlsruhe . Im Weitsprung
erreichte Schillinger Turnerschaft Durlach trotz
kurzer Anlaufbahn 6,25 m und ließ dabei Groh -
Hochstetten und Bender Polizei hinter sich . In
4 .32,6 Min . lief Anderer Phönix die 1500 m sicher
nach Hause . Der Platzverein holte bei verschiede¬
nen Übungen durch W. König , Groh und Früh
weitere beachtliche Plätze .

Bei den Frauenkämpfen wurde Frl . Heppes ,
Phönix Karlsruhe , Doppelsiegerin im 100-m-Lauf
und Weitsprung und bei der männlichen A-Jugend
erreichte Koucky Phönix im Hochsprung 1,65 m .
Über 4X100 m A-Jugend konnte erst Schlußmann
Kußmaul (Doppelsieger über 100 m und im,Kugel¬
stoßen ) die gut laufende Turnerschaft Durlach auf
den zweiten Platz verweisen .

Petry überrascht in Luxemburg
Von den deutschen Teilnehmern der Luxemburg -

Ryndfahrt , die mit zwei Halbetappen begann ,zeichnete sich beim Auftakt der Wiesbadener Va¬
lentin Petry besonders aus . Auf der ersten Halb¬
etappe , die über 115,3 km von Luxemburg nach
Diekirch führte , riß Petry nach 73 km zusammen
mit dem Italiener Pasotti und dem Luxemburger
Diederich aus und belegte -im Spurt hinter dem
Italiener den zweiten Platz . In der zweiten Halb¬
etappe , die im Einzelstart von Diekirch nach Pe -
ti 'ngen (64,7 km ) von dem Luxemburger Kirchen
gewonnen wurde , kam Petry auf den 15 . Platz und
liegt so im Gesamtklassement nach dem ersten
Tag mit 8 : 11 Min . Rückstand hinter Kirchen auf
dem zehnten Platz .

Die türkische Ringermannschaft siegte auch bei
ihrem sechsten und letzten Start in Deutschland .
Die Gäste bezwangen ' den Eisenbahnsportverein
Neuaubing , den Zweiten der deutschen Mann¬
schaftsmeisterschaft , mit 7 :1.

Heiner Schwarzer wurde auf der 1. Etappe der
Radrundfahrt „ Quer durch Österreich “ Zweiter
hinter dem Italiener Doni . Stubbe (Deutschland )
belegte i |i dem 28köpfigen Feld den 7. Platz .

Der „schwarze Wunderstürmer “ Ben Barek , in¬
zwischen 33 Jahre alt geworden , erneuerte seinen
Vertrag bei Atletico Madrid für weitere zweiJahre . Dafür zahlte ihm der bekannte spanischeKlub die Summe von 500 000 Peseten .

durch Kopfbälle von Trenkel und Dannenmlier
zu einer 2 :0- Führung .

Nach der Pause hatte Mühlburg Mühe , wieder
in Tritt - zu kommen Boßhardts erster Gegen¬
treffer gab den Schweizern Auftrieb . Doch in der
53. Minute stellte Schäfer den alten Abstand
wieder her . Ein sehr schöner Schuß von Boßhard
ergab vier Minuten später das ' 3 :2 . Allmählich fand
sich Mühlburg und stellte in der 63 . und 87 . Minute
durch Tore von Rastatter (Kopfball nach Latten¬
schuß von Buhtz ) und Dannenmeier das End¬
resultat her .
FSV Frankfurt imponierte
Italien. Nationalmannschaft gewann 3 :0

Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ die
Elf des FSV Frankfurt , die im ausverkauften Sta¬
dion von Padua vor 28 000 Zuschauern einer ita¬
lienischen Fußball -Nationalmannschaft in einem
Probespiel über dreimal 30 Minuten nur mit 0 :3
Toren unterlag . Die Frankfurter standen praktisch
zwei kompletten italienischen National Vertretungen
gegenüber , nämlich der A-Mannschaft der Profis
und der A-Mannschaft der Amateure , die Italien
bei den olympischen Spielen in Helsinki vertreten
soll . Während die Italiener im „ ersten Drittel “
ihre von dem 39jährigen Piola angeführte „Squa -
dra Azzura “ einsetzten , wurden im zweiten Spiel -
absehnitt bereits drei Amateurspieler in die Mann¬
schaft eingebaut , und im Schlußdrittel spielte eine
reine Amateurmannschaft aus Studenten .

Lorenzi und Lagosa schossen für die Italiener
die Tore . Der dritte Treffer resultierte aus einem
Eigentor von Hasse . Im Frankfurter Sturm , in dem
Hermann fehlte (Herberger -Vorbereitungslehrgang
für das Spiel gegen Irland ) , war der Halbstürmer
Meyer die treibende Kraft . Durch die Überlegen¬
heit der Italiener an Schnelligkeit , im Kopfball
und im Zusammenspiel , wurde die Abwehr der
Hessen auf eine harte Probe gestellt . Bei den ita¬
lienischen Profis zeigte Piola , daß er trotz seiner
fast vier Jahrzehnte ein überragender Spieler ist .
Der Amateursturm wies dagegen noch große
Schwächen auf .

HSV schlägt Blackpool 2 :0
Die Hanseaten , denen man die schweren Spiele

nicht anmefkte , zeigten eine überraschende Durch¬
schlagskraft . In der zehnten Minute brachte Woit -
kowiak sie durch einen Prachtschuß in Führung .
Dann lag Blackpool lange Zeit im Angriff , doch
vermiete man bei der Mannschaft , die vier Ersatz¬
leute in ihren Reihen hatte , vor dem Tor den ent¬
scheidenden Schuß .

Als Hamburg dann in der 75 . Minute durch Kle -
pacz mit 2 :0 davongezogen war , setzten die Eng¬
länder alles auf eine Karte - und stellten ihren Ver¬
teidiger Shimwell in die Sturmmitte , doch auch er
konnte gegen die stabile Hintermannschaft des
HSV nichts äusrichten und verschoß sogar kurz vor
dem Abpfiff noch einen Elfmeter .

IC Pforzheim auf dem vierten Platz
TSG 46 Ulm 34 73 :39 49 :19
BC Augsburg 34 . 106 :53 47 :21
Hessen Kassel 34 56 :40 43 :25
1. FC Pforzheim 34 78 :47 42 :26
ASV Durlach 34 67 :56 39 :29
TSV Straubing , 34 48 :54 38 :30
Bayern Hof 34 66 :49 37 :31
Jahn Regensburg 34 67 :54 37 :31
SV Wiesbaden 34 60 :53 36 :32
SV 98 Darmstadt 34 66 :̂ 5 35 :33
SSV Reutlingen 34 65 :67 35 :33
1. FC Bamberg 34 47 :54 33 :35
ASV Cham 34 50 :61 32 :36
FC Freiburg 34 53 :67 28 :40
FC 04 Singen 34 44 :63 27 :41
ASV Feudenheim 34 41 :73 22 :46
Wacker München 34 48 :87 18 :50
VfR Aalen 34 35 :98 14 :54

Sehradi vergab Elfmeter
Schleicher sicherte den „ Club“-Sieg

Eine sehr matte Abschiedsvorstellung gab der
Absteiger VfR Aalen im letzten Spiel der Saison
gegen den FC Pforzheim . Obwohl die Württem -
berger im Feld mitunter recht ordentlich auf¬
spielten und zumindest auch torreife Chancen
hatten , reichte es nicht einmal zum Ehrentreffer .
Mit diesem Sturm sind 'allerdings -keine Treffer
zu erzielen . So hatte der Gästetormann während
des ganzen Spiels nur einen einzigen wirklich ge¬
fährlichen Schuß zu halten . Dagegen verfügten die
Platzherren über eine vorzügliche Läuferreihe ,
mit dem Mittelläufer Müller an der Spitze .

Pforzheim wirkte in jeder Beziehung reifer und
gewann das Spiel ohne Zweifel verdient . Die ge¬
fährlichsten Stürmer waren Rau , der bereits nach
zehn Minuten Spielzeit angeschlagen würde , und
Schleicher , dessen blitzschneller Antritt stets Ge¬
fahr heraufbeschwor . In den hinteren Reihen
wären Verteidiger Biedenbach und die Läufer
Burghard u . Neßmann hervorzuheben . Auch in
technischer Beziehung war jeder Pforzheimer
Spieler den Aalenern überlegen .

In der 32 . Minute schoß Räu eine Blitz -
•kombination mit Flachschuß in die rechte Torecke
ab , und dabei blieb es bis nach der Pause .
Schleicher sicherte dann den Sieg , als er aus
vollem Lauf einen satten Flachschuß in der
rechten Torecke zum 0 :2 unterbrachte . Schradi
vergab außerdem einen Elfmeter .

Durlach verlor ersatzgeschwächt
Das Regensburger Saisonfinale stand von vorn¬

herein unter keinem sehr guten Stern für die
Durlacher . Trainer und Spielausschuß lagen beim
Anpfiff noch mit einer Autopanne draußen auf der
Strecke , während der seit Augsburg an einem
Bluterguß laborierende Streibel sowie der ver¬
letzte Torwart Baiser und Wasco nicht mit von
der Partie waren . Wie nicht anders zu erwarten ,hinterließ das Fehlen dieser drei Spieler spürbare
Lücken im Mannschaftsgefüge , so daß die Gäste
den ca . 3000 Zuschauern manches schuldig blieben .
Und dabei hatte das Spiel trotz seiner ungünstigen
Vorzeichen recht .verheißungsvoll für die Gäste
begonnen , als dem rechten Verteidiger Wagenpfeil
in der 4 . Minute ein Fehlschlag unterlief , welchen
Rittershofer blitzschnell zum 0 :1 ausnutzte . Aber
bereits die folgenden Minuten ließen klar er¬
kennen , daß es in der Fünferreihe der Rothemden
nicht klappen wollte . Zu sehr verzettelte sich der
Angriff in fruchtlosen Einzelaktionen und auch
der Aufbau aus der Läuferreihe heraus (Schuster )ließ zu wünschen übrig . Lediglich von Ulagas
raketengleichen Flankenläufen auf dem linken

Flügel ging Gefahr aus , zumal der Verteidiger
Wagenpfeil ihn in keiner Weise zu halten ver¬
mochte .

Der Sturm der Donaustädter dagegen wartete
mit einer brillanten ersten Halbzeit auf , die spiel¬
entscheidend war . Frischfröhlich wirbelten die
Binder -Schützlinge über den Rasen und setzten
mit Unterstützung ihrer beiden famosen Außen¬
läufer die Gästedeckung für den Rest der ersten
Spielhälfte schwer , unter Druck . Während noch
Torwart Niemann , der sich dem durchgebrochenen
Rittershofer zu tollkühn vor die Füße geworfen
hatte , vorübergehend verletzt am Spielfeldrand
lag , fiel der Ausgleich in der 17 . Minute durch
einen raffinierten I6-m-Freistoß von Gleißner . In
der 25 . Minute verwandelte Stadlmeier mit einem
unberechenbaren Aufsetzer eine Flanke zum Füh¬
rungstor . Eine weitere mustergültige Kombination
der Bayern schloß . Effenhauer in der 39 . Minute
mit saftigem Schuß zum 3 : 1 ab , und zwei Minuten
vor dem Seitenwechsel ergab eine prachtvolle
25-m-Bombe des Läufers Schamriß das 4 :1 . Der
furiose Start der Gastgeber in der zweiten Spiel¬
hälfte führte durch Reiß in der 53 . Minute zum
5 :1. Dann wechselte Rittershofer in die Ver¬
teidigung , der gemeinsam mit dem beweglichen
Fritscher die Abwehr festigte und schließlich dem
Jahn -Sturm den Wind aus den Segeln nahm . An¬
erkennenswert , wie die Gäste nach einem von
Hauer in der 62 . Minute verwandelten Elfmeter
und einem Selbsttor Wagenpfeils in der 65 . Minute ,
stark aufkommend , um den Anschlußtreffer
kämpfen .

Weinheim oder Rohrbach?
Durch die glatte 0 :3-Niederlage der TSG Rohr¬

bach beim FC Kirrlach am 1. Mai ist die Frage
nach dem dritten nordbadischen Absteiger immer
noch nicht geklärt . Am Sonntag stehen sich nun
Weinheim und Rohrbach im letzten Punktespiel
an der Bergstraße gegenüber . Gewinnen die Gast¬
geber das Spiel , wird ein Entscheidungstreffen

-zwischen Rohrbach und Weinheim notwendig . Holt
Rohrbach jedoch nur einen Punkt , muß der FV
Weinheim nach einjähriger Zugehörigkeit , zur
nordbadischen 1. Amateurliga zusammen mit
Rüppurr und dem VfR Pforzheim wieder ab -
steigen .

KFV 28 76 :39 44 :12
SV Schwetzingen 28 74 :44 39 :17
FV Daxlanden 28 83 :42 36 :20
Phönix Karlsruhe 28 57 :45 31 :25
Germ . Friedrichsfeld 27 ' 40 :35 30 :24
Olympia Kirrlach 28 47 :63 27 :29
SV Birkenfeld 28 50 :49 25 :31
Amicitia Viernheim 28 45 :57 25:31
Germ . Brötzingen 27 43 :48 24 :30
KSG Leimen 28 55 :62 24 :32
FV 08 Hockenheim 28 46 :55 24 :32
TSG Rohrbach 27 49 :62 23 :31
VfR Pforzheim 28 46 :56 22 :34
FV Weinheim 27 39 :69 21 :33
FG Rüppurr 28 47 :71 21 :35

Freundschaftsspiel Phönix — Frankonia
Im Phönix -Stadion findet am Sonntag ein

Freundschaftsspiel zwischen Phönix und Frankonia
statt . Beginn 15.30 Uhr .

VfB Mühlburg trägt sein Pokalsoiel gegen
Offenburg mit kompletter Elf am Samstag nicht
um 17 Uhr , sondern um 18 Uhr aus .

Im Davispokalkampf ' Luxemburg — Ägypten
führen die Ägypter nach dem ersten Tag mit 2 :0.
Abdel Hassan besiegte in Luxemburg Paul Decker
6 :2, 6 :2, 6 :0 und El Shapei war über Wertheim mit
6 :1, 6 :3 , 6 :1 erfolgreich .

„Parsifal " mit Wieland Wagner ?
Kleine Vorschau auf die Spielzeit 1952/53 des Staatstheaters

Das Badische Staatstheater hat die Vorberei¬
tungen für die Spielzeit 1952/53 jetzt soweit
vorangebracht , daß es einen Rahmeriplan für
alle drei Kunstgattungen vorzulegen in der
Lage ist.. Nach diesem Plan sind in der Oper
11 Neuinszenierungen zu erwarten : „Falstaff “
(Verdi ) , „Das Mädchen aus dem goldenen We¬
sten “ (Puccini ) , „Undine “ (Lortzing ) , „Der Ro¬
senkavalier “ (Strauß ) , „Tiefland “ (d 'Albert ) ,
„Cosi fan tutte “ (Mozart ) , „Der Kuß “ (Smetana ) ;mit Wieland Wagner , der die Neuinszenierungvon „Götterdämmerung “ und „Parsifal “ (Wag¬ner ) übernehmen soll , wird gegenwärtig noch
verhandelt . Auch das zeitgenössische Opern¬schaffen wird — wenn auch in bescheidenem
Maße — berücksichtigt werden , nachdem sich
das Badische Staatstheatef in den letzten Jah¬
ren seiner Verpflichtung gegenüber den leben¬
den Opernkomponisten nur im Zusammenhangmit Gastspielen benachbarter Bühnen erin¬
nerte . Vorgesehen sind „Die schlaue Susanne “
(Franz Xaver Lehner ) , die vor kurzem mit
einem ungewöhnlichen Erfolg in Nürnberg aus
der Taufe gehoben wurde , und „Alkestis “ «(EgonWellesz ) . Den Neueinstudierungen sind weiter
zuzurechnen die Schwetzinger „Iphigenie in
Aulis “ (Gluck ) und „ Boris Godunow “ (Mous-
sorgski ) , dessen Premiere noch in (die alte Spiel¬zeit fallen wird . Aus dem Repertoire werden
in der kommenden Spielzeit insgesamt 20 Opern -
werjjce zur Verfügung stehen .

Das Ballett bereitet zwei Abende vor mit
Werken von Moussorgski -Ravel („ Bilder einer
Ausstellung “) , Ravel („Bolero “ ) , Stravisky („Pe-
truschka “ ) und Boris Blacher ( „Hamlet “ ) .Für die Operette sind angekündigt : „Paga -
nini “ (Lehar ), „Gräfin Mariza “ (Kalman ), „Der

Opernball “ (Heuberger ) , „ Im weißen Rößl “ (Be¬
natzky ) , „Eine Nacht in Venedig “ (Strauß ) , „ Die
Walzerkönigin “ (Schmidseder ) , und „Madame
Pompadour “ (Leo Fall ) . In den neuen Spielplan
wird „Ein Walzertraum “ (Oskar Straus ) über¬
nommen .

Dem Vorwurf , daß das tragische Moment
den Spielplan des Schauspiels allzu stark über¬
schatte , versucht das Staatstheater in diesem
Jahre mit einer recht gut geratenen Mischung
von Ernst und Heiter zu begegnen . Als Neu¬
einstudierungen sind vorgesehen : „Kabale und

Liebe “ (Schiller ) , „König Lear “ (Shakespeare ) ,
„Ein Sommernachtstraüm “ (Shakespeare ) , „Prinz
von Homburg “ (Kleist ) , „Judith “ (Hebbel ) , „Was
kam denn da ins Haus “ (Lope de Vega ) , „Feuer¬
werk “ (Charell und Amstein ) , „Wolken sind
überall “'

(F . Hugh Herbert ) , „Ein idealer Gatte “
(Wilde ) , „Herbert Engelmann “ (Hauptmann '
Zuckmayer ) , „Jonny Belinda “ (Eimer Harris ),
„Kyritz -Pyritz “ in der Bearbeitung von Tan -
nert (H . Wilkens und O . Jüstinus ) , „Die Wild¬
ente “ (Ibsen ) , „Die 4 Obersten “ (Peter Ustinov )
und „ Der Abenteurer “ (Rattigan ) . Zwei Stücke
für die Jugendbühne , ein Kindermärchen und
eine noch - nicht bestimmte Uraufführung er¬
gänzen das Programm der Spielzeit 1952 53.

Khe .

Neue Briefmarken
Saar . Aus Anlaß der Saarmesse wurde eine

Sondermarke im Wert von 15 Francs und in
braunroter Farbe herausgebracht . Zu sehen ist

auf dem Markenbild eine Weltkugel mit den bei¬
den Buchstaben S und M . Das S schwingt sich
fahnengleich von einem Mast , der sich auf einem
gebäudekomplexartig gezeichneten M befindet .

Saar . Am 2 . Mai kam eine Marke für das Rote
Kreuz im Saargebiet an die Schalter . Farbe : zie¬
gelrot ; Wert : 15 Francs . Das Bild ? zeigt im Hin¬
tergrund ein großes rotes Kreuz , im Vordergrund
Flüchtlinge .

Bundesrepublik . Zum 500 . Geburtstag Leonardo
da Vincis gab die Deutsche Bundespost eine Son¬
dermarke zum Nennwert von 5 Dpf (ohne Zu¬
schlag ) heraus . Sie zeigt die Mona Lisa in einem
Farbdruck , der dem Original annäherungsweise
entspricht . (Reproduktion vergrößert ) . — In der
„ Zifferserie 1951“ sind die beiden letzten Pfennig¬
werte : 80 hellrot , 90 hellgrün , erschienen . Über
die Markwerte ist noch nichts bekannt geworden .

Italien , Anläßlich der Mailänder Messe erschien
eine Marke zu 60 Lire , blau . Sie zeigt einen
Ausschnitt der Ausstellung und zwar das Ge¬
lände , auf dem Motorboote und andere kleine
Wasserfahrzeuge zu sehen sind . — Sportmotive
waren das Thema einer Motivbriefmarken -Aus -
stellung in Rom Auch hier wurde eine Sonder¬
marke ausgegeben . Die olympischen Ringe , Vater

FV Bulach siegte in Bruchhausen
In der Staffel II der Kreisklasse A fanden am

1 . Mai zwei Spiele statt , die für die Gestaltung
der Tabelle ohne Bedeutung waren . Nach besserer
Gesamtleistung gewann der FV Bulach in Bruch¬
hausen verdient 3 :2 . Die Platzelf lag bei der Pause
1 :2 und später 1 :3 im Rückstand , bis Stemmler ,
der auch das erste Tor für Bruchhausen erzielte ,
den Stand auf 2 :3 verkürzen konnte . Stupferich
unterlag gegen die Ib - Mannschaft des ASV Dürlach
3 :5 , womit die Durlacher das ausgezeichnete Tor¬
verhältnis von 120 :36 erreichten .

FV Malsch 25 63 :30 41 :9
FrT Forchheim 23 74 :29 35 :11
Busenbach 25 67 :36 28 :22
Wöschbach 25 44 :35 28 :22
Kleinsteinbach 23 50 :46 27 :19
Jöhlingen 25 54 :44 27 :23
FV Bulach 23 57 :61 25 :21
FV Wössingen 24 57 :51 25 :23
Bruchhausen 26 50 :58 23 :29
Neuburgweier 25 35 :43 22 :28
Langensteinbach 24 41 :58 21 :27
VfR Ittersbach 24 42 :62 21 :27
Stupferich 26 32 :69 12 :40
Spessart 24 29 :73 7 :41
ASV Durlach lb (a . K .) 26 120 :36 44 :8

Um den Aufstieg zur A-Klasse
Im Kampf um den Aufstieg zur A-Klasse lieferten

sich Pfaffenrot und und Palmbach eine torreiche
Begegnung , die mit einem 7 :6-Erfolg Palmbachs
endete . Pfaffenrot mußte in der Abwehr Ersatz
einstellen und erreichte nicht die gewohnten
Leistungen . Die Gäste hatten einen guten Start
und führten zeitweise 5 : 1, mußten aber später
alles aufbieten , um gegen die stark aufkommen¬
den Einheimischen die Punkte zu , retten . Für
Pfaffenrot waren Weingärtner (2) . Siegwart (2) ,
Axtmann (Elfmeter ) und Benz erfolgreich ; an den
Treffern Palmbachs war die gesamte Stürmerreihe
beteiligt . Die Entscheidung dürfte nun zwischen
Büchig und Palmbach liegen , die beide noch ohne
Punktverjust sind .

Palmbach 1 7 :6 2 :0
Büchig 1 4 :3 2 :0
Pfaffenrot 2 9 :11 0 :4

Südstern schlug FrT Bulach 9 :2
In einem Freundschaftsspiel gewann Südstern

Karlsruhe gegen FrT Bulach 9 :2» Die Bulacher
hatten trotz dies Platzvorteils keine Gewinnchance
und waren meistens in die Abwehr gedrängt . Süd¬
stern dominierte durch schöne Kombinationen und
überspielte auf Grund der weitaus reiferen Technik
den Gegner ohne sonderliche Mühe . Horn war
mit vier Treffern erfolgreichster Stürmer . In einem
weiteren Spiel verlor FrT Forchheim überraschend
zu Hause gegen Mörsch 2 :3 . Mörsch war eifriger
und gefiel durch schnelle Flügelangriffe , während
die Forchheimer nicht die gewohnten Leistungen
zeigten . E . und H . Kästel erzielten die beiden
Tore für den Platzverein . In ‘einer wechselvollen
Begegnung trennten sich Kleinsteinbach und
Singen (bei Pforzheim ) unentschieden 4 :4 . Bei der
Pause lag Singen durch zwei Elfmeter 2 :0 in Füh¬
rung , doch später kam Kleinsteinbach mehr auf
und errang bei zwei weiteren Gegentreffern
Singens vier Erfolge .
Um den Handball -Kreispokal
Rintheim siegte erst in der Verlängerung

Die Begegnung Rintheim — Neureut verlief sen¬
sationell . Die Neureuter Mannschaft kämpfte mit
großem Eifer und Einsatz , wobei einige Neuerwer¬
bungen einen nicht zu verkennenden Auftrieb ge¬
geben haben . Nach wechselvollem Spielverlauf
holte sich Neureut durch großen Eifer und die
Schußkraft von Lindner und Kampa eine 9 :5- Pau -
senführung heraus .. Erst im Verlauf der zweiten
Halbzeit kam Rintheim besser ins Spiel und das
reifere Können und das bessere Stehvermögen
machte das kaum glaubliche noch wahr . Nach re¬
gulärer Spielzeit hatte Rintheim noch das 11 :11 ge¬
schafft und nun ging es in die Verlängerung , die
allerdings nicht nötig gewesen wäre , wenn ’ Dürr
den kurz vor Spielende zugesprochenen 13 -Meter
nicht an die Latte geknallt hätte . Kunle und Dürr
sorgten für die entscheidenden Tore , die die End¬
spielteilnahme sicherten .

Endspielgegner ist Eggenstein , das nach der Ab¬
sage Jöhlingens kampflos ins Finale .einziehen
konnte .

Karlsruhe gegen Pforzheim
Zu einem interessanten Städtevergleich zwischen

den Auswahlmannschaften von Karlsruhe und
Pforzheim kommt es am Sonntag auf dem - Sport¬
platz des TuS 1884 Beiertheim hinter dem Haupt¬
bahnhof . Karlsruhe sowie Pforzheim stützen sich
in ihren Aufstellungen auf die zur Zeit stärksten
Vertretungen . Die Karlsruher Stadtmannschaft
spielt um 16 Uhr in .der Aufstellung : Crocoll (Knie¬
lingen ) ; Speck H . Beiertheim ) . Eberhardt (Rint¬
heim ) ; Göckel , Kunle (beide Rintheim ) , Klausmann
(Polizei - SV) ; Grimm (Rintheim ; Steinhaus , Feld¬
mann (beide Beiertheim ) , Crocoll , Schorpp (beide
Knielingen ) .

Die Jugendmannschaften von Karlsruhe und
Pforzheim werden um 14 Uhr den Städtever¬
gleichskampf eröffnen und um 15 Uhr folgen die
Frauenmannschaften .

Der Kreistag des Kreises Karlsruhe findet am
4 . 5 ., 8.30 Uhr , in Karlsruhe auf dem Platz des
TuS Beiertheim statt .

Tiber und die Statue eines Sportsmannes sind im
Markenbild vereinigt . Frankaturwert : 25 Lire ;
Farbe : dunkel - , hellbraun und schwarzviolett .

Dänemark . Eine neue dänische Sondermarke ,die zur Hundertjahrfeier der Dänischen Lebens¬
rettungsgesellschaft erschienen ist , trägt als Mo¬

tiv ein Relief von Harald Salomon , eines be¬
kannten dänischen Bildhauers . Farbe : rot .
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Belgien . Zur Tagung der internatienalen Post¬
union , die im Mai und Juni in Brüssel stattfindet ,wird die belgische Postverwaltung die erste Brief -«
marke mit dem Bildnis Königs Baudouin ausgeben .F^eimachungswert : 50 Franken . Eine Sonderserie
mit Kopfbildnissen der Postmeister Thurn und
Taxis wird Anfang Mai in Umlauf gesetzt .
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(Wchttuttg eittriehtet
der ist sich im kiaren darüber , daß das , was er kauft ,
ein leben lang Geltung haben muß . In unserer bekannt
großen Auswahl preiswerter Wohnungs -Einrichtungen

* ver¬
schiedener Stilarten werden Sie bald das gefunden haben ,
was Ihren Wünschen voll entspricht . Besuchen Sie unsere

zwei großen Verkaufsräume in allen Preislagen

OBEIHAUS
Inhaber : O . Kästner
Erbprinzenstr .24 '28
(am ludwigsplatz )

Bequeme Teilzahlung - Lieferung frei Haus — Verl . Sie Katalog

DINIA
■ ■ ■ ■ BBB ■ ■ ■ ■ ■ ■ TT

Für leitenden Angestellten suchen !
wir per sofort
2 möbl . od . leere Zimmer
Gefl . Angeb . erbitten wir an unser
Sekretariat

Kaufhaus UNION

Leere u . möbl . Zimmer
u . Wans ., Ausb .-Wohng . mit Kost .- 1

Ubernh ., lauf , gesucht .
Zimm .- u. Wohng .-Nachw . Kutschke, j

Khe. , Viktoriastraße 12.

Kreislaufstörungen
zeigen sich an durch Herzbeklemmung , Schwindelgefühl, Blutandrang ,
Migräne , abnorm . Kältegefühl , Absterben der Finger. Beseitigen Sie diese
Symptome durch gute Durchblutung Ihrer Organe , indem Sienoch heute

in Ihrer Apotheke NUCLEOTON - Tropfen , Packg . DM 2.30 kaufen.

Stenerpraxis
im nördl . Schwarzwald , alters¬
halber , teilweise abzugebon .
Einführung u . Einarbeitung wird
geboten . IS von zugelassenen
Personen m . Kapitalnachweis ,
erbeten unter 6112 an BNN .

überanstrengte Füße
Schmerzen,Brennen,Schwellun¬
gen sowie Entzündungen besei¬
tigt rasch ein Efaslf- Fuöbad . Es
reinigt , desinfiziert und regt die
Blutzirkulatlonan . EfasIt - Fußbad
erfrischt und kräftigt Ihre Füße.

Wir suchen für einen Direktor ein

gut möbl . Zimmer
In gutem und rühigem Hause und
möglichst zentralen tage . Preis -^ j
erbeten unter K J97 K an BNN .

Sehr gut möbl . Zimmer
für leitenden Herrn eines hiesi¬
gen Unternehmens , auf 1. Juni
1952, zu mieten gesucht (Dauer¬
mieter ) . PreisSS u . 6056 an BNN

Vermietungen
Autogarage i . d . Weinbrennerstr .

p . sof . zu vm . iS u . 5995 BNN .
Helfe Atelier -Räume mit Zubeh . u.

Neben -Gelassen , ca . 250 qm , Mitte
d . Stadt , zu verm . IS 6053 BNN .

SO qm Atelierraum , unterkellert ,
volünstalliert , in Bhfsn . sof . zu
vermieten . 23 u . 60*4 an BNN

Rückgebäude
4 kl . Räume mit Keiler , Einfahrt ,
Hof , Weststadt . Geeign . f . Lager
mit kl . Büro sof . zu verm . ES mit
Brancheangabe unt . K 381 K an BNN .

S Zimmer-Wohnung
158 qm , mit einger . Bad . Dampf¬
ig ., 3 . Stockw ., Kaiserstr ., nahe
Hauptpost , geeignet f . Praxis od .
Büro , zu verm . £23 u . 5992 an BNN

Mietgesuche

Z Büroräume (40—50 qm ) , zentrale
Lage , zu miet . ges . ^ 5963 BNN

Laden mit Wohnung
2—3 Z ., bewohnb . Werkst ., mögl .
im Zentr ., Preisfrage gleichgültig ,
zu mieten ges . 23 5991 an BNN .
Laden od . Ladenanteil -zu mieten

gesucht i . Zentr . 23 5975 an BNN

Schmerzhaftes Rheuma
Isditas , Neuralgien , Gicht
Kreuzschmerzen , heftige Muskel- u.
Gelenksdimerzen werden seitJahren
durch das hochwertige Spezialmittel

kllomigal seihst in hartnäckigen
r Fällen mit bestem Erfolg bekämpft ,
j 1600 schriftl . Ärzteanerkennungen I

Harnsäurelösend , unschädlich .
Romigal ist ein polyvalentes (= mehrwertiges ) Heilmittel und greift daher
die Beschwerden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her wirksam an
Romigalwirkt rasch . 20 Tabletten M 1.26, GroBpackg. M 3.20. In allen Apotheken

r̂ k ama

Rflinigai
Vk

in Karlsruhe
Nähe Hauptbahnhof

ist zweistöckiges Anwesen mit

ca . 300 qrti
gewerbi . Räume

sowie Büro und Garage , sofort
beziehbar , zu vermieten . Sehr
geeignet für Auslieferungslager

oder Vertretung etc .
Näher , durch Immobilienmakler

M. KUBLER 4 Sohn
Khe., Yorckstr. 49 , Telefon 461 .

Büroräume
leer oder möbliert , in zentraler
Lage , von auswärtigem Industrie¬
unternehmen gesucht . 23 unter
6062 an BNN .

) v -
gebildeten Inder aus Kalkutta
(Werkspraktikant )

möbliertes
Zimmer

zum 17. 5. 52 mit Badbenutzung .
Schriftliche Angebote mit Preis
an unsere Personalabteilung .

INDUSTRIE-WERKE KARLSRUHE
Aktiengesellschaft .

Geräumiges
Zimmer

möbliert
Dampfheizung , möglichst Tele¬
fon , in der Weststadt gesucht .

ESI unter K 402 K an BNN .

ßelS 01

OB HUT, HEMD , KRAWATTE
Unterwäsche , Herrensocken oder die
Vielen modischen Kleinigkeiten . . . .

ihr Wunsch nach sommerlichem Wohl¬
behagen erfüllt Ihnen

DER HERRENAUSSTATTER

HÜTE • MÜTZEN . HERRENARTIKEL
KAISERSTRASSE 227

Geselligkeit

1 bis 2 Zimmer (Neub .-Wohn.) mit ;
Küche u . Zubeh ., v . ruh ., pens . I
Ehep . z . Herbst 1952 gg . 1000 DM 4
verlgrenen BKZ ges . Ausführl . CS
erb . an Albert Pfuntke , Verw .-
Oberinsp . a . D ., Amberg/Ober -
pfalz , Schießstättenweg 27a .

Lager mit 2 Büroräumen
evfl . Laden mit entspr . Wohnung ,
Südwestst ., mögl . Bahnhofsnähe ,
gesucht . 23 unter 5977 an BNN .

1 Zi . und Kücke
mit Bauk .-Zusch . in Daxlanden od .
näh . Umgeb , von ruhig . Beamten *
Ww . ges . iS unter 6032 an BNN .
Moderne 2-Zimmer-Wohnung von

Staatsangestellten , kinderlos , ge¬
gen Mietvorauszahlung gesucht .
ISS unter 6033 an BNN .

2-Zimmer-Wohnvng bei Baukosten -
' Zuschuß v . alt ., alleinstehendem

Ehepaar gesucht . 53 6048 BNN .

timgroßeSueSe
gehört einem gepflegten Heim.

Er will nicht, daß seine Frau
die schönsten Stunden in der

Küche zubringt , daher liebt er
, Eiernudeln „Birkel 7 Hühnchen ":

sie sind sehr schnell gekocht
und schmeckenganz wundervoll :

BIRKEL 7 HÜHNCHEN

1 Zimmer, Küche u . Kammer, sowie
Keller , geg . Baukostenzuschuß zu
vermieten . 6070 an BNN .

Am Bau von modernen

< - bis 4-Zimmer -
Wohnungcn

(mit Einbauküche , Bad u . o .) in
guter Wohnlage , können sich noch
einige Interessenten mit entspre¬
chenden teilw . amort . Baukosten¬
zuschuß (Steuervergünstigungen )
beteiligen . ESI unter 6066 an BNN .
2—3 möbl . Zimmer , evtl , mit Kü -,

auf dem Turmberg , 3 km von
Straßenb .-Station , Tel . im Hause ,

. Unterstellmögl . f . Auto od . Mo¬
torrad . SI u . K 369 K an BNN .

Läden u. Geschäftsräume
Möblierte u. Leerzimmer

vermitt . Nachw . Godemann , Kaiser¬
str . 102 (b . d . Herrenstr ) , Tel . 5427 .

3 -Zi .-Neubauwohming
mit Bad , Garage , Balkon u . Telef .
Nähe Khe , p . 1. 5 . z . vm . (SS 6037 BNN

2 -, 3 - u. 5 -Zi.-Wohnung
mit Bad und fließend Wasser in
Herrenalb sofort zu vermiet . Bau¬
kostenzuschuß erforderlich . [Shunt .
6108 an BNN .

| Absolut trockener

Lagerraum
80—100 qm mögl . Innenstadt auf
1. 3uli oder später zu mieten ges .

■Kl unter K 380 K an BNN .

Werkstätfe
Stadtmitte , 60—120 qm von alt -

eingeführt . Karlsruher Geschäfts¬
haus zu mieten gesucht . Angeb .
unter 6067 an BNN .

Kohlengroßhandlung sucht für
ihren Prokuristen (kinderlos ., ruh .

: Ehepaar ) sonnige

2 - 2 1 2 Zimmer -Wohnung
; mit Bad in guter Lage Weststadt ,
j Baukostenzuschuß kann gewährt
1 werden . 23 erb . K 360 K an BNN .

2—3-Zimmer-Wohnung in Karlsruhe ,
evtl , mit Bad , fleg . Ablösung od .
Baukostenzuschuß , sof . zu mieten
ges . ES3 unter 6052 an BNN .

2—3 Z.-Wohnvng v . seriös . Familie :
baldigst gesucht . 53 u . 5902 BNN

4—5-Zimmerwohnung m . Baukosten - 1
zusch . gesucht . Brelth , Karlsruhe , ;
Elsenlohrstr . 27 .

1 Wohnungs -Tausch
***

I

Schön« 2 Z.-Wohng ., Ver ., Bader ,
u . Grb -Ant . in Rüpp . gg . 2 Z.-W ., ;
Südw . bvz ., z .t .ges . ESI 5943 BNN

2 Zimmer, Bad , Rüppurrgeb ., 3-31.-'*- :
Zi ., Bad gesucht . IS 6061 BNN .

Gr . 2-Z. -Wohn., Bad , 2 Balk. , West .,
2. St. , o . visavis geg . gl . o . 3-Z.- .
W . z . tausch , ges . S3 6044 BNN .

2-Zi.-Wohnung , sonn . , renov ., 27 DM ,
i geg . größ . 2.-Zi .-Wohn . b . 45 DM i

zu tauschen gesucht . 59 6072 BNN .

Sonnige 2 -Zi.- Wohnung
im Dammerstock , geg . ebensolche ,
3—4-Z.-Wohnung mit Bad im Dam - ;

i merstock , Weiherfeld od . Rüppurr j
zu tauschen ges . 23 5994 an BNN .

Dipt.- Ing., led ., 28 3.. ab 1. Mai
an Karlsruhe berufstät . , sucht
nettes , möbl . (auch teilmöbl .)
Zimmer , mögl . West - od . Süd¬
weststadt . Eil-öSi erbeten unter
6026 an BNN .

Leerzimmer v . alleinst . Rentnerin
gesucht . 53 6069 an BNN .

Ruhige Schlafstelle mH gut . Bett,
montags bis samstags , von vor¬
übergeh . in Khe Beschäftigtem
ges . 23 unter 6054 an BNN .

Möbliertes Zimmer v . Student ges .
53 unter Nr . 5982 an BNN .

MÖbl. Zim, v . ber .-tät . jg . Ina . in
Dutl . od . Khe . ges . 53 6009 » NN

Möbl . Zimmer, mögl . m . Bad , von
Student ges . E3 unt . 6065 BNN .

BNN

Anzeigen-Annahme
DURLACH

Papierhandlung Walz
Inhaber : P. Beckerle , am Marktplatz

Telefon Durladi 913 93
J

Mod . 3 Z.-Wohng . mit Küche, Bad ,
Et .-Hz ., Logg , nNeues Rathaus ,
gg . mod . 2 Z .-W . mit Küche , Bad ,
Logg . o . Balk ., 1. o . 2 . St ., Stadt -

; zentr . o . Südwestst . @3 6077 BNN
; Gr . 3 Z.-Wohn. Durlach, Nahe Tram -

Hltst . u . Turmb .-St ., Et .-Hz . , 2 Bk .,.
; Bad , s . 2 Z.-W . Durl. KT3980 BNN

5 Z.-Wohmmg , m . Bad , ZU ., 79.— ,
gg . 3 Z .-W. i , schön . Lage z . t .

i ges ., auch Vorort . 53 6082 BNN .
\ Mod . 3 Z.-Wohn . , Bod , Logg ., Grt .,

freie,sonn .Lg ., Emil -Oött -Str ., 51 .—
: gg , 1—2 Z.-W . z .t . ISS 5999 BNN .

$ Zimmerwohnung
; mit Bad (Südweststadt ) gg . gleich -
i wertige 2 Z.-Wohnung zu tausch .
• gesucht . *3 unter Nr . 6008 BNN .
Schöne 3 Z.-Wohnung gg 4 Z.-W ,

ztr . Lg . z . t . 53 u . 5969 an BNN
; Schöne große 4 Z.-Wohnung , mit

Bad , Südwestst ., gg . 3 Zf . m . Bad ,
evtl . 2 Zi . m . Wohnmans . u . Bad
zu tauschen ges . SS! 5931 BNN .

Gr. 4-ZI.'Wehnung , Steinstr . , Miete
60 .—, geg . gr . 3-Zi .-Wohng . , Ostst .
od . Südst . z . t . ges . £3 6041 BNN .

Erslkt. 4 Z.-Wohng ., m . Bad , in
best , sonnig . Lage , in Kassel
gg . gleichw ., evtl , auch 31/* Z .-W.
m . Bad , in Karlsruhe od . Vorort
zu tauschen ges . 53 u . 5950 BNN

Wer will ins Allgäu nach Kempten
übersiedeln u . tauscht mit mir die
Wohnung in Khe? Näher . : Merizka
b ./Ühl , Khe , Karf -Wlfh .-Str . 20 , III .

Transporte

hohe ftachricht

für alte Haarktanken
Bei Haarausfall , Brechen , Spalten der Haare , Jucken der
Kopfhaut , frühzeitigem Ergrauen , kahlen Stellen , Schuppen

kommen Sie zur

mikroskopischen Haaruntersuchung
Herr Schneider persönlich hält
Sprechstunden in Karlsruhe : Dienstag , 6 . Mai , von 9—19 Uhr
Damen - u. Herrensalon Gg . Schneider & Sohn , Ebertstraße 16

I.Württ.HaarbehandlungsinstitutGg . Schneider &Sohn
Abi . 15, S t u 11 g a r t W, Gymnasium

',traBe 21
— 56 Jahre , erfolgreiche Haarbehandlung —

Möbeltransporte • Umzüge
HERM. SCHULTIS

HirschstraBe 28 — Telefon $582

Verschiedenes

Tennisplatz stundenw . zu mieten ;
gesucht . Preisf23 unter 6022 BNN ‘

Alt. Herr möchte zu Ehep . in Khe.
od . Durl ., m . reiner Whn ., i . ganze
Verpfl . gehen , evtl , bei ruhig ., -
sof ., alteinst . Frau . ' Habe eig . :
Bettzeug u . schöne Bettwäsche .

'

Biete 80 DM mon . als Haushalts - :
‘ beitrag . 23 unter 5973 an BNN . ;

Wer nimmt unseren gut erzogenen <

15jährigen Jungen j
Obertertianer , während unseres ;
Urlaubs im Juni in Pension ? iS u .
5854 an BNN .

Wir haben laufend

Kunststopfarbeiten
in Heimarbeit , an nur erste Fach¬
kräfte zu vergeben . Meldungen
unter F 404 K an BNN .

Wurst -
u . Fleisehwaren -Versand an Wie¬

derverkäufer .
Mtlqml Sinn , Welngarten/Bad . ,

Ruf 20.

^ ’ mit- schönen und preiswerten

Qardinen und Teppichen
vom altbekannten Fachgeschäft

J
Kaisersfrafye 84 ■ eigene Werkstäfte ■ Fernruf 6746

WKV . und Beamtenbank zugelassen

WALLENAPOTHEKEN10TABLETTEN-BO 20TABLETTEN1.60 ’

„Wie dumm , daß ich so schrecklich gähne !'1
sagt Erich müde zu der Lene.
Sie lächelt darob delikat -
„Das ist doch klar ! Hör' meinen Rat!
Wir müssen an die frische Luft,
heraus aus dieser Häuser Gruft,
ein Bad , mein Erich, tut uns not,
auch eine flotte Fahrt im Boot !“
Jäh springt er auf aus seiner Pose :
„Her mit der schmucken Badehose,
die Bademäntel eingepackt ,
wir gehen ja nicht völlig nackt,
dein Bade-Anzug , der famose,
paßt gut zu meiner Badehose,
ich bin verwandelt , bin verdreht,
komm '

, eil dich, Schatz, eh' es zu spät!“
Sie meint : „Um unsre Badesachen
darfst du dir keine Sorgen machen,
ich kaufte alles zeitig ein
und zwar bei Erb , dort kauft man fein !“

üt -
Koiterstroßa, Eck* Adivrstroßa
0AS GROSSE SPEZIALHAUS

Beamter in guter Staatsstellung ,
Enddreißiger , 1,72 m , wünscht Ge¬
dankenaustausch m . gutausseh .,
solider , häusl . Dame (Witwe o .
Anh . angenehm ) bis ca . 33 Jahr .
S3 unter 6051 an BNN .

Rentner, alleinst ., ev ., in gut . Ver¬
höhn ., wünscht Frau zwecks Ge¬
dankenaustausch kennenzulernen .

> 53 unter 6042 an BNN.
I Ein 7 0 e r *
| rüstig u . ges ., möchte m . einer
■lieben , anständ . Frau in Ged .-
• Austausch treten . Auch gemeins .
: Spazierg . u . Ausfl . bei getr . Kasse '
i wären angen . S3 5948 an BNN .

Lichtfreund
Anfang 40 , Einzelgänger , sportliche

I Erscheinung , naturiieb . , wünscht m . ('
gleichges . , vorurteilsfr ., sympath . , !
schlank . Partnerin , mögl . Blondine ,
bis 38 J . , zwecks gemeins . Rad - '
Wanderungen bei getr . Kasse , be¬
kannt zu werden . 53 mit Lichtbild
unter 6120 an BNN .
Nettes Mädel ' (21-28 J.) z . Bes . v .

Veranst . ges . 53 6046 BNN .
Beamtenwitwe , Mitte 50 , wünscht

Gedankenaustausch mit ält . Herrn . 1
i Sl unter 6075 an BNN .

Heiraten _
' Berufstätig . Fräulein , 38/172 , blond ,

schlank , wünscht netten Herrn
! zw . Heirat kennen zu lernen . Zu¬

schriften unter Nr . 5985 an BNN . 1
Mädel , groß , stark , dklb !., arm,

29 3. , ev . Flüchtling , möchte sich
verheiraten . Witwer , m . Kind , an¬
genehm . 2 -3 u . 3156 BNN Bruchs .

Architekt , 57/178, Witwer , Akad . ,
gesund , solide , allst ., i . gt . Stil .,

i m . Wohng ., sucht feine , häusl .
Dame , i . gt . Verh ., evtl ; berufst .

; f . 2 . Ehe . Bild -53 (zur .) 5868 BNN

Revierförster
27 3., netter , sympathischer Herr ,

i musiklbd ., dunkelblond , Frohnatur
, u . Sinn für Ideale , wünscht Heirat ,
i Aufrichtige Briefe unter 999 Institut ;
j Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 .

OM1.50
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Motoren dieser neuesten Super-6

; Clipper * 10000 PS leisten und
daß die Super-6 Clipper über

j dem Wetter
i fliegen ?“

sit ’Fußban
(8 Bäder) ln Apothekenund Drogerien

Kissenbezug
8Ü80 , Linon . •
Leintuch
150/250 , Haustuch

Für Ihren
Wäsche - Schrank

3 .30
11.75

Bettbezug 17 Rn
130/180 Streitensatin . «wU

Bettbezug Ofi _
130/180 >ßlumendamast

Für das gute Bett
Inlett , rot 4 .10

6.75
WKV BBB

Auch Bettfedern finden Sie in
reicher Auswahl und guter

Aussteuerqualität bei

« Mel
K&iserstrafye 191

Bewährt in allen ^ iten seit1844

80 cm breit
130 cm breit
indanthren

„Ja, aber nodi wichtiger
ist , daß die Super -6

Clipper von den alten , erfahrenen
Besatzungen der Pan American

geflogen werden !"

Pan Americans neuer
Touristen - Flugdienst

mm Sauf

Deutschlands größtes , vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe
Liebigstraße 2, Ruf 4037
ist das Institut für alle , die ge¬
wissenhaft , diskret und indi¬
viduell betreut werden wollen .
32jährige erfolgreiche Tätigkeit .
Viele eigene Filialen !

Dr. jur ., selbständig , hohes Ein - 1
kommen , vielseitig , ersehnt bol - ,
diges Eheglück mit gebildeter ,
gutaussehender Dame bis zu 35
3ahren durch die vornehme Ehe¬
anbahnung Frau Derendorff ,
Karlsruhe , Liebigst .r. 2 , Ruf 4037 .

Kriegerwitwe , 44 3. , schlank , blond ,
'

graublaue Augen (o . Anh . ) , gute i
Hausfrau , gt . einger . 2-Zi .-Wohn . ;
и . Küche , schöne Wäscheaussteuer , 1
su . ehr !. , charakterf . kath . Mann ,
in gesich . Pos ., b . 50 J . , zw . Heir . '
к .z . l. IS ) 2163 an BNN Ettlingen .

;Baumeister , 43 3., Eigentum , DM
, 1000 .— Monatseink, , wünscht Wie¬
derheirat dch . Eheanbahnungs -Inst, ,

: Frau Dorothea Romba ;
i Pforzheim , Kaiser -Friedrich -Str . 95 . 1
' Tägl . auch sonntags v . 10—18 Uhr,
außer montags . i

SIE * ER £fisrttfotodum geh KONSTANT i

Glüehliehe Eben• aus allen Kreisen vermittelt
diskret Frau Emma Morasch ,

Eheanbahnungs - Institut inKarfsruhd
Karlstr . 140 , part . , Tel .-Nr . 302 39 .
Gegr . 1911 . Sprechstunden täglich

: von 2—7 Uhr.
Blondine

; 19 3., hübsch , schlank , lebensfroh ,
häuslidi , mit gt . Vergangenheit , im
elterl . Geschäft (2 Betriebe ) tätig ,
wünscht sich lieben Ehekameraden , i
Zuschriften unter 231 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 .

Geschattl . Verbindungen

Audi olle
Instrumente

für Blasmusik

sind jetzt im Musikhaus
Schtaiie in ebenso reicher
Auswahl vorrätig wie solche
für Tanzkapellen , für Hand -
u . Mundharmonika -Orchester ,
Mandolinen - und Zither -Ver¬
eine . Man berät Sie dort
fachmännisch u . bietet Ihnen
für jeden Zweck das Richtige
bei günstigen Zahlungsbe¬
dingungen .

MUSIUUOUS

Karlsruhe , KaiserstraBe 96,
Fernruf 7848S .

verbindet Europa mit den USA .
Hur DM 1315 .- * *

von Stuttgart nach New York
DM 2367 .— für den
Hin- und Rückflug .

Neue Douglas Super -6 Clipper *
und ebenso neue niedrige Flug-
preise '. Sie sparen DM525 . —beim
Einzelflug von Stuttgart nach
New York und DM 945 . — beim
Hin - und Rüdeflug . Ein einziger
Flugschein genügt für den Flug
von Deutschland nach jeder be¬
liebigen Großstadt Amerikas . In
New York haben Sie stets gün¬
stigen Anschluß an die inter¬
amerikanischen Touristen - Flüge
und können dabei bis zu 37 °/o
des normalen Flugpreises sparen.

Erkundigen Sie sich bitte nach
allen Einzelheiten bei Ihrem Reise¬
büro oder bei Pan American .

Tslafon 9 39 80
Stuttgart • Zeppelinbau

♦ Achenbach » Garagen t
^ ■i~nr'iiJPi SrkuniMn. Hallen. *Schuppen , Hallen ,

Tore I
feuersicher und 7

/ lAJAJI zerlegbar , aus 7
^ bi f I 11\j i i / verz . Stahlblech 7

J Gebr . Achenbach, G. » . b. H. 4
^ 2Weidenau (Sieg ), Postf . 158 ^

Ern ÄMERicm
DIE ERFAHRENSTE

FLUGGESELLSCHAFT DER WELT

*Schutzmork*: PanAmoricanWorldAtrwoys, Ine.
" MitND-Gtnehmiguno.

- LLOYD

Welcher

Export - Spediteur
sucht Hamburger Speditions¬
verbindung ? Evtl , gegenseitige
Vertretung . Verfüge über Rück¬
ladung f . Lkws . Angebote erb .
unter AK 32 S32 an Wilkens
Werbung , Hamburg 56 ._

Werbung

Können Sie fahren ?
Wenn nicht , dann lernen Sie es

in der

Fahrschule A . Schröppel
für alie Klassen

Annahmestelle : Karlsruhe , Got¬
tesauer Straße 19 , Telefon 6908 ,
Ettlingen Baden , Mühlenstraße 6 ,

Telefon 57 214

i

UOYD

Millionenfachbewährt
auchin denhartnäckigstenFällen- InPackungen]

(verstärkt) OM2.95 (extrastark) DM3.80
Erhältlichin denbekanntenfochgeschäften

Schuh-RIMA
Zähringerstr . 82 , b . Marktplatz .

Sandalen schon ab 9 DM
Weekendschuhe ab 10 DM

BBB . WKV

fmtag

KARLSRUHE

Nähmaschinen

Mappesxc
Telefon 31 983 Am Stadtgarten 13

Rheuma , Gicht,
Hexenschuß ?

I ISCHIAS • NEURALGIE

Lapidar !
Nr . 9

NUR IN APOTHEKEN j »

. STEINMETZ
' - wäscht * enthülst - ''

.Hast du das „ Steinmetz - Brot"
bei Tisch

Erhältst du (ung dich ,
schlank und frisch

Nur echt mit Original -
Steinmetz - Banderole

erhältlich in
Bäckereien - Reformhäusern

und gut geführten
Feinkostge sdtäften

Laktose -Brot
frisch eingetroffen I

Bäckerei Stehlin
Khe • Körn erstr. 34 • Tai . 4 )28

Ein Möbelkauf ist stets gedeihlich ,
besonders , wenn der Preis erfreulich

{fördern Sie unsere
{Prospekte über 12 ,
versdiiedcne 'üifpen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
ln den Preislagen

von DM 8 .- bis DM 25 -

SCUrSCHE HUFSGEMEINSCHAFT E.tf
Abt.Liebesgabe ndten st

Hamburg 36 *Hohe Bleichen ?#
ftostfrchedckHmb 9209

Autohaus Fritz Werner
Rüppurrer Straße 102

Telefon 30357

Autohaus Engesser
Ettlinger Straße 29 — 31

Ruf 31544 - 45

Erstes Karlsruher n -
Bestattungsinstitut rlclal

Mathäus
VOGEL
Karlsruhe
Hirschstr . 44

± Bei TrauerfaH
genügtRuf2747

Kostenfreie Bestattungs - Bera¬
tung , Erd- u . Feuerbestattungen ,
Oberführungen , Särge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung sämt¬
licher Formaittäferrbef Behörden

Aufgeber von

e Zifferanzeigen e
können wir in keinem Falle namentlich bekanntgeben .
Wir bitten aus diesem Grunde von schriftlichen und persön¬
lichen Anfragen bei uns Abstand zu , nehmen . Bei evtl . Rekla¬
mationen schreiben Sie bitte nochmals unter der betr . Nummer
u . vermerken auf d . Umschtag : „Reklamation ! Bitte nachsenden !“

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen ^Abteilung



Gottesdienste

Ev.- luih . Gemeinde . 17 Gdst . in der Kirche (Kapeifenstraße ) .
Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ . Science ) , Khe., Waldstr . 79 ,

Munzsaal . Sonntag 10.00, Engl . 11.15, Mittw . 20 .00, Lesezimmer Karl -
str . 91 , Montag u Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

Möttlinger Freunde : Sonntag 3 Uhr , Konfirm.-Saal , Christusk ., Mittw .
abäs . Vj8 Uhr, Riefstahlstr . 2, pt ., Iks . Dur!. : Do ., L28 U., Gewerbesch .

Wie schnell zerreibt das schöne Kleid :

Es spricht DIETER ALTEN (Mannheim ) :

„Apostolische Intoleranz"
Sonntag abend 20 Uhr
Keine Kollekte Vorholzstrafse36 , ptr .

der Weg zu Wolf ist gar nicht !
weit, die Kleiderschäden wer- j
den dort gewissenhaft und

sauber gemacht ! Also kunstgestopft und repariert . Madien Sie einen Versuch bei mir und Sie sind mein ständiger Kunde!

Kunststopfen , Kleiderinstandsetzen , Kunstflicken, Neu-Einfüttern, Reinigen ,
Flecken entfernen , Aufbügeln , modische Veränderungen . Schlechtsitzende

Kleider werden unter Garantie abgeändert ! Annahmeaudiv. auswärts

Kunststopferei gm | A | _ l | Zirkel 25 a , Tel . 45 98
Kleiderpflege ff Q | f Ecke Rifterstrafte
Maßschneiderei " w w "

( -* leppidi-Slopferei tn- u. ausländischer Teppiche Spezialität : Einknüplen von Perser-Teppichen •* )
KAiSfß-STßASSS

Nebeniusstr . 14
vor der Wilhoimstr .

Familien -Nachrichten

Es hat Gott gefallen , meinen lieben Mann , unseren guten
treubesorgten Vater und Bruder

Richard Petry
im Alter von 63 Jahren durch die Folgen eines Unglücks -
failes zu sich in die Ewigkeit abzurufen . Er starb in Christo
wohlvorbereitet durch ein Leben steter Hilfsbereitschaft u .
des selbstlosen Dienstes an seinen Mitmenschen . Br ist uns
nur vorausgegangen .

In christlicher Trauer : .
Frau Pouline Petry geb . Bauer
Dr. Kurt Petry

v und Angehörige
Karlsruhe , Augustastraße 18, den 30 . April 1952 .
Die Beerdigung findet am Samstag , 3 . Mai 1952 , 9 .30 Uhr,
auf dem Hauptfriedhof statt .

Todes - Anzeige

Unsere geliebte Mutter und Großmutter

Frau Käthchen Römmele gab . Roller
Hauptlehrerswitwe

ist heute heimgegangen .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Römmele , Hauptlehrer

Karlsruhe -Durlach , den 2. Mai 1952 .
Trauerhaus : Grenzstraße 11.
Beerdigung : Montag , 5. Mai 1952 , 15 .30 Uhr, Friedhof Aue ,
vom Trauerhaus aus .

a

Gott der Herr über Leben und Tod nahm nach kurzer
Krankheit meine liebe Schwester , unsere liebe Tante , Groß¬
tante , Schwägerin und liebe Freundin

Lina Barth
Postsekretärin a . D.

zu sich in die ewige Heimat .

In christlicher Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Else Merz geb . Barth

Trauerhaus : Karlsruhe , Relnhold -Frank -Str . 3, Heim d . evang .
Stadtmission .
Beerdigung : Montag , 5. Mai 1952, 12 Uhr, Hauptfriedhof .

Danksagung — Statt Karten

Für die viefen Beweise
herzl . Teilnahme sowie die
schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang
unserer geliebten Tochter

Anneliese Stähle
sprechen wir hiermit unsgrn
herzl . Dank aus .
Besond . Dank dem Hochw .
Herrn Kaplan Schneider für
seine trostreichen Worte ,
der verehrten Lehrerschaft
der Uhlandschule sowie
allen lieben Klassenkame¬
radinnen für die ehrenden
Nachrufe .
Im Namen d . Hinterblieb . :

Hans Stähle und Frau
Karlsruhe , den 3. Mai 1952

Marienstraße 36.

Brautschleier
Brautkränze

HUT - HUMMEL
Kaiserstraße 125/27

UHRMACHERMEISTER & JUWELIER

Waldstraße 24.

2
&

Ihre Vermählung
geben bekannt

$FC DONALD E. PECK
LISELOTTE PECK

geb . Liebers
Clinton , Ind . Karlsruhe
USA L.-Marum -Str . 3
Trauung : 4. Mai 1952, 12.15 U.,
Amerikanische Kapelle

I Darmträgheit
und Ftttknntr ▼erhüten

IDRIX - DRAGEES Sie ent»
lasten Galle , Leber und Herz,
regen die Drüsen en und
sind unschädlich . 40Dragees
1,35 DM - Kurp. 2 .25 DM

| in .Apotheken u. Drogerien

Ihre Vermählung
geben bekannt

Willi Buhler
Irene Buhler
geb . Kreichgauer

Bachstr . 60 - Schlesierstr . 18

V_ J

Verkauf täglich
Versand auf Bestellung
zahlbar nach Empfang

Staat!.Lotten«-
Einnahme

KARISRUH
Waldstr . 28 neben KaffeeMuseum

Veranstaltungen

Tanz
Sa ., 3, 5 . u . So . 4 . 5 ., im Bierkeller
spielt Orig .-Böhmerwald ab 19 U.

Ihre Vermählung geben
bekannt

ALFRED RUF
HILDEGARD RUF

geb . Riesch
Karlsruhe , den 3. Mai 1952
Scheffelstraße 68

Restaurant Ziegler
Sonntag , 4. Mai

öffentlicher TANZ
Stimmungskapelle Strauß .

'Derlobt
und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

Stadtcsartenkonzerfe
Bel günstiger Witterung Sonn¬
tag , dem 4. Mai 1952, 11 bis
12 .50 und 16 bis 18 Uhr, ausge¬
führt vom Karlsruher Blas¬
orchester unter Leitung von
Dirigent Hans Hortwig .

J \

Zu Anlässen und Versamm¬
lungen empfehlen wir unser
NEBENZIMMER

Weinstube ..Winzerhaus "
Ecke Nowackanlage u . Bau¬

meisterstraße , Karlsruhe .

r
Ihre Vermählung beehren sich an ?uzeigen

Gerhard Tflayer
TLrudeL 'Wlayer

geb . Schäfer

Karlsruhe - Klaupreditstraße 30 - Seminarstraße 13

Trauung : 14 .30 Uhr, Christuskirche .

Qc'a & tdättg )

m
Kronenstrafee 44

Heute und Sonntag
TANZ

Omnibusfahrten an

Pfingsten
3 Tage an den Bodensee mit
Besichtigung der Insel Mainau .
Fahrpreis 20 DM . Abfahrt am
31. Mai , 12 Uhr. .
3 Tage in die Zentralschweiz .
Fahrpreis 38 DM mit Paßforma -
iitäten . Abfahrt 31. Mai , 12 Uhr.
Näh . Auskunft u . Anmeldg . bei :

Hermann Cramer, Durlach,
Pfinztalstraße 75, Ruf 91 194
Georg Brodbeck , Karlsruhe

Passage , Ruf 2233 .

Herrenalb
TEUFELSMUHLE

(900 m) Berggasth . wied. neu eröffn .
Auto-Postbus -Anf . über Käppele/Loff.
Schönst. Ausflugsziel von Herrenalb .

PLOTZSKGMüHLE
i . hint . Albtal , 1 Gehwegst» v. Her¬
renalb . Idyll. Lage zw. Wasser u.
Wald. Spez,: Rührei mit Schinken.

i

Donnerstag
8 . Mai , 20 Uhr
Neue Stadthaller

I 2 Stunden
I Lachen und Fröhlichsein

R mit und um

Marika R5kk
persönlich

35 Mitwirkende !
Uber 100 prächtige Original -
Kostüme aus den Filmen
.Czardasfürstin " und „Sen¬

sation in San Remo "

Karl Peukert - 3 Travellers
Theo Nordhaus m. » in. ordust .

Mario Greco
Eine Ballettgruppe

(14 Tänzer u . Tänzerinnen )
Solisten : Helmut Ketels
Arth . Bankmann , Otti Trede
Choreographie : Sabine Ress

Korten 2.50 - bis 6.— DM
bei Musikhaus Tafel , Kai¬
serstr . 82a , Piänohaus
Maurer , Douglasstr . 13 ;
Musikh . Müller , Durlach ;
R. Oppenländer , Rüppurr

Theater

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

7flariin Sdymid
cAnni Sdymid

geb . Feiet

Karlsruhe , den 3 . Mai 1952
Amalienstraße 77 Eisenlohrsiraße 41

Trauung : Christuskirche , 12 .30 Uhr

Badisches Staatstheater
Spielplon vom 4. bis 12. Mai 1952

Großes Haus :
Sonntag , 4., 14.30 : Vorstellg . für

die Fremdenmiete I u . freier Kar¬
tenverkauf »Ein Maskenball " .
Oper von Giuseppe Verdi .
20 .00 : Sondervorstellung zu klei¬
nen Preisen von DM 1.— bis
DM 3 .60 »Die goldene Meisterin ”
Operette von Edmund Eysler .

Montag , 5., 20 .00 : Drittes Konzert
der Bad . Staatskapefie für die
Kunstgemeinde u . freier Karten¬
verkauf . Dirigent : Otto Matze¬
rath . Solist : Alfred Heuer .

Dienstag , 6 ., 20 .00 : Vorstellung für
die Volksbühne u . freier Karten¬
verkauf zu kleinen Preisen von
DM 1.— bis DM 3.60 ..Die gol¬
dene Meisterin ". Operette von
Edmund Eysier .

Mittwoch , 7 ., 20 .00 : 20 . Vorstellung
für die Premierenmiete u . freier
Kartenverkauf . Erstaufführung :
»Geliebte Manuela ", Operette
von 7ust Scheu und Ernst Nebhut .
Musik von Fred Raymond .

Donnerstag , 8., 20 .00 : 18. Vorstel¬
lung für ie Platzmiete D u . freier
Kartenverkauf . »Ein Maskenball "

, Oper von Guiseppe Verdi .
Samstag , 10., 20 .00 : »Geliebte Ma¬

nuela ", Operette von just Scheu
und * Ernst Nebhut . Musik von
Fred Raymond .

Sonntag , 11., 11.00 : Konzerthaus ,
Kleiner Saal : EinfUhrungsvortrag
für das 8. Symphoniekonzert .
Haas .
14 .45 : Vorstellung für die Bun¬
desbahn u . freier Kartenverkauf
»Maske in Blau“ Große Revue -
Operette von Fred Raymond .
20,00 : Sondervorstellung zu er¬
mäßigten Preisen von DM 1.—
bis DM 4.60 „Rigoletto " . Oper
von Giuseppe Verdi .

Montag , 12 ., 20 .00 : 8. Symphonie -
Konzert der Bad . Staatskapelle .
Dirigent : Otto Matzerath . So¬
listen : Alfred Breifh , Alfred
Heuer .

Schauspielhaus :
Montag , 5., 20.00 : Vorstellung für

die Volksbühne u . freier Karten¬
verkauf »Die Frau des Bäckers "
Schauspiel von Marcel Pagnol .

Dienstag , 6., 20 .00 : Geschlossene
Vorstellung für die Kunstgem .
Gruppe 3 »Die Komödie der Ir¬
rungen " von W . Shakespeare .

Mittwoch , 7., 20 .00 : 18 . Vorstellung
für ie Platzmiete B und freier
Kartenverkauf »Raum ist in der
kleinsten Hütte". Häusliche Ko¬
mödie von Ronald 3eans , dtsch .
von Herbert Gerhard Hegedo .

Donnerstag , 8., 20 .00 : Geschloss .
Vorstellung für die Rundfunk¬
vermittlung Schauspielmiete A
»Die Frau des Bäckers ". Schau¬
spiel von Marcel Pagnol

Freitag , 9., 20.00 : Geschloss . Vor¬
stellung für die Kunstgemeinde ,
Gruppe 4 »Die Komödie der Ir¬
rungen " von W. Shakespeare .

Sonntag , 11., 11.00 : Literarische
und musikalische Morgenveran¬
staltung mit Gedichten von
Friedrich Seippel und verschie¬
denen Kompositionen . Eintr . 1.—

Sonntag , 11 ., 14 .30 : Vorstellg für
die Fremdenmiete Schauspiel¬
gruppe A u . freier Kartenverkauf
»Die Frau des Bäckers ", Schau¬
spiel von Marcel P'agnol .
20 .00 : Einmaliges Gastspiel des

, Studentencabarets »Die Amne¬
stierten ". Neues Programm : »Gib
acht auf den lahraang ” . Preise
von DM 1.— bis A60 .

■
Lis

Montag , 5 . Mal , 20 Uhr,
Munzsaal , Liederabend

V
■

Am Flügel Walter Born
Karten zu 1.65, 2.20 und 3.30
bei Kurt Neufeldt u . P . Kahn

P e c k
i

Klemer Festsaal
6. Kammermusikabend

Pascal - Quartett
Beethoven op . 18 Nr. 6 ,
op . 130 . ep . 59 Nr . 5 .

Karten von 3.30 bis 6.60 DM
bei K. Neufeldt und P. Kahn

I

s
d Do . 8 , u . Frei . 9. 5., 20 U.,Münz ^

Prof . Glononnur Rom-| gTov . Stepanow Ca P n
Leonardo da Vinci

I
2 Lichtbilder -Vorträge
zum 500. Geburtstag

Karten zu 2 .50 u . 3 .50 DM bei '
K. Neufeldt , Waldstraße 83,

Kahn und Büchle

I
— Mittwoch, 14 . Mai, 20 Uhr, ^

Schauspielhaus ■
Chopin - Klavierabend | i

Alfred Cortoft
Sämtliche 24 Präludes

Sämtliche 24 Etüden
Karten von 3.30 bis 8.80

b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 l

OXi iMä/idLewJkuIL dev
zusammengest . von Elisabeth v . d . Burg , Braunschweig , zeigt

sAuderledene OflodeUe
der internationalen Haute Couture

verbunden mit einer

Sonderschau
VON DER COLUMBIA-FILMGESELLSCHAFT INC. ERSTMALIG UND
EINMALIG FILM-MODELLE IHRES WELTSTARS RITA HAYWORTH

AUS IHREN GRÖSSTEN ERFOLGSFILMEN

Mitwirkende Firmen : Frühjahrs - u . Sommermodelle : Moden¬
haus Anton Schneyer , Pelze : Wilh . Zeumer , Hüte : Marg .
Schapke , Morgenrocke u. Nachtkleider : Wäschehaus Wer¬
ner Schmitt , Schuhe : Schuhhaus Oki , Kinderbekleidung :
Hergard , Schmuck : Heinr . Paar , Inh . Ernst Funk , Schirme :
Schirm -Weinig , Foto : Foto -Kino-Schwemmer , Frisuren : Ihle .

Uaimv früher Sender Berlin , führt Sie
nvIllZ vväaäQiä durch das Märchenland der Mode .

Montag , 5., und Dienstag , 6. Mai 1952 , um 16 u . 20 .15 Uhr , im

Ca/e Ifiuöeum
Karlsruhe

Eintritt : Nachm . DM 1.50, abends 2.— . Vorverk . : Cafe Museum .
Tischbestellungen im Cate Museum rechtzeitig erbeten .

¥axa
es

. . .„OTfpae

fVjSsbäde »

PiWteBohn erwachs .

Vereins -Anzeiger

Damenschneider -Innung
Montag , 5 . 5 ., 20 Uhr , Fachobend
im Hotel Link . Um zahlr . Bes . bittet
Die Obermeistern .

Ehemalige Volkswagensparer
Treffp . 5. 5. , 20 Uhr „Weißer Berg ” .

PALI
Rheingold
LUXOR

15, 17, 19, 21 Uhr, Pauli auch 15 Uhr,
Sonja Ziemann - Rud . Prack - Theo Lrngen

„DIE DIEBIN VON BAGDAD "
Fita Benkhoff , Paul Kemp u . a . pugendverb .)
„DER FLUCH DER TEMPELGÖTTER" mit Maria
Montez u . Ion Hall Sabu . 13, 15, 17, 19, 21 .10 .

Schauburg „EIN PLATZ AN DER SfONNE ". Ein preisgekr .
Spitzenfilm 14.00 , 16 .20, - 18 .40 , 21 .00 Uhr.

DIE KURBEL
Atlantik

„DER GROSSE CARUSO " m . Mario Lanza,
qeänd . Anfangsz . 12 .00 , 14 .15 , 16 .30, 18 .45,21 .

„Rio Grande ". Ein Western der Spitzenkl . m .
3. Wayne , Maur . O'Hara . 13, 15, 17 , 19, 21 , 23.

Skala HILDE KRAHL als .
'
.DER WEIBSTEÜFEl" . 15 .00 ,

17 .00, 19.00 , 21 .00 Uhr.

KALI Durtach
Nur noch bis Mo ., tägl . ab 15 : Erroi Flynn :
„DER HERR DER RAUHEN BERGE“. Heute 23 U
Spätvorst „ZWEI IN DER FALLE".

M T Durlach Neueste Dick u . Doof „ATOLL -K-” Heute 23
erstm . 3edn Simmons „Auf FALSCHER SPUR"

KRONEN -Liditsp. Hte . bis 5. 5. „DR. HOIl " m . D. Barsche -u . M .
DAXLANDEN Schell ; jgdfr . Die . bis 8 . 5. „Apachen , Bleich¬
gesichter u. Banditen " (jgdfr .) . Wo. . 20 .30, So . 15, 17.30 u . 20 .30,

mmm
Sonntagvormittag . 11 Uhr

einmalige Matinee

KXTE VON NAGY
SUSY PRIM
JULES BERRY öS*

Ein Film,
der schonungslos

ein heikles Problem unserer Zeit
beleuchtet - Kupplerinnen , dunfkle
Ehrenmänner , Mädchenhandel ,

Verführung , Schande —

r * rspt ^v

Samstag
23 .15 Uhr
Sonnta

» Die Frau des Bäckers «
Marcel Pagnol ' s Welterfolg

mit Raimu
Vom Filmklub empfohlen !

Einheitspreis auf all . Plätzen 1.-
Für Jugendliche verboten !

Film - Sonder -Vera nsfaltungen

Samstag , 23.15 : „ARABISCHE NÄCHTE ". Das
Sehaubura Farbfilmwunder . Sonntagvorm., 11 Uhr: „DIB

3 FRAU DES BÄCKERS".

DkniawAM Samstag 13 Uhr : „DfR VATIKAN". Einheits -
Kfieingoia preis 0 .80 , 3gdl. 0 .40b Samstag 23, Sonntag
13 Uhr - „HYÄNEN DER PRÄRIE ". Sonntagfsrm ., 11 Uhr, MATINEE :
„NANUK , DER ESKIMO ". Einheitspreis O.fO, Jugendliche 0.40 .

DAMnCi I „ABER WARUM , HERR FELDWEBEL". Sonntag
KV # lvi/ELIi u uhr . Eintrittspreise : Kinder 0 .45, Erw . 0 .90 .

Prominente von Film, Funk und
Schallplatte , am Samstag , 23 Uhr

Bühnen-Gastspiel
MARIA ANDERGAST

HANS LANG
und

Adi Brunner , d . Musical -Humorist
Thiel und Graf , Zither - und

Gitarrenduo
Liane , das bezaubernde Kau¬

tschukmädel
Hans Pruek , Humorist
Richard Renz , Parodist der

Prominenz
Annerl Späth * Meisterjodlerin
Die rhythmische Terz , Musicaltrio

Karten von 2.-—, 3.50 DM an der
Theaterkasse und bei Foto

Kahn und Hayne .

Wiederholung am Sonntag 1t Uhr

JENSEITS DER WEICHSEL
Ein Dokumentarfilm von der deutschen Heimat

hinter dem eisernen Vorhang
Eintritt 1 .— , Logen 1 .50

_ __ -
_ Letztmals heute u . morgen , Jeweils 23 Uhr

der erfolgreichste Sittenfilm des Wahres :

v GESCHLOSSENE GARDINEN "

VUAL ^
' Einheitspreis DM 1 .— .

Sonntagvormittag 11 Uhr große Märchenvorstellg . :
▼ „DAS HÖLZERNE BENGELE" (Pinocchio ) .

Eintrittspreis für Erwachsene u . Kinder 0 .50 , 0 .70 , 0 .90 , 1 .20 DM .

Heute und
morgen

TABU
Das unsterbl . Meisterwerk —
ein exotischer Film aus der

Südsee .
Einheitspr . 1.— , Loge 1.50

-^ KURBEL Sonntag
13 Uhr

DIE KLEINEN
DETEKTIVE

Ein Film, in dem Kinder sich
sehen u . Erwachsene wieder

jung werden .
Kinder DM 0.50, 0 .70, 1 .—,

Erwachsene DM 1.—

Nach wie vor
das Stadtgespräch

ist unsere große Auswahl von über

70 SCHLAFZIMMER
Macore 6teilig , 180 cm . . • 650 .

Macore 6teilig , 200 cm . . 690 .-
Eiche Nußb. 6 Hg ., 180 cm 695 .-

Wir machen Sie neugierig

80 KUCHENBUfEITS
in natur lasiert , elfenbetn lackiert , Schleiflack ,
Eschelasiert , Kirsch bäum lasiert , elf . m .Birke usw.

Von der einfachsten bis zur elegan¬
testen Ausführung in jeder Preislage

45 WOHNZIMMER
in verschiedenen Ausführungen und Holzarten

| Verlangen Sie kostenlos Katalog

Zahlungserleichterung für jedermann

Sie haben mehr Möglichkeiten im
Großen Möbelhaus

QE202
Ifiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiifiiiiiiiifiiiifiiiffiiiiifiiiiiiiiimimiiiiiiiiiii

1
.

| Die sehenswerte 5

| Frülijalirsblumeiiscliaii

| „Blumen und Plastik ”
j

| = zur Eröffnung der wiederaufgebauten 5

I ORANGERIE [
Ü Karlsruhe , Hans -Thoma -Straße 6 =

Ü ist bis zum 4. Mai täglich von 9—20 Uhr geöffnet . jjjjj

S Eintrittspreis 1.— DM , Kinder , Schüler , Erwerbslose 50 Dpf . =

iS Ausstellungsbesucher haben freien Eintritt zur Kakteen - und = l

, S Sukkulentenschau im Gewächshaus des Botanischen Gartens . sj

iliiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiitiiiifiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiimiiiiii

KARLSRUHE

Wilhelmstralje 57 , Haltestelle Augertenstra ^ e

LERCHENBERG Rittnertstraße 70 a
Jeden Samstag und Sonntag TANZ

Eintritt frei . Telefon 91797
Omnibusverb , ab C.-Weysser -Str . Rückf . n . Karlsruhe gesichert .

_ Außer Montag täglich geöffnet

ADLER - NÄHMASCHINEN Hausholt

NABBEN & Co . .
H° "d

t
werk

KARLSRUHE , Passage
lndüStr,e

©
fedeWvcfte wieder
in dieser Zeitung , oti diesem Tag und an dieser Stelle

Für den I am 11 . MaiMuttertag
Geschenke von bleibendem Wert :

Sammeltassen
la Markehporzellan teils mit reichem _ _
Gold - u . Blumendekor 5.75 4 .60 3.95 3 .25

Vollsilber -Kaffeegarnitur .
ker . vers . 3tlg . barocke Form 32.4028.90 26 .60

Dosenmilchausgiefjer
versilbert ».25 9.20 Preßstoff 1 . 60
Kristallvasen rduchg rau
Entwurf : . _ _
Prof. Wagenfeld 17.15 5.25 3.35 2.45 1 .95

Bleikristall
Hochglanz poliert,gepreßt , besonders preiswert

Kompottschalen
22 cm 0 4.50 2® cm 0 3 .95

Kompottelfer
zu den Schalen passend 14 cm 01 .45 1.28

Weinglasuntersetzer
Garnitur 7 teilig 5 .80

Toilettengarnitur 4 teilig 18 .50

Besuchen Sie unverbindlich unsere

AUSSTELLUNG
neues wohnen
neues formgefühl

Eine interessante Schau von Porzellan ,
Glas , Keramik und Besteck in modernen

zeitlosen Formen

in unserer 1 * Etage

Der Inbegriff
vollendeten

Kühlkomforts

210 Liter 1235.—
260 Liter
1450 .— 1375 .—

5 Jahre Werks¬
garantie .
Stromverbrauch
täglich nur
etwa 10 Pfg . l
Bequeme Teil¬
zahlung bis zu
18 Monaten .

erwinJJ ^müller

Kaiserstraße 241 . beim Kaiserplatz
zwiichcn Hauptpost und MSblburger Toi t Teinfon 7711
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